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Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und-prüfungist 
als Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bun­
desministers für Wirtschaft das technisch-wissenschaft­
liche Staatsinstitut der Bundesrepublik Deutschland für 
Werkstoffwissenschaften, Materialprüfung und Chemi­
sche Sicherheitstechnik. Dieser Komplex stellt in allen 
Industrieländern einen technologischen Schlüsselbe­
reich dar, da Materialien als Konstruktions- und 
Funktionswerkstoffe die Grundlage der gesamten Tech­
nik bilden. Die Materialforschung, die zuverlässige, 
normgerechte und neutrale Prüfung sowie die sicher­
heitstechnische Beurteilung von Werkstoffen, Bauteilen 
und Konstruktionen sind wesentliche Voraussetzungen 
für eine Ieistungs- und wettbewerbsfähige Wirtschaft im 
Hinblick auf die Anforderungen an Qualität und 
Zuverlässigkeit technischer Produkte, Umweltschutz­
erfordernisse und die Notwendigkeit der sparsamen 
Verwendung von Rohstoffen und Energie. 

Die Ursprünge der BAM reichen bis in das Jahr 1870 
zurück, in dem durch Erlaß des damaligen Preußischen 
Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten die Gründung einer Mechanisch-Technischen 
Versuchsanstalt bei der Gewerbeakademie beschlossen 
wurde. 1895 erfolgte die Angliederung der im Jahre 1875 
eingerichteten Prüfungsstation für Baumaterialien als 
neue Abteilung der Versuchsanstalt. Im Jahre 1904 kam es 
darüber hinaus zur Zusammenlegung mit der 1877 
errichteten Chemisch-Technischen Versuchsanstalt zum 
Königlichen Materialprüfungsamt Dessen erster Direk­
tor, Adolf Martens (1850-1914), trat u. a. als Entdecker 
des nach ihm benannten Martensit-Gefüges von Stahl und 
als Mitbegründer sowie Vorsitzender (1896-1913) des 
"Deutschen Verbandes für die Materialprüfungen der 
Technik" hervor. Das Königliche Materialprüfungsamt, 
das im Jahre 1907 eine selbständige Behörde geworden 
war, wurde nach dem Ersten Weltkrieg dem Preußischen 
Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung 
unterstellt. Es bestand als Staatliches Materialprüfungs­
amt (MPA)- bei ständiger Erweiterung seiner Aufgaben­
bereiche und Angliederung anderer Institutionen, wie 
z. B. der Reichs-Röntgenstelle- bis 1945. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde dem MPA die im 
Jahre 1889 errichtete Chemisch-Technische Reichs­
anstalt (CTR) angeschlossen. Diese vereinigten Institu­
tionen erhielten im Jahre 1954 den Status einer 
Bundesanstalt im Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Wirtschaft, die seit 1956 den Namen "Bundesanstalt für 
Materialprüfung (BAM)" trägt und ab 1. 1. 1987 "Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)" heißt. 

Die Aufgaben der BAM wurden durch einen Erlaß des 
Bundesministers für Wirtschaft vom 1. September 1964 
letztmalig festgelegt. Danach hat die Bundesanstalt die 
Aufgabe, Werkstoff- und Materialforschung entspre­
chend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die 
Materialprüfung sowie die Chemische Sicherheitstechnik 
stetig weiter zu entwickeln. Die Ergebnisse ihrer und 
fremder wissenschaftlicher Arbeiten hat die Bundes­
anstalt zu sammeln, zu ordnen und der Allgemeinheit 
zugänglich und nutzbar zu machen. Für das Land Berlin 
hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines staatlichen 
Materialprüfungsamtes. Auf Antrag steht die BAM 

II 

I ndustriefirmen , Wirtschaftsverbänden , Verbraucherein­
richtungen sowie privaten Antragstellern zur Verfügung. 
Außerdem berät sie Bundesministerien und unterstützt 
Verwaltungsbehörden sowie Gerichte. Mit Institutionen 
ähnlicher Zielsetzung des ln- und Auslandes, insbeson­
dere den nationalen Schwesterinstituten, arbeitet die 
BAM eng zusammen. Daneben ist sie in die technische 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Entwicklungslän­
dern eingebunden . Die Mitarbeiter der Bundesanstalt 
wirken in zahlreichen Fachgremien, gesetzgebenden 
Körperschaften und normensetzenden Institutionen an 
der Aufstellung von technischen Regeln und Sicherheits­
bestimmungen mit und vertreten die Bundesrepublik 
Deutschland in internationalen und supranationalen 
Einrichtungen. 

Aufgrund des Gesetzes über explosionsgefährliche 
Stoffe, des Gesetzes über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße, des Waffengesetzes 
sowie einer Reihe weiterer gesetzlicher Regelungen und 
Verordnungen hat die Bundesanstalt den Status einer 
Bundesoberbehörde. Damit erhalten die in diesem 
Zusammenhang erteilten Zulassungen, Richtlinien und 
Auflagen bundesweit gesetzlichen Charakter. Im Rahmen 
der genannten Gesetze obliegen der BAM u. a. die 
Prüfung von Stoffen und Konstruktionen für die 
Zulassung explosionsgefährlicher Stoffe und Spreng­
zubehör, die Zulassung der Bauart von Verpackungen 
und die Genehmigung der Beförderung von gefährlichen 
Gütern ohne Schutzbehälter. Ferner läßt die Bundes­
anstalt Raketenmunition und Geschosse mit pyrotechni­
scher Wirkung im zivilen Bereich zu und prüft die Vielzahl 
weiterer Produkte und Gegenstände im öffentlichen 
Interesse. 

Mit nahezu 1.200 Mitarbeitern, darunter etwa 300 
Wissenschaftlern unterschiedlicher naturwissenschaft­
licher und technischer Fachrichtungen, befaßt sich die 
BAM in mehr als 100 Laboratorien damit, die chemischen, 
physikalischen und technologischen Eigenschaften von 
Werkstoffen zu bestimmen und Zusammenhänge zwi­
schen Stoffkennwerten und Materialverhalten beim 
praktischen Einsatz aufzuklären . Dadurch werden Roh­
stoffe und Werte erhalten, Schäden vermindert und 
Unfälle verhütet. Das Arbeitsgebiet schließt alle techni­
schen Materialien ein: Metalle, anorganische nichtmetal­
lische Stoffe, insbesondere Baustoffe und keramische 
Werkstoffe, organische Stoffe wie Kautschuk, Kunst­
stoffe, Textilien, Leder, Papier, Holz, aber auch Verbund­
werkstoffe, technische Fluide und Gase sowie feste, 
flüssige und gasförmige explosionsfähige Stoffe. Für die 
Untersuchung von Materialien unterden verschiedensten 
Beanspruchungen, z. B. mechanischer, thermischer, 
tribologischer, chemischer, korrosiver oder biologischer 
Art, werden unterschiedlichste Meß-, Prüf- und Analysen­
techniken ei nschl ießl ich zerstörungsfreier Prüfverfahren 
und Computertechniken eingesetzt. Durch Forschung 
und Entwicklung, Prüfung und Untersuchung sowie 
Beratung und Information dient die BAM dem Ziel, die 
Leistungsfähigkeit der Wirtschaft zu fördern, die tech­
nisch-wissenschaftlichen Erkenntnisse zu erweitern so­
wie die Lebensbedingungen zu sichern und zu verbes­
sern . 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Zulassungen, Neufassungen, Nachträge, Änderungen und Anhänge zu 
Baumustern von Tankcontainern zur Beförderung gefährlicher Güter 

BUNDESANSTALT FÜn MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

2. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 

D/70 149/TC - 1. Neufassung 

Der Tankcontainer (CONU 245 04S-4) darf zur ausschließlichen Beför­
derung von 

Fluß säure mit höchstens S5% Fluorwasserstoff, ADR/RID/GGVS/GGVE : 
Kl. S, Ziff. 7a/b, GGVSee : Kl. S, UN-Nr . 1790 und Fluorborsäure, 
50%ige wäßrige Lösung, ADR/RID/GGVS/GGVE: Kl. S, Ziff. Sb , 
GGVSee : Kl . S, UN- Nr. 1775 mit "Vulcoferran 2201" der Firma Harzer 
Apparatewerke KG nach folgender Zeichnung ausgekleidet we rden : 

4001 vom Februar 19SS (Ein zelteil e zur Tankcontai nerausklei dung) 

über di e im oben genannten Zulassungsschein genannten Nebensbes tim­
mungen hinaus gelten folgende Auflagen : 

Der Tank ist "so zu befördern bzw. zwi schenzulagern, daß eine ex­
treme Aufhe i zung durch kl imatische Einflüs se vermieden wird (Flüssig­
keit stemperatur an der Tankwand höchstens 30 •c). 

Der Tank ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten, trocke­
nen Gas von 0,5 bar (Über druck) zu beaufschlagen. Ein Oberdruck muß 
bis zur vollstä nd igen Entleerung des Tanks erhalten blei ben . 

Der Zustand der Innenauskleidung des Tanks ist nach dem ersten Tran s­
por t und danach jährlich von einem in den Vorschriften genannten 
Sac hverständigen zu prUfen. Die Beschei nigung~n hierüber sind der BAM 
umgehend einzure ic hen. 

Der Tank ist mit dem Tanksch ild nach Zeic hnungs-Nr. 4003 vom 
Februar 198S zu versehen. 

Dieser Nachtrag gil t nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/70 149/TC - 1. Neufassung - vom 08.12.19S6. 

1000 Berlin 45, den 14. 12. 19S9 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag (': 

D ~--I~J.-zdwig oit~~eg~~u~~~ 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
fUr Ge fahrgut 
In Vertretung 

(ß__·c ~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

2. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 

D/70 114/TC - 1. Neufas sung 

Der Tankcontainer (CONU 245 016-5) darf zur ausschließlichen Beför­
derung von 

Flußsä ure mit höchsten s S5 :1: F1 uorwasserstoff , ADR/RID/GGVS/ GGVE : 
Kl. 8, Zi ff. 7a/b, GGVSee: Kl. S, UN-Nr . 1790.und Fl uorborsäure , 
50%ige wäßrige Lösung, ADR/RID/GGVS /GGVE : Kl. S, Ziff. Sb, 
GGVSee: Kl. S, UN-Nr. 1775 mit "Vulcoferran 2201" der Firma Harzer 
Apparatewerke KG nach folgender Zeichnung ausgekleidet werden: 

4001 vom Februar 19SS (Einzelteile zur Tankcontainerauskleidung) 

über die im oben genannten Zulassungsschein genannten Nebensbestim­
munge n hinaus gelten fol gende Auflagen: 

Der Tank ist so zu befördern bzw. zwi schenzul agern , daß eine ex­
treme Auf heizung durch klimatische EinflUsse vermieden wird (Flüssig­
keits temperatur an der Tankwand höchstens 30 •c). 

Der Tank ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten, trocke­
nen Gas von 0,5 bar (Oberd ruck) zu beaufschlagen. Ein Oberdruck muß 
bis zur vollständigen Entleerung d€s Tanks erhalten bleiben . 

Der Zustand der Innenauskleidung des Tanks ist nach dem ersten Trans­
port und danach j ährlich von einem in den Vorschriften genannten 
Sachverständigen zu prUfen . Die Be scheinigungen hierUber sind der BAM 
umgehend einzureichen . 

Der Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 3003 vom 
Februar 19S8 zu versehen. 

Die ser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/70 114/TC- 1. Neufassung- vom 05.09.19S6. 

1000 Berlin 45, den 14.12. 1989 
Unter den Eichen S7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
fUr Ge fahrgut 
In Vertretung 

:~:::'?. :7 OO•ig o~~re~~u~~~t Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1. Neufassung 

fl- ~J-fa\~~e~t;JJ:9a§fnljfn!~ 

1. Hiermit wird für 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 226/TC 

- den nati onalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü-
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ter auf Straßen {Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 {BGBl. I, S. 2B58) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
Güter mit Eisenbahnen {Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. 8ezember 1987 {BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Gliter auf Straßen {Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. !lezember 1987 {BGBl. I, S. 2B5B) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 {BGBl. I, S. 2B62) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefahrl i­
eher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 {BGBl. I, 
s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 Uber 
sichere Container -csc- vom 10. Februar 1976 {BGB1. II, s. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGB1. II, S. 1009) 

der Firma 
Chemetall GmbH, 3394 Langeisheim 1 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 2086 ZSfik 15/2000/16,6 

- Tankcontainerdaten: {20' - 1 CC) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
6400 kg, Tankvolumen ca. 17 000 1, Eigengewicht ca. 

zul. Gesamtgewicht: 24 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 10 bar {Oberdruck), 
Prüfdruck: 15 bar {Überdruck), 
Berechnungsdruck: 21 bar {Überdruck), 
Tankwerkstoff: Feinkornbaustahl TT St E 36 { 1.0839) bzw. 

{ 1.1106) bzw. 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CS-688/0 
CS-688/0-I 
CS-688/3 
CS-688/31 
CS-688/4.1b 
CS-688/4 . 1! 
CS-688/4.3.l.a 

vom 10.12.1981 
vom 24.08.1984 
vom 19.01.1982 
vom 24.0B.19B4 
vom 15.02.19B2 
vom 28.12.1981 
vom 23.02.1989 

CS-688-4.1 Aa vom 20.02.1989 

E St E 355 
T St E 355 { 1. 0566) 

{Zusammenstellung) bzw. 
{Zusammenstellung) 
{Tank und Kühlung) bzw. 
{Tank und Kühlung) 
{Mannloch und Anschlüsse) bzw. 
{Mannloch und Anschlüsse) 
(Sicherheitsventil mit vorgeschalte-
ter Berstscheibe) 

(Be füll ung/Entleerung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,29 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem im Zulassungsschein 
D/19 226/TC vom 07.05.1982 aufgeführten Prüfbericht (FC-Nr. 2832/01 
vom 02.04.1982 einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers für die Beförderung der im Anhang auf­
geführten gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungs­
vorschriften der/des GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfullt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 
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3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM inner halb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . CS-688-7. 1 
vom 14.12.1981 bzw. CS-688-7.1 I vom 23.08.1984 zu versehen , Darüber 
hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 226/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/19 226/TC vom 
02.04.1982 einschließlich aller Nachträge und wird unter dem Vorbe­
halt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis 
zum 07.05.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-107/226/82 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZSfik 15/2000/16,6 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 2B.11.1989 
Unter den Eichen B7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

Di pl.-Ing. A. Ul rich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffantrag) 



D/70 226/TC - 1.Neufassung 

Stoffbezeichnung 

Lithiumalkyle in organi­
schen Lösungsmitteln *) 
(Pyrophore Flüssigkeiten, 
n.a.g.) 

Magnesiumalkylhalogenide 
in organischen Lösungsmit­
tlen *) (Pyrophore Flüssig­
keiten n.a.g.) 

Li thi uma 1 umi ni umhydri d­
Lösung in iither 

Lithiumaluminiumhydrid­
lösungen (Stoffe, die in 
Berührung mit Wasser ent­
zündbare Gase entwickeln, 
n.a.g.) 

GGVE/GGVS 
Klasse 
Ziffer 

4.2-3 

4.2-3 

4.3-2e 

4.3-2e 

GGVSee UN-Nr. 
Klasse 

4.2 2845 

4.2 2845 

4.3 1411 

4.3 2813 

*) Organi sehe Lösungsmittel: 

Cyclohexan 
Diäthyläther 
n-Hexan 
Hexan 
Hexan, Isomerengemisch 
Isopentan 
Tal uol 
Tetrahydrofuran 

Auflagen: 
A: Wasserfrei 
C: Säurefrei (pH-Wert 6.5 - 8.5) 

3-3b 
3-2a 
3-3b 
3-3b 
3-3b 
3-1a 
3-3b 
3-3b 

3.1 1145 
3.1 1155 
3.1 1208 
3.1 1208 
3.1 1208 
3.1 1265 
3.2 1294 
3.1 2056 

Auflagen/ 
Bemerkung 

A,N 
A,N 
A,N 
A,N 
A,N 
A,N 
A,C,N 
A,N 

N: Der Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten tr~erren· 
Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Oberdruck .ll)ll3 
bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiber,~, 

1. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 226/TC-1.Neufassung-

Die Tankcontainer- ISO 1CC, !MO Tanktyp 1 -dürfen auch nach fol­
genden Zeichnungen der Firma Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH 
gefertigt werden (Armaturenänderung; Erhöhung des zulässigen Gesamt­
gewichtes auf 30 480 kg) . 

CS-688-0a/l I I 
CS-688/3 I I I 
CS-688/4.1alll 
CS-688/4.3.1a 

CS-688/4.1.Aa 

vom 11.12.1987 (!MO 1-Tankcontainer) 
vom 26.10.1987 (Tank und Kühlung) 
vom 04.02.1988 (Mannloch und Anschlüsse) 
vom 23.02.1989 (Sicherheitsventil mit vorge­

schalteter Berstscheibe) 
vom 20.02.1989 (Befül .lung/Entleerung) 

Diesem Nachtrag liegt das Zertifikat ftir Frachtbehälter (Container) 
Nr. FC 2843/04 des Germanischen Lloyd vom 07.03.1988 zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/70 226/TC- 1. Neufassung- vom 28.11.1989 

1000 8erlin 45, den 29.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgut um sc h 1 i eß ungen 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 226/TC-l.Neufassung-

Die Tankcontainer- ISO 1CC, !MO Tanktyp 1 -dürfen auch nach fol­
genden Zeichnungen der Firma Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH 
gefertigt wer.den (Armaturenänderung; Erhöhung des zulässigen Gesamt­
gewichtes auf 30 480 kg). 

CS-688-0a/lll 
CS-688/3 I! I 
CS-688/4.1al I! 
CS-688/4.3.1a 

CS-688/4.1.Aa 

vom 11.12.1987 (!MO 1-Tankcontainer) 
vom 26.10.1987 (Tank und Kühlung) 
vom 04.02.1988 (Mannloch und Anschlüsse) 
vom 23.02.1989 (Sicherheitsventil mit vorge­

schalteter ßerstscheibe) 
vom 20.02.1989 (Befüllung/Entleerung) 

Diesem Nachtrag liegt das Zertifikat für FrachtbeMlter (Container) 
Nr. FC 2843/04 des Germanischen Lloyd vom 07.03.1988 zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/70 226/TC- 1. Neufassung- vom 28.11.1989 

1000 Berlin 45, den 29.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fa hrg utum sc h 1 i eß ungen 

Im Auftrag: 

Di pl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1. Neufa:nung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 234/TC 

1. Hiermit wird ftir 

- den nationalen ·Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefahrl.icher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatl i ehe und grenzüberschreitende Befdrderung gefahrl i eher 
Güter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher 
Güter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (8GB1. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

der Firma 
Umfor~technik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

fUr das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Thyssen Umformtechnik Hausach, 7613 Hausach bzw. 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 
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- Typenbezeichnung des Herstellers: TCL 800 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 1370 mm, Breite: 1010 mrn, Höhe: 1600 mm, 
Tankvolumen ca. 800 1, Eigengewicht ca. 480 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1500 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4 bar ( Oberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17 440 bzw. DIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

885.205.05-2b vom 04.12.1989 
885.187.45-2 vom 08.01.1982 
885.200.69-2b vom 16.03.1982 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung auf­
geflihrten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem im Zulassungs­
schein-Nr. D/43 234/TC vom 04.03.1983 aufgeführten Prüfbericht 
(Techn. Bericht Nr. 1/82/79 vom 10.05.1982 des TüV-Baden e. V.) 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung des unter 1. aufgeflihrten gefähr­
lichen Gutes geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 
Im Rahmen dieser 2 1/2-jährigen Prüfungen ist das Tankinnere der 
Tankcontainer gleichzeitig durch einen in den Rechtsvorschriften ge­
nannten Sachverständigen auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen flir den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der flir die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM in~erhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach d1eser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhrep 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 701.002.39-4a 
vom 24.04.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 234/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/43 234/TC 
vom 04.03.1983 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. 'Sie gilt längstens bis Z11111 03.03.1998. 

Entfallt 

1000 Berlin 45, den 05.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

im Auftrag: 

DU.·-! 1: ~dwi g Ooerre~~u~~t 
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Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

{;_,·~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

z uLAssOt\fasscHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 360/TC 

1. Hiermit wird flir 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatl i ehe und arenzUberschreitende Beförderung gefiihrl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

der Firma AGA-CRYO AB, Göteborg, Schweden 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
11.12.1985, FC-Nr. 2852/01; Schreiben vom 25.07.1989 
Tgb.-Nr.43751/89) beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

AGA-CRYO AB, Göteborg, Schweden bzw. 
Wedholms AB, Nyköping, Schweden (nur Innentank) bzw. 
Componenta Interconsult AB, Falkenberg, Schweden (nur lnnentank) 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 182-K2SP-05-XX 

- Tankcontainerdaten: 20' ISO lCC (doppelwandig, vakuumisol iert) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 18050 1, Eigengewicht ca. 6400 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, 
max. Betriebsdruck: 4,5 bar (Oberdruck), 
PrUfdruck: 8,3 bar (Überdruck), 
Werkstoff des Innentanks: 1.4301 nach VdTüV-Werkstoffblatt 411 

(01.83) bzw. nach DIN 17 440 
Werkstoff des Außentanks: RSt 37-2 nach DIN 17 100 bzw. 1.4301 

nach DIN 17 440 

- Zei chnun!!en des Herstellers: 

104-1184A vom 13.02.1985 ( Dr uckbe häl ter l bzw. 
104-1184C vom 07.01.1986 (Druckbehäl terl bzw. 
104-11840 vom 19.05.1987 (Druckbehäl terl bzw. 
104-1184E vom 03.05.1988 (Druckbehälter) 
105-2600 vom 15.02.1985 (Pri nzi pschema) bzw. 
105-2639B vom 02.10.1985 (Prinzipschema) bzw. 
105-2639C vom 02.10.1985 ( Prinzipsehemal bzw. 
105-2961 vom 01.11.1988 ( Pri nzi pschema) 
108-16710 vom 22.03.1983 (Armatursystem) bzw. 
108-2315 vom 22.08.1985 (Armatursysteml 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefuhrten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeflihrten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/GGVE entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 



3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen 
zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3,3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3,2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3. 4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 106-853(3) 
vom 21.08 . 1985 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den üb r igen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3, 5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/22 360/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3,6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3,7 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/22 360/TC vom 
02.05.1986 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 01.05.1996. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 04.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

I~m Au'fltrag·~ 
D -I • , udwig 
0 re ieru srat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In VeJ;:-etung: 

fJL..-·c......--._ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Sto ffbezei c hn ung 

Argon *) 

Sauerstoff *) 

Stickstoff *) 

*) tiefgekühlt, verflüssigt 

0/22 360/TC - 1. Änderung -

GGVE/GGVS 
Klasse 
Ziffer 

2-7a 

2-7a 

2-7a 

Auflagen/ 
Bemerkung 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 571/TC 

1. Hiermit wird flir 

den nationalen 'Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
sta~tliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatl i ehe und grenzüberschreitende Befdrderung gefährl i eher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
- insbesondere §§ I, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

und nach 
- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 

sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGB1. II, S. 1009) 

der Firma 
Hendricks Behälterfahrzeugbau GmbH & Co KG, 4180 Goch 1 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen lloyd vom 
30,01.1989, FC-Nr. 5818/01 und vom 29,09,1989, FC-Nr.5818/02) be­
schriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Hendricks Behälterfahrzeugbau GmbH & Co KG, 4180 Goch 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TCW 20- 27,5/1 

- Tankcontainerdaten: (20' - Wechselbehälter) 

länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 
Tankvolumen ca. 27 500 1, Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 2,7 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17 441 oder 

'1.4541 nach DIN 17 441 

- Zei chnun~en des Herstellers: 

2600 mm, 
4580 kg, 

0210.061-1b vom 08.11.1988 (Wechselbehälter) 
0210.063-1c vom 30.01.1989 (Tank 27.500 1) 
0210.072-1 vom 06.10.1988 (Bodenheizung) 
0210.066-1a vom 30.01.1989 (Untenentleerung) 
0210. 065-1b vom 30,01.1989 (Scheitelarmaturen) 
0210,064-2a vom 30,01.1989 (Mannloch ON 500) 

die Zulassung zur Befdrderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o. g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers flir die Befdrderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3, Nebenbestimmungen 

3,1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständig~ 
Korrosion zu prüfen. 
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Die Tankcontainer dürfen Fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die PrUfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu Fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 0703.001-4 
vom 07.11.988 bzw. 0703.002-4a vom 07.09.1989 zu versehen. Darüber 
hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 571/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung mit der lfd. Nr. 571 (!.Änderung) ersetzt den 
Zulassungsschein D/53 571/TC vom 14.02.1989 und wird unter dem Vor­
behalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis 
zum 13.02.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-281/571/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

TCW 20-27,5/1 

1000 Berlin 45, den 30.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: / 

Di~-·If [}udwig Ob~~~g1erungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Ver_:-e~ung: 

CJL-: G-. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 581/TC 

1. Hier mit wird Fur 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende BeFörderung geFahrlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatl i ehe und grenzüberschreitende BeFörderung geFahrli eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende BeFörderung geFahrlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende BeFörderung 9eFahrl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- den Seeverkehr nach der Verordnung Uber die BeFörderung geFahrli­
cher GUter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, 
s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem Obereinkommen vom 02. Dezember 1972 Uber 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGB1. II, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBl. I!, S. 1009) 

der Firma 
Bleiwerk Goslar GmbH & Co KG, 3380 Goslar 1 

für das in der Anlage (PrUfbericht des Bureau Veritas vom 
12.09.1989) beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co KG, 3380 Goslar 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: BG 30-18 

- Tankcontainerdaten: (20'-1CC) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 10 000 1, Eigengewicht ca. 6200 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 35 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (überdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 21 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: St 52-3 nach DIN 17 100 
Tankinnenauskleidung: PVDF 

- Zeichnungen des Herstelle~~ 

88-1-7307.00a 
88-0-7 311. ODe 
88-1-7311.01 

vom 22.02.1989 (Tankcontainer BG) 
vom 03.01.1989 (Behälter/Tank) 
vom 07.08.1988 (Dom DN 600) 

die Zulassung zur BeFörderung von 
Brom, 
GGVS/ADR/GGVE/RID Klasse 8, Ziffer 24 
IMDG-Code Klasse 8, UN-Nr. 1744 
ertei 1 t. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers Fur die BeFörderung des gefährlichen Gutes geeignet ist 
und den Ausrüstungsvorschriften der/des GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC 
entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben der ISO-Empfehlung 1496/3 erfüllt. 



3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem PrUfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen PrUfungen zu unterziehen. Desweiteren sind bei den Tank­
containern folgende PrUfungen durchzuführen: 

a) Nach der ersten Befdrderung von Brom ist eine Sichtprüfung der 
Auskleidung, der Ausrüstung der Tankcontainer und -soweit möglich­
der Tankcontainer insgesamt auf Korrosionsspuren und Beschädigung 
vorzunehmen. 

b) Nach ftlnf Befdrderungen bzw. einer Betriebszeit von höchstens 
sechs Monaten ist 
-eine Sichtprüfung Qer Auskleidung mit Erfassung evtl. vorhande-

ner Fehlerstellen und ggf. deren Weiterentwicklung, 
- eine Überprüfung der Haftung der Auskleidung mittels Abklopfen, 
- eine Durchschlagprüfung (mit 4 kV/mm) und 
- eine DichtheitsprUfung 
vorzunehmen. 

c) Nach einer Betriebszeit von einem Jahr und nachfolgend in jähr­
lichem Abstand sind die unter b) beschriebenen Prüfungen zu wie­
derholen. 

d) Die aufgeführten Prüfungen sind von Sachverständigen des Bureau 
Veritas durchzufuhren. 

Die Tankcontainer dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die PrUfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM umgehend 
einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zulassung ge­
fertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und min­
destens 1D Jahre aufzubewahren. 

3. 4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. B8-2-7307-02C 
vom 01.11.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor-
s.chri ften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 581/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens SO mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Bei der Befdrderung im Seeverkehr nach GGVSee sind die Tanks mit 
Sicherheitsventil und vorgeschalteter Berstscheibe nach Zeichnung 
88-3-7311-06a auszurUsten. 

3.7 Jeder Auf- und Abbau von Sicherheitsventil und Berstscheibe ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzu­
zeichnen. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 28.12.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-286/581/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

BG 30-18 

1600 Berlin 45, den 29.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag· 

,l.-t..~ ,.,~. 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

[_;;___:.u__ 
Dipl . -Ing. A. Ulrfch 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. J. Ludwig, Dipl.-Ing. u. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2). 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 594/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
ner staatliehe und grenzüberschreitende Be fdrderung ge fährl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende 9efdrderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Ge fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Beforderung ge fährl i eher 
Güter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Befdrderung ge fahrl i­
eher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3, See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I, 
s. 2863) 
- insbesondere H1DG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. I!, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGB1. I!, S. 1009) 

der Firma Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
20.11.1989, FC-Nr. 5827/01) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TWB 13,5/gummiert 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2420 mm, 
Tankvolumen ca. 13 500 l, Eigengewicht ca. 3880 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: H !I nach D,N 17 155 
Tankinnenauskleidung: Clouth, Durabilit 1691 

- Zeichnungen des Herstellers: 
11461 A vom 14.12.1988 (iankwechselbehälter) 
11467-01A vom 17.11.1988 (Druckbehälter) 
11467-02 vom 19.12.1988 (Armaturenzeichnung) 
10696 C vom 20.02.1989 (Mannloch) 

die Zulassung zur Befdrderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 2,6 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines T~nk-
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Containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. 

3, Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Die Tankinnenauskleidung der 
Tankcontainer ist jährlich durch einen in den Rechtsvorschriften ge­
nannten Sachverständigen auf Beschädigung zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen ftir den Verwendungszweck nach dieser Baum u­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der ftir die Prüfung zuständi ­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3,4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 11467-01A 
vom 17.11.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3,5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 594/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 30.11.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-293/594/B9 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

TWB 13,5 I gummiert 

1000 Berlin 45, den 01,12.1989 
Unter den Eichen B7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumschl i eß ungen 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Di pl.-Ing. A. Ul rich, Di pl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang.) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
ftir das Baumuster eines Tankcontainer s 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 595/TC 

1. Hiermit wird ftir 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber di e inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) i n der Fa s­
sung der 1. Straßen- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 19B7 (BGBl . I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die i n­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährl i cher 
Güter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefah r gutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl . I , s. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Ub er die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in de r Fa s­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl . I , S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Ube r die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefahrli ­
cher GUter mft Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, 
s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02 . August 1985 
(BGB1. II, S. 1009) 

der Firma 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 1 

für das in der Anlage (PrUfbericht des Germanischen Lloyd vom 
05.06.1989, FC-Nr. 3803/13) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, 41BO Goch 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: GBC 40/10 bar 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
5900 kg, Tankvolumen ca, 40 200 1, Eigengewicht ca. 

zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 7,5 bar (Überdruck), 
PrUfdruck: 10,5 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: StE 355 nach DIN 17102 

-Zeichnungen des Herstellers: 

10311-144C vom 23.03,19B9 
10311-144-06 vom 12.05.1989 
10311-144-010 vom 28.04.1989 
10311-144-01-01 vom 12,05.1989 
10311-144-02A vom 31,05,1989 
10311-144-02-01 vom 12.05.1989 
11577 vom 01.12.19B9 

(30'-Gasbinnencontainer) bzw. 
(30'-Gasbfnnencontafner) 
(Behälterzeichnung) bzw. 
(Behälterzeichnung) 
( Armaturenzei chnung) bzw. 
(Armaturenzeichnung) 
(Feuerschutz fur Sicherheitsventil) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 0,81 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fllr die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom ·T,yp 5. · 



3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk verse~ne~~ 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen fUr den Verwendungszweck .nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
e ines Jahres einzureichen. Ober Reparature n an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

ZULASS"O~CfSSCHEIN 
fur das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 595/TC 

Stoffbezeichnung RIO/ ADR 
GGVE!GGVS 
Klasse­
li ffer 

GGVSee 
(IMDG-Code) UN-Nr. 
Klasse 

Butadien - 1,2, stabi 1 i siert 2-3c 2.1 1010 
Butadien - 1,3, stabilisiert 2-3c 2.1 1010 
Butan 2-3b 2.1 !Oll 
B uten-1 {Butylen) 2-3b 2.1 1012 
cis-Buten- 2 2-3b 2. 1 1012 
iso- Buten (Isobutylen) 2-3b 2.1 1055 
trans-Buten-2 2-3b 2.1 1012 
Gemisch A (Handelsname: Butan) 2-4b 2.1 !Oll 

Auflager 
Bemerk ur 

(A), X 
(A), X 
(A) 

A 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 10311-144- 010 
vom 2B.04.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer (A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im 

Tank entstehen kann. mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor-
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
f1itte11 inie mit der Zulassungsnummer 

D/70 595/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe mu1 mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 28.12.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-294/595/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

GBC 40/10 bar 

1000 Berlin 45, den 29.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

:l:t.'bcoo.;9 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

(j_;~ 
Dipl,-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang). 

A: wasserfrei 

X: Nicht zugelassen fur den nationalen (innerstaatlichen) 
~hr nach GGVS/GGVE 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 596/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) in der Fas­
sung der I. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrl icher 
Güter mit Eisenbahnen {Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 {BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefahrl i­
c her GUter mit Seeschiffen {GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, 
s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schrietlenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 
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3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. CE-1108-7.1d 
vom 04.04.19B9 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor-

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-295/596/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

TC 2086 Eihd 10,5·2200 0 • 21 m• 

schriften zu kennzeichnen. zu versehen. 

3.5 Oie Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/7 0 596/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfungen nach DIN 50 049-3.1A 
oder C vorliegen. 
Die Werte der Zugfestigkeit (Rml, Streckgrenze (Re und Bruchdehnung 
(A5) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.g Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 18.09.1999. 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBl. II, S. 1009) 

der Firma 
VTG Vereinigte Tanklager und Transportmittel GmbH, 2000 Harnburg 36 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Lloyd's Register lndustrial 
Services vom 18.04.1989) beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 2086 Ei hd 10,5 · 2200 0 · 21m• 

- Tankcontainerdaten: (20' - 1 CC) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 21 000 1, Eigengewicht ca. 5900 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 7,0 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 11,55 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 15 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: ASME SA 240 316 Ti (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-1108- 1b vom 04.04.1989 (!MO 1 Tankcontainer) 
CE-1108-3b vom 04.04.19Bg (Tank und Dampfheizung) 
CE-1108-4.1b vom 04.04.198g (Mannloch, Scheitelanschlüsse 

und Hauben) bzw. 
CE-1108-4.2b vom 04.04.198g (Mannloch, Scheitelanschlüsse u.Hauben) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeflihrten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,46 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ AD R/G GVE/ R 10/GGVSee/ CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben der ISo-Empfehlung 1496/3 erfüllt. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk verse~en 
Unterlagen herzustellen. 
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1000 Berlin 45, den 19.09.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutums chl ießungen 

Im Auftrag: I _ 
0~·-IJ. 0udwig 
Oöerreg1erungsrat 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
für Ge fat1rgut 
In Vertretung: 

(j__·U-~ 
Oipl.-Jng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/05 598/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

der Firma 
Bayer AG. 4047 9ormagen-Bayerwerk 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-überwachungsvereins­
Rheinland e. V. vom 21.08.1989) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Bayer AG, 5ogo Leverkusen-Bayerwerk 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Tankcontainer 5 m• 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 4082 mm, Breite: 1810 mm, Höhe: 2450 mm, 
5200 kg, Tankvolumen ca. 4800 l, Eigengewicht ca. 

zul. Gesamtgewicht: 8800 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (überdruck), 
Prüfdruck: 7,8 bar ( überdruck), 
Tankwerkstoff: H II nach OJN 17 155 

- Zeichnungen des Herstellers: 

00-894 535-0 vom 01.06.1989 (Tankcontainer 5 m•/übersichtszeichnung) 
00-894 536-0 vom 05.06.1989 (Behälter 5 m•) 
00-894 537-0 vom 09.11.19B8 (Mannlochdeckel ON 500 m.Heizwendel-Diphyl) 
00-894 538-1 vom 01.06.1989 (Mannlochdeckel ON 500 mit Stutzenbeheizung) 
00-.894 539-1 vom 23.01.1989 (Steigrohr ON 50 mit Beheizung -Oiphyl-) 
00-894 540-1 vom 07.10.1988 (Steigrohr ON 50 mit Begleitheizung -Dampf-) 
00-894 542-1 vom 18.04.1989 (Bühne fur Tankcontainer 5 m•) 
00-894 543-1 vom 18.04.1989 (Schal tschema mit Armaturen) 



die Zulassung zur Beforderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten gefiihrl i chen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvor­
schriften der GGVS entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbet.riebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . DO 943 596-4 
vom 21.04.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/05 598/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM 
anzubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tankwerkstoffen nach TRTC 007 ge­
währleistet ist. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 26.11.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 

1000 Berlin 45, den 27.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumsc h 1 i eß ungen 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A.Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einen 
Stoffanhang.) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 601/TC 

1. Hiermit wird ' fyr 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über · die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefiihrlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatl i ehe und grenzüberschreitende Be forderung ge fiihrl i eher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

der Firma AGA-CRYO AB, Göteborg, Schweden 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
14.06.1989, FC-Nr. 5812/01) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

AGA-CRYO AB, Göteborg, Schweden bzw. 
Wedholms AB, Nyköping, Schweden (nur Innentank) bzw. 
Componenta Interconsult AB, Falkenberg, Schweden (nur Innentank) 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 260-KXSV-04-XX 

- Tankcontainerdaten: Wechselbehälter (doppelwandig, vakuumisoliert) 

Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 25850 1, Eigengewicht ca . 8520 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 36000 kg, 
max. Betriebsdruck: 4 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 6,5 bar (Überdruck), 
Werkstoff des Innentanks: 1.4301 nach VdTüV-Werkstoffblatt 411 (12.85) 
Werkstoff des Außentanks: RSt 37-2 nach DIN 17 100 

- Zeichnungen des Herstellers: 

101-6415C 
104-1581A 
105-2884A 

vom 15.11.1988 (Jumbocontainer) 
vom 25.03.1988 (Druckbehälter) 
vom 21.01.1988 (Prinzipschema) 

die Zulassung zur ,8eforderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beforderung der im Anhang aufgefuhrten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/GGVE entspricht . 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3. 2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu 
unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3. 2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzure ichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 122859A 
vom 01.11.1985 zu versehen . Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter I. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 
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3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 601/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3,6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. ,Sie gilt längstens bis zum 30.11.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 

1000 Berlin 45, den 01.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO - PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fa hrgutumsc h 1 i eß ungen 

Im Auftrag: 

Diu.~Inf, ~wig Oberregierun~~· 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung : 

~'0~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie 
einem Stoffanhang) 

Stoffbezeichnung 

Argon *) 

Sauerstoff *) 

Stickstoff *) 

Anhang-zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/22 601/TC 

GGVE!GGVS 
Klasse 
Ziffer 

2-7a 

2-7a 

2-7a 

Auflagen/ 
Bemerkung 

*) tiefgekühlt, verflüssigt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 602/TC 

1. Hiermit wird fur 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 ( BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

14 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung ·Uber die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefahrlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefahrlicher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des AOR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher 
GUter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 Uber 
sichere Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGB1. I!, s. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGB1. II, S. 1009) 

der Firma 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

fur das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
27.06.1989, FC-Nr. 3803/12) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

- Typenbezeichnung des Herstellers: GBC 40/18 bar 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 
Tankvolumen ca. 40 120 1, Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck : 13,8 bar (Überdruck), 
PrUfdruck: 18,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: ESt E 460 nach DIN 17 102 

- Zeichnungen des Herstellers: 

2600 mm, 
6850 kg, 

10311-137 
10311-137-01B 
10311-137-02 
10311-137-04 

vom 06.12.1988 
vom 01.06.1989 
vom 25.02.1989 
vom 07.03.1989 

(30'-Gasbinnencontainer) 
(Behälterzeichnung) 
(Mannloch NW 500) 
(Armaturenzeichnung) 

die Zulassung zur Beforderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 0,78 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließ 1 ich Anhängen (Anlagen) gefertigte BallTluster eines Tank­
containers fur die Beforderung der im Anhang aufgeftlhrten gefähr­
lichen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu tühren und 
mindestens 1D Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 10311-137-01B 
voin 01.06.1g89 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 



3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 602/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe ITJJß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
l assungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3. 6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3. 7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufe s erteilt. Sie gilt längstens bis zum 15.08.1999 . 

4. Festlegung der Kennze i chnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter I. genannten Rechts­
vorschr ift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-298/602/89 und dem 
Herstell er- Identi fi zierungskennze i chen 

zu versehen. 

GBC 40/18 bar 

1000 Berlin 45, den 16.08.1989 
Unter den Ei chen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -P RüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

:~"'1.h,.,, 9 
Oöerr-J{; ~~%;~t 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
Im Auftrag : 

<:__ 

Ul 2. ~. A, •' ~ ..._ I 1 ""-/ 

Di pl.-Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt I und 2 sowie 
einem Stoffanhang.) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 602/TC 

Stoffbezeichnung 

Butadien- 1,2, stabilisiert 
Butadien- 1,3, stabilisiert 
Butan 
Dirnethyläther 
Buten-! (Butylen) 
ci s-Buten-2 
iso-Buten 
trans-Buten-2 
Gemisch A (Handelsname : Butan) 
Gemisch AO (Handelsname: Butan) 

GGVE/GGVS 
Klasse 
Ziffer 

2-3c 
2-3c 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-4b 
2-4b 

Auflagen/ 
Bemerkung 

(A), X 
(A), X 
(Al 
(A) 

A 
A 

(A): Fe uchti gkeitsgeha 1t so gering, daß keine wäßrige Phase im 
Tank entstehen kann . 

A: wasserfrei 

C: säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 

X: nur zugelassen in Tanks mit Sonnendach nach 
Zeichnungsnummer 11 575 

ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/70 604/TC 

I. Hiermit wird fUr 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefiihrlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb - , 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefiihrlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 ( BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Beforderung gefahrl i eher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der I. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher 
GUter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- den Seeverkehr nach der Verordnung Uber die Beforderung gefahrli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, 
s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem~rei-nkommen V0111 02. Dezember 1972 über 
sichere Container --csc- vom ·10. -F-ebruar 1976 (BGBI. 11, s. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 · 
(BGBl. I!, S. 1009) 

der Firma 
Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 26 

für das fn der Anlage (PrUfbericht des Germanischen Lloyd vom 
03.07.1989, FC-Nr.2861/20) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 2086 Eoikhd 6,0·2200 0 · 19m' 

- Tankcontainerdaten: (20' ICC) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 19 000 1, Eigengewicht ca. 5800 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 4 bar (Überdruck), 
PrUfdruck: 6 bar (Überdruck) , 
Berechnungsdruck: 10 bar ( Oberdruck), 
Tankwerkstoff: AFNOR Z6 CNDT 17-12 (1.4571) 
Tankinnenauskleidung: Isolemail - PM Noir 

- Zeichnungen des Herstellers: 

vom 09.05.1989 (!MO 1-Tankcontainer) 
vom 22. 05.1989 (Tank) 

CE-1148-1b 
CE-1148-3e 
CE-1148-4.1 
CE-1148-4.lb 

vom 03. 04.1989 (Mannloch ON 500 und Sicherheitsventil) 
vom 10.05.1989 (Hauben und Entwässerung) 

die Zulassung zur Beforderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,62 kg/dm• 
(für Tanks ohne Schwall wände) 
erteilt . 

15 



2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen {Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fur die Befdrderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/R!O/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfilllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ I. Weiterhin sind die 
Maßgaben der ISO-Empfehlung I496/3 erfüllt. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 I/2 
Jahre den nach den unter I. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 
Oie Innenauskleidung der Tanks ist jährlich durch einen in den 
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf Beschädigung zu 
prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. CE-I148-7.I 
vom 23.03.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter I. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 604/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfzeugnisse nach DIN 50 049-
3.I A oder C vorliegen. 
Die Werte für Zugfestigkeit {Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung 
{ A5) dürfen dabei die am Baumuster festge 1 egten Mi ndestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 02.01.2000. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter I. genannten Rechts­
vorschrift {CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-30D/604/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

TC 2086 EoiKhd 6,0 • 2200 0 • I9 m• 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 03.01.1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

::l:i ~ ... ;, Oberregieru~~at 
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Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

(JL_-~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

{Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang). 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 

Stoffbezeichnung 

Äthylchlorformiat 
{Chlorameisensäure­
äthylester) 

Methyl Chlorformiat 
{ Chlorameisensäure­
methyl e ster) 

Propionylchlorid 
{Propionsäurechlorid) 

Trimethylacetylchlorid 
(Pivalinsäurechlorid) 
Flammpunkt.< 21"C c.c. 

para-tert-Butylcyclohexyl­
chlorformiat 

Cyclohexylchlorformiat 

Cetylchlorformiat 

Di gl yko 1 bi schl orformi at 

D/70 604/TC 

RID/ADR 
GGVE!GGVS 
Klasse-
Ziffer · 

3-16a 

3-16a 

3-25b 

8-36b 

6.1-17c 

6.1-16b 

8-64c 

8-64c 

GGVSee 
{ IMDG-Code) 
Klasse 

3.2 

3.2 

3.2 

8 

6.1 

6.1 

8 

8 

UN-Nr. 

11B2 

1238 

1815 

2438 

2747 

2742 

1760 

1760 

Auflagen/ 
Bemerkung 

*) 

*) 

E,H1,T 

E,H1,T 

**) 

**) 

*) 

*) 

Grundsätzlich sind die Tanks so zu befdrdern bzw. zwi schenzulagern, daß di 
über dem Tank gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 30"C beträgt. 

Weitere Auflagen: 

*) Der Stoff ist vor Feuchtigkeit und vor Verunreinigung mit Me­
tall salzen {Eisen, Alumini um, Kupfer, Kobalt, Magnesium Nickel) 

**) 

sowie Aminen, Ami den und anderen nukl eophilen Verbindungen 
zu schützen. 

Der Stoff ist in den Tanks dauerhaft auf eine Temperatur von 
weniger als 5"C zu kUhlen. Der Sollwert der KUhleinrichtung 
ist auf eine Temperatur von höchstens o•c einzustellen. 
Es ist eine Warneinrichtung zu installieren, die eine Über­
schreitung der Temperatur von 5 ·c anzeigt. Bei jeder Befdr­
derung müssen schriftliehe Weisungen mitgeführt werden, die 
eine Kontrolle der Warneinrichtungen in bestimmten zeitlichen 
Abständen vorschreiben und in denen Verhaltensmaßregeln für 
den Fall der Überschreitung der Solltemperatur enthalten 
sind. 

E: Frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 

H1: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 ·c 
{Gefahr der Lochkorrosion) 

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken 
befullt und anschließend dicht verschlossen werden, um ein 
Eindringen von Feuchtigkeit während der Befdrderung 
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von 
Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen 
geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar {Überdruck) zu beauf­
schlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Ent­
leerung des Tanks erhalten bleiben. 



ZULASSUNGSSCHEIN 
rur das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 606/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber. die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Berdrderung gerahrlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Berdrderung gerahrlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I , S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Berdrderung gerahrl icher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

der Firma 
Rietberg GmbH & Co. KG, .4835 Rietberg 1 

fUr das in der Anlage (Bericht des Technischen-überwachungsvereins­
Hannover e. V. vom 20.02.1989) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Rietberg GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: GC-I-D-10 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 1460 mm, Breite: 1270 mm, Höhe: 1330 mm, 
Tankval umen ca. , 950 1, Eigengewicht ca. 445 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1970 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: RSt 52-3 nach DIN 17 100 

- Zeichnungen des Herstellers: 

PB 29 977 vom 06.02.1989 (Gefahrstoffcontainer) 

die Zulassung zur Berdrderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Berdrderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig · 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prUfen. 

Die Tankcontainer dUrfen .für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist. mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 58768b 
vom 08.09.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 606/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnll11mer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an­
zubringen. 

3.6 Während der Berdrderung sind die Tanks dicht zu verschließen. 

3. 7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 13.12.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSc: · 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 14.12.198g 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Imjtr~~' 
Di~.-I«.i J Ludwig 
Oberregler gsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
fUr Gefahrgut 
In Vertretung: 

~Ce--
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
rur das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 610/TC 

1. Hiermit wird fUr 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Berdrderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B,1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Berdrderung gefährl i eher 
GUter mit Ei senbahnen (Ge fahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2B62) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 
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den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Betörderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, b und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Betörderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

der Firma 
Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 

für das in der Anlage (Bericht- 4.89-Tü8 - des Technischen­
überwachungsvereins Hannover e. V. vom 03.08.1989) beschriebene 
Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 600 D/F verz. (Ausführung I) 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 1200 mm, Breite: 1045 mm, Höhe: 1350 mm, 
Tankvolumen ca. 600 1, Eigengewicht ca. 450 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1560 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: R St 37-2 nach DIN 17 100, verzinkt 

H I! nach DIN 17 155, verzinkt 

- Zeichnungen des Herstellers: 

PB 30 400 a vom 20.07.1989 (Tankcontainer TC 600 D IF verzinkt) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt . 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. q. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3,2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen rur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der rur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 31282 
vom 28.09.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 610/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe mtfl mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 
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3.6 Während der Beförderung sind die Tanks dicht zu verschließen. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 27.11.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 28.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fa hrg utumsc hl i eß ungen 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing, A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing, U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang). 

ZULASSUNGSSCHEIN 
rur das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 611/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Berörderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S, 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Berörderung gerahrlicher 
Güter mit oisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S, 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Berörderung gefahrl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2, Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

der Firma 
Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 

Die Tankcontainer dürfen tllr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der rur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu Ttihren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 



3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 31283 
vom 28.09.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 611/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe mlfl mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 AM an­
zubringen. 

3.6 flährend der Beförderung sind die Tanks dicht zu verschließen. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 27.11.1999. 

für das in der Anlage (Bericht- 4.89-Tü8- des Technischen­
überwachungsvereins Hannover e. V. vom 03.08.1989) beschriebene 
Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 600 D/F verz. (Ausführung II) 

- Tankcontainerdaten: 

Lange: 1200 mm, Breite: 1045 mm, Höhe: 1350 mm, 
Tankvolumen ca. 600 1, Eigengewicht ca. 450 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1560 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: R St 37-2 nach DJN 17 100, verzinkt 

H I! nach DIN 17 155, verzinkt 

-Zeichnungen des Herstellers: 

P8 30 400 a vom 20.07.1989 (Tankcontainer TC 600 0 IF verzinkt) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhangen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 

1000 Berlin 45, den 28.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Z~assung besteht aus 4 Seiten auf Alatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang). 

ZULASSUNGSSCHEIN 
tür das Baumuster eines Tankcontainers 

IT'it der Zulassunasnummer 
D/7U 613/TC 

l. Hiermit wird tUr 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatlichP und grenzüDerscnreitence Setbraeruna c~tährlicner GU­
ter aut Straßtn (GFta~r9utveroranung Straßp- ~GijS) in Ctr Fas­
s un9 der 1. Straße n-Gco ta nrsutt ncc rungsveroronung von: 
21. Dezember 1987 (8GB1. l, s. 2e58) 
- insbesondere§ 6 und Anhang ß.1b -, 

d0n nationalen Schienenverkehr nacr a~r Verordnung Uher Cic in­
nerstaatliche una grpnz~herscnreitende Betörderune getänrlicner 
Gi;ter mit Eisennanr.en (Gr i;;nrsutveroranuns Eisenbann- GGVE) in 
r1er Fnssun~ aer 2. F.i ~c· nDarrn- C I'tchrcutänCf· runosveroranuno vom 
21. Drzerrtwr 1967 (fG \' 1. I, S. 28'>2i , · 
- insbesonGt: re § b und Mo nan~; X -, 

c0n international~" Str2P~nvrrkr~r rach oer Vcrornr:uro ~~~r die 
i nnrrst aat1 iche una ~rcnz(J()( rschrc-1 u-noc- Cr töraerur(l (etc"tlrl i cr·er 
Guter auf Straßen (Gr r;.nrcut\rroranunc; StraC,~ - GGVSI · ir. ocr Fas­
!=-unq dt-r 1. Straßpn-Gc: fchrcl~t ~. n cc runc~vE-rcninunc vor, 
21. ·D~z~rroer 1987 (:',CUl. 1: s. 2;-'5BI , · 
- insCr·sonde·rc ~§ l, f1 t1nd Ant"an9 B.lt-, des tDR -, 

ocn internHtionalen ScnirnPnvcrkenr nach aer Verordnunq Uher aie 
irlfl(rstaatllcne unct ~rc~zU~ersct. reitenae Beförderunn c~t~"rlichFr 
GUter mit Ei sr,nbannen (Gc:tahroutverordnunc Ei sonnann ~ GGVEI ''' 
der Fassung acr 2. Eisenhahn-~eranrqut~no~runosveroranunc vom 
21. Dezerr.ber 1987 (ßGBl. I, S. 2862) - · 
- insbesondere§§ I, 6 und Anhang X des RID-

den Secverkehr nach der Verordnung Uher die Betörderuno oetährli­
cner GUter mit SHscnitten (GGVSee) in Ger Fassung der·4: See-
Ge fa hrgutänderungsverordnung vorr. 30. Jum 1989 ( BGB 1. I, 
s. 1278) 
- insDesandere IMDG-Code 

und nach 

- dem Ge setz z 11 dem übere i nkorrrnen vom 0 2. Dezember 19 7 2 über 
sichere Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 2~3) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
( BGBl. I I, S. 1009) 

der Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Seckurr 

tür das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vo~ 
16.08.1989, FC-Nr. 2837/29) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- H~rstellr-r: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- TyoenbezeicnnunQ oes Herstellers: TC lS/08-89 

- TankcontainGrcaten: 

Län9e: cJo '; '·"'•, Grene: 2433 mm, Höhe: 2591 mrr., 
Tankvolun,er. Ca. 15 UUO 1, Ei9engewicht ca. 3900 kg, 
zul. Gc,scngol,:icnt: 30 430 kg, 
rax. Setrier.scruck GGVSet: 2,65 bar (ü~ercruck), 
max. BetrieDsGruck GGVS/ADR/GGVE/RID: 3 bar (Überdruck), 
Pnitcruc;;: 4,u ~ar (üneroruck), 
Rcrecnrtun~~crucK: lU Dar (überoruck), 
Tarh''rkstcrt: 1.4!>71 nach DH 17 441 

- ZE:ichnun~cr"l ces Htrstcllcrs: 

iG!t/l (ISO-TC Zt>rr Transport von Pr.os: rcr, 
l SL•'JU 1) 

:::_~-- ~·?/Jl Hr fJ.: 1 J.J9P9 (Transrorttank 15 OOU 1) 
2I.::9J/li~ \Or. : lt..C6.19SS (~ar1nlochdorr ON 5lJU ~it Scraucl~s D~, l 0U ) 

CT} l~ ?UUJ \Cr: 2l.lU.l9Eb 
~ 233U/l YO~ 15.U3.19BS 

(Ri'hmen tlir Tankcontainer) · 
(Tank~etesti~ung) 
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vo~ 09.05.1989 (Steigrohr ON 40) 261:3/1 
<b 17/1a 
261"/] 

vo~ 13.06 .1989 (~uflageblecne und HPiztascne) 
ver.> 2S . 114 .1 989 (/lrmature n und scner.1a tische Derstellcnr, 

des TC 15-08/891 

DlP Zul assung zur Be förderung des im Anna ng zu d1 eser Zulassuno 
aut9etUt•rt t'n Stottcs mit einer Diente von höchstens 2,22 ko/dr:; 
erteilt. 

2. Es ~ird n1ermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
ei nschließ] ich t.nnänge n (Anlagen) gefer tigte Baumuste r eines Tank­
containers tü r die Be förderung der im Anhang aufgefiinrten get~nr­
licrcn Gutes gee i gnet ist und den AusrUstungsvorscnriften der/ oe~ 

G G VS/ f-I)R/ G GVEI R I D/GGVSe e/ C SC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbeweg liche Tanks vom Typ 1. 

3. Nebenbest immu ngen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unter lagen he rzustellen. 

3.2 Jeder nach diese r Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschritten vorge­
schr iebenen Priitungen zu unterz i ehe n. 

Die Tankcontainer cii r fen flJr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterz ulassung nur benutzt werden, wenn der für di e Prüfuno zustlndi­
ge Sachverstlndige beseneinigt hat, daß die Tankcontainer-une inre 
Aus rüs tung dieser Zulassuno en tsprec hen Dzw . daß die voroescnriete­
nen PrU fun 9en den Vorsenritten entsprechend e Er9ebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 /lbdrucke oer ~escne ini gunge n nach 3.2 s i nd cer BAI'. innf rhal D 
e ines JahrPs e inzureichen . über Prpa raturen an cen nach diPSPr Zu­
l assu ng cefErt i gt en Tankc ontainern sind Aut zeicnnunoen zu fUhren und 
~indes tP~s JO J~hrc autzunewahrPn. • 

:J.4 Jeder Tcr.k ist mi t ON1 Tankschild nan, Ze ichnungs-:~ r. H 2613/:J 
•o~ 24.U4.19PS zu versPron . OarUter ninaus ist jecer Tankconta iner 
rit Cl c-n üt'ri~!f.'n Pn~r.t ;t· r, nach de n untf• r 1. ?~?nor. ntt:n Rr chtsv or­
~ cnrittc~ 2 ~ ~-.~ nnzeict r•cn . 

~.5 Di e T~n~s 5inct Gt•t ~ic~tna r an hrioen L;,ngsse iten in Hö ~ e der 
r. itt(' llini e r.:it ae r.:Ztdcssungsnur.·rr ...: r 

D/71J bJ:~/TC 

zu kennzeichnen. 

Oie Scnri tthöre rr.uß rrincestens 5U mm betragen. l'te r diese r Zu-
1 assungsnurr.r.-(' r sinc in SlPich~ r Senrittrohe Ci e Bucr.staDen 8 A t1 an­
zubringen . 

3.6 Die lnDetriebnahrr:e aer Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
trägl ichkeit des FiJllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleitet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Autlagen sind zu 
beachten . 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens Dis zum 11.10.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnuno nach CSC : 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAI-1-304/613/89 und dem 
Her steller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

TC 15/08-89 

1000 Berlin 45, aen 12.10 . 1939 
Unter cen Eichen S7 

SUND ESA NS TALT FüR MATERIALFORSCHUNG UN D -PRüFUNG 

Fac~,grupr,P 1.5 
Gefahrgutums chließungen 

20 

Laboratorium 1.51 
Transportben~lter 
für Ge fanraut 
In Vertret~no: 

{y__·~ 
Oi r·l. -I no.. ft. Ul ricn 

Sachbearbeiter: Di pl. -Ing. Va idyanathan 

Anlagen: Re chtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten aut Blatt 1 und 2 sowie 
einem Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
ftlr das Ball11uster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 614/TC 

1. Hiermit wird ftlr 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzUberschreitende Beförderung gefahrlicher GU­
ter auf Straßen ( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzUberschreitende Beförderung gefahrl icher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl . I, s. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzUberschreitende Beförderung gefahrlicher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzUberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02 . Dezember 1972 Uber 
sichere Container -csc- vom 10 . Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBl. li, S, 1009) 

der Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage (Bericht des Rheinisch-Westfalischen Techni­
schen Überwachungsvereins e.V. vom 20,07,1989) beschriebene Baumu­
ster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckll11 

- Typenbezeichnung des Herstellers: WAB 24-10/89 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mrn, Höhe: 
Tankvolumen ca. 24 000 1, Eigengewicht ca. 
zul . Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max . Betriebsdruck: 3,0 bar (Oberdruck), 
PrUfdruck: 4,0 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: 1,4301 nach DIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 2597/1 vom 01,06.1989 (Wechsel aufbau) 
H 2622/1a vom 23.05.1989 (Transporttank) 
D 7463/1 vom 31.01.1989 (Mannloch ON 500) 

2600 mm, 
4100 kg, 

H 2621/1a vom 01.06 . 1989 (Aufl agebleche, Vakull11ringe 
tasche) 

H 2330/1 vom 15 . 03 . 1989 (Tankbefesti gung) 
H 2627/0 vom 05,05 . 1989 (Rahmen fUr Wechselaufbau) 
H 2626/1 vom 03 , 04. 1989 (Auslauf DN 80) 
H 2629/3 vom 10. 05.1989 (Schematische Darstellung) 

und Heiz-

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefUhrten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,37 kg/dm' 
erteilt, 



2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte BallDuster eines Tank­
containers fUr die Befdrderung der im Anhang aufgefUhrten gefahr­
liehen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser BallDusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. H 2630/3 
vom 11.05.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 614/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 26.10.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-305/614/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

WAB 24 - 10/89 

1000 Berlin 45, den 27 . 10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: 

Dipl.-lng. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang I. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fur das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 615/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 2. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
12. Dezember 1989 (BGBl. I, S. 2179) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 
Güter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 ( BGßl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 2. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
12. Dezember 1989 (BGBl. I, S. 2179) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 
Güter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 ( BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -, 

- den Seeverkehr nach der Verordnung über die Befdrderung gefährl i­
eher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, 
s. 1278) 
- insbesondere Ir~DG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

2. Antragsteller: 

3. 

4. 

s. 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG, 3380 Goslar 

Hersteller: 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG, 3380 Goslar 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Bureau Veritas vom 20.11.1989 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 

- ISO-Typ: 20'-1C 
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm 
- TankvolliDen ca. 6250 1 
- zul. Gesamtgewicht: 28000 kg, Eigengewicht ca. 6590 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE!ADR/RID): 4,0 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGYSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: St 37-3 oder St 52-3 nach D!N 17 100 
- Tankwanddicke: 12 mm 
- gleichwertige Handdicke in Baustahl: 12 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: 6 mm Blei Pb 99,9 Cu 

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Bodenöffnung: C 

Wärmeisolierung: nein, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers: 

85-1-6900-00b 
88-1-7352-02b 
88-1-7352-00a 
88-3-7352-03 

88-2-7353-01g 

vom 24.05.1988 (Tankcontainer fur Brom) 
vom 27.06.1989 (Brombehälter) 
vom 08.12.1988 (Dom ON 500) 
vom 08.06.1989 (SicherheitsventiT mit 

Berstscheibe) 
vom 31.10.1989 (Fabrikschild) 
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6. Zulassung des BallTlusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte 
Baumuster eines Tankcontainers {TC) fur die Be fdrderung von 

Brom, GGVS/GGVE/ADR/RID Klasse 8, Ziffer 24; 
GGVS (IMDG-Code) Klasse 8, UN-Nr. 1744, 

geeignet ist und daß die Vorschriften an den Bau, die Aus­
rüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/R!D/ 
GGVSee!CSC erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen: 

7.1 Jeder nach dieser BallTlusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen fur die innere Besichtigung betragen: 1,0 Jahr 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser BallTlusterzulassung nur benutzt werden, wenn der fllr 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung ents prechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 615/T C 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 entfallt 

7. 5 entfallt 

7.6 entfallt 

7. 7 entfallt 

7. 8 entfallt 

7.9 entfallt 

7.10 entfallt 

7.11 Abdrucke der Bescheinigungen nach 7.1 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
fUhren und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. 

9. 

Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 04.02.2000. 

Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-163/331/85 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: BG 15-13 

1000 Berl in 45, den 05. Februar 1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Ge fahrgutumschl ieß ungen 

In Vertretung: 

: c~- c~ 
Di pl.-Ing. A. Ul rich 

Oberregierungsrat 
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Sachbearbeiter: Di pl.-lng. A. Ul rich, Di pl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmitte 1 be 1 ehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 616/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung ·über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. ~ezember 1987 (8GB1. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Beförderung gefährl i eher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. 9ezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzUberschre;itende Beförderung gefährlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des.RID-

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. !!, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGB1. I!, S. 1009) 

der Firma 
Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 41BO Goch 

für das in der Anlage (PrUfbericht des Germanischen Lloyd vom 
22.08.1989, FC-Nr. 3803/15) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

-Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TBC 33/3Z/4/10 bar/1, bzw. 
TBC 33/3Z/4/10 bar/2 

- Tankcontainerdaten: (30'-Binnencontainer) 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
(Kammer I+ III ca. 7500 1, Kammer !I 
+ III ca. 12750 1, Kammer I! ca. 7500 1) 

Tankvolumen ca. 33 000 1, 
ca.l8000 1; bzw. Kammer I 
Eigengewicht ca. 6620 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17441 (Mantel) 

1.4571 nach DIN 17440 (Böden) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

11513 vom 06.05,1989 (TBC 33/3Z/4,0/10 bar /1), bzw. 
11531 vom 05.07.1989 (TBC 33/3Z/4,0/10 bar /2) 
11513-02 vom 17.06.1989 (Behälterzeichnung), bzw. 
11531-01 vom 28.06.1989 (Behälterzeichnung) 
11302-02 vom 05 . 03.1987 (Armaturenzeichnung Untenentleerung) 
11302-07 vom 14.10.1988 (Armaturenzeichnung Obenentleerung) 

die Zulassung zur Beforderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
ertei 1 t. 



2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Ta nkco ntainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prü fungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben . 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
l assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tan kschi l d nach Zeichnungs-Nr. 11513-02 
vom 17.06.1989 bzw. 11531-01 vom 28.06.1989 zu versehen. Darüber 
hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
l-1ittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 616/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schr ifthöhe mtß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu­
lassungsnumme r sind in gleicher Schrifthöhe die Buchsta~en BA Man­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Oie Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Unten­
entleerung (Ausfuhrung nach Zeichnung Nr. 11302-02) einer Dichtheits­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf 
Obenentleerung (Ausfuhrung nach Zeichnung Nr. 11302-07) ist eine 
Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind diese 
Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachver­
ständigen zu prüfen und zu bescheinigen . 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 26.11.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-306/616/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

TBC 33/3Z/4/10 bar/1, bzw. 
TBC 33/3Z/4/10 bar/2 

1000 Berlin 45, den 27.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-In g. A. Ulrich, Dipl.-Ing . U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang). 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsn ummer 
D/ 17 617/TC 

1. Hiermit wird fur 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staa tliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Beförderung gefiihrl i eher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2B58) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR-

der Firma 
Tank und Aparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

fUr das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainer s 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: CS/71/0 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 3140 mm, Breite: 1930 mm, Höhe: 
Tankvolumen ca. 5000 1, Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 10 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 7,8 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4439 nach DIN 17 440 

- Zeichnungen des Herstellers: 

2500 mm, 
2000 kg, 

H 2562/1b vom 16.06.1989 (Container 5000 1 aus 1.4439) 
H 2576/1b vom 16.06.1989 (Containertank 5000 1) 
H 1518/la vom 
H 2578/1a vom 16.06.1989 ( Heiztasehel 
H 2634/la vom 16.06.1989 (Unterstützung f. 5000 1 Container) 
H 1568/1b vom 08.03.1989 (Füllöffnung DN 125) 
H 2581/2a vom 17.05.1989 ( DruckstUtzen DN 25; Steigrohr ON 

Gaspendelstützen ON 50) 
2589/3a vom 16.05.1989 (Sicherheitsventil R1) 

50; 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefuhrten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungsschein 
D/17 286/TC vom 10.07.1984 aufgeführten Prüfberichten des Germani­
schen Lloyd (FC-Nr. 882 vom 20.02.1984 sowie Berichtsblatt fur TC 
Nr. 44 535 vom 25.08.1989) einschließlich Anhängen (Anlagen) gefer­
tigte Baumuster eines Tankcontainers fllr die Beförderung der im An­
hang aufgefuhrten gefahrliehen Güter geeignet ist und den 
Ausrüstungsvorschriften der/des GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 
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Die Tankcontainer dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. D 5719/4 
vom 15.09.1983 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 617/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tankwerkstoffen nach TRTC 007 ge­
währleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 23.11.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 24.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/17 618/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Befdrderung gefahrl i eher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 
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der Firma 
Linde AG, Werksgruppe TVT MUnchen, Werk Schalehen 

fUr das in der Anlage (Bericht Nr. 061678 des Technischen­
überwachungsvereins Bayern e.V. vom 14.08.1989) beschriebene Baumu­
ster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Linde AG, Werksgruppe TVT MUnchen, Werk Schalehen 

- Typenbezeichnung des Herstellers: LPT-6 

- Tankcontainerdaten: (doppelwandig, vakuumisoliert) 

Länge: 1200 mm, Breite: 800 mm, Höhe: 2000 mm, 
Tankvolumen ca. 600 1, Eigengewicht ca. 630 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1500 kg, 
max. Betriebsdruck: 27 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 36,4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff des Innentanks: 1.4311 nach DIN 17 440 
Tankwerkstoff des Außentanks: 1.4301 nach DIN 17 440 
Isoliermaterial: Glasvlies/Alufolie 

- Zeichnungen des Herstellers: 

33-16164 
11-08104 
33-15530 
33-15922 
33-15930 
11-08120 
11-08968 
44-38388 
44-38284 
44-38351 
11-08106 

vom 22.06.1989 (Linde Paletten-Tank LPT-6 "übersichtszeichnung" 
Bl.1 u. 2 vom 11.05.1989 (Innenbehälter) 

vom 07.04.1989 (Außenbehälterzylinder) 
vom 07.04.1989 (Außenbehälterboden oben) 
vom 07.04.1989 (Außenbehälterboden unten) 
vom 26.04.1989 (Paletten-Rahmen fur Linde LPT-6) 

Bl.1 u. 2 vom 10.04.1989 (Verdampfer luftbeheizt Typ: L40-3F1.6) 
vom 26.05.1989 (Schema fur LPT-6) 
vom 26.07.1989 (Bedienungsschild für LPT-6) 
vom 11.05.1989 (Transport- und Verzurrplan) 
vom 23.03.1989 (Druckgasbeälter mit Armaturen zu LPT-6) 

die Zulassung zur Befdrderung von 

Argon, Sauerstoff und Stickstoff (tiefgekühlt, verflüssigt), 

Stoffe der/des GGVS/ADR Klasse 2, Ziffer 7a 
erteilt 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fur die Befdrderung der unter 1. aufgeführten gefahr­
liehen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu 
unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 22-09495 
vom 12.05.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 618/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 12.11.1999. 

4. · Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 



1000 Berlin 45, den 13.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumschl ieß ungen 

Im Auftrag: 

Di pl.-Ing. J. ludwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 619/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Berörderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
ner staatliehe und grenzüberschreitende Berörderung gerahrl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

der Firma 

EVA, Eisenbahn-Verkehrsmittel GmbH, 4000 DUsseldorf 

für das im Prüfbericht Nr . 2894 vom 24.05.1989 der SNCF (RID/ADR­
Zulassung F/2947 vom 30.05.1989 - Baugenehmigung -) beschriebene 
Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

B.S.L. Transport S.A., F 59920 Quieverechain 

- Typenbezeichnung des Herstellers: CMC 3.88.10.350.G3 

- Tankcontainerdaten: (30'-Binnencontafner) 

länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe : 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 35000 1, (Kammer I+ III ca. 7500 1, 

Kammer TI ca. 20000 1) 
Eigengewicht ca. 6250 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32000 kg, 
max . Betriebsdruck: 3,0 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT 17.12. (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

ENS 834023 D vom 09.02.1989 (Zusamenstellung) 
BN 834023 B vom 31.01.1989 (Tank) 

die Zulassung zur Berörderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
a ufgefUhrten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. PrUfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers rtir die Berörderung der im Anhang aufgefUhrten gerahr­
lichen Güter geeignet ist und den AusrUstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen PrUfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prUfen. 

Die Tankcontainer dUrfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die PrUfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
AusrUstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. PM 834023C 
vom 27.02.1988 zu versehen. DarUber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 619/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des FUllgutes mit den Tank- und AusrUstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche mUssen Abnahmeprüfungen nach DIN 50 049-3.1A 
oder C vorliegen. 
Die Werte der Zugfestigkeit !Rml, Streckgrenze !Rel und Bruchdehnung 
(A5) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten . 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 10.01.2000. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entrallt. 

1000 Berlin 45, den 11. Januar 1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutl.lllschl ießungen 

Im Auftrag:b 

Di-v~It. • ludwig 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
Ttlr Gefahrgut 
In Vertretung: 

(ß_:.~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. u. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang). 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 621/TC 

1. Hiermit wird fUr 

den nationalen · Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21 . Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefahrli-
cher GUter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30 . Juni 1989 (BGBl . I, 
s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 Uber 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBI. II, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBI. II, S. 100g) 

der Fi rma 
Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
18.09.1989, FC-Nr. 5814/07) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, 4180 Goch 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TWB 25/2Z/4 bar 

- Tankcontainerdaten : 

Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 25000 1, (Kammer I+ II ca . 12500 1) 
Eigengewicht ca. 4780 kg, zul. Gesamtgewicht: 32000 kg, 
max. Betriebsdruck GGVS/ADR/GGVE/RJD: 3 bar (Überdruck), 
max. Betriebsdruck GGVSee (IMDG-Code): 2,66 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17 441 bzw. 

1.4571 nach DIN 17 440 

- Zeichnungen des Herstellers: 

11 538 vom 27.07 . 1989 (Tank-Wechselbehälter) 
11 538-01 vom 21.07.1989 (Behälter 25 . 000 1) 
11 538-03 vom 28.07.1989 (Armaturenzeichnung) 

die Zulassung zur Bef<irderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 2,72 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt , daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fur die Beförderung der im Anhang aufgeftlhrten gefahr­
liehen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht . 

Das Baumuster des Tankcontainers erfullt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehen~ 
Unterlagen herzustellen. 
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3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte ·Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen . 

Die Tankcontainer dürfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Prüfung zuständi ­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der ~escheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Die Tanks sind nach einer UmrUstung von Untenentleerung auf Oben­
entleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr. 11 538-03-0benentleerung-) 
einer Druck- und Dichtheitsprilfung zu unterziehen. Nach einer Umru­
stung von Obenentleerung auf Untenentleerung (Ausftlhrung nach Zeich­
nungs Nr. 11 538-03-Untenentleerung- ) ist eine Dichtheitsprüfung 
vorzunehmen. In jedem Fall sind diese UmrUstungen durch einen in den 
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu prüfen und zu be­
scheinigen. 

3.5 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 11 538-02 
vom 09.08.198g zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
.''l ittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 621/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.7 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3. 8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen bei Verwendung des Werkstoffes 1.4571 
nach DIN 17 440 Abnahmeprüfzeugnisse nach DJN 50 049-3.IA oder C 
vorliegen. 
Die Werte fur Zugfestigkeit (Rml, Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung 
(A5l dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.9 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.10 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 03.12.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer ' sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-308/621/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

TWB 25/2Z/4 bar 

1000 Berlin 45, den 04.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: 

l_f.~L"d•ig 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

~ (_c__ 
Dipl.-Jng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. u. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, PrUfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit ~er Zulassungsnummer 
D/22 622/TC 

1. Hiermit wird fUr 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzUberschreitende Beförderung gefährlicher GU ­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 ( BGBl. I, S. 2858) 
- in sbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
GUter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fass ung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

der Firma 

Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 

fUr das in der Anlage (PrUfbericht des Bureau Veritas vom 
26.09.1989) beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TCL 9x2,5x2 , 5 Eiihel 
4,0· 21500•30,9 m• 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2500 mm, 
Tankvolumen ca. 30900 1, Eigengewicht ca. 5050 kg, 
zul . Gesamtgewicht: 32000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4,0 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 /Z6 CNDT 17-12 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-1175-1d 
CE-1175-3a 
CE-1175-3.1a 
CE-1175-4.2b 

vom 10.08.1989 
vom 10.08.1989 
vom 05.07.1989 
vom 28.08.1989 

(IMO 2-Wechseltank) 
(Tank und Elektroheizung) 
(Tankschwallwand) 
(Untenentleerung und Ventilkammerl 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,09 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fllr die Beförderung der im Anhang aufgefUhrten gefähr­
lichen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prUfen. 

Die Tankcontainer dürfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
AusrUstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. CE-1175-7.1a 
vom 10.08.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der ZulassungsntJTimer 

D/22 622/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an­
zubringen. 

3. 6 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfullen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkei t 
des Füll gutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen nach TR TC 007 
gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei t igen Wi­
derrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 10.12. 1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 

1000 Berlin 45, den 11.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

rmZAuftr~a~: ~ 
Di In ·• Ji udwig 
Ob gi run srat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

{Sl_·· ~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipi.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-lng. U. Fri cke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
rur das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 623/TC 

1. Hiermit wird fUr 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzUbers~hreitende Beförderung gerahrlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -
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den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

der Firma 

Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Bureau Veritas vom 
26.09.1989) beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 

- Tankcontainerdaten: 

TCL 9x2,Sx2,5 Eilhel 
4,0•21500·15,4+15,4 m• 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2500 mm, 
Tankvolunen ca. 30800 1, (Kammer!+!! ca. 15400 1) 
Eigengewicht ca. 5600 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4,0 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 /Z6 CNDT 17-12 

-Zeichnungen des 'Herstellers: 

CE-1176-1d vom 10.08.1989 (!MO 2-Wechseltank) 
CE-1176-3a vom 10.08.1989 (Tank und Elektroheizung) 
CE-1176-4.1.1 vom 26.05.1989 (Scheitelanschlüsse und Hauben, 

Kammer I) 
CE-1176-4.1.2 vom 28.bS.19B9 (Schei'teianschlüsse und Hauben, 

Kammer !!) 

die Zulassung zur Befdrderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefuhrten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 2,14 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fllr die Beförderung der im Anhang aufgeftlhrten gefähr­
lichen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die PrUfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
AusrUstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zefchnungs-Nr. CE-1176-7.1a 
vom 10.08.1989 zu versehen. DarUber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnunmer 

D/22 623/TC 

zu kennzeichnen. 
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Die Schrifthöhe muß mindestens SO rrm betragen. Ober dieser Zu­
lassungsnunmer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das EinfUllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit 
des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 
gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 10.12.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 11.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutunschl i eßungen 

:;~::·:;;~"'"'' Oberregr!~u~~~~t 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
filr Gefahrgvt 
In Vf~etung: 

(JL..._'( .____ 

Dipl.-lng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. u. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnunmer 
D/53 624/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. !, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüber schreitende Be fdrderung ge fä hr 1 i c her 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Beförderung gefahrl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. !, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

und· nach 



- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGB1. I!, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
( BGBl. I!, S. 1009) 

der Firma 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage (Bericht des Rheinisch-Westfälischen-Technischen 
Überwachungsvereins e. V. vom 12.09.1989 sowie Bericht der OB über 
durchgefUhrte Auflaufprüfung vom 17 .08.1989) beschriebene Baumuster 
eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 20-05/89 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 6058 mm, Breite: 2591 mm, Höhe: 2438 mm, 
Tankvolumen ca. 20 000 1, Eigengewicht ca. 4500 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: H I! nach DIN 17 155 
Tankt nnenauskl ei dung: Gummiauskleidung Qualität 817 (BASF) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

2550/1 
2743/1 

b vom 30.08.1989 (Tankcontainer 20.000 1 -stapelbar-) bzw. 
vom 04.10 .1989 (Tankcontainer 20.000 1 -nicht stapelbar-

H 2520/1 c 
H 2574/1 a 
H 2579/1 

vom 15.03.1989 (Containertank 20.000 1) 
vom 16.03.1989 (Mannloch ON 500, H li - gummiert) 
vom 11.03.1989 (Tankbefestigung) 

0/53 624/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an­
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 12.12.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung ·nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-309/624/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

TC 20-05/89 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 13.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgru ppe 1. 5 
Gefahrgut umsc h 1 i eß ungen 

H 2544/0c 
H 2745/0 
H 2563/1 

vom 31.08. 1989 (Rahmen für Tankcontainer) bzw. Im Auftrag: 
vom 06.10.1989 (Rahmen für Tankcontainer -nicht stapelbar-) / 
vom 02.02.1989 (Auslaufleitung ON 80) il ~· 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung 

. L c- c "" vom 20.01.1989 (Sehern. Darstellung u.Armaturenanordnung) , · iZ 
o· 1.-I g. J. Lurtwig 

die Zulassung zur Befdrderung von erre , ieru srat 
Säureabwasser aus Rauchgaswasche, · 

H 2555/3 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

bestehend aus: ca. 7 %Salzsäure 
ca. 4 % Schwefel säure 
ca. 1 % Flourwasserstoff 

in Wasser, 
Stoff der GGVS/ADR/GGVE/RID Klasse 8, Ziffer 3b 
mit einer Dichte von höchstens 1,62 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Befdrderung des unter 1. aufgeführten gefähr­
lichen Gutes geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist die Tankinnenauskleidung der Tankcontainer 
gleichzeitig durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sach­
verständigen auf Beschädigung zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdr ucke der Bescheinigungen nach 3. 2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. H 2564/3a 
vom 07.02.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

Sachbearbe iter : Dipl.- Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmitte lbelehrun g, Prüfbericht 

(Diese Z~ass ung besteht aus 4 Seiten auf Blatt I und 2). 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fur das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 625/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Ge fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatl i ehe und grenzüberschreitende Be fdrderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -
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- den Seeverkehr nach der Verordnung über die Berorderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. !, 
s. 1278) 
- insbesondere !MDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche-

Die Schrifthöhe mufl mindestens 50 mm betragen. Ober diese Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zuberordernden Stoffe beträgt : 
0,99 kg/dm• (fUr Tanks ohne Schwallwände) 

7.5 Entrallt. 

re Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGBl. !!, s. 253) in der 7.6 Entrallt. 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. !!, S.1009) 

2. Antragsteller: 

Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 26 

3. Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

4. Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 28 . 09.1989 
( FC-Nr. 3809/01) 

5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 3086 Ei 15·2200 l'l·31,5m• 

6. 

- !SO-Typ: 1 BB 
- IMO-Tanktyp: 5 
- Länge: 9125 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 31.500 1 
- zul. Gesamtgewicht: 32.000 kg, Eigengewicht: 7140 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 11,5 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/!MDG-Code): 11,5 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 15 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 15 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4311 nach D!N 17440 
- Tankwanddicke: 7,6 mm 
-gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE (Graphit/Edelstahl) 
- Tankinnenauskleidung : ---

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Bodenöffnung: B 

Wärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ---

Zeichnun9en des Herstellers: 

CE-1128-1d vom 23.08.1989 (!MO 5-Tankcontainer) 
CE-1128-3b vom 21.08.1989 (Tank, Mannloch und Scheitel-

an sc h 1 ü s se) 
CE-1128-7.1b I vom 21.08.1989 (Tank-Schilder) 
CE-1128-7.1b Il vom 21.08.1989 (Tank-Schilder) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbe­
richt einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumu­
ster eines Tankcontainers (TC) rur die Berorderung der im An­
hang zu dieser Zulassung aufgefUhrten Stoffe geeignet ist und 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, PrUfung und Kenn­
zeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/R!D/GGVSee/CSC errullt sind. 

7. Nebenbestimmungen: 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen rur die innere Besichtigung betragen: 5 Jahr(e) 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen rur den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der rur 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgertJhrten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 625/TC 

zu kennzeichnen. 
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7. 7 Entfällt. 

7.8 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sach­
kundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.9 Entrallt. 

7. 10 Entfällt. 

7.11 Abdrucke der Bescheinigungen nach 7. 1 sind der BAM innerhal b 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach diese r 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
fUhren und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi ­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 08.01 . 2000 . 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-310/625/89 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 3086 Ei 15 · 2200 0·31 ,5m' 

1000 Berlin 45, den 09.01.1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In VeJ'tretung : 

l~c'~, 
Dipl.-lng. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

fUr das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

Sto ffbe zei c hnung 

Butadien- 1,2, 
stabilisiert 

Butadien - 1,3, 
stabi 1 i siert, 

Äthylenoxid mit Stick-
stoffbis zu einem maxi-
malen Gesamtdruck von 
10 bar bei 5D"C. 
(Äthylenoxid, mit höch-
stens 0,2 X Stickstoff) 

D/70 625/TC 

RIO/ ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Zi ffer 

2-3c 

2-3c 

2-4ct 

GGVSee 
(!MDG-Code) UN-Nr. 
Klasse 

2.1 1010 

2.1 1010 

2. 3 1040 

Auflagen/ 
Bemerkung 

(A) 

(A) X 

X 



Grundsätzlieh sind die Tanks so zu berordern bzw. zwi schenzul agern, 
daß die über dem Tank gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 
30 ' C beträgt. 

(Al: Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank 
entstehen kann. 

X : Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ 
ADR/RID dürfen diese Stoffe auch in Tanks ohne Sicherheitsven­
til, dicht verschlossen nach Zeichnung CE-1128-1d *I berordert 
werden. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
ftir das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zul assungsnllllmer 
0/70 627 !TC 

1. Hi ermit wird ftir 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Berorderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fa s­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsver ordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b - , 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Berorderung gerahrlicher 
GUter mit Ei senbahnen ( Gefahr gutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 ( BGBl. I, S. 2862) 
- i nsbesondere § 6 und Anhang X -, 

den i nternationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber di e· 
innerstaatliche und grenzüberschre i tende Berdrderung ge fä hrl i cher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung St r aße - GGVS ) i n de r Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- den internationalen Schi enenver kehr nach de r Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Be rorderung ge rahrl icher 
Güter mit Ei senbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 3o. Juni 1989 (BGBl. I, s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 Uber siche-
re Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Firma 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

ftir das in der Anlage (PrUfbericht des Germanischen Lloyd vom 
06.10.1989, FC-Nr. 3803/16) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG; 4180 Goch 1 

- Typenbezeicfinung des Herstellers: GBC 40/18 bar 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 40200 l, Eigengewicht ca. 7400 kg, 
zul. Ge samtgewicht: 32000 kg, 
max. Betriebsdruck: 13,8 bar (überdruck), 
Prüfdruck: 18 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: EStE 460/TStE 460 nach DIN 17 102 

- Zeichnungen des Herstellers: 

10311-156 vom 18.07.1989 (GBG 40/18 bar/IMO 5) 
10311-156-01 vom 24.07.1989 (Behälterzeichnung) 
10311-140 vom 11.02.1988 (Mannloch NW 500) 

die Zulassung zur Berorderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgerlihrten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 0,76 kg/dm' 
(für Tanks ohne Schwall wände) 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte BallTluster eines Tank­
containers rlir die Berorderung der im Anhang aufgerlihrten gefähr-­
lichen GUter qeeiqnet ist und den Ausrüstunqsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE(RID/GGVSee/CSC entspricht. . 

Das BallTluster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 5. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehene~ 
Unterlagen herzustellen. 

3. 2 Jeder nach dieser BallTlusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

Oie Tankcontainer dürfen rlir den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
st erzulassung nur benutzt werden, wenn der rur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen . über Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mi ndestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3. 4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 10311-156-01 
vom 24.07.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit 
den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften zu 
kennzeichnen . 

3. 5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mi t tellinie mit der Zulassungsnummer 

0/70 627 /TC 

zu kennzeichnen. 

Oie Schrifthöhe mtß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Aufl agen sind zu 
beachte n. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 03.01.2000. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr . D-BAM-312/627/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

GBC 40/18 bar 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 04. Januar 1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgut umsc h 1 i eß ungen 

Im Auftrag: 

Oll 1. b"d•ig Oberre~~ungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehä l ter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

6---~ 
Dipl, - Jng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Jng. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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Anhang Zl!ll 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 

Stoffbezeichnung 

Butadien - 1,2. stabilisiert 
Butadien - 1, 3, stahil i siert 
Butan 
B uten-1 (Butylen) 
c i s-B uten- 2 
iso-Buten 
trans-Buten-2 
Gemisch A (Handelsname: Butan) 
Gemisch AO (Ha nde 1 sname: Butan) 
Dirnethyläther 

D/70 627/TC 

RIO/ ADR GGVSee 
GGVE/GGVS (IMDG-Code) UN-Nr. 
Klasse- Klasse 
Ziffer 

2-3c 2.1 1010 
2-3c 2.1 1010 
2-3b 2.1 1011 
2-3b 2. 1 1012 
2-3b 2. 1 1012 
2-3b 2.1 1012 
2-3b 2.1 1012 
2-4b 2.1 1011 
2-4b 2. 1 1011 
2- 3b 2.1 1033 

Auflagen/ 
Bemerkung 

(A), X 
(A), X 
(A) 

A 
A 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank 
entstehen kann. 

A: wasserfrei 

X: Nicht zugelassen flir den nationalen (innerstaatlichen) 
Verkehr nach GGVS/GGVE 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 628/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbe sondere § 6 und Anhang B.1b -

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. fJezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -

der Firma 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage (Bericht des Rhe inisch-Westfälischen Techni­
schen Überwachungsvereins e. V. vom 12.09.1989) beschriebene Baumu­
ster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 2/H II/S 

- Tankcontainerdaten: 

Länge : 2070 mm, Breite: 1650 mm, Höhe: 
Tankvolumen ca. 2000 1, Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 10 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 13 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: H !I nach DIN 17 155 
Tankinnenauskleidung: Säkaphen Si 14 
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1900 mm, 
2000 kg. 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 2603/1 vom 13.04.1989 ( Tankcontainer aus H II) 
H 2604/1 vom 14.04.1989 (Containertank 2000 1) aus H II 
0 7528/1 vom 03.05.1989 (Mannlochdeckel DN 500) 
H 2647/2 vom 02.06.1989 (Mannlochkragen f. ML DN 500) 
LE 932035-2 vom 28.03.1984 (Armaturen am Transportbehälter 

Zng. der Fa. Bayer AG) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließ] ich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers flir die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist die Tankinnenauskleidung der Tankcontainer 
gleichzeitig durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sach­
verständigen auf Beschädigung zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihr}f 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschrieb t 
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ~a­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. D/5719/4C 
vom 13.04.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnl!llmer 

0/17 628/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis Zl!ll 12.12. 1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 13.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

:t:2~gd•ig Oberregier~s~at 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

(y__· C-e. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



ZULASSUNGSSCHEIN 

fUr das Baumuster eines Tankcontaine~s 
mit der Zulassungsnummer 

D/53 630/TC 

1. Hiermit wird fUr 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliehe und grenzüberschreitende Be Forderung gefahrl i eher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefahrlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefahrlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der I. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ !, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

?en interna~ionalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
1 nnerstaatl1che und grenzüberschreitende Be Forderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGB1. II, s. 253; 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGB1. II, S. 1009) 

der Firma 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
25.10.1989, FC-Nr. 3803/18) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

- Typenbezeichnung des Herstellers: GBC 40/29 bar 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
7a ,·~;._~._,~u.o ~~ ... ~ .......... ;~ 250 1, Eigengewich~... ca. :1uoJ kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 22,3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 29,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: ESt E 460 nach DIN 17 102 

- Zeichnungen des Herstellers: 

10311-157 vom 01.08.1989 (30'-Gasbinnencontainer) 
103!1-157-01 vom 01.08.1989 (Behälterzeichnung) 
10311-140 vom 11.02.1989 (Mannloch NW 500) 

die Zulassung zur Beforderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 0,69 kg/dm' 
erteilt. 

2: Es w~rd ~iermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
e1nschlleßl1ch Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
c?ntainers Fur d~e Bef~rderung der im Anhang aufgeführten gefahr­
llchen GUter gee1gnet 1st und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID//CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehen~~ 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen Fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu Fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.10311-157-0! 
vom 01.08.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
r~ittell inie mit der Zulassungsnummer 

D/53 630/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 10.01.2000. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-314/630/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

GBC 40/29 bar 

1000 Berlin 45, den 11.01.1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

:lt.b.l"d•ig 
Ober regierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

(c __ -c~ 
Dipl .- Ing . A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang). 

33 



Anhang zt.m 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 630/TC 

Stoffbeze ichnung RID/ADR 
GGVS/GGVS 
Klasse 
Ziffer 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

Butadien - 1,2, stabilisiert 
Butadien - 1,3, stabilisiert 
Buta n 

2-3c 
2-3c 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-4b 
2-4b 
2-4b 
2-4b 
2-4b 

(A) • 
(A) • 
(A) 

Dirnethyläther ( A) 
Propan 
Buten-! (Butylen) 
ci s-Buten-2 
i so-Buten 
trans-Buten-2 
Gemisch A (Handelsname: Butan) 
Gemisch AO (Handelsname: Butan) 
Gemisch Al 

A 
A 
A 
A 
A 

GemiSCh B 
Gemisch C (Handelsname: Propan) 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im 
Tank entstehen kann. 

A: wasserfrei 

C: säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 

X: Nicht zugelassen für den Transport im nationalen (innerstaat­
lichen) Verkehr nach GGVS/GGVE 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 632/TC 

I. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefiihrlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der I. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
2I. Dezember I987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.Ib -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefiihrlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember I987 (BGBl . I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Beförderung gefiihrl i eher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der I. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
2I. Dezember I987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ I, 6 und Anhang B.Ib des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefiihrlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember I987 (BGBl . I, s. 2862) 
- insbesondere §§ I, 6 und Anhang X des RIO -

der Firma 
Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 

für das in der Anlage (Bericht - 7.89-T08 - des Technischen­
überwachungsvereins Hannover e. V. vom II.10.I989) beschriebene 
Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

Typenbezeichnung des Herstellers: TC 450 DI F verz. (Ausfuhrung I) 
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- Tankcontainerdaten: 

- Länge: I200 mm, Breite: I045 mm, Höhe: 1160 mm, 
Tankvolumen ca. 450 1, Eigengewicht ca. 407 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1220 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
PrUfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: R St 37-2 nach DIN 17 100, verzinkt 

H I! nach DIN 17 155, verzinkt 

- Zeichnungen des Herstellers: 

PB 30 390a vom 31.07.1989 (Tankcontainer TC 450 DI F verzinkt) 

die Zulassung zur Befdrderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefuhrten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einsc hließlich Anhängen (Anlagen) ge fertigte Baumuster eines Tank­
contai ners für die Befdrderung der im Anhang aufgefllhrten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.I Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rec htsvorsc hriften vorge­
schriebe nen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gl eichze itig 
durc h ei nen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosio n zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fllr die Prüfung zuständige 
Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre Aus­
rüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen 
Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht haben . 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nac h 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen . Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu ruhre n 
und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . 31566 
vom 15.12.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 632/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Während der Beförderung sind die Tanks dicht zu verschließen. 

3.7 Die im Anhang dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerru fes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 27. Dezember 1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: Entfällt. 

IOOO Berlin 45, den 28 . I2.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe I. 5 
Gefahrgutumschließungen 
im AuftragL 

Div.~ ~- l/ Ludwig Oberr~~~ungsrat 

Labaratori um I. 51 
Transportbehälter 
in Vef~etung: 

l.).:-.. c__z_ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



ZULASSUNGSSCHEIN 
rur das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 633/TC 

1. Hiermit wird rur 

den nationa len Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Berörderung gefahrlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21, Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internati onalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
Güter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) i n 
der Fassung der 2. Ei senbahn- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. !, S. 2862) 
- i nsbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

der Firma 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

rur das in der Anlage (Bericht-· 7,89-T08 - des Technischen­
Oberwachungsvereins Hannover e , V, vom 11 .10. 1989) beschriebene 
Baumuster eines 1ankcontainers 

- Hersteller: 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 450 DI F verz. (Ausführung II) 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 1200 mm, Breite : 1045 mm, Höhe: 1160 mm, 
Tankvolumen ca . 450 1, Eigengewicht ca. 407 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1220 kg, 
max . Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: R St 37-2 nach DIN 17 100, verzi nkt 

H II nach DIN 17 155, verz1nkt 

- Zeichnungen des Herstellers: 

PB 30 390a vom 31.07.1989 (Tankcontainer TC 450 DI F verzinkt) 

die Zulassung zur Berörderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeruhrten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o, g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Berörderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3. 1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3,2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen rur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der rur die Prüfung zuständ~ 
Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre A4S~ 
rüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebeneH· 
Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht hab~n . 

3,3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3,2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankeantat nern sind Aufzeichnungen zu rtlhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . 31567 
vom 15.12. 1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorsehrt f­
ten zu kennze ichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/53 633/TC 
zu kennzeichnen. 

Di e Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . über diese r Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 AM 
anzubr ingen . 

3. 6 Während der Berorderung sind die Tanks dicht zu verschließen . 

3.7 Die i m Anhang dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeit igen 
Widerrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 27. Dezember 1999 . 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: Entfällt . 

1000 Berlin 45, den 28. Dezember 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTAL T FüR MATERIALFORSCHUNG UND - PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
in Vertretung: 

(ß_~~ 

Dfpl,-Ing, A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dfpl . -Ing, A. Ulrich, Dipl .- Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung , Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 634/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Berörderung gefährlicher GU ­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in-
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gerahrlicher 
Güter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGYE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S, 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gerahrlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzüber schreitende Berörderung Qefährl i eher 
Güter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn -" GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Ge fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -
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den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährl i­
eher GUter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, 
s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Ccde 

und nach 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der ftir 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siehe- 7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeftihrten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. I!, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. I!, S.1009) 

2. Antragsteller: 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG, 3380 Goslar 

3. Hersteller: 

4. 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG, 3380 Goslar 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 02.11.1989, 
PT/FC-Nr. 2859/07. 

5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: BG 35-22 

- ISO-Typ: 20'- 1CC 
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 20400 1 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, Eigengewicht: ca. 5640 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 3,0 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: TSt E 355 nach DIN 17 102 
- Tankwanddicke: 8,0 mm (Mantel), 7,0 mm (Böden) 
-gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,35 mm 
- Dichtungswerkstoff: Kl inger Acedit 
- Tankinnenauskleidung: 3 mm Polypropylen 

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Bodenöffnung: C 

Wärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ---

Zeichnungen des Herstellers: 

89-1-7421-00 
8g-0-7420-00 03 
85-2-6961-04 01 
85-0-6961-03 01 
89-2-7421-02 02 

vom 18.04.1989 
vom 06.05.1989 
vom 20.07.1989 
vom 20.07.1989 
vom 13.09.1989 

(Zusammenstellung) 
(Behälter/Tank 0 2200) 
(Sicherheitseinrichtung) 
(Dom) 
(Tankschi 1 d) 

6. Zulassung des BallTlusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbe­
richt einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumu­
ster eines Tankcontainers (TC) ftir die Beförderung der im An­
hang zu dieser Zulassung aufgeftihrten Stoffe geeignet ist und 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kenn­
zeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen : 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
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alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

D/70 634/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
8 A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,52 kg/dm'. 

7.5 Entfällt. 

7.6 Entfallt. 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
- zugelassen. 

7.8 Entfällt. 

7.9 Entfallt. 

7. 10 Entfallt. 

7.11 Abdrucke der Bescheinigungen nach 7.1 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt 1 ängstens bis zum 22.01.2000. 

g_ Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-316/634/89 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: BG 35-22 

1000 Berlin 45, den 23.01.1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

:i:t.b"d•ig Oberreg1erungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Labaratori um 1. 51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

L c_-c c 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 



Zulassungen, Änderungen und Nachträge zu Baumustern von kubischen 
Tankcontainern (KTC) zur Beförderung gefährlicher Güter 

2. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zula ssungsnummer 

l. Zulassung 

Hiermit wird für 

D/BAM/01 069/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnallme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl . I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil r 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für de n Bau, die Prü ­
f ung, die Zulassun g, die Kennze ic hnung und Verwendung von kubischen 
Tankcon tainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28 . Juni 1985 (Verkehrsbl att(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 761 3 Hausach 

für das nachstehend be schriebene Baumus ter eines kub ischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beforderung von fes ten Stoffen der GGVS/ 
GGVE 

Klasse 4.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b,3,4,5,6 ,7 ,11c,12A , 
14,15,16 

-Klasse 4.2, ausge nommen Stoffe der Ziffe rn 1,2,3,4 und 6a 
Klasse 4.3, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a,1b,1c, 2b und 

-Kl asse 5.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2,3, und 9a 
- Klasse 6.1, Gt·u ppen b) und c) 
- Klasse 8, Gruppen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 0, 1 bar (absol ut), und 
e ine kinematische Viskos ität bei 20 •c von mehr als 2680 mm'/s und 
ein haben, Schüttgewicht von höchstens 1,35 kg/1 haben, 
erte ilt. 

2. Hersteller 

Fa. Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: Schüttgut-KTC 800 1 /45", 900 1 /45" 
1000 1/45", 1000 1/30" 
1100 1/45" 

Grundmaße: 1020 mm x 1220 mm 
Höhe : 1590 bis 1870 mm 
Tankvolumen: 800 1, 900 1, 1DDD l , 110D l 
zul . Gesamtgewicht: 12DD kg (8DD 1) bzw. 15DO kg (9DO 1 u. 10DD l) 

bzw. 1650 kg (11DD 1) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.43D1, 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck fUr das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dichtheitsprüfung): D,2 bar (Überdruck) 

- Zeichnungen des Antrags tel lers: 

- 86.251.D03-2b 
- 86.251. OD7-2c 
- 86.251.0D8-2b 
- 86.251.DD9-2b 
- 86. 251.D15-2b 
- 86. 251.D14-2 
- 86.251.017-2a 
- 86.108.025-2 
- 86.061.0D4-2 

4. Prüfung 

vom 26.06.1985 (Zusammenstellung) 
vom D5.D2.1985 (Zusammenstellung) 
vom 10.D5.1983 (Zusammenstellung) 
vom 25.D6.1987 (Zusammenstellung) 
vom 26.D3.1986 (Zsb. BP 10DO l/3D ") 
vom 15.01.1987 (Schüttgut-KTC 1000/45") 
vom D8.D3.1988 (Schüttgut-KTC 1000/45") 
vom 31.07.1989 (Schüttgut-KTC 11DO 1/45") 
vom 27.05.1986 (Tank 110D/45") 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefUhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht der Bundesbahnversuchsanstalt Minden Nr. 75 445 -
L4/L43D Gbks vom 17.01 . 1978, 

- Prüfbericht der Bundesbahnversuchsanstalt Minden Nr. 88 212 vom 
13.05 .1975, 

- Brief des Bundesbahn-Zentralamtes Minden 47.4706 Gbks 5/3 vom 
28.09.1979, 

- Bericht über die Stapeldruckprüfung des TüV Baden vom 21.D9.1979, 
- Bericht desTüVBaden e.V. Nr . 311-B5-4B1D vom 13.11.19B5, 
- Bericht des TüV Baden e.V. Nr. 311-88-5924 vom 14./21.1D.198B, 
- Bericht des TüV Baden e.V. Nr. 311-89-8D49 vom 10.10.19B9 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberic hten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfUllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

Die Zulassung wird unter der Bed ingung erteilt , daß vor der ersten 
Beforderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Se rien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 ll!!.fl_~g_~ 

- Jede r nach dieser Bat.rnusterzulassung hergeste llte kubische Tan k­
co ntainer ist erstmalig vor Inbetr iebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschr if­
ten vorgeschriebe nen Prüfungen zu unterziehen. 

-Die na ch dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6. 2 der TR KTC DD1 zu kennzei chnen . 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen : 

~ 11A /Y/ /D/UH/BAM/D1 D69/600D 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die let zten zwei Ste llen ) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

.?.,]_~~~ 

Diese Zulassung ersetzt die Zulassung D/BAM/01 D69/KTC-1.Änderung 
vom D1.12.1988 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum D9.10.1991. 

100D Berlin 45, den D4.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 
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2. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 

I. Zulassung 

Hiermit wird für 

D/BAM/01 072/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Sc hi ene nverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen IVerkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 0,97 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,23 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: a) TP 800 bzw. 1000 mit Heizeinrichtung und Isolierun 
b) TP 1000 ohne Heizeinrichtung aber mit Isolierung 
c) TP 800 mit Dampfheizung aber ohne Isolierung 

Grundmaße: 1220 mm x 1020 mm 
Höhe: max. 1850 mm 
Tankvolumen: 800 1 bzw. 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 1200 kg (TP 800) bzw. 1500 kg (Tp 1000) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301 nach DIN 17 441 

Prüfdruck flir das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck flir die Serien-KTC: 0,25 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 
86.220.070-2a vom 17.04.1980 (Flüssigkeits-Kleincontainer 800 1) 
86.220.071-2a vom 14.03.1980 (FlUssigkeits-Kleincontainer 1000 1) 
86. 220.80-2a vom 26.06.1986 (" " ) 
86.141.014-2a vom 16.08.1989 (FlUssigkeits-Kleincontainer 800 1) 
86.078.086-2a vom 15.08.1989 (Tank 800 1) 
86.068.036-2b vom 18.08.1989 (Auslaufarmatur D~l 40) 
86.220.085-2 vom 03.10.1989 (Flüsssigkeits-Kleincontainer 1000 1) 
86.078.087-2 vom 04.10.1989 (Tank .1000 1) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 82 226 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 04.12.1970 

- 7. Nachtrag zum Bericht Nr. 73 385 der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden vom 16.08.1979 

- Bericht des TüV Baden e. V. vom 25.08.1980 über durchgeführte 
Hebe- und Stapeldruckprüfung 

-Bericht Nr. 311.86-5062 des TOV Baden e.V. vom 22.05.1986 
- Bescheinigung Uber KTC-Prüfung des Betriebsbeauftragten der 

Fa. Umformtechnik Hausach GmbH vom 06.07.1988 
- Bericht Nr. 311-89-8050 des TüV Baden e. V. vom 10.10.1989 
- Bericht Nr. 311-89-8120 des TOV Baden e. V. vom 17.11.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er-
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fUll t. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfUllen. 

s. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedinguns 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefahrliehen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner VerschlUsse gegenüber dem FUllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem FUllgut eingehen. Die Inbetriebnahme der Heizung 
bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur ge­
stattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und 
Ausrüstungswerkstoffen (z. B. nach TRTC 007) gewährleistet ist. 

Während der Beförderung darf die Temperatur an der Außenseite der 
Tanks oder der wärmeisolierenden Schutzeinrichtungen 7o•c nicht 
übersteigen. 

Diese Bedingung ist an dieBetreiberder nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/ UH /BAM/01 072/6000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/01 072/KTC-1.Än­
derung vom 19.01.1989 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 26.05.1992. 

1000 Berlin 45, den 04.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fa hrgutumsc h 1 i eß ungen 

:;t:::?soo.;" o~~regti~u~~~t 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
fUr Gefahrgut 

Im Auftrag 

1J -l v/4~ 
Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/01 093/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird flir 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 19B5 (BGBl. I S. 1925) 
- in.sbesondere Anlage 2, Teil I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah-
meverordnung vom 16. August 19B5 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien flir den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
2B. Juni 1985 (Verkehrsblatt( VKBl.) Heft 14/BS Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) 
(Stoffe der Klasse 3) bzw. 1,27 bar (absolut) (Stoffe der Klassen 
6.1 und B) und eine Dichte von höchstens 1,70 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Umformtechnik Hausach GmbH 
7613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: TPV 1000 

Grundmaße: 1232 mm x 1032 mm 
Höhe: 1650 mm 
Tankvolumen: 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 2000 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
max. zullssiger Betriebsdruck: 0,5 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck flir das KTC-Ba~.rnuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck flir die Serien-KTC: 0,65 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

B6.250.052-2 vom 02.02.19B9 (Flüssigkeits-Kleincontainer 1000 1) 
B6.260.015-2x vom 03.07 .19B7 (Tank 1000 1) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeflihrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 104 907 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 03.07.19B7 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
75 427, vom 09.07.19B7 

- Bericht des TÜV Baden e. V. über die Bau- und Wasserdruckprüfung 
an einem kubischen Tankcontainer vom 27.05.1987 

- Bericht Nr. 311-89-6053 des TüV Baden e. V. über die Bau- und 
Wasserdruckprüfung an einem kubischen Tankcontainer vom 22.03.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gi 1t auch fur KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfullen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen . Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefahrliehen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
stlndig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefahrliehe Ver­
bindungen mit demFüllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Saumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschri f­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gerniß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/UH/BAM/01 093/8000 

- in den Freiraum sind ~onat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt llngstens bis zum 22.05.1994. 

1000 Berlin 45, den 23.05.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag L 

Laboratorium 1.51 
Transportbehllter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

f(- J: D~ .·-l. ·~~ Ludwig Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mi schke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/01 093/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 
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der Firma 
Umformtechn i k ~ausach GmbH, 76 13 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beforderung von flüssigen St offe n der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gru ppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfd ruck von höc hstens 1,1 bar (absolut) 
(Stoffe der Klasse 3) bzw. 1,27 bar (absolut) (Stoffe der Klassen 
6.1 und 8) und eine Dichte von höchstens 1,70 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. He rsteller:_ 

Fa. Umformtechnik Hausach GmbH 
7613 Hausach 

3. Co ntainerdaten 

Typenbezeichnung : TPV 1000 

Grundmaße: 1232 mm x 1032 mm 
Höhe: 1650 mm 
Tankvolumen: 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 2000 kg 
Entleerung: Obe nentleerung und 
max. zulässiger Betriebsdruck: 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 

Untenentleerung 
0,5 bar (Überdruck) 

1. 4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(übe rdruck) 
Prüfd ruck für die Se rien-KTC : 0,65 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

86.250.052-2 vom 02.02.1989 (Flüssigkeits- Kleincontainer 1000 1) 
86 .260.015- 2x vom 23.02.1989 (Tank 1000 1) 
86 .068. 055- 2x vom 23 . 01.1989 (Auslaufarmatur) 

~,__P_r_ü_~':!_r:_g_ 

Di eser Zulas sun g liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
i hren ggf. vorhandenen An la gen zugrunde: 

- Be richt Nr. 104 907 der Bundesbahn- Versuchsanstalt Minden 
vom 03.07.1987 

- Be richt der Bundesba hn-Vers uchsansta lt Minden, Auftragsnummer 
75 427, vom 09.07.1987 

- Bericht desTüVBaden e.V. über die Bau- und Wasserdruckprüfung 
an einem kubischen Tankcontainer vom 27.05.1987 

- Be richt Nr. 311-89-6053 des Tü V Baden e. V. über die Bau- und 
Wasserdruckprüfung an einem kubischen Tankcontainer vom 22.03.1989 

- Bericht Nr. 311-89-8048 des TüV Baden e.V. vom 09.10.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfullen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
tmbeab si c hti gtes öffnen gesichert sind. 

l,l__Beding':!_~ 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Befdrderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Fül lgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füll gut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Se trei be r der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

2.:.?.~':!.!.l.~S.~'2. 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgesc hriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster her ges tellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 
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Darübe r hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenübe rliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/UH/BAM/01 093/8000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 8efri stung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/01 093/KTC vom 
23.05.1989 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 22.05.1994. 

1000 Berlin 45, den 04.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachg ru ppe 1. 5 
Gefahr gutumschließungen 

Im Auftrag 

ol-~"/; J-,; 9 
0 rregilru~gy·at 

Sachbea rbeiter : Dipl.-lng. w.-D. Mischke 

Anlagen: Rec htsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehäl ter 
für Gefahrgut 

Im Auft rag 

jj -2. cf;_.:, ?,u..-c 
Di pl.-Ing. W.-D. Mi schke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainer s (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/01 094/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straße nverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Ve rbindunq mit den Technischen Richtlinien für r1en 3au , die Prli ­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen flerkstoffen -TR KTC 00 1- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsb l att(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Um formtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankc on­
tainers die Zulassung zur Be förderun g von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 
- Klasse 6.1 
- Klasse 8 
- Klasse 5.1 

Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
Gruppen b) und c) 
Gruppen b) und c) 
Ziffer 4 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,2 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Umformtechnik Hausach GmbH 
7 613 Hausach 



3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: BP 1000/30 • 

Grundmaße: 1200 mm x 1000 mm 
Höhe: 1650 mm 
Tankvolumen: 1000 1 
z ul. Gesamtgewicht: 1500 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) und zusätzlich 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0,65 bar(überdruck) 
PrUfdruck für die Serien-KTC: 0,30 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

86.251.018-2a vom 17.04.1989 (Zusammenstellung) 
86.261.019-2a vom 17.06.1989 (Tank) 
86.021.013-4 vom 08.02.1983 (Bl indflansch NW 150) 

4. Prüfung 

Dies er Zulassung 1 iegen die nachstehend aufgeflihrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 75 445 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 17.01.1978 

- Prüfbericht Nr. 88 212 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 13.05.1975 

- Bericht des TOV Baden e. V. vom 21.09.1979 über die Stape 1 druck­
prüfung 

- Bericht Nr. 311-89-7075 des TüV Baden e.V. vom 12.07.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
fUllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g .• mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5. 1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefahrlichenGutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefahrliehe Ver­
bindungenmit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/01 094/BAM/UH/6000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen fli der­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 13.08.1994. 

1000 Berlin 45, den 14.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

::l'~::··1. ~ig 
Im Auftrag 

t!J.- o. Ad~q 
Ob~;gi~~~~- Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/01 095/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird fUr 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien fUr den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC OD1- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von festen Stoffen der GGVS/ 
GGVE 
- Klasse 4.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b,3,4,5,6,7,11c,l2A, 

14,15,16 
- Klasse 4.2, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2,3,4 und 6a 
- Klasse 4.3, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a,1b,1c,2b und 4 
- Klasse 5 . 1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2 ,3, und 9a 
- Klasse 6. 1, Gruppen b) und c) 
- Klasse 8, Gruppen b) und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens D,1 bar (absolut), 
eine kinematische Viskosität bei 20 •c von mehr als 2680 mm•/s und 
ein Schüttgewicht von max. 1,26 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

3. Containerdaten 

Fa. Umformtechnik Hausach GmbH 
7613 Hausach 

Typenbezeichnung: BP 750/60' 

Grundmaße: 1220 mm x 1020 mm 
Höhe: 1690 mm 
Tankvolumen: 750 
zul. Gesamtgewicht: 1200 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck fUr das KTC-Baumuster und fUr die Serien-KTC 
(DichtheitsprUfung): 0,2 bar(überdruck) 
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- Zeichnungen des Antragstellers: 

85.251.010-2 vom 22.07.1987 (Zusammen stellung) 
85.051.040-2 vom 06.10. 1980 (Gestell) 
85.261.014-2 vom 09.10.1980 (Tank) 
85.070.004-4 vom 03.10.1977 (Absperrklappe NW 250) 

4. PrUfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht Nr. 91 641 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 05.01.1978 

- Prüfbericht (Auftragsnummer 7544) der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden vom 17.01.1978 

- Prüfbericht des TüV Baden e. V. vom 21.09.1979 
- PrUfbericht Nr. 311-89-6095 de s TüVBaden e. V. vom 18.05.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
fUllt. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprUften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner VerschlUsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen PrUfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenUberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD llA /Y/ /D/ UH /BAM/01 095/6000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 03.07.1994. 

1000 Berlin 45, den 04.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

o~~l'~•'' ~~~~egieru~~~ 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 
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Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. W.-D . Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das BallTluster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer · 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

D/BAM/01 096/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl . I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien fUr den Bau , die PrU­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Ta nkcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Befdrderung von festen Stoffen der GGVS/ 
GGVE 
- Klasse 4.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b , 3,4,5,6,7,11c,1 2A, 

14,15,16 
- Klasse 4.2, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1, 2,3,4 und 6a 
- Klasse 4.3, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a,1b,1c , 2b und 4 
- Klasse 5.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2,3, und 9a 
- Klasse 6.1, Gruppen b) und c) 
- Klasse B, Gruppen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 0, 1 bar (absolut) , 
eine kinematische Viskosität bei 20" C von mehr als 2680 mm•/s und 
ein Schüttgewicht von max. 1,2 kg/1 haben, erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Umformtechnik Hausach GmbH 
7613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: BP 1500 

Grundmaße : 1385 mm x 1125 mm 
Höhe: 1570 mm 
Tankvol umen: 1500 1 
zul. Ge samtgewicht: 2190 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37- 2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dichtheitsprüfung): 0,2 bar( überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

85.153.004- 2 vom 10.01.89 (Schüttgutkleincontainer 1500 1) 
480002.30 vom 24.11.88 (Hubschieber DN 400 - Fa , Jaudt) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen di e nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht Nr. 311-89-6052 des Technischen Überwachungsvereins 
Baden e.V. vom 23.03./03.04.1989 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, 
Auftragsnummer 95 4 711, vom 24.04.1989 

- Bericht Nr. 107 415 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, 
vom 03.07.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprUften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen . 



5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sefn muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner VerschlUsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 11A /Y/ !D! UH /BAM/01 096/7884 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 05.10.1994. 

1000 Berlin 45, den 06.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumsc h 1 i eß ungen 

Im AuftragJ 

Du: ~.t7 Ludwig Oberri(~~rungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mi schke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

tJ- 2J. J;_,~ 
Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

D/BAM/01 097/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I s. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankeon­
ta i ners die Zulassung zur Beförderung von fl üs si gen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 
- Klasse 6.1 
- Klasse 8 
- Klasse 5.1 

Gruppen b) 
Gruppen b) 
Gruppen b) 
Ziffer 4 

und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
und c) 
und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,0 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller Fa. Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: LTP 500 bzw. LTP 445 

Grundmaße: 1200 mm x 800 mm 
Höhe: 912 mm bzw. 812 mm 
Tankvolumen: 500 1 bzw. 445 1 
zul. Gesamtgewicht: 663 kg bzw. 608 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541 , 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar( Überdruck) und zusätzl i eh 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0, 65 bar (Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,30 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers : 

86.250.054-2a vom 09.03.1989 (Flüssigkeits-Kleincontainer 445/500 1) 
86.042.050-4 vom 08.04.1987 (KTC-Schild) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht Nr. 311-89-6093 des TÜV Baden e.V. vom 11.05.1989 
- Bericht Nr. 107560 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden vom 05.07.1989 
- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 95 4 727, 

vom 13.06.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 
erfüllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Bau­
muster entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefahrliehen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme .und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ !D! UH /BAM/01 097/2387 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 
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5, 3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 05.10.1994 

1000 Berlin 45, den 06.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Im Auftrag 

::r~~,.;, Obtt~eg1!~u~~t 
p-J tlk/?Ju 

Dipl.-Ing, W.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

D/BAM/02 070/KTC 

(KTC) 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25, September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16, August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen mit ei­
nem Flammpunkt über 55'C der GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Ziffer 32c, 33c und 34c 
- Klasse 6,1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 1.08 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1.67 kg/1 haben, 
ertei 1 t, 

2. Hersteller 

Fa. Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 

2.1 Setreiber 

Fa. Nalco 
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3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: PORTA-FEED Container 

Grundmaße: 1270 mm x 1120 mm 
Höhe: 1525 mm 
Tankvolumen: 1500 1 
zul. Gesamtgewicht: 2785 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4404 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) und 
0,65 bar(überdruck) 
Prüfdruck fur die Serien-KTC: 0,40 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

KTC 070-1 i vom 09.11.1989 (Container 1,5 m') 
KTC 179-1d vom 29.06.1988 (Boden unten) 
KTC 176-1b vom 08.06.1988 (Boden oben) 
KTC 177-1b vom 31.05.1988 (Deckel NW 400) 

4, Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefuhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht (Auftragsnummer 854732) der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden vom 26.07.1988 

- Prüfbericht Nr. 106 371 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 11.07,1988 

- Bescheinigung des TWTüV e.V . über die Bau- und Druckprüfung 
vom 23,06,1988 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontai ners die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Sicherheits- und Absperr­
einrichtungen dürfen nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft ge­
kennzeichnet und mit Ausnahme der Schmelzsicherung vor dem Einbau 
einer Funktionsprüfung durch den Sachverständigen unterzogen worden 
sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Befdrderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner VerschlUsse gegenüber dem FUllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefahrlic~e Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5,2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
a 11 e 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschri f­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1,6,2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/BLEFA/BAM/02 070/7000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/02 070/KTC vom 
15.09,1988 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 14.09.1993, 

1000 Berlin 45, den 12.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 



Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgut umsc hl i eß unge n 

Im Auftrag 

oll-. ~/7Ludwig Oberr~~~s~at 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Im Auftrag 

tJ.' 2 tl« v<~zt 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 

1. Zulassung 

Hiermit wird fur 

D/BAM/02 072/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien fur den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
8lefa GmbH, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 
- Klasse 6.1 
- Klasse 8 
- Klasse 5.1 

Gruppen b) 
Gruppen b) 
Gruppen b) 
Ziffer 4 

und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
und c) 
und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,04 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,22 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Bl efa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: BSI 800 bzw. BSI 1000 

Grundmaße: 1215 mm x 1015 mm 
Höhe: 1610 mm bis 2020 mm 
Tankvolumen: 800 1 bis 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 1230 kg (BSI 800) bis 1470 kg (BSI 1000) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) und zusätzlich: 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0,65 bar (Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien- KTC: 0,35 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

KTC t97-1a vom 22.03.1989 (Silocontainer mit Flüssigkeitsauslauft 
KTC 198-1a vom 22.03.1989 (Behälter fur BSI mit Flüssigkeitsauslauf) 
KTC 195-2a vom 22.03.1989 (Deckel) 
KTC 199-2 vom 27.02.1989 (Flüssigkeitsauslauf) 
KTC 500-2 vom 27.02.19B9 (Flüssigkeitsauslauf) 
KTC 196-1 vom 27.02.1989 (Mannloch kompl. 0 457) 
BA III 5615/89-2 vom 27.02.1989 (Spannring ON 400) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefuhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 95 234 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 19.09.1980 

- Bericht (Auftragsnr. 85 410) der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 11.08.1978 

- Bericht (Auftragsnr. 65 445) der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 24.10.1986 

-Bescheinigung des Rheinisch Westfälischen TüV e. V., Siegen über 
die Bau- und Druckprüfung vom 13.04.1989 

- Bericht Nr. 92 146 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 03.08.1978 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch fur KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erflillen .. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtunge~ dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefahrliehen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese ffedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Saumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

Die KTC-Typen BSI 1000/45" und BSI 800/60": 

CD 31A /Y/ /D/BLEFA/BAM/02 072/6 200 

Die KTC-Typen BSI 1000/30", BSI 800/30" und BSI 800/45": 

CD 31A /Y/ /D/BLEFA/BAM/02 072/10 200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei St ellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 25.05.1994. 

1000 Berlin 45, den 26.05.1989 
Unter den Eichen B7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag [ 

Laboratorium 1.51 
Transportbehä 1 ter 
für Gefahrgut 

Im Auf~rag 

ß~ -7J Dd.~t. \Jludwig 
Oberregieru~gsrat 

Di pl.-Ing. w.-D. Mi schke 

Sachbearbeiter; Dipl . -Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 
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1. ·Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungs nummer 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

DIBAMIDS 004IKTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14185 Seite 422) 

der Firma B. Iverse n & Sohn AIS 
N-5031 LaksevagiBergen 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVSIGGVE mit einem Flammpunkt über 55 "C der GGVSIGGVE 

- Klasse 3 Ziffer 32c, 33c und 34c 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,08 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,7 kgll haben, 
erteilt. 

2. Hersteller: Fa . B. Iversen & Sohn AIS 
N-5031 LaksevagiBergen 

2.1. Betreiber: Fa. Nalco 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: PORTA-FEED Container 

Grundmaße: 1270 mm x 1180 mm 
Höhe : 1480 mm 
Tankvolumen: 1500 1 
zul. Gesamtgewicht: 2820 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: SIS 2333 I 1.4306 

AI SI304 I 1.4 301 

Prüfdruck flir das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) und zusätzlich: 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0,65 bar(überdruck) 
Prüfdruck flir die Serien-KTC: 0,40 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 
9136120091 vom 09.05.1988 (Zusammenstellung) 
9110119072 vom 13.04.1988 (Oberboden) 
9114116365 vom 14.04.1988 (Tankmantel) 
9111119073 vom 13 .04. 1988 (Unterboden) 
9149120092 vom 31.05.1988 (Zusammenstellung Mannloch) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeflihrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht 87 M 21246 der Staatlichen Prüfungsanstalt 
Schweden vom 17.06.1988 

- Baumusterzulassung der Staatlichen Prüfungsanstalt 
Schweden vom 17.06.1988 

- Prüfbericht 88 M 21191 der Staatlichen Prüfungsanstalt 
Schweden vom 27.01 .1989 

- Baumusterzulassung der Staatlichen Prüfungsanstalt 
Schweden vom 27.01.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Oie Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 
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5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Sicherheits- und Absperr­
einrichtungen dürfen nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft ge­
kennzeichnet und mit Ausnahme der Schmelzsicherung vor dem Einbau 
einer Funktionsprüfung durch den Sachverständigen unterzogen worden 
sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Sta nd der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 112 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A IYI IDIBIBAMIOS 004110200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein DIBAMIOS 004IKTC vom 
15.09.1988 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 14.09.1993. 

1000 Berlin 45, den 06.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

:JLi. -/;:" .. ,, 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

}9 -/J, ti~v~lq:_ 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

DIBAM/05 005/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 



- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16 . August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14185 Seite 422) 

der Firma B. Iversen & Sohn AIS 
N-.5031 Lakse.vagiBergen 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVSIGGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,08 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,7 kgll haben, 
ertei 1 t. 

2. Hersteller : Fa. B. Iversen & Sohn AIS 
N-5031 LaksevagiBergen 

2.1. Betreiber: Fa. Nalco 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: PORTA-FEED Container 

Grundmaße: 1015 mm x 915 mm 
Höhe: 1308 mm 
Tankvolumen: 750 1 
zul . Gesamtgewicht: 1461 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: SIS 2333 I 1.4306 

AISI304 I 1.4301 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster : 2,0 bar(überdruck) und zusätzlich: 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0,65 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,40 bar(überdruck) 

-Zeichnungen des Antragstellers : 
9223121008 AB vom 27.01.1989 (Zusammenstellung) 
9336119108 vom 16.01.1989 (Oberboden) 
9338122063 vom 16.01.1989 (Tankmantel) 
9337119109 vom 16.01.1989 (Unterboden) 
9149120092 vom 31.05.1988 (Zusammenstellung Mannloch) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht 88 M 21191 der Staatlichen Prüfungsanstalt 
Schweden vom 27.01.1989 

- Baumusterzulassung der Staatlichen Prüfungsanstalt 
Schweden vom 27.01.1989 

- Prüfbericht Nr . BGN-6049-89 des Det Norske Veritas vom 07.03.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Sicherheits- und Absperr­
einrichtungen dürfen nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft ge­
kennzeichnet und mit Ausnahme der Schmelzsicherung vor dem Einbau 
einer Funktionsprüfung durch den Sachverständigen unterzogen worden 
sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkeh r end 
alle 2 112 Jahre ·den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschr i f­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

-Die nach dem zugelassenen Baumust er hergestellten KTC sind mi t 
einem Tankschild gemäß 1. 6. 2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A IYI IDIBIBAMI05 00515275 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (di e letzten zwei Stell en) 
der Herstellung des Serien- KTC einzutragen . 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti gen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 05.06 . 1994 . 

1000 Berlin 45, den 06.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO - PRü FUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

:it. (lc"'•'9 

Im Auftrag 

/)f) jJA~~c 
Dip l. -Ing. W.-D. Mlschke 

Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl. - Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

0/BAM/05 006/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahr gutausnah-
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien fUr den Bau, die Pru­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubi schen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Bernt Iversen & Son A/S 
N-5031 Laksevag 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon~ 
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6. 1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (ab sol ut ) und 
eine Dichte von höchstens 1,5 kgll haben, 
erteilt. 
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2. Hersteller 

Fa. Bernt Iversen & Son A/S 
N-5031 Laksevag 

3. Containerdaten 

Typenbezei chnung: Stapeltank 1000 1 

Grundmaße: 1232 mm x 1032 mm 
Höhe: 1600 mm 
Tankvolumen: 1000 1 
z ul. Gesamtgewicht : 1770 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301 (DIN 17 441), SS 2333, SS 2343 

PrUfdruck flir das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Oberdruck) und zusätzlich: 
PrUfdruck a 1 s I BC-Ba umu ster: 0,6 5 bar (Überdruck) 
PrUfdruck fUr die Serien-KTC: 0,30 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

8150/15070 
8151/15071 
7 540/13377 
7173/05974/D 
7 496/14081/ A 
7 600/0 4786 
8 009/17020/ A 
8231/16122 
8 096/0 2182/ A 
T BA 128 193-3" 

4. PrUfung 

vom 08 .05.1980 
vom 08.05.1980 
vom 01.03.1977 
vom 04.09.1981 
vom 16.05.1977 
vom 16.11.1978 
vom 11.0 3.1981 
vom 17.09.1980 
vom 12.01.1981 
vom 2 2.01.1986 

( Stapeltank 1000 1) 
(Tank 1000 1) 
(Rahmen) 
(Stapel rahmen) 
(Sc hraubdecke 1) 
(Spannringdeckel) 
(Auslauf) 
(Auslauf) 
(Ab sperrarmaturen) 
(M uffenschi eber) 

Dies er Zulassung 1 i egen die nachstehend aufgeruh rten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen An 1 agen zugrunde: 

- PrUfbericht Nr. 301 779/77/1 des Det Norske Veritas vom 16.05.1977 
- PrUfbericht Nr. 86M 21218 C:1 der Statens Provringsanstalt vom 

0 3.0 3.1989 
- Baumusterzulassung der Statens Provringsanstalt vom 03.03.1989. 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. PrUfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku-
b i sehen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
fUllt. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprUften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfUllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem PrUfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dUrfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Befdrderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner VerschlUsse gegeruber dem FUllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefahrliehe Ver­
bindungenmit dem FUllgut eingehen. 

Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, daß die Werkstoffe des Tanks 
und der Absperrarmaturen nicht immer identisch sind. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen PrUfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem z uge 1 assenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6 .2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- DarUber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegertiberl iegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/ 6 /BAWOS 006/7200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 
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5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
r ufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 05.09.1994. 

1000 Berlin 45, den 06.09.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu tumschl ießungen 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
fUr Gefahrgut 

Im Auftrag 

tJ- :0. ~j&,t~ 
Di pl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 

1. Zulassung 

Hiermit wird flir 

D/BAW09 006/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere An 1 age 2, Te i1 I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Ei senbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien flir den Bau, die PrU­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma Ede 1 hoff Polytechnik GmbH & Co 
5860 Iserlohn 5 

fUr das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Befdrderung von flUssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6 .1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,42 bar (absolut) 
(Stoffe der Klassen 6.1 u. 8) und 1,1 bar (Stoffe der Klasse 3) so­
wie eine Dichte von höchstens 1,54 kg/1 haben, erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. EdelhOff Polytechnik GmbH & Co 
5860 Iserlohn 5 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASF 1000-2 

Grundmaße: 1225 mm x 1025 mm 
Höhe: 1340 mm 
Tankvolumen: 1000 1 
z ul. Gesamtgewicht: 1745 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 



Prüfdruck flir das KTC-Balllluster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,85 bar(überdruck) 

-Zeichnungen des Antragstellers: 

2034 0000 0000 A 
2 016 0900 0000 

vom 19.01.1989 (Zusammenstellung) 
vom 18.10.1984 (Bodenrahmen) 

2 034 0100 0000 
2034 0200 0000 A 
2 034 0300 0000 

vom 12.01.1989 (Seitenwand) 
vom 20.01.1989 (Deckel) 
vom 22.09.1988 (Oberboden) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 4/24 002 109/6 des RWTüV e.V. vom 11.04.1989 

- Bericht (Auftragsnllllmer 95 4 706) der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Mi nden vom 28.03.1989 

- Bericht Nr. 107 157 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Mi nden vom 
11.04.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
.füllt. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprüften Balllluster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erflillen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
standig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubi sehe Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Balllluster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegeriJberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/ PT /BAM/og 006/5 235 

- in den Freirallll sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 24.08.1g94. 

1000 Berlin 45, den 25.08.1gsg 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutums eh 1 i eßungen 

I~ Auftrag 0 
D?.-I 4..~g ou~~e~u~gs;f. 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Im Auftrag 

f!) - 2 [~ JUe_ 
Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir das Baumuster eines kubischen· Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

D/BAM/Og 007/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1g35 (BGBl. I s. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom I6. August 1g35 (BGBl. I S. I651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma Edelhoff Polytechnik GmbH & Co 
5860 Iserlohn 5 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei SO ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,42 bar (absolut) 
(Stoffe der Klassen 6.1 u. 8) und 1,1 bar (Stoffe der Klasse 3) so­
wie eine Dichte von höchstens 1,54 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Edelhoff Polytechnik GmbH & Co 
5860 Iserlohn 5 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASF 445-2 

Grundmaße: 1225 mm x 1025 mm 
Höhe: 830 mm 
Tankvol umen: 445 1 
zul. Gesamtgewicht: 857 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck flir das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck flir die Serien-KTC: 0,85 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

2035 0000 0000 A 
2016 ogoo 0000 
2035 0100 0000 
2034 0200 0000 A 
2034 0300 0000 

4. Prüfung 

vom 21.11.1989 (Zusammenstellung) 
vom 18.10.1984 (Bodenrahmen) 
vom 25.04.1989 (Seitenwand) 
vom 20.01.I989 (Deckel) 
vom 22.og,1988 (Oberboden) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 4/24 007 240/5 des TWTüV e.V. vom 07.1I.1989 

- Bericht (Auftragsnummer gs 4 706) der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden vom 28.03.1g8g 

- Bericht Nr. 107 157 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden vom 
Il.04.1989 
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Es wird hiermit bescheinigt , daß das nach den o.g. Pr üfber i chten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte BalJlluster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfUllen. 

s. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gerahrlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ve r­
bindun ge n mit dem Füllgut eingehen . 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubi sehe Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen : 

CD 31A /Y/ /D/ /BAM/09 007/5235 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen . 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 11.12.1994. 

1000 Berlin 45, den 12.12.1989 
Unter den E~chen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

::1.~::'(?-~g Ob~~~egi~u~~~ 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Im Auftrag 

11- ?. &j;,~~ 
Di~.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das BalJlluster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der ZulassungsnlJllmer 

1. Zulassung 

Hiermit wird rlir 

D/BAM/14 007/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 
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-den national en Sc hi enenver kehr nach de r Eisenbahngefahrg utausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl . I S. 1651 ) · 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlin i en fUr den Bau, di e Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen We r kstoffen - TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Lermer GmbH, 6200 Wi esbaden 

für das nachstehend beschri ebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Ber6r derung von festen Stoffen der GGVS/ 
GGVE 
- Klasse 4.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b,3,4,5,6,7,11c,12A, 

14,15,16 
- Klasse 4.2, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1, 2, 3,4 und 6a 
- Klasse 4.3, ausgenommen Stoffe de r Zi ffern 1a,1b,1c,2b und 4 
- Klasse 5.1, ausgenommen Stoffe der Zi ffe rn 1, 2,3, und 9a 
- Klasse 6.1, Gruppen b) und c) 
- Klasse 8, Gruppen b) und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchs t ens 0, 1 bar (absolut), 
ei ne kinematische Viskosität bei 20 'C von mehr al s 2680 mm•/s und 
ein Schüttgewicht von max. 1,07 kg/1 haben, ertei lt. 

2. Hersteller 

Fa. Lermer GmbH, 6200 Wiesbaden 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: LS 875 

Grundmaße: 1100 mm x 1100 mm 
Höhe : 1850 mm 
Tankvolumen : 875 l 
zul. Gesamtgewicht: 1311 kg 
Entleerung : Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck rur das KTC-Baumuster und für die Serien- KTC 
(Dichtheitsprüfung): 0,2 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragsteller s : 

B-13214-4 vom 02.09.1988 (Transportbehälter 875 1) 
B-13085-1 vom 03.12.1984 (Gestell) 
5090-0A-123/G vom 03.03 . 1983 (Behälter-Deckel 0 500)­

Zeichnung der Fa. Hoechst AG 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefUhrten Unterlagen mi t 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 101 153 der Bundesba hn- Versuchsanstalt Minden 
vom 16.10.1984 

- Bericht der Bundesbahn-Ver suchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
45 445, vom 17.10.1984 

- Berichte der Staatlichen Technischen Überwachung Hessen über die 
Baumusterprüfung vom 31.01.1985 und 11.08.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch rur KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 errullen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o. g. , mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Berorderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner VerschlUsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gerahrliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 



5.2 Auflagen 

-Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

-Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD llA /Y/ !D! L /BAM/14 007/3700 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 13.11.1994. 

1000 Berlin 45, den 14.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag c 
r l'' t. ". 

Dipl.-Ing. :J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/15 008/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah-
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- i n·sbe sondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Gebr. Otto KG, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beforderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse .8 Gruppen b) und c). 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,04 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,5 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Gebr. Dtto KG, 5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASF 425, ASF 445 

Grundmaße: 1314 mm x 1114 mm bzw. 1235 mm x 1035 mm 
Höhe: 900 mm bzw. 826 mm 
Tankvol umen: 425 1 
zul. Gesamtgewicht: 880 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 (St 13.05) - verzinkt 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster : 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,35 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

BE-1312-0a 
BE-1303-1 
BE-1304-1a 
BE-1309-1 
BE-1314-0 
BE-1305-1 
BE-13B2-0 
BE-1383-1 
BE-1384-1 

4. Prüfung 

vom OB.03.1989 (ASF 425 1) 
vom 31.01.1989 (Gestell) 
vom 07.03.1989 (Behälter für ASF 425 1) 
vom 10.02.1989 (Deckel) 
vom 07.03 . 1989 (Zusammenstellung) 
vom 09.02. 19B9 (Wanne ~ls Gestell) 
vom 14.11.19B9 (Behälter 445 1 Typ I!) 
vom 09.11.1989 (Wanne als Gestell Typ II) 
vom 14.11 . 1989 (Behäl ter Typ II) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen r.1it 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbescheinigung des RWTüV e. v. vom 30.03.1989 

- Bericht Nr. 107 337 der Bundesbahn-Versuchsanstalt vom 22.05 .1989 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt, Auftragsnummer 95 4 714, 
vom 13.06.19B9 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o. g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfullen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Befcirderung eines gefahrliehen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/Z Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/OTTO/BAM/15 008/3000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 06.12.1994. 
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1000 Berlin 45, den 07.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag , 

~ 
/' ' 

D~ .-L'Z J7udwig 
0 e re;{i'~ru~~t 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischte 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Im Auftrag 

-tß- IJ. Lj /;_, j,)_~ 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers {KTC} 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/15 009/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 {BGBl. I S. 1925} 
- insbesondere Anlage 1, mit der Ausnahme Nr. S 61 und 

Anlage 2, Teil I 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern {KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 {Verkehrsblatt{VKBl.) Heft 14/85 Seite 422} 

der Firma 
Gebr. Otto KG, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubi sehen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von festen ansteckungsgefahr­
liehen Abfallen aus Krankenhäusern, Tierkliniken und anderen 
Einrichtungen des Gesundheitswesens als Stoffe und Gegenstände der 
GGVS-Klasse 6.2 sowie ekelerregende Stoffe der Ziffer 11 der GGVS­
Klasse 6.2 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Gebr. Otto KG, 5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Typenbezei chnung: KrankenhausmUllbehälter 1000 1 

Grundmaße: 1360 mm x 1080 mm 
Höhe: ca. 1419 mm 
Tankvolumen: 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 400 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 {St 1203)-verzinkt, Al Mg 3 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

MS-1325-0 
MS-1313-1a 
MS-1314-1a 

4. Prüfung 

vom 19.01.1989 {Krankenhausmüllbehälter} 
vom 15.03.1989 {Behälter} 
vom 15.03.1989 {Deckel} 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefuhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 107 417 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 06 .07.1989 

- Fachhygienisches Gutachten des Instituts fur Krankenhaushygiene 
und Infektionskontrolle in Gießen vom 16.08.1989 
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Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen {Anlagen) gefertigte ßatJnuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der Ausnahme Nr. 
S 61 erfullt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften 
Baumuster entsprechen und die Anforderungen der Ausnahme Nr. S 61. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g. Unterlagen herzustel­
len. 

5,1 Bedingung 

Die Abfälle sind in Mengen bis zu höchstens 25 kg in dicht zu ver­
schließende Säcke aus geeignetem Kunststoff oder gleichwertige In­
nenverpackungen zu verpacken und in die KTC's einzugeben. 

Die KTC dürfen nur in temperierten Fahrzeugen {höchstens+ 15" C) 
befördert werden, alßer wenn zwi sehen Be füllen und Beendigung eines 
Transports höchstens 48 Stunden 1 iegen und die KTC keiner Sonnenein­
strahlung oder starker Wärmeeinwirkung ausgesetzt werden. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind gemäß 
Ausnahme Nr. S 61 wie folgt zu kennzeichnen: 

GGVS/Y /S/400/ /D/OTTO/BAM/15 009/ 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr {die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

- jeder KTC muß deutlich und haltbar folgende Aufschrift tragen: 
"Höchstzulässiges Füllgwicht ... kg" 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis Zllß 07.12.1994. 

1000 Berlin 45, den 08.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 
I 

,?,_.;{7...;g 
Oberregierun~~~ 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischte 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

2. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers {KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/19 001/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I s. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 



den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Düperthal GmbH, 8757 Kar1stein 1 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,0 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. H. Fritschi AG, CH-4225 Brislach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: 440 1 - Container 

Grundmaße: 1215 mm x 809 mm 
Höhe: 920 mm 
Tankvolumen: 449 1 
zul. Gesamtgewi~ht: 694 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,45 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

G.0.78-150 c vom 26.11.1979 ( Auffangwanne) 
G.0.86.355 vom 28.04.1986 (Tank) 
Gl.86-354 vom 28.04.1986 (Deckel + Verschluß) 
Gl.86-433 vom 28.04.1986 (Deckel NW 280) 
G2.87-787a vom 12.11.1987 ( Kranhaken I 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht Nr. 638/86/5450/2598 vom 14.05.1986 des Technischen 
Überwachungsvereins Hessen e.V. 

- 2. Nachtrag zum Technischen Bericht Nr. 2598 des TüV Hessen e.V. 
vom 30.11.1988 

- 3. Nachtrag zum Technischen Bericht Nr. 2598 des TüVHessen e.V. 
vom 23.05.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

-Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /0/HF/BAM/19 001/2836 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/19 001/KTC -
1. Änderung vom 05.01.1989 und wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 03.08.1991. 

1000 Berlin 45, den 10.08.1989 
Unter den liehen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHU~G UND -?RüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Dipl.-Ing. W.-0. Mischke 

Sachbearbeiter: Oipl.-lng. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

2. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/19 002/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah-
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Düperthal GmbH, 8757 Kar1stein 1 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
-~lasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei so •c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,0 kg/1 haben, 
erteilt. 
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2. Hersteller 

Fa. H. Fritschi AG, CH-4225 Brislach 

3, Containerdaten 

Typenbezeichnung: 440 1 - Container 

Grundmaße: 1215 mm x 809 mm 
Höhe: 920 mm 
Tankvolumen: 2 x 220 1 
zul. Gesamtgewicht: 713 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,45 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

G.0.78-150 c vom 26.11.1979 (Auffangwanne) 
G.86-3445 vom 08.10.1986 (Tank) 
Gl.86-354 vom 28.04,1986 (Deckel + Verschluß) 
GI.86-433 vom 28.04.1986 (Deckel NW 280) 
G2.87-787a vom 12.11.1987 (Kranhaken) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht Nr. 709/86/5450/2785 vom 19.09.1986 des Technischen 
Überwachungsvereins Hessen e.V. 

- 2. Nachtrag zum Technischen Bericht Nr, 2598 des TÜV Hessen e,V, 
vom 30.11.1988 

- 3, Nachtrag zum Technischen Bericht Nr, 2598 des TÜV Hessen e.V. 
vom 23,05,1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch flir KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5, Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5,1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5,2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter I. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/HF/BAM/lg 002/2836 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5,3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/19 002/KTC -
1. Änderung vom 05,01.1989 und wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt, 
Sie gilt längstens bis zum 25,01.1992, 
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1000 Berlin 45, den 10,08,1989 
Unter den Eichen 87 

SUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe I. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag ,l 

Di,7-I·~g 1rL.zg Ob~;gl~~~w 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

tJ - 2. /4."4/u 
Dipl.-Ing. W,-D. Mischke 

ZULAS~~bSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/19 003/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25, September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung , die Kennzeichnung und Verwend ung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001 - vom 
28, Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14 /85 Seite 422) 

der Firma 
Düperthal GmbH, 8757 Kar1stein 1 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankco n­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen de r 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,3 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. H. Fritschi AG, CH-4225 Brislach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: 440 1 - Container 

Grundmaße: 1215 mm x 809 mm 
Höhe: 927 mm 
Tankvolumen: 449 1 
zul. Gesamtgewicht: 825 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: 1,4435, 1.4301 nach DIN 17 441 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck flir die Serien-KTC: 0,45 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

G.0.78-150 c vom 26.11.1979 ( Auffangwanne) 
G.086-3445/l vom 12.09,1988 (Tank) 
G2.86-354a/l vom 08,01.1987 (Deckel + Verschluß) 
GI. 86-433 vom 28,04.1986 (Deckel NW 280) 
G2.87-787a vom 12.11.1987 (Kranhaken) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren 99f. vorhandenen Anlagen zugrunde: 



- Technischer Bericht Nr. 3018 vom 14.04.1987 des Technischen 
Überwachungsvereins Hessen e. V. 

- 1. Nachtrag zum Technischen Bericht Nr . 3018 des TüVHessen e.V. 
vom 14.07 . 1987 

- 2. Nachtrag zum Technischen Bericht Nr. 2598 des TüV Hessen e. V. 
vom 30. 11.1988 

- 3. Nachtrag zum Technischen Bericht Nr. 2598 des TüVHessen e.V. 
vom 23 . 05 . 1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschl i eßlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 errullen. 

5. Nebenbe stimmungen 

Die kubischen Tankcontainer si nd nach den o. g. , mi t dem Prüfvermerk 
ve r sehenen Unterlagen herzustellen. 

5. 1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Berdrderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem aner kann­
ten Stand der Technik der Nachwe i s erbracht sein muß, daß die Wer k­
stoffe des KTC und sei ner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
st ändig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährli che Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Di ese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugel assenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben . 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung herges t ellte kub ische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetr i ebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. ae na nn t en Rechtsvor schrif­
t en vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

-Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1. 6.2 de r TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

Darüber hinaus sind die KTC gut si cht bar und da uerha ft an zwei 
gegenüber liegenden Se i ten wie folg t zu kennzeichnen : 

~ 31A /Y/ /D/HF/BAM/19 003/2836 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen . 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungssche i n D/BAM/19 003/KTC -
1. Änderung vom 05.01.1989 und wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. 
Si e gilt längstens bis zum 10.08.19g2. 

1000 Berlin 45, den 10.08.1g89 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

D/7-;~ ~~1wig obifr.~~g//u~~~~~ 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

1J- J-tlb;~ 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/19 004/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fu ng , die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tan kcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28 . Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Düperthal GmbH, 8757 Kar1stein 1 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS!GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

di e bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,0 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Herste 11 er 

Fa . H. Fritschi AG, CH-4225 Brislach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: 

Grundmaße: 1215 mm x 809 mm 
Höhe: 920 mm 
Tankvolumen: 2 x 220 1 
zul. Gesamtgewicht: 713 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4435, 1.4301 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,45 bar(überdruck) 

-Zeichnungen des Herstellers: 

G.0.78-150 c 
G.86-3445/1 
G.1.86-354a/1 

4. Prüfung 

vom 26. 11.1979 
vom 12.09.1988 
vom 08.01.1987 

(Auffangwanne) 
(Tank) 
(Deckel mit Verschluß) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht Nr. 709/86/5450/2785 vom 19.09.1986 des Technischen 
Überwachungsvereins Hessen e.V. 

- 2. Nachtrag zum Technischen Bericht Nr. 2598 des TüV Hessen e.V. 
vom 30.11.1988 

- 3. Nachtrag zum Technischen Bericht Nr. 2598 des HüV Hessen e.Y. 
vom 23.05.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 
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5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Rau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Ba umusterzulas sung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalia vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

-Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1. 6. 2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

G) 31A /Y/ /D/HF/BAM/19 004/2836 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 13.08.1994. 

1000 Berl in 45, den 14.08.1989 
Unte r den Eichen 87 

BUNDESANSTAL T FüR MATERIALFORSCHUNG UND - PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Di 
17I~ ~~{1 2wig Obv~~gl «u~l~t 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Trans po rtbehälter 
für Gefah rgut 

Im Auftrag 

tJ- 2. tl~c~ 
Dipl.-Ing. H.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
0/~A:1/2J GJ2/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wi ro fi.ir 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 

_;e 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- i~<h~<nn~ere Ausnahme Nr. E 11 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 {Verkehrsblatt{VKBl. l Heft 14/85 Seite 422) 
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der Firma 
Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beforderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und cl 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,80 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASS 450 

Grundmaße: 
Höhe: 
Tankval umen: 

1265 mm x 875 mm 
830 mm 
450 l 

zul. f,pc;~mt('n•.tir"-+· 1f"'"7 (') ,,,.. 

En tieer un g: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Seri en-KTC: 0, 30 bar( Oberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

ASS 450 
ASB 450 
ASS 450 
ASS 450 
1047 

4. Prüfung 

+ II 
1 
2 

vom 
vom 
vom 
vom 
vom 

13.07.1987 ( Samme 1 behäl ter 
13.07.1987 ( Außenbehälter) 
13.07.1987 (Tankcontainer) 
13.07.1987 (Deckel) 
12.01.1989 (Zusammenbau) 

Typ ASS 450 I) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 105 255 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 07.10.1987 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
75 455, vom 24.09.1987 

- Berichte des RWTüV e.V. über die Prüfung des Sammelbehälters 
Typ ASS 450 I vom 27.08.1987 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
• . - - 1? n;; , ~"OO 

- Bericht Nr. 107 563 der Bun9esbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 03.07.1989 

-Bericht Nr. 664/89 des RWTüV e.V. vom 07.08.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch flir KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beforderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
stanuiy sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 



- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/BAUER/BAM/20 002/4000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/20 002/KTC vom 
04.11.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 03,11.1992. 

Unter ~en Eichen 87 
BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
GPfahrgutumschl ießungen 

:~::::~h.,, o~~~eg~u~~~ 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing, W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

tJ- !) jt~&{k 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

1. Zulassung 

rr~it cfpr 7ul ~sc:;Hnoc:l"lrJ!Tif'l'lP"" 
U(~AXitU U0~/KoL 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah-
..... t:)"C\"".,,..,..~o .... r." \'",.,.. lt:: "r•nn~+ 10AC: {O(:Pl T <: l&:C:l) 

- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 

Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS!GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,80 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 SUdlohn 

3, Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASB 250 

Grundmaße: 815 mm x 785 mm 
~~~n ~ R~n ~~ 

Tankvolumen: ?50 
. .. ~-' - ... - ~ . ,.":;. 

Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck fur das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck fUr die Serien-KTC: 0,30 bar(Oberdruck) 

- Zeichnungen 
ASB 250 I 

des Antragstellers: 

ASB 250 I 3 
ASB 250 I 1 
ASB 250 I/450 

4. Prüfung 

vom 08.01.1988 
vom 29.12.1987 
vom 2g,12.1987 

I+II 5 vom 26.01.1988 

(Zusammenbau) 
(Tank) 
(Außenbehälter) 
(Deckel) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 105 255 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden vom 
07.10.1987 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
75 455, vom 24.og,1g87 

- Bericht des RW TOV e.V. über die Prüfung des Sammelbehälters 
Typ ASB 250 I vom 25.02.1g88 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
95 4 728, vom 13.06.1989 

c ~~ ..... ht r~r · . l J: c .~.: UC(' i:.L.. "tl...iL::, u (l;,~, I Cl . .. :d ....... I . .:..~••:::O .... u.i l. 

vom 03,07,1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefahrliehen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
conta ·i ner ist er stma 1 i g vor i nbetri ebnar1me und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/BAUER/BAM/20 003/4000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5,3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/20 003/KTC vom 
22.04.1988 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 21.04.1993. 
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1000 Berlin 45, den 03.10.1989 
Unter ~en Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag -·--· ~' ft\ 
.-I • J dwi g 
reg erun rat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
1 Jr u~.: ~ 0.11; ~LI L. 

Im Auftrag 

/1) - ); . L tt.; t;:he 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

,....:: ... .A .., .... 7,,1 .., .- - • •r'\('0 r,.., ,..,....,Cr" 

O/BAM/2U 004/KTC 

1. Zulassung 

; ' :··::.i t \, .,. . ~ r ;r 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 

Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Befdrderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GG 1/E 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) · 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,80 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 SUdlohn 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASB 450 II 

Grundmaße: 
Höhe: 
Tan~volii"'P~: 

1195 mm x 
830 mm 

2 X 225 1 

885 mm 

ZUi. Se~a~tg ewicrlt: 1Jo6 ~g 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff : St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Oberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,30 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

ASB 450 !I 
ASB 450 !I 3 
ASB 450 !+!I 1 
ASB 250 l/450 l+ll 5 
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vom 22.01.1988 (Zusammenbau) 
vom 22.01.1988 (Tank) 
vom 29.12.1987 (Außenbehälter) 
vom 26.01.1988 (Deckel) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Un terlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde : 

- Bericht Nr. 105 255 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Mi nden vom 
07.10.1987 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftrag snummer 
75 455, vom 24.09.1987 

-Bericht des RW TüV e.V. über die Prüfung des Sammelbehälter s 
Typ ASB 450 !I vom 25.02.1988 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftr ag snummer 
95 4 278, vom 13.06.1989 

- Bericht Nr. 107 563 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 03.07.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o. g. Prüfberic hten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch ftlr KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g. , mi t dem Prü fvermerk .. ... _, ,..,..., 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt , daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sei n muß , daß die Werk~ 
stoffe des KTC und seiner VerschlUsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefahrl iehe Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Ba u­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben . 

5. 2 Aufhqen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubi sehe Tan k­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genan nten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwe i 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeic hnen : 

CD 31A /Y/ /D/BAUER/BAM/20 004/ 4000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen ) 
der 11erste1lüng d2s S..::ri c n- :~:c i:i :1:ut;·as; E.r: . 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/20 004/KTC vom 
22.04.1988 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 21.04.1993. 

1000 Berlin 45, den 03.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

::~:·~!; ~.,, Ob~~~g~u~~~ 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Im Auftrag 

/Jl- lJ. t/,U,c~ 
Dipl.-lng. W.-D. Mischke 



1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/20 005/KTC 

1. Zul assung 

Hiermit wird tur 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
ve rordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Ei senbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16 . August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

i n Verbi ndung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, di e Zulassun g, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankc ontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. JU ni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Fi rma 
Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 SUdlohn 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
t ai ne rs die Zulass ung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/ GGVE 

- Kl asse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Kl asse 6 .1 Gruppen b) und c) 

Klasse 8 Gruppen b) und c.) 

d ie bei 50 · c e i ne n Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
ei ne Di ch t e von höchstens 1,80 kg/1 haben, 
erteilt. 

:E · Herstell er 

Fa. Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

3. Con ta i nerdaten 

Typenbezeichnung: ASB 450 I V 4 A bzw. ASB 450 I ZN/V4A 

Grun dmaße : 1207 mm x 885 mm 
Höhe : 830 mm 
Tankv olumen: 450 1 
zul. Gesamtgewicht: 1078 kg 
En tleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC : 0,30 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers : 

ASB 450 1 V4A6 
ASB 450 1 V4A1 u.2 
A SB 450 I V4A3 
ASB 250/450 I+ I I V4A5 
ASB 450 I ZN/V4A6 
ASB 450 I ZN/V4A 1 u.2 
A SB 450 I ZN/V4A 3 
ASB 250/450 I+ I IZN/V4A5 
1047 

4 . Prüfung 

vom 07.10.1988 (Sammelbehälter Typ ASB 450 I) 
vom 07.10.1988 (Außenbehälter) 
vom 14.11.1988 (Tankconta1ner) 
vom 07.10.1988 (Deckel) 
vom 11.04.1989 (Zusammenbau) 
vom 11.04.1989 (Außenbehälter) 
vom 07.04 . 1989 (Tank) 
vom 07.04.1989 (Deckel) 
vom 12.01.1989 (Zusammenbau) 

Di eser Zulassung liegen die nachstehend aufgefuhrten Unterlagen mit 
i hren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

Bericht Nr. 105 255 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 07.10.1987 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
75 455, vom 24.09.1987 

- Bericht des RWTüV e.V. über die Prüfung des Sammelbehälters 
Typ ASB 450 1 vom 17.10.1988 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
95 4 728, vom 13.06.1989 

- Bericht Nr. 107 563 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 03.07.1989 

- Bericht Nr. 664/89 des RWTOV e.V . vom 07.08.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, .die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anfor derungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g ., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefahrliehen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner VerschlUsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergeste 11 ten Se rien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubi sehe Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC si nd mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/BAUER/BAM/20 005/4000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/20 005/KTC vom 
14.12.1988 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufe s 
erteilt. Sie gilt längstens bis zum 13.12.1993. 

1000 Berlin 45, den 29.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

:i:'~h,, 1J -0 · ~LI.h clJcz 
Oberre~u~~~~ Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1 . Na eh trag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
tür das Baumuster einE's kubischen Tankcontain~rs (KTC) 

rni t der Zul assungsnummE>r 
D/BAM/20 005/KTC-l.~nderung 

Die kubischen Tankcontainer VOTP Typ ~. SB 450 I V4A. bzw. ASB 4oUI ZN/V4~ 

dürten auch nach folgender Zeichnung der Fa. Bauer Starlcrgprätf· Grr D~ 
nerge stellt v:erden: 

Zeicrn.ilr. 1020 vom 21.09.1989 (Sammclbehälter Typ /\SB 450 I "S") 

Dieser Nacntrag gilt nur in Verbin dung mit ~em Zulassungssenein 
D/BNY20 OU5/KTC-1Jnderung vor; 29.08.1989 der Fa. Bat.rr Staolerger ?t r· 
Gr..DH. 
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F a ct~rnwr ::- l .~ 
r-~ ta hrst. tur.~ er: 1 i eßu ngr·n 

Sachbearbeih·r: Dipl. -In g. H.-D. r:.iscr.ke 

I. Änderung 

Lar,oratoriurr 1.5 ; 
Tr a n~ port hc ~("il tt.:r 
tUr G~ tanrgut 

Irr Auttraq 

iJ!-0. /ß.clk_ 
Oipl . -In g. 1'. - D. t•1i scrkf 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baunuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/20 006/KTC 

I. Zulassung 

Hiermit wird fü r 

- den na ti ona 1 en Straßenverkehr nach der Straße ngefahrgu tausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Ei senbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 19B5 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richt lin ien für den Bau, die Prü­
fung, die Zul ass ung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

für das nachstehend beschriebene Baumuster e ines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
G GVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnatme von Nitromethan 
- Kla sse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die be i 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von roc hstens 1,80 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa . Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASB 450 II V 4 A bzw. ASB 450 I ZN/V4A 

Grundmaße: 1207 mm x 885 mm 
Höhe: 830 mm 
Tankvolumen : 2 x 225 l 
zul. Gesamtgewicht: 1120 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baunuster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Ser ien-KT C: 0,30 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers : 

ASB 450 I I V4A6 
ASS 450 I I V4A3 
ASB 450 I I V4A1 u .2 
ASB 450/450 1+1 I V4AS 
ASB 450 I I ZN/V4A6 
ASB 450 I I ZN/V4A 3 
ASB 450 !I ZN/V4A 1 u.2 
ASB 250/450 I+! IZN/V4A5 
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vom 07.10.1988 (Zusammenbau) 
vom 14.11.1988 (Tank) 
vom 07.10.1988 (Außenbehälter) 
vom 07.10.1988 (Deckel) 
vom 11.04.1989 (Zusammenbau) 
vom 07.04.1989 (Tank) 
vom 11. 04. 1989 (Außenbehälter) 
vom 07.04.1989 (Deckel) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefuhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. lOS 255 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 07.10.1987 
Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Mi nden, AuftragsnlJTlmer 
75 455, vom 24.09.1987 
Bericht des RWTüV e.V . über die Prüfung des Sammelbehälters 
Typ ASB 450 I! vom 17.10.19B8 
Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
95 4 728, vom 13.06.1989 

- Bericht Nr. 107 563 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom D3.07.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt . Die Zulassung gilt auch für.KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Befdrderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein ruß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefahrliehe Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen . 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
al l e 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CI) 31A /Y/ /D/BAUER/BAM/20 006/4000 

- in den Freiraun sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5 . 3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/20 006/KTC vom 
13.12.1988 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. Sie gilt längstens bis zum 12.12.1993. 

1000 Berlin 45, den 29.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgu tumschl i eßungen 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Im Auftrag 

jJ} - 7J. J;u, Jb_ 
Dipl.-Ing. 11.-D. Mischke 



1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das BalJTluster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zul assungsnlJTlmer 

1. Zulassung 

Hiermit wird fUr 

D/BAM/20 007/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien flir den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) ausmetallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Süd lohn 

fUr das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

-Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
-Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,80 kg/1 haben, 
erteilt. 

2 . Hersteller 

Fa. Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefahrliehen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstma 1 ig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen : 

CD 31A /Y/ /D/BAUER/BAM/20 007/4000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/20 007/KTC vom 
13.12.1988 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. Sie gilt längstens bis zum 12.12.1993. 

1000 Berlin 45, den 29.08.198g 
3. Containerdaten Unter den Eichen 87 

Typenbezeichnung: ASB 250 V 4 A bzw. ASB 250 ZN/V4A 

Grundmaße : 815 mm x 796 mm 
Höhe: 830 mm 
Tankvolumen: 250 1 
z ul. Gesamtgewicht: 643 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-ßalJTluster: 2,0 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,30 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

ASB 250 V4A6 
ASB 250 V4A3 
ASB 250 V4A1 u.2 
ASB 250/450 I+! I V4A5 
ASB 250 ZN/V4A6 
ASB 250 ZN/V4A 3 
ASB 250 ZN/V4A 1 u.2 
ASB 250/450 l+IIZN/V4A5 

4 . Prüfung 

vom 07.10.1988 
vom 14.11.1988 
vom 07.10 . 1988 
vom 07.10.1988 
vom 07.04.1989 
vom 07.04.1989 
vom 07.04.1989 
vom 07.04.1989 

(Zusammenbau) 
(Tank) 
(Außenbehälter) 
(Deckel) 
(Zusammenbau) 
(Tank) 
(Außenbehäl ter) 
(Deckel) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefuhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 105 255 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 07.10.1987 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
7 5 455, vom 24.09 .1987 

- Bericht des RWTüV e.V. über die Prüfung des Sammelbehälters 
Typ ASB 250 vom 17.10.1988 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
95 4 728, vom 13.06.1989 

- Bericht Nr. 107 563 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 03.07.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o. g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Im Auftrag Im Auftrag I 
D/7.~1 ~- r?wig ou:~~eg~u~g~~w 

1!J- /) Ji?,Jk 
Dipl.-Ing. W.-D . Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

mit der Zul assungsnummcr 
D/BAM/25 002/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Tefl I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 
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in Verbindung mft den Technischen Richtlinien flir den Bau, die PrU­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von klbischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/B5 Seite 422) 

der Firma 
S. Nau GmbH & Co, 7405 Dettenhausen 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und cl mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) . 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,63 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller Fa. S. Nau GmbH & Co. 7405 Dettenhausen 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: KTC-F 500, KTC 450 F 

Grundmaße: 1020 mm x 1220 ~ 
Höhe: 990 mm bzw. 940 mm 
Tankvolumen: 500 1 bzw. 450 1 
zul. Gesamtgewicht: 990 kg bzw. 900 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
max. zul. Betriebsdruck: 0,33 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: St 37-2, feuerverzinkt 

Prüfdruck flir das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) und zusätzlich: 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0,65 bar( Überdruck) 
Prüfdruck fllr die Serien-KTC: 0,43 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

044.08.1752 vom 19.07.1989 (Zusammenstellung) 
044.03.1752 vom 05.07.1988 (Boden) 
044.04.1752 vom 04.07.1988 (Deckel) 
044.02. 1752 vom 13.07.1988 (Besichtigungsöffnung DN 400) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeflihrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Technischer Bericht Nr. 101/88/52 des TüV Baden e.V. vom 26.05.1988 

- Bericht Nr. 106 360 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 25.07.1988 

- Bericht (Auftragsntmlmer 85 4 731) der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden vom 29.06.1988 

- Technischer Bericht Nr. 101/88/185 des TüV Baden e. V. 
vom 21.12.1988 

-Bericht Nr. 100/89/1 des TÜV Stuttgart e.V. vom 26.10.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Be forderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner VerschlUsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährl i ehe Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
musterhergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 
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Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ ID/ NAU /BAM/25 002/6552 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei. Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/25 002/KTC vom 
25.01.1989 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 24.01.1994. 

1000 Berlin 45, den 11.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag / 

Dil-l ~ ;;!udwig Oberregtf~u~gsrat 
Sachbearbeiter: Di pl.-lng. W.-D. Mi schke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

Im Auftrag 

~t~ --g. Je i, Ji2-e 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 
mit der Zulassungsnummer 

D/BAM/27 001/KTC 

1. Zulassung 

Hi ermft wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen - TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.l Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
SATI GmbH, 2000 Harnburg 70 

für die nachstehend beschriebenen Baumuster kubischer Tankcon­
tainer die Zulassung zur Beforderung von flUssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und cl mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) 
(Stoffe der Klasse 3) bzw. höchstens 1,27 bar(abselut) (Stoffe der 
Klassen 6.1 und 8) und eine Dichte von höchstens 2,9 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller Fa. Biemont Soneco lndustries 
F-37520 La Riche/Tours 



3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: CLPI u. CLPPI 

Grundmaße: 1220 mm x 1020 mm 
Höhe: max. 1210 mm 
Tankvolumen: 450 1 bzw. 500 1 bzw. 600 1 bzw. 700 1 
zul . Gesamtgewicht: 1429 kg bzw. 1574 kg bzw. 1864 kg bzw. 2144 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkst off: Nichtrostender Stahl Z6 CNDT 17.12 

Z2 CN 18.10 

Prüfdruck flir das KTC-Baumuster : 2,0 bar(überdruck) und zusätzlIch : 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0,65 bar(Oberdruck) 
Prüfdruck rur die Serfen-KTC: 0,65 bar(überdruck) 

- Zeich nungen des Herstellers: 

6244 A vom 30.06.1988 (Zusammenstellung) 
mit Ergänzung des Armaturenschutzes durch Schreiben vom 16.11.19B9 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung li egen die na chs tehend aufgeführ ten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht Nr . 14B6/44 des Bureau de Ver ificati ons Techniques 
vom 16.05.19BB 

- Prüfbericht Nr. 14B6/51 des Bureau de Verifications Te chniques 
vom 24.05.19B8 

- Prüfbericht Nr. 1486/46 des Bureau de Veri fications Techniques 
vom 16.05.19BB 

- Zulass ung Nr. F/2746 des Bureau des Conteneurs vom 19 .05.198B 

- Zul.JSSIA09 :rr. F/2749 ~c~ ~ urcau des Cvntt::ncurs wvu • 19.05.l;oo 

Es wir·d hiermit bescheinigt, daß die nach den o.g. Prüfberichten 
einschließl i ch Anhängen (Anlagen) gefertigten Baumuster ku-
bisc her Tankcontainer die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zula ssung gi lt auch fUr KTC, die dem geprüften Baumuster 
ents prechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbe sti mmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustel len. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung ~,ird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Te chnik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
stä ndig sind, daß sie nicht angegriffen we rden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem FUllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setrei ber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Di e nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6. 2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzei chnen: 

~ 31A /Y/ /D/ BSI /BAM/17 001/5400 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen . 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 10.12. 1994. 

1000 Berlin 45, den 11.12.19B9 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND - PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fa hr9ut 11:nsc ~ 1 i ~ß ~n9c" 

Laboratorium 1.51 
T~?~~~ortheh~lt~r 

für Gefahrgut 

Im Auftrag Im Auftrag / 

Di ~-1 '~ ~dwig Ob~~~g~~u~~~~ 
f!}- ;4, t /htßq 

Di pl. -I ng. W.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Di pl.-Ing. W.-D. Mi schke 

Anlagen: Rechtsmittelbe l ehrung 

Diese Zul assung beste ht aus 4 Seiten 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC ) 

mit der Zulassungsnummer 

1. Zulassung 

Hiermit wf rd fUr 

D/BAM/27 002/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925 ) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

den nationalen Sc hienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Vet•bindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau , die Prü­
f ung, die Zulassung, die Ke nn zeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
2B. Juni 19B5 (Ve rkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/B5 Seite 422) 

der Fi rma 
SATI GmbH, 2000 Harnburg 70 

fUr die nachstehend beschriebenen Baumuster kubischer Tankcon­
tainer die Zulassung zur Beförderung von flü ssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse B Gruppen b) und c) · 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) 
(Stoffe der Klasse 3) bzw. höchstens 1,27 bar(absolut) (Stoffe der 
Kla ssen 6.1 und 8) und eine Dichte von höchstens 2,9 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller Fa . Biemont Soneco Industries 
F-37520 La Riche/Tours 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: CLPA u. CLPPA 

Grundmaße: 1220 mm x 1020 mm 
Höhe : max. 1210 mm 
Tankvolumen : 450 1 bzw. 500 1 bzw. 600 1 bzw. 700 1 
zul . Gesamtgewicht: 1446 kg bzw. 1590 kg bzw. 1B82 kg bzw. 2173 kg 
Entleerung: Obene.ntleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff:" Stahl E 24.2 nach AFNOR NFA 35.501 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar( Überdruck) und zusätzl i eh: 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0,65 bar(Oberdruck) 
Prüfdruck rur die Serien-KTC: 0,65 bar(Oberdruck) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

6244 A vom 30.06.198B (Zusammenstellung) 
mit Ergänzung des Armaturenschutzes durch Schreiben vom 16.11.19B9 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeruhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde : 
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- Prüfbericht Nr. 1486/42 des Bureau de Veri fications Techniques 
vom 16.05.1988 

- Prüfbericht Nr. 1486/51 des Bureau de Verifications Techniques 
vom 24.05.1988 

- Prüfbericht Nr. 1486/46 des Bureau de Verifications Techniques 
vom 16.05.1988 

- Zulassung Nr. F/2744 des Bureau des Conteneurs vom 19.05.1988 

- Zulassung Nr. F/2747 des Bureau des Conteneurs vom 19.05.1988 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach den o.g. PrUfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigten Baumuster ku-
bischer Tankcontainer die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprUften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 errullen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
\'fl""::-rh~ne"' 11 • ...... -:- ... 1 agen ~-.,.."..-..:~telle'1. 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Befdrderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gege nüber dem Füllgut so be­
ständig s1nd, daß sie nichtangegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weite r zugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumuste rzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist ersunalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 21/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgesc hriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennze ichnen: 

CD 31A /Y/ /D/ BSI /BAM/27 002/5400 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 10.12.1994. 

1000 Berlin 45, den 11.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutll!lschl i eß ungen 

Im Auftrag / 

Dilin/,.:zwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 
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Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

tJ- ~' t/{~,~~ 
Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fiJr das Ball11uster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/27 003/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I s. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
SATI GmbH, 20DO Harnburg 70 

für die nachstehend beschriebenen Baumuster kubischer Tankcon­
tainer die Zulassung zur Befdrderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
-Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) 
(Stoffe der Klasse 3) bzw. höchstens 1,27 bar(absolut) (Stoffe der 
Klassen 6.1 und 8) und eine Dichte von höchstens 2,9 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller Fa. Biemont Soneco Industries 
F-37520 La Ri che/Tours 

3. Containerdaten 

Typenbezei chnung: CLPI u. CLPPI 

Grundmaße: 12c d mm x 1020 mm 
Höhe: max. 1455 mm 
Tankvolumen: 800 1 bzw. 900 1 bzw. 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 2444 kg bzw. 2733 kg bzw. 3023 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: Nichtrostender Stahl Z6 CNDT 17.12 

Z2 CN 18.10 

Prüfdruck ftir das KTC-Baumuster: 2,0 bar(überdruck) und zusätzlich: 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0,65 bar(überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,65 bar(überdruck) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

6244 A vom 30.06.1988 (Zusammenstellung) 
mit Ergänzung des Armaturenschutzes durch Schreiben vom 16.11.1989 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefuhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht Nr. 1486/44 des Bureau de Verifications Techniques 
vom 16.05.1988 

- Prüfbericht Nr. 1486/46 des Bureau de Verifications Techniques 
vom 16.05.1988 

,_ Prüfbericht Nr. 1486/51 des Bureau de Verifications Techniques 
vom 24.05.1988 

- Zulassung Nr. F/2746 des Bureau des Conteneurs vom 1g.os.I988 

- Zulassung Nr. F/2749 des Bureau des Conteneurs vom 19.05.1988 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigten Baumuster ku-
bischer Tankcontainer die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch fUr KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfllllen. 



5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beforderung eines gefahrl ichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner VerschlUsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser BallTlusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/ BSJ /BAM/27 003/5400 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis Zllll 10.12.1994. 

1000 Berlin 45, den 11.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag ~ 

Di 7-J~g '~I Iig Obt~~gl Uu~g~~~ 

Sachbearbeiter: Di pl .-Ing. w.-0. Mi schke 

An lagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

fj} -Ll' JLt, jJq 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/27 004/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird flir 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl . I s. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16 . August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl . ) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
SATI GmbH, 2000 Harnburg 70 

für die nachstehend beschriebenen Ball'Tluster kubischer Tankcon­
tainer die Zulassung zur Beforderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) 
(Stoffe der Klasse 3) bzw. höchstens 1,27 bar(atJsolut) (Stoffe der 
Klassen 6.1 und 8) und eine Dichte von höchstens 2,9 kg/1 hatJen, 
erteilt. 

2. Hersteller 

3. Containerdaten 

Fa. Biemont Soneco Industries 
F- 37520 La Riche/Tours 

Typent>ezeichnung: CLPA u. CLPPA 

Grundmaße: 1220 mm x 1020 mm 
Höhe: max. 1455 mm 
TankvAll!'"~"' 0 '10 1 b:'''· qoo 1 t>zH. 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 2465 kg bzw. 2756 kg tJzw. 3047 kg 
Entleerung: OtJenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: Stahl E 24.2 nach AFNOR NFA 35.501 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 tJar(OtJerdruck) und zusätzlich: 
Prüfdruck als IBC-Balllluster: 0,65 tJar(ütJerdruck) 
Prüfdruck fur die Serien-KTC: 0,65 tJar( ütJerdruck) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

6244 A vom 30.06.1988 (Zusammenstellung) 
mit Ergänzung des Armaturenschutzes durch Schre itJen vom 16.11.1989 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- PrüftJericht Nr. 1486/42 des Bureau de Virifications Techniques 
vom 16.05. 1988 

- PrüftJericht Nr . 1486/51 des Bureau de Verifications Techniques 
vom 24.05.1988 

- PrüftJericht Nr. 1486/46 des Bureau de Verifications Techniques 
vom 16.05.1988 

- Zulassung Nr. F/2744 des Bureau des Conteneurs vom 19.05.1988 

- Zulassung Nr. F/2747 des Bureau des Conteneurs vom 19.05.1988 

Es wird hiermit tJescheinigt, daß die nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigten BallTluster ku-
t>ischer Tankcontainer die ZulassungstJedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. NetJenbestimmungen 

Oie kutJischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beforderung eines gefahrliehen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis ertJracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
tJindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die BetreitJer der nach dem zugelasseneq Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugetJen. 

5.2 Auflagen 

-Jeder nach dieser BallTlusterzulassung hergestellte kut>ische Tank­
container ist erstmalig vor IntJetrietJnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschrietJenen Prüfungen zu unterziehen. 
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- 8ie nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Da rüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gege nüberliegenden Sei ten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/ BSI /BAM/27 004/5400 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 10. 12.1994 . 

1000 Berlin 45, den 11.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutum sc hließunge n 

Im Auftrag ~ 

Di~~I~b ~udwig Oberregieru~s~~t 
Sac hbearbeiter : Dipl.- Ing. W.-D. Mischke 

Anla gen: Rechtsm i tte lbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehal ter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

tY -~ d1irJ.~ 
Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

Bekanntmachung von Zulassungen, Neufassungen und Nachträge für die 
Verpackungsbauarten zum Transport gefährlicher Güter 

zu LASSÜt~lGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 2298/5H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 929 

Gemäß Schreiben der Fa. Bischof+ Klein GmbH u. Co., 4540 Lenger ich 
vom 09. Dezember 1988 wird die Zulassung wie folgt erweitert: 

Die Bauart kann auch mit einer Baulänge von 650 mm gefertigt werden . 

Dieser Nachtiag gi l t nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 2298/5H2 der Bischof+ Klein GmbH u. Co. vom 25.06.1984 . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berl in" 
(I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~~ 
D r . P. Bl Urne 1 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ZU LAS~ÜNGnSSCHEIN 
Nr. D/BAM 2971/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1. 5/42 881 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BG~l r ' · 1r:::r:::rn . "!~;.:· ... r~r- -t: rf 1•rr-h rP~ L '"tr?.~· F'r-GP.fr.~hrcut-

änderungsverordnuny vom 21.12.19d7 (BGBl . I, S. 2858). -
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1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die Innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährl i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Siepe GmbH 
Hüttenstr. 185 
5014 Kerpen 3 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Sta hlblech mi t abnehmbarem Deckel . 
Nennvolumen : 70 Liter. 

4. Anforderungen an die Bauart 

5. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr . 030/88 vom 09.12.1988 mit dazugehöriger 2. Ergänzung 
zum Prüfbericht 030/88 vom 17.08. 1989 der Firma Siepe GmbH, 
5014 Kerpen 3, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für 

die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen fü r die Berörderung gerahrlicher GUter mit Seeschif­
fen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen errtill t sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1A2/Y47/S/ •••••••••••••• /D/BAM 2971- Si 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen rlir ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn rur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen rlir gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 



8.3 Die Bruttomasseadarf 47 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8. 5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart mtß nach den "Techni sehen Ri chtl i nf en fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berörderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Di ese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/BAM 
2971/1A2 vom 20.02.1987 sowie dessen 1. Neufassung vom 
28 . 03 . 1988 der Siepe GmbH, Hüttenstraße 185 in 5014 Kerpen 3. 

10.3 Di ese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt . 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-pr Ufung , Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45 , den 11.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auf~~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag /1 ~ 

7t.~w 
Dipl.-Ing.(FH) M. Keßler 

1. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAM 3020 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefahrl i eher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 658 

Gemäß Antrag der Fa. MEWA Zentralverwaltung GmbH, 6200 Wiesbaden 
vom 11.08.1988 werden die Nr. 1 "Rechtsgrundlage" und Nr. 10. 
"Sonstiges" des Zulassungsscheines wie folgt geändert. 

1. Rechtsgrundlage 
Ausnahmezulassung He 19/85 vom 27.08.1986, sowie 1. Neufassung 
zur Ausnahmezulassung He 19/85 vom 08.08.1988. 
Der Hessische Minister für Wirtschaft und Technik Az. III b 31-
66k 22.03.06-He 19/85 (l.Neufassung) vom 08.08.1988. 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt, sie gilt längstens bis zum 31. August 1990. 

10.2 Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 3020 der MEWA Zentralverwaltung GmbH vom 10.6.1987 

John-F .-Kennedy-Str. 4 
6 200 Darmstadt 

10.3 Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4. Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
GefahrgutLITlschl i eßungen 

LaboratoriLITl 1.54 
Verpackungen 

"t,!2'~~''" Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3054/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Berörderung 
gerahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43280 

Gemäß Schreiben vom 28.06.1989 werden di e Anforderungen an die 
Bauart Nr. 4 des Zulassungsscheines wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 003/1/03/89 vom 26.05.1989, der HCH. Sieger GmbH & Co. KG, 
Zentrallabor, Postfach 1353, 5352 ZUlpich, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Berörderung gera:hrlicher 
GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/BAM 3054/4G der Firma 4711- Ferd . MUlhens- Eau de Cologne und 
Parrumeriefabrik , Postfach 4711, 5000 Köln, vom 13.07.1987. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prUfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24.November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
!mAuL 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 

~~ 
~~1~-Ing.J. MUller 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3196/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 659 

Gemäß An trag der Fa. MEWA Zentra 1 verwa ltung GmbH, 6200 Wiesbaden 
vom 11.08.1988 werden die Nr. 1 "Rechtsgrundlage" und Nr. 10. 
"Sonstiges" des Zulassungsscheines wie folgt geändert. 

1. Rechtsgrundlage 
Ausnahmezulassung He 19/85 vom 27.08.1986, sowie 1. Neufassung 
zur Ausnahmezulassung He 19/85 vom 08.08.1988. 
Der Hessische Minister für Wirtschaft und Technik Az. III b 31-
66k 22.03.06-He 19/85 (l.Neufassung) vom 08.08.1988. 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt, sie gilt längstens bis zum 31 . August 1990. 

10.2 Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 3196/1H2 der MEWA Zentralverwaltung GmbH vom 8.4.1988 

John-F.-Kennedy-Str. 4 
6200 Darmstadt 
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10.3 Oiesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt rur Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Nr . D/BAM 3197 /4G 
Aktenzeichen 1.5/43 149 

Gemäß Antrag der Fa. Boehringer Mannhe im GmbH vom 13. März 1989 
werden die Anforderungen an die Bauart Nr. 4 des Zulassungsscheines 
wie folgt erweitert: 

4. Die Bauart kann auch wie im Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 124 
der Wellpappe Wiesloch, Zweigniederlassung der Holfelder Werke 
GmbH & Co. KG vom 02 . März 1989 beschrieben, verschlossen werden . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungssche in 
Nr. D/BAM 3197/4G vom 08.04.1988 der Boehringer Mannheim GmbH, 
6800 Mannheim 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf­
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG , (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrj 

Dipl.~~ HUbner 
Oberregierungsrat 

Im AP,ftrag 

~~-
Dr . D. He 11 hammer 

2. Nachtrag zum 

Z ULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3199/4G 

rur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gerahrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43340 

Gemäß Anträgen der BASF AG, 6700 Ludwigshafen, vom 25.07.1989 und 
02.10.1989 werden die Nummern 4. Anforderungen an die Bauart und 
Nr. 7 Kennzeichnung wie folgt erwei tert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß Prü­
fungszeugnis Nr. 287/1/89 vom 18.07.1989 der Forschungsstelle 
des Verbandes der Wellpappenindustrie e. V • • 6100 Darmstadt, 
sowie Prüfbericht Nr. 43814, Prüfplan Nr. 137i vom 12 . 09.1989 
der Holfelder Werke, 6980 Wiesloch, einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteil ung der 
Kennzeichnung von Verpackungen rur die BeFörderung gefährlicher 
GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28 . Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar auch wie folgt zu 
kennzeichnen: 

4G/Y25/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3199- *) 
(Herstellungs-

AWK 

HOW 

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

rur 

für 

Assi Well 
Verpackungswerke GmbH 
Postfach 1147 
7500 Karl sruhe I 

Ho lfe 1 der Werke GmbH u. Co. KG 
Postfach 1260 
6837 St. Leon-Rot 1 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAM 3199/4G der BASF AG, 6700 Ludwigshafen vom 22.04. 1988. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Di eser Na chtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilun gs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
( I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

*) an dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen 
Herstellers einzusetzen. 

1000 Berlin 45, den 06 . Februar 1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fa chgruppe 1.5 
Ge fahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

,;:1(::...--e 
Dr. P. Bl Urne 1 
Re gierungsrat 

3. Nachtrag zum 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftra}.l 

/ ~ }(<>,J~ 
Dipl.-lng. (FH) A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3199/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gerahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43333 

Gemäß Antrag der BASF AG, 6700 Ludwigshafen, vom 20. 07.1989 werden 
di e ~ummern 4. Anforderungen an die Sauart und llr. 7 Kennzeichnung 
wi e fo 1 gt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mtß auch den ßatJllustern entsprechen, die gemäß Prü­
fungszeugnis Nr. 425/1/89 vom 16.10.1989 des Verbandes der 
Wellpappenindustrie e. V., 6100 Darmstadt, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien rur die Bauartprüfung und die Erteil ung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fllr die Beförderung gefährl i­
eher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundes 
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar auch wie folgt zu 
kennzeichnen: 

4G/Y25/S/ • •••••••••••••• /D/BAM 3199- WEB! 
Herstellungs-
dattJll gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 



Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAM 3199/4G der BASF AG, 6700 Ludwigshafen vom 22.04.1988. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und r1itteilungs­
blatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06. Februar 1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgut umsc h 1 i eß un gen 
Im Auftrag 

Dr. P. Bl Urne 1 
Regierungsrat 

Labar-atori um 1. 54 
Verpackungen 
Im Auft ra o 

1 
/} ;/o{f::-

Dipl.-In9.(FH) A. Roesle 

zutÄssuNCisscHEIN 
Nr . D/BAM 3220/1A1 

Aktenzeichen 1.5/43 033 

Gemäß Antrag der Bleiwerk Goslar GmbH & Co . KG, Postfach 1220 in 
3380 Goslar vom 13.02.1989, werden die. Anforderungen an die Bauart 
Nr. 4 wie folgt erweitert: 

4. Die Bauart kann auch nach Zeichnungsnummer 87-1-7224-10g 
vom 07.02.1989 der Firma Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG, 
Postfach 1220 in 3380 Goslar gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. D/BAM 3220/1A1 vom 24 .08 .1988 der Bleiwerk 
Goslar GmbH & Co . KG, Postfach 1220 in 3380 Goslar vom 24.08.1988. 

Diesem Nachtrag _ liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf­
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 29.06 .1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

•ImAufkr 

Dipl . -Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

~~uftrag ~ 

Dipl.-Ing~ M. Keßler 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3233/5M2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 261 
1.5/43 523 

Gemäß Antrag vom 15.11 . 1989 und dem 1. Nachtrag zum Laboratoriums­
bericht vom 14.11.1989 der Firma Bischof+ Klein, Verpackungswerke 
GmbH & Co., Postfach 1160, in 4540 Lengerich, wird die Nr. 4. -
Anforderungen an die Bauart wie folgt erweitert: 

Die Bauart kann, auch wie in dem 1. Nachtrag zum Laboratoriums­
bericht Nr. S87212 vom 14.11.1984 beschrieben, gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 3233/5M2 der Bischof+ Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich, 
vom 24.05.1988. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mit­
teil ungsbl att der Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prUfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veräffentl icht. 

1000 Berlin 45, den 08.01.1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumschl i eß ungen 

ImA&~ 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

IJ~ufoh~ 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. D. Mertens 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3236/5M2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42264 

Gemäß Antrag vom 23.06.1989 und Laboratoriumsbericht G 88 179 vom 
29.07.1988 der Firma Bischof+ Klein, Verpackungswerke GmbH & Co., 
Postfach 1160, in 4540 Lengerich wird die Nr. 8.3 Auflagen über die 
Verwendung der Verpackungen wie folgt geändert : 

8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse: 25,5 kg 
Schüttdichte: 0, 9 kg/Liter 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssenden Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
güter entsprechen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 3236/5M2 der Bischof+ Klein GmbH & Co ., 4540 Lengerich, 
vom 24.05.1988. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mit­
teilungsblattder Bundesanstalt für Materialforschung und -prUfung, 
Berl in" (ISSN 0340-7551) veräffentl icht. 

1000 Berlin 45, den 14.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auft~ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Im)tft?'/ ~ 
/I f.<tJ_,./ 
Dipl.-Ing. ( • Roesler 

1. Neura·ssung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3299/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42280 

1. .E_ec.htsgrundl agen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
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1986, (8G81 . I S. 962), in der Fass ung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über di e innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) , vom 22. Juli 1985, 
(BGB l. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12. 1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE ) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 156:) ), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.1 2.1 987 (BGBl. I, S.2862). 

2. ~agstel_~r:. 

Gott li eb Du tten hö fer 
GmbH & Co. KG 
Postfach 11 61 

6733 Hassl ech/Pfalz 

3. Beschrei~~-~ 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel, containergerechte 
Ausfuhrung, wahlweise mit Weilsicken oder Rollsicken ausge­
rüstet . 

Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht 
Nr. 95138 Vgab 51 vom 15.09.80 und Bericht Nr. 105082 Vgab 51 
vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 105082 Vgab 51 
vom 13.04.1988 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 95138 Vgab 51 
vom 09.12.1987 und 3. Nachtrag zum Bericht Nr. 95138 Vgab 51 
vom 20.10.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, 
Abteilung Mechnik, einer Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Beförderung gefähr-
1 icher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24 . August 1985) unterzogen worden 
sind . 

5 . ~~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unte r der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackunge n serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~~ 1A1 /X 1.8/350/ ••• •• •• •••••••• /D/BAM 798- GDH 
\_V (Her stellungs-

dat um gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Aufl ~_gen üb~_d_!.!_ Verwendung~-~e_r:e_acku~'2 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fur gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe I, II oder 111 verwendet werden . 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,8 g/cm• (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 2,7 g/cm• (Verpackungsgruppe li), 4,1 g/cm' (Verpackungs­
gruppe JJI) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern bezUg­
lieh der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FüllgUter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfahigkeit nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 ·c 
darf 240 kPa nicht überschreiten. 

8.5 -
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8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
(UNI festgelegten Prüfanforderungen ftlr Verpackungen zur Beför­
derung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 798/1A1 
vom 15.05.1981 sowie den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3299/1A1 
vom 08.11.1988 der Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG, 
Postfach 1161 in 6733 Hassloch/Pfalz. 

10.3 Diese Zulassung ist unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 .4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
11itteilungsblatt der Bundesanstalt ftlr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag;.. '~ ~ 

Dipl.-I~~ HUbner 
Oberregierungsrat 

Dip11n·g~eßler 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3359/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43247 

Gemäß Antrag der Firma Röhm GmbH, Chemische Fabrik, Postfach 4242 
in 6100 Darmstadt 1, vom 16.10.1989 wird die Kennzeichnung Nr. 7 
wie folgt erweitert: 

4G/X2/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 3359- *) 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6,2, e), RM 001) 

* an dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen Herstellers 
einzusetzen, 

HS3 für 

WSG für 

HCH. Sieger KG 
Weilkistenwerk Feucht 
Industriestraße 91 
8501 Feucht 

Weilpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Po stfach 1220 
6718 GrUnstadt 3 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbfndung mft dem Zulassungsschefn 
Nr. 0/BAM 3359/4G der Röhm GmbH, Chemische Fabrik, Postfach 4242 
in 6100 Darmstadt 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmfttelbelehrung bei. 



Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
bl att der Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prUfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 14.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~'"L 
Dipl.-I ng . H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im~~r~ 
Oi pl . -Ing.(FH) M. Keßler 

Nr. D/BAM 3371/4G 
Aktenzeichen 1.5/43 269 

1.5/41 886 

Gemäß Antrag der Heinrich Sieger KG, Fischernieher Straße 21, 
5040 Brühl, wird im Bereich Nr. 8 "Auflagen über die Verwendung der 
Verpackungen" die Nummer 8.3 wie folgt erweitert : 

8 .3 Die Bruttomasse darf 25 kg fllr den Fuß und 34,1 kg fur den Kopf 
der Baureihe nicht überschreiten. 

Di e physikalischen Eigenschaften der Fullgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prü ffü 11-
güter entsprechen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 3371/4G vom 12.01.1989 der Heinrich Sieger KG , 5040 Brühl . 

Die sem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf­
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 29.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

ImAuft~~ 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

tL.~u?U-~. 
Dr. D. He 11 hammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3372/1A1 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 904 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliehe und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 

Wacker Chemie GmbH 
Postfach 12 60 
8 263 Burghausen 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehnbarem Deckel. 
Nennvolumen: 240 Liter. 

4 . Anforderungen an die Bauart 

5. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. MP2/2797-83 vom 09.02.1988 des TOV Bayern e. V., 
FB Werkstoff- u. Bautechnik', Qualitätssicherung; 8000 München 21 , 
Protokoll-Nr. 06 1075 vom 02.09.1988 und Ergänzung zum Bericht 
Protokoll-Nr . 06 1075 vom 21.12 .1988 des TOV Bayern e. V.; 
Geschäftsstelle Landshut , 8300 Landshut einer Bauartprufung 
nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährl i­
eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28 . Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fllr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verppk­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

u 1A1/X1.5/600/ ........•.• /D/BAM 3372 - WCH-B 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der Ge fahrgutVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Dichte der FüllgUter darf 1,5 g/cm• ( Verpackungsgruppe 1) 
bzw. 2,2 glcm• (Verpackungsgruppe II), 3,3 g/cm• Verpak­
kungsgruppe !!!) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den PrUffUllgUtern bezUg­
lieh der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FUllgUter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 ·c 
darf 400 kPa nicht Uberschreiten. 

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/. 
befUllt, bekannt sind. 
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lU. Sonstiges 

lU.! Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
tür den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (U N) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher Güter. 

IU.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

IU.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 13.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG U~D -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dr . -Ing . B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3373/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
geflhrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 950 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung geflhrlicher Güter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl . I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über. die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung geflhrlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550) , gelndert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
lnderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. !, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung geflhrl icher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . Juli 1985 
(BG81. I Seite 1560), gelndert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutlnderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862) . 

2. Antragsteller 

Wacker Chemie GmbH 
Postfach 12 60 
8263 Burghausen 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. 
Nennvolumen: 21 Liter. 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gerniß Prüfbe­
richt Nr. MP2/2797-83 vom 09.02.1988 des TüVBayern e. V.; 
FB Werkstoff- u. Bautechni k', Qualitltssicherung; 8000 München 21, 
Protokoll-Nr. 06 1075 vom 02 .09.1988 und Erglnzung zum Bericht 
Protokoll-Nr. 06 1075 vom 21 .12.1988 des TOV Bayern e. V.; 
Geschlftsstelle Landshut; 8300 Landshut einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung geflhrli-

c her GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1gss 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmlßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmlßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmlßig gefertigten Verpik­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich-
nen: 

1A1/X1.5/600/ ..... ... ... /D/BAM 3373 - WCH-Ji 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmlßi g gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
f lhrl iche Güter verwendet werden , wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpack ungen zu-
1 as sig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, I I oder I! I verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,5 g/cm• (Verpackungsgruppe I) 
bzw . 2,2 g/cm• (Verpackungsgruppe II), 3,3 g/cm• Verpak­
kungsgruppe III) nicht überschreiten . 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffullgütern bezüg-
1 ich der chemi sehen Vertrlgl i chkeit zuzuor·dnenden Füll gUter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gerniß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfahigkeit nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 ·c 
darf 400 kPa nicht überschreiten. 

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni schen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

g_ Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (R!D), Seeverkehr 
( IMOG-Code) und Luftverkehr (!CAD-TI) sowie den in den Empfeh­
lungender Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
genfür Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter . 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Sundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 13 . 01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 



Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutl.lllschl ießungen 

Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3380/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährl i eher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 905 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen {Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, {BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 {BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
g renzUberschreitende Beförderung gefahrl i eher GUter auf Straßen 
{ Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
{BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Str.aßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 {BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz·· 
überschreitende Beförderung gefahrl i eher GUter mit Ei senbahnen 
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
{ BGBl. I Seite 1560), geändert durc h die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 {BGB1. I, S.2862) . 

2. Antragsteller 
Bi SChof+ Klein 
Verpackungswerke GmbH u. Co. 
Postfach 11 60 
4540 Lengerich 

3. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserdicht. 

4. Anforderungen an di e Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Laborato­
riumsbericht Nr.G 89022 vom 20.01.1989 der Bischof + Klein GmbH 
u. Co, 4540 Lengerich einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
für die BauartprU ng und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen fUr die Beförderung gefahrlicher Güter mit See­
schiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 {Bundesanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderunge n erfullt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar· wie folgt zu ke nnzeich­
nen: 

C0 5M2/Y26/S/ . •.. .•....•••. /D/BAM 338U- B + K 
{Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e) , RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackunge n 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Ve rpackungen dürfen fUr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen zul äs si g 
sind . 

8.2 Die Verpackungen dürfen fur gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Schüttdichte 1,0 kg/Liter 
Bruttomasse 25,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffull­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter {TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefuhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr {ADR) , Eisenbahnverkehr {RID) und Seeverkehr 
{ IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen {UNI festgel egten Prüfanforderungen fur Verpackungen zur 
Beförderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser ulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesansta lt für Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" {I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

;;jl··,~ 
0'P'·-l"9· ~''''' 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3403/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrl i eher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 080 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen {Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, {BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 {BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
{ Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
{BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 {BGB1 . I , S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschrei tende Beförderung gefahrl ich er Güter mit Ei senbahnen 
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
{BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2 . Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 {BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Bischof + Klein 
Verpackungswerke GmbH u. Co. 
Postfach 11 60 
4 540 Lengeri eh 

3. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Kunststoffol1e. 
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4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Laboratoriumsbericht Nr. G 89 075 vom 27.02.1989 der Bischof+ 
Klein GmbH u. Co, 4540 Lengerich, einer BauartprUfung nach den 
"Richtlinien fur die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen fUr die Befcirderung gefahrlicher GU­
ter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzei­
ger Nr. 157a vom 24 . Augus t 1985} unterzogen worden sind. 

5. _Iul assung 

Die unter Nr . 3 besctwi ebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, aaß d1e Anforder·ungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der He rsteller muß gewährl eisten, daß bei . de ~ 
serienmäßig gefert igten Verpackung.:n die ftJr die B~iJar·t fescge-
1 egt en Anforderungen erflillt siflG. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gu t sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD SH4/Y 26/ SI . .•..•..•••.. ./D/BAM 3403 - B + K 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e}, RM001} 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart ser· enmäßig gefertigt en und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpack ungen dürfen fu r ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vo r­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen zul äs si g 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü t er der Verpackungs­
gruppe I! oder!!! verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fur den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritt en werden: 
Schüttdichte 1,2 kg/Liter 
Bruttomasse 26 , 2 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten PrUffu ll-
gUter entsprechen. · 

8.4 -

8.5 -

8 . 6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach di eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtl inien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsb1att Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgefuhrt we rden . 

9 . 

10. 

10.1 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwe ndung der Verpack ungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befull t, bekannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspr icht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (R!D) und Seeverkeh 
(IMDG-Code} sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten PrUfanforderungen für Verpackungen zur 
Befdrderung gefahrl icher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Be rl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 31.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumsc hließungen 

Im Auftrag 

Dr . P. Bl Urne 1 
Re gierungsrat 

1. Nacht1•ag zum 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. IJ/ß"Ar~ 3441 /3H1 
h >·· a·;e <•cu ; •·t eine~ Ve~packung zur Beförderung 

gefah~licher GU ter 
Aktenzeichen 1.5/43 392 

Cemäß Antrag der Firma E ·• E Plastic GmbH & Co . KG in 7047 Jettingen 
werden die Anforderungen an di e Bauart Nr. 4 und die Auflagen Uber 
die Verwendung der Verpackungen Nr. 3 wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Ba uar·t muß den Baumustern entsprechen , die gemäß Pr·Ufbet'icht 
Nr . 88146-102 vom 30,12.1988, de r Hoechst AG, Forschung und Ent­
wickl ung (GB-H}/ Polymer-PrUfung, 6230 Frankfurt/M 80, und PrUf­
bericht Nr. 107 498 vom 14 , 08 .1989 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt MindeMW., einer ßa uartprUfung ndcn den "Ri cht-
1 i nien für die Bauar tprüfung urid die Ertei 1 ung der Kennzeichnung 
von Verpack ungen für die Befdrderung gefahrlicher GUter mit See­
schiffen - RM 001 -" vom 28 . Ju11i 1985 (Bundesdnzeiger ~r. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

8 . Auflagen Uber die Verwendung de,;: '<"erpackunger' 

8. 3 Die Dichte der FU11 gUter darf J.,9 g/cm• (V<!rpaö ungsgr upp..> I! 
oder !!!) nicht Uberschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den PrUffUll gUtern b~ ltig­
li eh der chemi sehen Verträglichkeit zuzuordnenden FUll gUter 
darf die entsprechende, durch den PrUfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht Uberschreiten. 

Die Dichte der FUll gUter darf beim Nachweis der chemi sehen 
Vert rägl ic hkeit durch Zuor dnung zum PrUffUll gut 

Wasser 1, 0 g/cm• (rechnerische 1,9 g/crn •} 
Kohlenwasserstoffgemisch 0,79 g/cm' 
nicht UberschreitE"-

8. 7 Die Werksto ffe dieser ~erpackungsbauart dUrfen durch die FUll ­
gUter nicht stärker geschädigt werden, als durch die folgende n 
PrUffUllgUter: Wasser und Koh1enwasserstoffgemisch. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträgl ichkei t 
muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik ge­
fUhrt werden können. 

Dieser 1. Nachtrag gi l t nur in Verbindung mit dem Zul assungsschein 
Nr. D/BAM 3441/3H1 der E + E Plastic GmbH & Co. KG in 7047 Jettingen 
vom ll.04.1989. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Di eser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
(I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 14.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

ImAufk~ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

~-~~ 
Dipl.-Ing.(FH) M. Keßler 



Nr. 0/BAM .34421JH1 
für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung· 

gefährl i eher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 160 

Gemäß Antrag :der firma E + E Plast1c GmliH & Co. KG in 7047 Jettingen 
werden die Anforderungen an die Bauart. Nr.· 4 und die A~fla.gen über 
die Verwendung der Verpackungen Nr. 8 wie folgt erweitert: 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 88160-103 vom 30:12.1988 und Prüfbericht Nr. 89 326-101 vom 
29.03 .1989 der Hoechst AG, Forschung und Entwicklung (GB-H)/ 
Polymer-~rüfung, 6230 Frankfurt/M 80, einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien fllr die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen fur die Befdrderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen - RM 001 -• vom 28 . Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. i57a vom 24, · Augus~ 1985) unterzogen worden sind. 

8 . Auflagen über die Verwendllll$ ?Iei'> Verpackungen 

8.3 Die Dichte der Ftill gUter darf· 2 i2 g/cm• ( Verpackungsgruppe I I 
oder III) nictlt überschreiten. 

Di·e Dic~te und der Dampfdruck der den PrüffÜllgütern bezüg-
1 ich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FUllgüter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

Die Dichte der FüllgUter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum Prüfftillgut 

Wasser 1,0 g/cm• (rechnerische 2,2 g/cm•) 

Netzmittellösung (5%) 1,2 g /cm• 

nicht überschreiten. 

8 .7 Öi e Werkstoffe dieser V~rpa<;k\lngsbauart dllrfen durch df e -FUi 1-
güter nicht stärker gest~~gt werden, als durch die folgenden 
PrüffUll~ter: Wasser und Netzmittellösung (5S). 

Der Nachweis zur Fe stste f~~g-"der chemi sehen Verträglichkeit 
muß nach dem anerkannten·~eand von Wissenschaft und Technik ge­
führt werden können. 

Di~ser Nachtrag gilt _n~r ,\n,1Ver~ill41Jng/it dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAM 344~n~v1~r"E t ~ r>las~_it::Gl'llblf _ t;R.,.Kß" i,n ]0~7 Jettingen 
vom 11.04.~~0~. 

Diese111 Nachtrag liegt' eine R'echf'Sn?ii t~e-:t.t?ilehrung bei. 

Dieser_Nach~'g wird z~ 'll!g.fcbeper ]e_u i111 "Amts- Ufd Mit~~Vqng~-, 
ß1Wtf derB. clf~artha·lt f!Jr,;Mh~r(~l'f'ob~urJg)/ib .. o~f_wfg,.~Bl:.rtir?' 
( JS'sli1o'!413- ?$ll:-&r-Orfteqtl_T,cHt. · 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3442/3H1 
rtir die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 

gerahrl icher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43 395 

Gemäß Antrag der Firma E + E Plastic GmbH & Co . KG in 7047 Jettingen 
werden die Anforderungen an die Bauart Nr. 4 und die Auflagen über 
die Verwendung der Verpackungen Nr. 8 wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrU fberi cht 
Nr. 88160-103 vom 30.12.1988, PrUfbericht Nr . 89 326- 101 vom 
29.03.1989 und PrUfbericht Nr. 89 406- 109 vom 08 . 08 . 1989 der 
Hoechst AG, Forschung und Entwicklung (GB-H)/ Polymer -PrUfung , 
6230 Frankfurt/M 80, und PrUfbericht Nr. 107 497 vom 14.08, 1989 
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W., einer Bau­
artprUfung nach den "Richtlinien für die BauartprUfung und die 
Erteil ung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Befdrderung 
gefährl i eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28 . Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.3 Die Dichte der FUllgüter darf 2,2 g/cm• (Verpackungsgruppe II 
oder III) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüfrul l gUtern bezUg­
lieh der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FüllgUter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsrahigkeit nicht Uberschreiten. 

Die Dichte der FüllgUter darf beim Nachweis der chemi schen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum PrUffUllgut 

Wasser 1,0 g/cm• (rechnerische 2,2 
Netzmittellösung (5%) 1,2 g /cm• 
Essigsäure (98%) 
n-Butylacetat/Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
Salpetersäure (55%) 
nicht Uberschreiten. 

g/cm•) 

1,4 g/cm• 
0,88 g/cm• 
0,79 g/cm• 
1,34 g/cm• 

8.7 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dUrfen durch die Füll ­
gUter nicht stärker geschädigt werden, als durch die folge nden 
PrüffUllgUter: Wasser, Netzmittellösung (5%), Essigsäure (98%), 
n-Butylacetat/Netzmittellösung, Kohlenwasserstoffgemisch und 
Salpetersäure (55%). 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglichkei t 
muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik ge­
fUhrt werden können. 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 3442/3H1 der E + E Plastic GmbH & Co. KG in 7047 Je ttingen 
vom 11.04.1989. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prUfung, Berl in" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 14.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ImAuk, 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag 

Dipl~ng.~~ 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3461/4G 

für die Bauart einer Verpacku ng zur Befdrderung 
gefährl i eher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 042 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Ba uar·t wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Gemäß Antrag der Fa. Wellpappe Maisach GmbH, 8031 Maisach vom 31.05.1989 
wird die Nummer 10.1 Sonstiges wie folgt erweitert: 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Ver packungen serienmäßig 
gefertigt werden . Der Herste ller muß gewährlei sten, daß be i den 
serienmäßig gefertigten Ver packungen die fiJr die Baudrt festge­
legten Anfo rderungen erfüllt sind. 

10.1 Oie Bauart entspr icht auch dem internationalen übereinkommen für den 
Luftverkehr (!CAO-TI) 7. Kennzeichnung 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. 0/BAM 3461/4G der Wellpappe Maisach GmbH, Frauenstr. 20, 8031 Maisach 
vom 24.05.1989. 

Die nach der zugela s~enen Bauart senenrnä3ig getertiqt~n Verpak 
klmgen sind dauerhaft und gut sirhtbar w·iE' fulgt zu kennzeich­
nen: 

Oiesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der ~ündesans~alr 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf­
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 04.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAt~) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftra,q. 

Dipl.Jfi(~ Hübner 

Im;;ftla , ;/ 

Oberregierungsrat 
Dipl.-Ing. ~Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3449/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 492 
1.5/43 410 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verord nun g über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlic her Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BG81. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Ei senbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Pyrmo-Chemie GmbH & Co. KG 
Postfach 15 40 
3280 Bad Pyrmont 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe. 

4. Anforderungen an die Bauart 

76 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 189/88 vom 10.02.1988 der Forschungsstelle des Verban­
des der Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt, sowie Prüfbe­
richt Nr. 029/4/08/89 vom 11.08.1989 (Nachtrag zum VDW-Prüfbe­
richt Nr. 189/88 vom 10.02.1988) der HCH. Sieger GmbH u. Co. KG, 

Zentrallabor, Postfach 1353, 5352 ZUlpich, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien fur die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Befdrderung gefahrli­
cher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bun­
desanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Q) 4G.'Y:' ,' ~ ,' .H ..... .. .... .,~/!J/L..;M 344J ~ ;; 
(HiH' ~ tE;• ··· ~·!': · · 

U1 J'.!! 

8. 

8.1 Die nach de r zugela;s~ne n 'l;1uar·r. .;en•?rt"'dcl '), :;<- f.:··t iyt• ,, ur·d 
entsprechend Nr. 7 gekennzei chnc>ten V~>rpackungen dürfen fu•· g~>­
fährl i ehe Güter verwe nde t werden, wenn fiir sie ~1ch rlen Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGI'f. solc ~e Verpack ~·ge•: ~u];'.,sig 
s·inrl .. 

8.2 Cie Verpackungen dürfen fUr ge+'"ahr1ide GUtercer Ve•;ar.1.•1r;;· 
gruppe I! oder III verwendPt we rden . 

8.3 Folgende Gren zda ten fU,.. de1 In•,alt b7\>!, die Verpackung dUrfen 
nicht überschr itten werden: 
Bruttomasse: 6,8 kg 

Die physikalischen Eigensch:fte~ der r~11~Jtcr mJscen 1~n '!g•"r­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr·. 4 ~J.;~~nn~en PrUffu11 f•;lter· 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Oberwact: ul~ Jer ~~r t·i:i~ng·V'J_.· . :c:,·;< : ;·~ _:.en_ n:...;~! d} .. e~er 
Bauart muß nach den recilt•l.:.,;e•l ·-~~-~. , I· •·n fJ, •• e ubd~oo,.­
chung der Ferti9 ung von Verpa-:-kungen :•or r,,,f'Jrilen:~~ 1en, r1i-· 
ehe r GUter (TRV 001)" - Ver·kehl$t.1uti. '1-=ft 16, 1987, S. SC2, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 gendnn'.;~> Antrag~t< 11,~ r ·"' · :h;.,<:hv~• ;• cr.c:' .;tel 
len, daß alle Auflagen Uber die ~er~er.J~n·,J aer \'erp"i ~9"'- 1er 
jenigen, der d ie Verpackungen fUr- Gefahrgut ~>r>tmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauar-t ent>pricht dt!n in de n inte<tta; , .c.,a'"' J~e•:i,.~,;o!c,: • 
für den Straßenverkehr ( ADR ), Eis.<'!bd''nl''!'~"h; :~rr.~ iJr.1 ':""­
verkehr ( IMDG-Code) sowie de~ h• den ~mpf<=IJl w:;:er. dt?r Ve•ein~~ 
Nationen (UN} festgelegten PrUfar,fo,..derungen fUr Verpack tmge1 
zur Be fördet·ung gefährl i eher Gcter, 

10.2 Diese Zulassung wird unter· dem Vorb<ehdlt de s jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Di eser Zulassungs5thei n wi c z~ ge;eG~nct •dl~ . . ~· - -
'Mittei"Jungsb1att dt:i' 8U·1dt.sColStdlt fijlr t~a,~ri~llu ."clu .. nj unJ 
-prUfung, Berlin " (ISSN 0340-7551) et·offeentlicht . 

lGOO r: i i I tjr. r• 1_;6 1 ._Vt: .. Jcr 1~~~ 
Unf:el'· ·.~=:!"" C·h.tit l' 'd~' 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND --PROriA<u (BAI1) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auf~ 

Dipl.-lng. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Labaratori um 1. 54 
Verpackungen 

Im Auft 7J 

A /{o.e.f /Y 
Dipl.-Ing. (~oesler 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3450/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefahrl icher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 493 
1.5/43 408 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4, See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278), 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BG81. I, S. 2858), 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 

.(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antrag ste 11 er 

Pyrmo-Chemie GmbH & Co. KG 
Postfach 15 40 
3280 Bad Pyrmont 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 190/88 vom 10,02,1988 der Forschungsstelle des Verban­
des der Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt, sowie Prüfbe­
richt Nr. 027/4/06/89 vom 11,08.1989 (Nachtrag zum VDW-PrUfbe­
richt Nr. 190/88 vom 10,02,1988) der HCH. Sieger GmbH u. Co. KG, 

Zentrallabor, Postfach 1353, 5352 ZUlpich, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Beforderung gefährli­
cher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bun­
desanzeiger Nr. 157a vom 24 . August 1985) unterzogen worden sind, 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6, Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die ftlr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erftlll t sind, 

7, Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und g~t sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~ 4G/Y11/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3450- HS 4 \.V (Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8, Auflagen Uber. die Verwendung der Verpackungen 

8,1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn ftlr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8,3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 10,1 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffüllgUter 
entsprechen. 

8,4 -

8,5 -

8,6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien ftlr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9, Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10, Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10,3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10,4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht, 

1000 Berlin 45, den 06, November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auft7J. 

1A"L.r 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

~ Auftpjg / 
/. f.p~) 

Di pl.-Ing. ~· Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3453/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 496 
1. 5/43 407 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4, See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30, Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs,3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858), 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrl i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S,2862). 

2. Antragsteller 

Pyrmo-Chemie GmbH & Co. KG 
Postfach 15 40 
3280 Bad Pyrmont 

3, Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe. 

4, Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr, 193/88 vom 10.02.1988 der Forschungsstelle des Verban­
des der Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt, sowie Prüfbe­
richt Nr. 026/4/05/89 vom 11.08,1989 (Nachtrag zum VDW-PrUfbe­
richt Nr. 193/88 vom 10,02.1988) der HCH. Sieger GmbH u. Co. KG, 
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Zentrallabor, Postfach 1353 , 5352 ZUlpich , einer Bauartprüfung 
nach den "Ri chtl ini en für die Bauartprüfung und die Erteil ung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fur die Befdrderung ge~hrli­
cher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bun­
desanzeiger Nr. 157a vom 24 . August 1985) unterzogen worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienm~ßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gew~hrleisten, daß bei den 
serienm~ßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y5/S/ • •••• •••••••• •• /D/BAM 3453 - HS 4 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e) , RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
f~hrliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zul~ssig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gef~hrliche Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8. 3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 4,9 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gem~ß Nr . 4 genannten PrüffüllgUter 
entsprechen . 

8.4 -

8.5 -

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gef~hrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Ober~inkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Beförderung gef~hrlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06 . November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND - PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Au~ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

rm Auftrj8}~ 
A /(aJ. 
Dipl . -Ing . A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3454/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 497 
1.5/43 409 

1. Rechtsgrund] agen 

1. 1 § 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
~nderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gef~hrlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), ge~ndert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
~nderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ge~ndert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gut~nderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I , S. 2862) . 

2. Antragsteller 

Pyrmo-Chemie GmbH & Co . KG 
Postfach 15 40 
3280 Bad Pyrmont 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di e gem~ß Prüfbe­
richt Nr. 194/88 vom 10.02.1988 der Forschungsstelle des Ve r ban­
des der Wellpappen-Industrie e.V. , 6100 Darmstadt, sowie Prüfbe­
richt Nr. 028/4/07/89 vom 11.08.1989 (Nachtrag zum VDW-PrUfbe­
richt Nr. 194/88 vom 10. 02.1988) der HCH. Sieger GmbH u. Co . KG, 
Zentrallabor, Postfach 1353, 5352 ZUlpich, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Befdrderung gef~hrl i­
eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bun­
desanzeiger Nr . 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienm~ßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gew~hrleisten, daß bei den 
serienm~ßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen er füllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y8/S/ ••••••••••••• •• /D/BAM 3454- HS 4 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e) , RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
f~hrliche GUter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zul~ssig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fUr gef~hrliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 7,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gem~ß Nr . 4 genannten PrüffüllgUter 
entsprechen. 

8. 4 -

8. 5 -



8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefahrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen , der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUll t, bekannt sind. 

10. Sonst iges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Oberein komme n 
fUr den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverke hr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowi e den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor derungen fUr Verpackungen 
zur Be förder ung gefährli cher GUter. 

10. 2 Di ese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeit igen 
Wi der r ufs erteilt . 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt e i ne Rechtsmittelbel ehrung bei . 

10, 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Ze it im "Amts- und 
Mit t ei lungsblatt der Bundesan stalt für Mat eri al forschung und 
-prUfung, Berl in" (ISSN 0340- 7551) veröffe nt licht. 

1000 Berlin 45 , den 06 . November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UN D -PROFUNG (BAM) 

Fachgr uppe 1.5 
Ge fahrgutumschließungen 

Im Auik,. 

Dipl . -Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

~Auftz / . /! ~-" // / 7. ...... 
Dipl .- Ing . [fH) A. Roe sler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3474/4G 

für di e Ba uart einer Verpack ung zur Beförderun g 
gefahrl i eher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 106 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrl i eher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21."12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Klingele Papierwerke GmbH & Co. 
Postfach 11 20 
7064 Remshalden 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zwe1well1ger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Vollpappel 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 97/89 vom 08.03 . 1989 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien fur die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die 
Beförderung gefahrl i eher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfullt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer t igten Ver pa k­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzei ch­
nen : 

4G / Y30/ S/ . .• . . ......... . /D/BAM 347 4 - KL 
Hers tellungs-
datum gern . Nr. 6 . 2 e), RM 001) 

8. Aufiagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Di e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten un d 
ent sprechend Nr. 7 gekennzeic hneten Verpackun gen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
sc hriften de r Ge fah r gutVSee/ GGVS/GGVE so lche Ve rp ack ungen zu­
lässig sind. 

8 .2 Die Verpackungen dürfen für gefährli che GUter de r Verpack~n gs­
g ruppe I I . oder I I I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 30 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungssc he in 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachwe i sbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Ve r packung mi t 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zuge l assene 
Verpackungsbauart. 

8 .6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar si chers tel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefahrl icher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftlh.~ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Im/jtr~0 
Dipl.-Ing . (~esler 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3475/lG 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrl icher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 168 

1 . Rechtsgrundlagen 

Straßen-Ge fahrgu tausnahneverordnung vom 28. September 1985 
(BGBl. I, Seite 1925), Anlage 1, Ausnahme Nr. S 61, in der Fas­
sung der 3 . Verordnung zur Ände rung von Gefahrgutausnahmever­
ordnungvom 21. De zember 1988 (BGBl. I, Seite 2621). 

2. Antragsteller 

Weidenhammer Packungen KG 
GmbH & Co . 

3. 

Postfach 15 80 
6832 Hockenheim 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Pappe . 
Nennvolumen: 60 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart lllJß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 156 vom 16. Mai 1989 der Wellpappe Wiesloch, Zweigni ederlas­
sung der Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 6837 St. Le on- Ro t 1 und 
Gutachten zur Desinfizierbarkeit vom 16. Juni 1989 des Instituts 
für Umwelt-Hygiene und Krankenhaushygiene, 3550 Marburg, 
einer Bauartprüfung nach Nr. 2.1.4 der Ausnahme Nr. S 61 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erflillt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfullt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1G/Y33/S/ ...........•.. ./D/BAM 3475 - WHT 
(Herstellungsdatum 
gern. Rn 3512 e), GGVS 

Jedes Versandstück muß zusätzlich deutlich und haltbar folgende 
Aufschrift tragen: "Höchstzulässiges Füllgewicht 30 kg". 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Straßen-Gefahrgutausnahneverordnung, Ausnahme S 61, 
solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I I oder I II verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 32,6 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 -

8.6 

9. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien flir die überwa-
c hung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte An tragste 11 er muß nachweisbar sicherste 1-
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
beflillt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 
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10.2 Di e sem Zulassungsschein li egt e ine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.3 Dieser Zulassungs schein wird z u gegebener Zei t im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesans t alt fUr Materialforschung und 
-prüfung , Berlin" (ISSN 0340- 7551) veröffentl i cht . 

1000 Berlin 4 5, den 31. 0 7. 1989 
Unter de n Ei c hen 87 

BUNDE SANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFuNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Latot·atorium 1 . 54 
Verpackungen 

Im Au ftra!L 

;x__~-e 
Dr . P. Bl Umel 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3476/lAl 

für die Bauart e i ner Verpackunq zur· Befc'<ler•~ 
gefahrl icher GU t e r 

Aktenzeichen 1. 5/42 994 

1 . Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über d i e Be förderung g"'fäh r l i eher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee ) , vom 27 . Jun 1 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4 . See-Ge f ahrg ut­
änderungsverordnung vom 30 . Juni 198g (BGBl . I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung Uber di e innerstaatl iche und 
g renzUberschreitende Befö r derung ge fa:hrl i eher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22 . Juli 1985 , 
( BGBl. I s. 1550), geändert durch die l. Straßen- Gefah r gu t ­
änderungsverordnung vom 21. 12 . 1987 ( BGB1. ! , S. 285&) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verord nu ng über die in ne t·staatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefähr l i eher GU t er mi t f.i se nb a hnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. J uli 1985 

2. 

(BGBl. I Seite 1560), geänder t durch die 2 . Eisenba hn-Ge f ahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1 . I, S.2862). 

Antragsteller 
Drägerwerk AG 
Postfach 1339 
2400 Lübeck 1 

3. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nicht abnehmbarem Deckel. 
Höchstzulässige Bruttomasse : 2 ,85 kg . 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern e nt spr echen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 2591/88 vom 05.12.1988 der Be r a tungs- un d Forsc hungs­
stelle für Versandverpackung e. V., 2050 Harnburg 80 
einer Ba uartprUfung nach den "Ri chtl ini en fU r die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur di e 
Beförderung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24 . August 1985) 
unterzogen worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vo r aus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Ve rpackungen serienmäßi g 
gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei de n 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die f ür die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfull t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie f olgt zu kennzeic h-
nen: 

1A1/Y3/S/ ....... . .... .. ./D/BAM 3476 - DW 
(Herstellungs-
datLITl gern . Nr . 6.2 e), RM 001) 



8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I! oder I I! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 2,85 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8 .4 -

8 .5-

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart 1TJJß nach den "Technischen Richtlinien flir die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeflihrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
beftillt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
( IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAD-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen fur Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~__r:: 
Dr. P. Bl Urne 1 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 
[acc,;..._.""~ 

Dr. D. He 11 hammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3477/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 414 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefiihrl icher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858), 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

3. 

Heinrich Sieger GmbH & Co. KG 
Papier- und Wellpappenwerke 
Postfach 18 09 
5040 BrUhl 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas, Dosen aus Aluminium, Tuben aus Kunststoff). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 746/87 vom 18.12.1987 der Forschungsstelle des Ver­
bandesder Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien fur die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefiihrlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

(!)u G/Y16/S/ ..•••••..•.•••• /0/BAM 3477 - HS 2 
He rste 11 ungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriftender GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 ässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 15,5 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

·9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAD-TI) sowie den in den Empfeh-
1 ungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefahrl i eher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 18.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 Laboratorium 1.54 
Verpackungen Ge fahrgu ttJnschl i eß ungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

f!!:~ 
Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

~~ 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3478/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 655 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Heinrich Sieger GmbH & Co. KG 
Papier- und Wellpappenwerke 
Postfach 18 09 
5040 Brühl 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoffl . 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 391/88 vom 14.07.1988 der Forschungsstelle des Ver­
b an des der Wellpappen- I ndu strie e. V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien fllr die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Zl6/S/ •• •. ... •• •.... ./0/BAM 3478 - HS 2 
Herstellungs-
dattJn gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
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8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 ässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I I I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 15,2 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zuge 1 assene 
Verpack ungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeflihrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAD-Tl) sowie den in den Empfeh-
1 ungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Befdrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
GefahrguttJnschl ießungen 

Im Auftr.ag 

~..-{_ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

i{JJ..,~~ 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3479/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 713 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefahrl i eher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 



2. Antragsteller 

Heinrich Sieger GmbH & Co. KG 
Papier- und We llpappenwerke 
Postfach 18 09 
5040 BrUhl 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 453/88 vom 18 .08 .1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandesder Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ve r pak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

CD 4G/Y5/S/ .. • ..•• ••..•.. • /D/BAM 3479 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

HS 2 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I I oder I I I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 4,4 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8 .6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAD-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen flir Verpackungen zur Beforderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftra~ 

~ .L_u {-<. l\.UM-~ 
Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3480/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefahrli eher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 714 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27 . J~ni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12. 1987 (BGB1 . I , S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

He i nri eh Sieger GmbH & Co. KG 
Papier- und Wellpappenwerke 
Postfach 18 09 
5040 Brühl 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 454/88 vom 18.08.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien fur die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~ 4G/Y6/S/ . •• • • •••••• • ••. /0/BAM 3480 - HS 2 
~ Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
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8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriftender GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 5,5 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien tur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
betullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAD-TI) sowie den 1n den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG ( BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
GefahrguttJnschl ießungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

lau. {).A """"___,.--;' 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3481/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefäh rl i eher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 715 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862) . 
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2. Antragsteller 

Heinrich Sieger GmbH & Co. KG 
Papier- und We llpappenwerke 
Postfach 18 09 
5040 Brühl 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoffl. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 455/88 vom 18.08.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprilfung nach den "Richtlinien tur die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die 
Beförderung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

0 4G/X9/S/ •••••••.••••••• /0/BAM 3481 - HS 2 
Herstellungs-
dattJn gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 ässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I, II oder !I! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 8,4 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

B.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 19B7, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
( IMDG-Code) und Luftverkehr ( ICAD-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-priJfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 



1000 Berlin 45, den 1B.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 
&_'-__52 

o/ P . ~1 
/.41.~ 

Dr. D. Hellhammer 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3482/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 986 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefiihrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSe e ) , vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S . 962) , i n der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl . I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs . 3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
g renzUberschreitende Beförderung gefährl i ehe r GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS}, vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragstell er 

IG Sprühtechnik GmbH 
Postfach 11 29 
7867 Wehr/Baden 

3. Beschreibung der Bauart 

4. 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff). 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr . 236/88 vom 12.04. 1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandesder Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien fur die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die 
Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985} 
unterzogen worden sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, dal die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten An Forderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~ 4G/Y4/S/ •..•.•••.••. • .• /D/BAM 3482- NW 
~ (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriftender GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I I oder II I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 4,0 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefuhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Stralenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RID) und Seeverkehl 
( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN} festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prtifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

kv"l"-"'v<-'"~ 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3483/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 747 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährl i eher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Wellpappe Ansbach 
Schumacher GmbH & Co 0 HG 
Postfach 17 53 
8800 Ansbach 
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3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus ZWPiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) . 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 5222/1 vom 08.05.1989 der Wellpappe Ansbach, 
8800 Ansbach, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen fllr die Beförderung gefährl i eher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich-
nen: 

4G/Yl5/S/ ••• ..... .. .... ./D/BAM 3483 -
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

AN + Zeichen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I I oder I I I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 14,7 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeftihrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Strcßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAD-TI) sowie den in den Empfeh­
lungender Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungs schein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

86 

1000 Berlin 45 , den 19.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutllllschl ießungen 

Im Auftrag 

D~ 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

/JuLl.<v<~ 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3484/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 662 
1.5/42 663 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mi t 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 
Europa Carton AG 
Spitaler Str. 11 
2000 Harnburg 1 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoffl 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 119/8 Ia vom 21. Juni 1989 und Nr. 119/8 II vom 
08.08.1988 der Europa Carton AG, TA Zentrallabor, Postfach 
700529, 2000 Harnburg 70, einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien fllr die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen fUr die Beförderung gefährlicher GU­
ter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart w·ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Yl0/S/ ••••.••••••••. ./0/BAM 3484 - E.C.A. 
(He rste 11 ungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

. 8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährl i ehe GUter verwendet werden, wenn fllr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8 .2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 



8.3 Die Bruttomasse darf 9,5 kg nich t überschreiten. 

Di e physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffull­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8 .5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet , muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befd r de rung gefährli­
cher Güter (TRV 001) "- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwe i sbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (R ID) und SeeverkP 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Ve rein t en Na tio­
nen (UNI festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Befdrderung gefahrl icher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeit igen 
Widerrufs erteilt. 

10 .3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehru ng be i. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Ze i t im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Jt.4sv-
Dipl.-Ing. (FH) M. Keßle r 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3485/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 208 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
DUrbeck GmbH & Co. KG 
Postfach 75 
6420 Lauterbach 1 

3. Beschreibung der Bauart 
Flachsack aus einer Lage Polyethylen-Folie. 
Bruttomasse: 20,2 kg 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 258/89 vom 10.02.1989 der Hoechst AG, Ressort Beschaf­
fung, Packmittel-Lager 0207, Prüfung/Beratung/Entwicklung, 
6230 Frankfurt am Main 80, einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien fur die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen für die Befdrderung gefahrlicher GU­
ter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzei­
ger Nr. 157a vom 24 . August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfllllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kunge n sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

5H4/Y21/S/ . .... . . .•.. •. . /D/BAM 3485 - D 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Oie Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder I I! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 20,2 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffül 1-
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach c!en "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und Seeverke hr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UNI festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Befdrderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 
Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ /~uL-~-
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Dr . D. Hellhammer 87 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3486/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 717 

1. Rechtsgrund! agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Ge fahrgutverordnung See - GGVSee). vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahr9ut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS). vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550). geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
F .W. Borchardt 
Dieselstrale 35 
1000 Berlin 44 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpaope mit Innenverpackungen 
(Säcke aus Kunststoffolie). 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 278/88 vom 18.04. 1988 der Forschungsstelle des Verban­
des der Wellpappen-Industrie e. V .• 6100 Darmstadt, einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die Beför­
derung gefährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzo ge n worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfullt sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X 10/S/ .....•..•..•.. ./0/BAM 3486 - DK 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer t igten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I. I! oder I !I verwendet werden. 

8.3 Oie Bruttomasse darf 9,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffun­
güter entsprechen . 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 
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8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fUr die Oberwa-
c hung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befllllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (R IO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ''Amt s- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.07.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 
(; - ~ -? 

I~ 
Dr. P. Bl Urne 1 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~- ~~9---/' 
Dipl.-Ing. (FH). M.Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3487/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 718 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, {BGBl. I S. 962). in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
g renzUberschreitende Beförderung gefahrl i eher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) , vom 22. Juli 1985, 
I BG81. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I , S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordn ung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be forderung gefährl i eher GUter mit Ei senbahnen 
{ Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl . I Seite 1560). geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
F. W. Borchardt 
Dieselstrale 35 
1000 Berl in 44 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelhger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Säcke aus Kunststoffolie). 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 280/88 vom 18.04.1988 der Forschungsstelle des Verban­
des der Wellpappen-Industrie e. V •• 6100 Darmstadt, einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Beför­
derung gefährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 



5. Zul assung 

Di e unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erftlllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennze i ch­
nen: 

4G/X3/S/ ..• • .•• . ••• • .•• /D/BAM 3487 DK 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e ) , RM 001) 

Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

B.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen für gefährliche GUter de r Verpack ungs­
gruppe I , II oder 111 verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse darf 3,0 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffull­
güter entsprechen. 

8.4 -

8 .5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungss~hein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachwelsbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie di e zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverket 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur 
Befdrderung gefährlicher _GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26 .07 . 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

6(_.~ 
Dr. P. Blümel 
Regierungs rat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dip~Ing~~er 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3488/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 719 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber dieBeforderunggefährlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 

1.3 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

§ 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Ge fahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl . I , S.2862). 

2. Antragsteller 
F .w. Borchardt 
Dieselstraße 35 
1000 Berlin 44 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Säcke aus Kunststoffolie). 

4 . Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 279/8B vom 18.04. 1988 der Forschungsstelle des Verban­
des der Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt, einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Befdr­
derung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefert i gt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erftlll t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

4G/X8/S/ .• • ••• •••..••. ./D/BAM 3488 - DK 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Ve rwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, I I oder I I I verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse darf 7,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8 .4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

89 



8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefährli-

vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1g87, S. 562, 5. Zulassung 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß a 11 e Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

befUllt, bekannt sind. 6. Fertigung von Verpackungen 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und Seeverkehl 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen ser ienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten , daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart fes tge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

nen (UNI festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen zur 7. Kennzeichnung 
Befdrderung gefahrl icher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag~ 

pt~ /t.4 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Dipl.-Ing. (FH). M.Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3489/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 628 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
g renzUberschreitende Be forderung gefährl i eher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 ( BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Klingele Papierwerke 
Postfach 11 20 
7 064 Rems ha 1 den 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe. 

4. Anforderungen an die Bauart 

90 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 361/88 und 362/88 vom 06.07.1988 der Forschungsstel­
le des Verbandes der Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt, 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die Be­
förderung gefahrl i eher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" 

Die nach der zugelassenen Bauart ser ienmäß i g gefert i gt en Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie fol gt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y75/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3489 - KL 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzei chnete·n Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen fur gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe !I oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 75 kg nicht Uberschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgüter mUssenden Ei ­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll ­
güter entsprechen. 

8.4 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach di eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fur di e Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmal i g einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UNI festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackun­
gen zur Beförderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
.Gefahrgutumschl i eßungen 

Im Auftrag 

I 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

:·~"'1);10~ 
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3490/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährl i cher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 632 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mi t 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) , vom 27 . Juni 
1986 , (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278) . 

1. 2 § 9 Abs .3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12 . 1987 ( BGBl. I , S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über di e i nner staa t l i che und grenz­
Uberschreitende Beförderung gefähr licher Gü ter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert du r ch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12 . 1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragstell er 

Klingele Papierwerke 
Postfach 11 20 
7 064 Rems ha 1 den 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 369/88 und 370/88 vom 06.07.1988 der Forschungsstel ­
le des Verbandes der Wellpappen-Industrie e. V. , 6100 Darmstadt , 
einer BauartprUfung nach den "Richtlinien fUr die Bauart prüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Be­
förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

4G/Y10/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3490 - KL 
Herstellungs- c5 
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGYSee/GGYS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder I!! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 10 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Rictitl inien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle ·Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vere i n­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung , Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3491/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 629 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgu t­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straße n 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Klingele Papierwerke 
Postfach 11 20 
7 064 Rems ha 1 den 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe. 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 36.3/88 und 364/88 vom 06.07.1988 der Forschungsstel­
le des Verbandes der Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt, 
einer BauartprUfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be­
förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 
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6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y50/S/ ••.••••••••.••• /D/BAM 3491- KL 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

~fl agen über di e Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 50 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 ge nannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebe ner Zeit im "Amts- und 
r~itteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 ßerlin 45, den 27.07.1g89 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

(Jt~~----Z 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3492/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährl i eher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 630 

1. 

1.1 

Rechtsgrundlagen 

§ 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
lnderungsverordnung vom 30 . Juni 1989 (BGBl . I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung geflhrl icher Güter auf Straße n 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
lnderungsverordnung vom 21.12.1987 ( BGB l. I, S. 2858). 

1 .3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaat l iche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Ei senba hnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Klingele Papierwerke 
Postfach 11 20 
7064 Remshalden 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 365/88 und 366/88 vom 06.07.1988 der Forschungsstel­
le des Verbandes der Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt, 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien flir die Bauartprüfurig 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be­
förderung gefahrl icher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. !57a vom 24. Auyust 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Yerpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y30/S/ •••••••••••••.• /D/BAM 3492- KL 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 30 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 



9. Der in Nr. 2 genannte Ant ragstel l er muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festge 1 egten Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10"2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteil t . 

10, 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zula ssungssc hein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mittei lungsbl att der Bundesanstalt für Material forschung und 
-prüfung, Berl i n" (ISSN 0340-7551 ) veröfient l icht. 

1000 Berlin 45, den 27.07 .1989 
Unter den Eic hen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Bl üme 1 
Regierungsrat 

Laborator ium 1.54 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3493/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 631 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1 . I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende 8efdrderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Ge fahr­
gutänderungsverordnung vom '~l.12.1987 (BGBl. I, 5.2862). 

2. Antragstell er 

Klingele Papierwerke 
Postfach 11 20 
7 064 Rems ha 1 den 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 367/88 und 368/8B vom 06 . 07 . 19B8 der Forschungsstel­
le des Verbandes der Wellpappen-Industrie e.V. , 6100 Darmstadt, 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be­
förderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y20/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3493- KL 
Her ste 11 ung s-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpacku~ 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche Güter der Ve rpa~kungs­

gruppe !I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 20 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 

8.5 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig ei nsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen überei nkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verei n­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti gen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fa chgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

r/~-=~ 

Laboratorium 1.54 
Ver-packungen 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Im Auftr'jj~ 

/l. fdo t 
Dipl.-Ing H) A. Roesler 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3494/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 712 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4 . See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzOberschreitende Befdrderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher Güter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
HCH. Sieger GmbH & Co. KG 
Ha uptverwa 1 tung 
Postfach 18 09 
5040 Brühl 

3. Beschreibung der Bauart 
K1 ste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Tuben aus Aluminium). 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 411/88 vom 28.07.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandesder Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprlifung nach den "Richtlinien für die BauartprUfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fllr die 
Befürderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfullt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich-
nen: 

~ 4G/ X6/S/ ••.....••...... /0/BAM 3494 - HS2 

RM 001) 
~ (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
•chriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, I! oder I!! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 5,9 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrOffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 
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8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
b efüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO), Seeverke hr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (!CAD-TI) sowie den in den Empfeh-
1 ungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen fllr Verpackungen zur Beforderung gefahrl icher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutl.ITlschl ießungen 

Im Auftrag 

ß-~ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

W.{\..W'"~. 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3495/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährl i eher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 098 

1. Rechtsgrund 1 agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Ge fahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
g renzUberschreitende Beförderung gefährl i eher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
ä nderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefäh rl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Spiess u. Sohn GmbH u. Co. 
Chemische Fabrik 
Postfach 12 60 
6719 Kleinkarlbach 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Schachte 1 n aus Voll pappe) • 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 14/89 vom 15.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 2D, 6718 Grünstadt 1, einer BauartprU-. 
fung nach den "Richtlinien fUr die BauartprUfung und die Ertei-



lung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung ge­
fährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßi g 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart fest ge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Z22/S/ •••• ••• ••• • •• •• /D/BAM 3495- WSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen fur gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse darf 21,7 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet , muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fllr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über .die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den i~-den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährl i eher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt ei ne Rechtsmittelbelehrung bei . 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prü fung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27 . 07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

(21--~ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auft/f /) 

;9. /( o;i/-
Dipl.-Ing. (FH) A, Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3496/4G 

für die Bauart e i ner Verpackung zur Beforderung 
gefahrl i eher Güter 

Aktenzeichen 1.5/4 3 099 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber dieBeforderunggefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Ge fahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl . I S. 962), in de r Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30 . Juni 1989 (BGBl . I S. 1278) . 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförder ung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) , vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung üb er die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn- Ge fahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 ( BGBI. I , S .2862) . 

2. Antrags te 11 er 

Spiess u. Sohn GmbH u. Co . 
Chemi sehe Fabrik 
Postfach 12 60 
6719 Kleinkarlbach 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Säcke aus Papier) . 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr . 15/89 vom 15.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, Sausenheim, 
Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung , daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herste 11 er muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fllr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Z22/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3496 - WSG 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 22 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 
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8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli ­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ers tmali g einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMOG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Be förderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederze itigen 
Widerr ufs ertei lt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zu la ssungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFO RSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratori um 1. 54 
Verpackungen 

-1 
Im Auftrag Im Auf~g / / 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

0;~.-Ing~~. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3497/4G 

für die Bauart ei ner Verpackung zur Betörderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 100 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
g renzUberschreitende Be Forderung gefäh rl i eher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be fcirderu ng gefährlicher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Ei senbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1. I, S.2862 ). 

2. Antrags te 11 er 

Spiess u. Sohn GmbH u . Co. 
Chemi sehe Fabrik 
Postfach 12 60 
6719 Kleinkarlbach 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff). 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 16/89 vom 15.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, Sausenheim, 
Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen fur die Beförderung gefä.hrl icher 
Gü ter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Z26/S/ ••••• ••••• • •••. /D/BAM 3497- WSG 
Herste 11 ungs-
datum gem. Nr . 6.2 e ), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefert ig ten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nac h den Vo r­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solc he Verpac kungen zulass i g 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ve r packung s­
gruppe 111 verwendet werden . 

8. 3 Die Bruttomas se dar f 26 kg nicht uberschreiten. 

Die physikalisc hen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei ­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpack ung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berorderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeruhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UNI fes tgelegten PrUfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Die sem Zulassungsschein liegt ei ne Rechtsmit te lbel ehrung bei. 

10.4 Di eser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 11aterialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, de n 27.07.1g89 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungeo 

Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Roesler 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . 0/BAM 3498/4A1 

für di e Bauar t einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrl icher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 140 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 9 62), in der Fas sung der 4 . See-Ge fahrgut­
ä nderu ngsverordnung vom 30. Juni 1989 (BG Bl. I S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs .3 Nr. 5 de r Ve r ordnung Uber d ie i nner staatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher Güter auf Straßen 
( Ge f ahrgutve rordnung Straße - GG VS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durc h d ie 1. Straßert-Ge f ahrgut ­
änderungsvero rdnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858 ) . 

1.3 § 9 Ab s . 3 der Ve r ordn ung üb er di e innerstaat l iche und grenz­
übersenrei tende Be förderung ge fährlicher GUt er mit Ei senbannen 
( Gefahr gutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560) , geändert durch di e 2. Ei senbahrt-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12 . 1987 (BGBl. !, S.2862) . 

2. Antragstelle r 
Comet GmbH 
Postfach 10 02 67 
2850 Breme rhaven 

3. Be schre i bung de r Bauart 
Kiste a us St a hl bl ech 
Bruttomasse : 14, 2 kg 

4. Anfo r derungen an di e Ba uart • 
Die Bauar t muß der Ko nstr uktionszeic hnung Nr. 467 vom 8 .3 .89 
der Fa. Comet GmbH, sowie de n Ba umustern e ntsprec he n, die gemäß 
Prüfbericht Nr . 99 861 Vgab 60 vom 21.11.1983 de r Deutschen Bun­
desbahn, Versuchsanstalt Minden/W ., Abt. für Mechanik , 4950 Minde n 
einer BauartprUfung vergleichbar mit bzw. nach den "Richtlinien 
fUr die BauartprUfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefahrlicher Güter mit See­
schiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Di e unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setz ung, daß di e Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt we r den, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, daß be i den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anfo r derungen e r füllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart se rienmäßi g gefe r ti gten Ve rpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie f olgt zu ken nzei ch­
nen : 

4A1/Y 14/S/ • .•• • . ••• • •.• ./0/BAM 3498 - Kassl 
(Herstellungs-
datum gern. N~. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Ve r packungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart ser ienmäßi g gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe GU t er der Verpackungs­
gruppe I I oder I I I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 14,2 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter mUssenden Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten PrUffull ­
güter entsprechen . 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fllr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefahrli­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung de r Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt s i nd. 

10 . Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und Seeverkehl 
( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefahrl icher GUter . 

10. 2 Die se Zul assung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erte ilt. 

10.3 Diesem Zulassungssche i n liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 4 Di eser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mi tte ilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berl in " (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Be r l i n 45 , den 01.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fac hgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

1mA_pttr~g 

(~~ 
Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

Im Auf)rag ~ 
;Ion 

D/l,·.-Ing. (FH) . Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3499/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährl i eher GUter 

Aktenzeichen 1 .5/43 216 

1 . Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl . I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1 . 2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
g renzüber schreitende Beförderung gefahrl icher Güter auf Straßen 
(Gefahr gutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
ä nderungsverordnung vom 21.12.1987 ('BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrl icher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Nöl ken GmbH 
Postfach 60 10 
5340 Bad Honnef 6 

3 . Beschreibun~ der Bauart 
K1ste aus e1nwell1ger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Kunststoff) 

4 . Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 18/89 vom 8 .5.89 der Wenpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien fllr die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher GU­
ter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzei­
ger Nr . 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
z uge 1 assen. 
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6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y5/S/ ..•........... ./0/BAM 34g9 - WSG 
(Herste 11 ungs-
datlJß gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriftender GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gerahrliche GUter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 4,8 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssenden Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

.8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

.9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverk 
( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 01.08.1989 
Unter den Eichen 87 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3500/181 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährl i eher GUter 

Aktenzeichen 1.5/41 981 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 198g (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gerahrlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gerahrl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Ge fahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 ( BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Fa. Ing. Peter Henß 
Vertretung der Fa. Tournaise S.A. 
A 1 t-Er 1 enbach 2 7 
6 000 Frankfurt 56 

3. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Aluminium mit nicht abnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 5,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart lllJß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 259/89 vom 25.04.1989 der Hoechst AG, Ressort Beschaf­
fung, Packmitte 1-Lager D207, PrUfung/Beratung/En twi ckl ung 
einer BauartprUfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gerahrl i eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 errullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

t:\1B1/X1.7/250/ ••••••••••• ./0/BAM 3500- TOU. \.!.._) (Herstellungs-
datlJß gem. Nr. 6.2 e), RM001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUr fen für ge­
fährl iche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der_ GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen zul äs si g 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gerahrliche GUter der Verpackungs­
gruppe I, II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der FüllgUter darf 1,7 g/cm• (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 1,8 g/cm• (Verpackungsgruppe II), 1,8 g/cm• Verpak­
kungsgruppe 111) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPal bei 55 ·c 
darf 1,70 kPa nicht überschreiten . 

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die überwa-
c hung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 



9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller ßllß nachweisbar sicherstel- 6. Fertigung von Verpackungen 
1 en, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herste 11 er muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 7. Kennzeichnung 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur 
Beförderung gefäh rl i eher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs ertei h. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02.08.1989 
Unter den Eichen 87 
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Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

(~ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
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Dr. D. He 11 hammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3501/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 050 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senba·hn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 3 

3. Beschreibun~ der Bauart 
Kiste aus e1nwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 
D1e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 4/89 vom 06.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprü­
fung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Ertei ­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährl i eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X16/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3501 - WSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, !I oder !!I verwendet werden . 

8. 3 Die Bruttomasse darf 16 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8, 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsb 1 att Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI), sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI festgelegten Prüfan­
forderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GU­
ter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prlifung, Berl in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 01.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 
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Regierungsrat "~::??~:,~" 

99 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3502/4G 

für die Bauart ei ner Verpackung zur Befdrder-ung 
gefahrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 048 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See- Gefahrgut­
anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl . I S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährl i eher GUter auf Strabcn 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985 , 
(BGBl. I S. 1550), geandert durc h die 1. Straßen-Gefahrgut­
anderungsverordn ung vorn 21.12.1987 (BGBl. l, S. 285el 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung uber die innerstaatl i che u·,d gr""­
überschreitende Beforderung gefährlicher GUter r.d t E.senba ·• nc'l 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE ) v_om 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geandert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Weilpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 3 

3. Beschreibun? der Bauar·t 
Kiste aus e1nwell1ger Well papo w. i t Innenverpack ungen 
(Beutel aus Ku nststoffc1ie) 

4. An foraerungen an a i e Bauart 
Die Bauart muß den Baumus tern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr . 2/89 vom 06. 02 .1989 de r Wellpappenfabrik Gm bH , 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, ei ner Bauartpru­
fung nach den "Richtli nien für die Bauartprü f ung und die Ertei ­
lung de r Kennzeichnung von Verpackungen fur die Befdrderung 
gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28 . Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugela ssenen Bauart dürfen Verpack:Jngen ser i enmaßi g 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewä hr leisten , daß bei den 
seri enmaßi g gefertigten Verpackungen die fti r die Bauar t f~s t ge· 
legten Anforderungen erfti l lt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zuge 1 assenen Bauart seri enmaß i g gefert igten Verpak­
kungen sind daue~haft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X4/S/ ••• •••• ••• • •••• /D/BAM 3502 - WSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e ), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpack ungen 

8.1 Die nach der zuge la ssenen Bauart sel"ienmäßig gcf.ert igter. ur.G 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Ver packungen dürfe n f"tJ r ge­
fahrliche Güter verwendet werden , wenn für sie nach den Vo r­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen fur gefahrliehe Güt er der Verpackungs­
gruppe I, !I oder II I ver wendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müs sen den Ei ­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß di e zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 
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8" 6 Di e Oberwach uns dN· Ferti!)ung vo n Ve rpackungen nac h dieser 
Bauart rnua nach de•1 "Tec hni schen Ric htli ni en fiJr :lie Oh< rwa­
cht.ng de1· Fe rtigung von Verpackungen zut' Betcwde r11ng gefah' 1· 
eher Gü ter (TRV 001)" .. VerkehrsDl att f1e it l o , l 98t, ~. ~c;, 
durchgeführt werder• 

9. Der in Nr. 2 genannte An tragste l ler mw.l nacnwei sbar sichent.,;,· ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpack unge -1 dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Getahrgut erstmali g einsE•t ; • · 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Di e Bauart e•,tspt ict. t den i n O<' n ·int"!rm,tio~<.lea i;~~r' ,r, <om~·· 
fu r den Stra!.lenverkeh•" (ADf< , , Ei senbat>nvcrkP.Il · (Rlf,), $ ~<>~ ·· • ·­
kehr (IMDG-Code ) und Lu ftverkehr (IC:AO-T! J , sowie 1en , n den 
Empfehlungen der Verei nten N1ti onen ( lJN) -"r, ~ tgeleg'Cen r>riJta-­
fo rderungen fll r Verpackuns~ n '·"' ,;,_ · ' '' •·•:J ~" r" ·, .. I ; . r. ,_ 
tL ~ o 

U_:l Oi ese 7u1 assung wir·d urn:er ct< .1 V~ t 1d1.A ~t. r;.;~""; ~r.·..: 't\c ·? i. l·-}? 1 
I-li derruf s ene i 1 t. 

10. 3 Diesem Zulass ungsschei n liegt eir•e Re- ·:~r.~Httclb-~l enrJng ~" " 

10.4 Dieser Zuiassungssc he·in wir·1 zu 0egebE· ner cE'it il, j "Am+~ - IJ ,) • 

Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Mat"ri dlfon·;chung u·.u 
-prU fun g, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) verdffenr.l1cnt. 

llJULce .. -r ' -...; , c.er. t.:. '- "'~,·I 

Unter c.c r Ei t(t r c~"' 

BllNDESANSTALf Fü ?. MATERIAL FO RSCHUNG :nm ·-PRU I ' ~ 'I : , i8r.,~ J 

C" oc hgnppe LS 
Gefat.r gutumschl ießunge,, 

I 
/e r packungen 

Im Auftrag 

.~ 
i 

Dr. P. B!Umel 
Reg ierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3503/4G 

für die Bauar t einer Ve·pack ung z,,, Beforaet ur•g 
gefahrlicr.er GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 047 

1. Rechtsgr und] agen 

1. 1 § 5 der Verordnung Uber die 8e;ör a01-ung gt- :oi:<i i ·.IJ,•r ct'ter· mit 
Seeschiffen ( Ge fahrgutverordnung See - GGVSee), voo~ 1 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der· 4 , See-Gefahr gut ­
anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI . I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die i nners t aatli che und 
grenzüberschreitende Be f"drder ung gefahr l ·i eher Güt er auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geandert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
anderungsverordnung vom 21 . 12. 1987 (BGBl. I , S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber di e i nner staatliche und grenz­
überschrei tende Beforderung gE f"a hrF e he r Güt.el" mit t 1 senb~.hnH. 
( Gefa hrgutver·ordnung Ei senbahn - GGVE) vom 2C" Juli 1985 
(BGB i. I Se ite 1560) , geänder-t durch di e 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21. 12.1987 (BGBl. I, S.2862) . 

2. Antragsteller 
Well pappen fabri k GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 3 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus e1nwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 
D1e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfungs­
zeugnis Nr . 1/89 vom 06. 02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstad t 1, einer BauartprU­
fung nach den "Richtlinien ftJr die Bauartprüfung und die Ertei­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Befdrderung 
gefahrl i eher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 



5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich-
nen: 

4G/X7/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3503- WSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, !I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 7 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung -auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-Tl), sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü-
ter. " 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10,3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 01.08 . 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ ( 
Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auf~g /) 

4. /.KtJ RJ0-
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3504/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 057 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 3 

3. Beschreibun~ der Bauart 
K1ste aus e1nwell1ger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 
D1e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 11/89 vom 06.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprü­
fung nach den "Richtlinien fllr die Bauartprüfung und die Ertei­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Befdrderung 
gefährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zuge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y12/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3504- WSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6,2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fllr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen fur gefährl i ehe Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 12 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 
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8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Sauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli ­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über di e Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt / 
befUllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart ent spr icht den in den internat i onal en übe re in kommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI), sowie den i n den 
Empfehlungen der Vereinten Nati onen (UN) fe stgelegten Prüfan­
forderungen fur Verpac kun gen zur Beförderung gefährlicher GU­
ter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Di eser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berli n 45, den 01.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATE RIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

Laborat orium 1. 54 
Verpackungen 

,, '""& /J 
D~Ing. ~~~sler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3505/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefahrli cher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 056 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher Güter auf Straße n 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I , s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
Uberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 3 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus zwe1well1ger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 10/89 vom 06.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprü­
fung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Ertei­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Befdrderung 
gefährl i eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

102 

5. Zulassung 

Di e unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zu9el assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUll t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y23/S/ •••••••••••• • •• /D/BAM 3505- WSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Di e Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackung s­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Di e Br uttomasse darf 23 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachwei sbar 
sichergestellt sein , daß die zusammengesetzte Verpackung mi t 
den Innenver packungen ebenso wirksam ist wie die zugela ssene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien flir die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i ­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-Tl), sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (üN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GU­
ter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt . 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1DOO Berlin 45, den 01.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

I~ 
Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auf~~g~· 
/f f{ot h 

Dipl.-Ing. ( A. Roesler 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3506/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Berdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 055 

1. Rechtsgrund ] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Berdrderung gefährlicher Güter mit 
Seesc hiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986 , (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordn ung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278 ). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berorderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Ve rordnung Uber die innerstaatl iche und grenz­
überschreitende Berdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverord nung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Sei te 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862) . 

2. Antragsteller 
Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
671B Grünstadt 3 

3. Besc hreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwell1ger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 
D1e Bauart muß den Baumustern ents prechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 9/89 vom 06.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprü­
fung nach den "Richtlinien rlir die Bauartprüfung und die Er tei­
lung der Kennzeichnung von Verpac kungen fUr die Berorderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (B unde sanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfllll t werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y33/S! ••••••••••••••• /D/BAM 3506 - WSG 
Herstellungs-
datum gern. N~. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi9 gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen rlir gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 33 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung -auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Ve rpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Ric htlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpack un gen zur Be Forderung gefährl i­
eher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len , daß alle Auflagen Uber die Verwend ung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fü r Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt si nd . 

10 . Sonstiges 

10.1 Die Ba uart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-Tl), sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen rur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü­
ter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j ederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 01.0B. 1989 
Unter den Eiche n B7 

BUND ESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Laboratorium 1.54 Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. B l Urne l 
Regie rungsrat 

Verpackunge~ 
Im)uft?J 

j-1. tJ{ 0 p 
Dipl.-Ing. (F) Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3507/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 052 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 19B9 (BGBl. I S. 127B). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 19BS 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 
Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 3 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus zwe1well1ger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 
D1e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 6/89 vom 06.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprü­
fung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Ertei­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Berorderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 
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5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zuge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die rur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X26/S/ •••••••• • •• • ••• /D/BAM 3507- WSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1. Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 ge~ennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackung s­
gruppe I, I.! oder III verwendet werden. 

8. 3 !}fe Brutto'masse darf 26 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll ­
gUter entsprechen. 

8. 4 -

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
bes~hriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien rur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
berullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart en~pricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID}, Seever­
kehr (IMDG-Code} und Luftverkehr (ICAO-Tl}, sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GU­
ter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmitte l belehrung bei . 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 01.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließunger 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

~·t7f:t? 
Dipl.-lng. (FH) A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3508/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Berdrderung 
gerahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 058 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Berdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berdrderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550}, geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Ab s. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560}, geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12. 1987 (BGB1. I , S.2862). 

2. Antragsteller 
Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 3 

3. Beschreibun~ der Bauart 
K1ste aus e1nwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauar·t 
D1e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 12/89 vom 06.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprü­
fung nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Ertei­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Berdrderung 
gefährl i eher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wi rd unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y7/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 3508- WSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e}, RM 001} 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen rur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn rur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8. 3 Die ,-Bruttomasse darf 7 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 



8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI), sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forde rungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährl i eher Gü­
ter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02.08.1989 
Unter der. Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fac hgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

~~uff?o~ ~ 
Dipl.-Ing. (~esler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3509/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 059 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 3 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus e1nwell1ger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 
D1e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 13/89 vom 06.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprü­
fung nach den "Ri chtl i ni en fur die Bauartprüfung und die Ertei­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die Beförderung 
gefährl i eher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X3/S/ •••...•••••.••• /0/BAM 3509 - WSG 
Herste 11 ungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährl i ehe Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, I! oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 2,6 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffUll­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI), sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GU­
ter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat ":~:?!~~" 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3510/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 051 

I. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl . I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
anderung sverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl . I S. 1278) . 

l.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verord nung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl . I S. 1550) , geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 3 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Kunststoffolie) 

4 . Anforderungen an die Bauart 
D1e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 5/89 vom 06.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprü­
fung nach den "Richtlinien flir die Bauartprüfung und die Ertei­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft.und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X11/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3510- WSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen flir gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, I! oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 10,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 
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8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nac h dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl ini en für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpack ungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpac kungen dem­
jenigen , der die Verpackungen flir Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Oberein kommen 
fUr den Str aßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (R !D), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI), sowie den ·! n den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen flir Verpackungen zur Beförderung ge fährlic her GU­
ter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti gen 
Widerrufs erteilt . 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmitte lbel ehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt flir Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentl icht . 

1000 Berlin 45 , den 02.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~-.--5< 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

,7/Fo:t.", .. 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3511/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43 049 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über di e Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl . I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 3 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus zwe1well1ger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 
D1e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 3/89 vom 06.02.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprü­
fung nach den "Ri chtl i ni en für die Bauartprüfung und die Ertei­
l ung der Kennzeichnung von Verpackungen ftlr die Beförderung 
gefährl i eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 



5. l!Jl assung 

Die unte r Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß aie Anforderungen na.ch Numn~r 4 en'üll t ~>erden , 
zugelassen. 

6. Ferti_g_ung von V_e r.J!ackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmdßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäß ig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart fest ge­
legten An forder ungen erfüllt sind. 

7. Kennz_!!i chnu_!!SL 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauer haft und gut sichtbar wie folgt zu kennzei ch­
nen : 

4G/Xlo/S / • • ••••••••••••• /0/BAM 3511 - wSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6. 2 e l, R~1 001) 

8 • . Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8 1 Die nach der zugelas senen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Ver pack ungen dUrfen fur ge­
fährl i ehe GUte r ver1~endet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpack ungen zulässig 
sind . 

8. 2 Die Verpackungen dü rfen fur gefährliche GUter der Verpackung s­
gruppe I, I! oder I I I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 16 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
gensc haften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüffüll­
gU t er entsprechen . 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet , muß nachwei sbar 
sichergestel l t sei n, daß die zusammenge setzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpi!clwngsbauart. 

8.6 Die üben1achung der Fer t i gung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl ini en für die Überwa­
chung der Ferti gung von Verpackungen zur Bef<irderung gefährl i­
cher GUter (TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragstell er muß nachweisbar sic herstel­
len, daß all e Auf l agen über die Verwendung der Ver packungen dem­
j enigen, der di e Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Di e Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (R!D) , Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (I CAO-Tl), sowie den in den 
Empfe hl ungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen fur Verpackungen zur Beför derung gefährlicher GU­
te r . 

10.2 Diese Zula ssung wird unter dem Vorbehal t des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zul assungsschein l iegt eine Rechtsmitte l bele hrung bei. 

10. 4 Di eser Zulassungsschei n wi rd zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mittei lungsbl att der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-pr Ufung, Berlin" (! SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berli n 45, den 02.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTAL T FüR MATERI AL FORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschl ießungen 

Im Auftrag 

Dr . P. BlUmel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1. 54 

Verpack ungen ,.-··/ _1 Im Auft~ ~ 

,d,,,_ ~''" 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3512/4G 

fU1· diE' Bauar-t ei ner Verpdüung zur Bef<irderung 
gefah~l i ~her GUt~r 

Attenze i ch~n 1.5/43 853 

1. RE an: sg run<! l agen 

1.1 § 5 der Ve rordnung Uber die Be tör cte rung gefahrl-ieher GUter mit: 
Seeschif fen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee). vom 27 . Jun i 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4 . See-Gefahrgut­
än derungsverordnung vom 30. Ju ni 1989 (BGBl . I S. 1278) . 

1. 2 § 9 Abs .3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefahrl i cher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) , vom 22 . Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geän dert durch die 1. Strößen-Ge fahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1 . I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber di e innerstaatlic he und grenz­
überschreitende Beförde1·ung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Ei s:! nbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12 .1987 (BGBL I. 5.2862). 

2. Antragsteller 
We llpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
·6 718 GrU n stadt 3 

3. Beschreibung der Bauart 
Ki st e aus zweiwell i ger Wellpappemit Innenverpack ungen 
(Beute 1 aus Kunststoffe 1 i e) 

4. Anforderungen an die Bauart 
Di e Bauart muß den Baumustern entsprechen, di e gemäß Pr üfungs­
zeugnis Nr. 7/89 vom 06 .02.1989 der He llpappe nfabr ik GmbH , 
Sausenheim, Postfach 12 2D, 6718 Grün stadt 1, einer Ba uartprü­
f ung nach den "Richtli nie n fU r die BauartprUfu ng und di e Er t ei­
l ung der Kennze i chnung von Verpackungen fü r die Befö rderung 
gefahrl icher GUter mit Seeschiffen - RM 001 - " vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzei ger Nr. 157a vom 24. August 1985) un terzogen 
worden sind. 

5. 1.!!_1 assung 

Die unter Nr. 3 beschri ebene Ba uart wird un ter der Vo ra us­
setzung, daß die Anforder ungen nach Nummer 4 erfüll t werden , 
zugelassen. 

6. Fer t igung von Ve r packun gen 

Nach der zugelassenen Bauart dür fen Verpackungen serienmäßig 
geferti gt werden. Der Hersteller muß gewährleis t en , daß bei den 
seri enmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforder ungen erfüllt sind. 

7. Kennzeic hnung 

Die nac h der zugelassenen Bauart ser i enmäßig gefer ti gten Verpa k­
kungen si nd dauerhaft und gut si chtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/ Y40/S/ ••• • • ••• •••••• • /0/BAM 3512 - WSG 
Herste 11 ungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Di e nach der zugelassenen Bauart ser ienmäßig geferti gten und 
ent sprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährli che Güter verwendet wer den, wenn fur sie nach den Vor­
sc hriften der GGVSee/GGVS/GG VE solche Verpackungen zulä ssi g 
sind . 

8.2 Di e Verpack ungen dür fen fUr ge fährliche GUter der Verpackungs­
gr uppe I ! oder III ve rwendet werden. 

8.3 Die Bruttoma sse darf 39 , 5 kg nicht überschreiten . 

Di e physikal i sc hen Eigenschaften der Füllgüter mUssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüffüll ­
gUter entsprec hen . 

8. 4 -

8.5 Wird die zugel assene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als i n diesem Zulassungsschein 
beschri ebenen Innenverpackungen - ve rwendet, muß nachweisbar 
sichergestell t sein , daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 
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8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verketwsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-T!), sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GU­
ter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 ,Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02,08,1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fac hgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1,54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

I• '"'R' /J ;'~~ Did.~lng. fF:~esler Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3513/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 054 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrl i eher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
g renzUberschreitende Beförderung gefährl i eher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrl i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Hellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
Postfach 12 20 
6 718 Grünstadt 3 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 8/89 vom 06.02.1989 der Hellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 12 20, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprü­
fung nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Ertei­
l ung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die Beförderung 
gefahrlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer tigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X33/S/ ••••••• • ••••••• /D/BAM 3513 - WSG 
Herste 11 ungs-
datum gern. Nr. 6. 2 e), R~1 001 J 

8. Auflagen über die Verwendung der Ve rpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE so lche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fur gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I, !I oder !!! verwendet werden . 

8,3 Die Bruttomasse darf 33 kg ni cht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei ­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpack ung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen denr 
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR) , Ei!enbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (!MDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI), sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GU­
ter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt de s jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

' 10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
l~i tteil ungsbl att der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ ( 

Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen~ 

,{/:~::it.~"'" 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3514/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1,5/43 072 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Berdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I s. 1278). 

1.2 § 9 Abs,3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berorderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858), 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
~utänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S,2862). 

2. Antragsteller 
Dürbeck GmbH & Co. KG 
Postfach 75 
6420 Lauterbach 1 

3. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Kunststoffolle 
Höchstzulässige Bruttomasse: 10,1 kg 

4. Anforderungen an die Bauart 
D1e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
bericht-Nr. 257/89 vom 10.02.1989 der Hoechst AG, Ressort Be­
schaffung, Packmittel-LagerD 207, Prüfung/Beratung/Entwick­
lung, 6230 Frankfurt am Main 80, einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien rtlr die Bauartprüfung und die Erteil ung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen rtlr die Beförderung gefährlicher GU­
ter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28, Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6, Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die rur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 5H4/Y11/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 3514- D 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6,2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen rur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8,2 Die Verpackungen dürfen rtlr gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8,3 Die Bruttomasse darf 10,1 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8,5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien rur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berdrderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen rur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen rtlr Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 03,08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

~ ~CU~c-~-- c-:"" 

Dr. P. BlUmel Dr. D. Hellhammer 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3515/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 836 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4, See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30, Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Carbo-Tech 
Gesellschaft für Bergb~u- und Industrieprodukte mbH 
Postfach 13 01 40 
4300 Essen 13 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus zwe1well1ger Wellpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

5. 

D1e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 39/88 vom 12,01.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt, einer 
Bauartprüfung nach den "Ri chtl i ni en für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beför­
derung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. 
Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzo­
gen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erftillt werden, 
z uge 1 assen. 
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6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeich nung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen s ind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeic~ 
nen: 

CD 4G/Yg/S/ . ..... ......... /D/BAM 3515 - Gi 
He rstellungs-
datlJll gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
e ntsprec hend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen flir ge­
fährliche Güter verwendet werden , wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
si nd. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I I oder I I I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 8,6 kg nicht überschreiten . 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüfflill­
gü ter entsprec hen . 

8.4 -

8 . 5 -

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr ( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Beförderung gefährl i eher Güter. 

10 .2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsb l att der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Ber lin 45, den 03.08.1989 
Un ter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 . 
Gefahrgutumschließunge, 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auft/J /} 

11. f!{oa 
Dipl.-Ing. (F~er 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3516/4G 

für die Bauart e i ner Verpackung zur Beförderung 
gefahrl ic her GUte r 

Aktenzeic hen 1.5/42 841 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefatn·licher Güter m1t 
Seeschiffen (Gefah rgutve r ordnung See- GG VSee) , vom 27 . <lun i 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4 . See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl . I S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
9 renzUberschreitende Beförderung gefährl i eher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert du rc h die 1. Straßen-Gefahrgut­
än derungsvero rdn ung vom 21.12.1987 ( BGBl. I, S. 2859) 

1.3 § 9 Abs. 3 der Ve r ordnung üb e r die i nnerstaatliche una grenz­
üb er schreitende Beförder ung gefährl i eher Güter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2 . Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB-1. I , S.2862) . 

2. Antragsteller 
Carbo-Tech 
Gesellschaft flir Bergbau- und Industrieprodukte mbH 
Postfach 13 01 40 
4 300 Essen 13 

3 . Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr . 681/87 vom 04.11.1987 der Forschungsstelle des Ver­
bandesder Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstad t , ei ne r 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien fur die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fü r die Befö r­
derung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28 . 
Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) un t e rzo­
gen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Numme r 4 erfUllt lterden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährle isten, daß be i den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart fe stge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäß i g gefe rtigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y14/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3516 - Gi 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer t igten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fur gefährliche GUter der Ver packungs­
gruppe !I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 13,6 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 



9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß all e Auflagen über di e Ver wendung der Verpackungen dem­
j en i gen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmal ig einsetzt/ 
befUll t , bekannt sind. 

10. Son st i ges 

10.1 Die Bauart entspri cht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnver kehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vere i nten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforder ungen fur Verpackungen 
zur Beförder ung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vor behal t des jeder zei t i gen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zula ss ungsschei n wird zu gegebener Zeit im "Amt s- und 
Mitteilungsbl att der Bundesanst al t fu r Materi alforsc hung und 
-pr üfun g, Be rl in" (I SSN 0340-7551 l veröffen t li cht . 

1000 Berl in 45, den 03. 08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -P RüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

·fc;{~_/__ 
j 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laborator ium 1.54 

;~~:::~~:,I! 
Dipl . -Ing. (FH) ~sler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 351 7/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Be forderun g 
gefahrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 531 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) , vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962) , in der Fassung de r 4. Se e-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über di e i nnerstaatliche und 
grenzüberschreitende Be fdrderung gefahrl i eher GU t er auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) , vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert du r ch di e I. St raße n-Ge fahr gut­
änderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGBl. I, S. 2858) . 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatl i che und grenz­
überschreitende Beförderung gefähr 1 i eher GU t er mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(8GB1. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gu tänderungsverordn ung vom 21.12.1987 ( BGBl. I , S .2 862) . 

<' 
2. Antrags te 11 er 

HCH. Sieger GmbH & Co. KG 
Papier- und Wenpappenwerke 
Postfach 18 09 
5040 Brühl 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 

·(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
bericht Nr. 275/88 vom 25 .04.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandesder Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt, einer 
BauartprUfung nach den "Richtlinien fur die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen flir die Befdr­
derung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. 
Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzo­
gen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Ferti gung von Verpackungen 

Nach der zuge l assenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
geferti gt we r den. Der He r steller muß gewä hrl eisten, daß bei den 
seri enmäßi g ge fer t ig ten Verpackungen di e fur die Bauar t festge-
1 egten Anforderungen erflillt sind. 

7 . Kennzei chnung 

Die nach der zugel assenen Bauar t serienmäßi g ge fe r tigten Ver pak­
kungen s i nd dauerhaft und gut si ch t bar wie folg t zu kennzeich-
nen: 

4G/Zl 2/S/ ••. .. . . • . ... . . . /0 /BAM 35 17 - H S 2 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Ve r pack ungen 

8 . 1 Die nach de r zugelassenen Bauart ser ienmäßig gefertigt en und 
e ntsprec hend Nr . 7 gekennze 1 chneten Verpackungen dUr fen ftlr ge­
fährliche Güter verwendet werden , wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläss i g 
s lnd. 

8 . 2 Oie Verpackungen dürfen für gefah rliehe Gü ter der Verpackungs­
gruppe I I I verwe ndet werden. 

8 .3 Di e Bruttomasse da r f 11,4 kg nic ht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüfflil 1-
güter entsprechen. 

8 .4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach di eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien flir di e Überwa­
chung der Ferti gung von Verpackungen zur Be förderung ge fähr l i­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever-

. kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI), sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü ­
ter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti gen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung be i . 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 03.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Jk~~ '""' " .. ,···· 
Dr. D. Hellhammer 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3518/4G 

fUr ·1ie Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GU ter 

Aktenzeichen 1.5/42 720-1 

1. Rechtsgrundla1en 

1.1 § 5 der Ver ordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (~efa hrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, ('lGBl. I S. 962), in der Fassunq der 4. See-Gefahrgut­
änderungsve•·or·,Jnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1 .. ? § 9 Abs.3 tJr. S der Verordnung über :1 ie innerstaatliche und 
grenziihersc i1 r e i tende Beförderung g? f:ihrl i eher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutv~rJr dnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. lSSO), geändert durch die 1. Straßen-Gefarrgut­
änderungsve' •J r·J nung vom 21.12.1987 (%8 1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschrei tenrle Beförderung gefährl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutvnrord nung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Se it2 1560), geändert dureil die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutändcrunc,svr, rordnun g vom 21.12.19ß7 (ßGBl. I, ).2862 ). 

l·loe l I r:...c-fi , i;mbH ,·, cU. 

Postfach 21 I· 69 
6700 Ludwi ~sh, Fen 

Beschreibun" '·' r Bauart 

Kiste aus z•<"iwelliger Hellpappe mit Innenverpackungen (Kanister 
aus Kunststoff) 

Anforderun 0en a n die Sauart 

Die Ba uart ~u" den Baumustern e nt spr~che n, die qcmäß Prüfbe­
richt Nr. qg,; ·:;> Vgab 62 vom 18 .08 . lql3 der 9eutschen ilundesbahn, 
Versuchsan stell Minden, Abteilung f'ir Mechanik, 4950 t.1inden/ 
Westf., ei n:'r' 1a uartprüfung vergl eichb ar mit den "Richtlinien 
für die Bau~rtprUfung und die Er t ei lung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Betörderung gefährlicher GUter mit See­
schitfen- R~1 001-" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
s .etzu ng, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

7. 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge-
1 egten Anforderungen ertüllt sind. 

Ke nnzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
k ungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y 22/S/ •.....•.•. ..• . ./D/BAM 3518 - HOW 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entspr echend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUr fen fUr ge- · 
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zullssig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr getährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I I oder I II verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 21,6 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Ei genschaften der FüllgUternüssen den Ei­
genschatten der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gU t er entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
be s chriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 
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8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart lllJß nach den "Technischen Richtlinien für die überwa-
c nung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefahrl i­
eher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
b efüll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAD-TI) sowie den in den Empfeh­
lungender Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
· iJrUfur.;, ~<.;·1,~," (ISSN 0 340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 16. August 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Dr . P. BlUme! 
Regierungsrat 

1. 

1.1 

1.2 

1.3 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3519/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 720-2 

Rechtsgrund! agen 

§ 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). • 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Woellner-Werke GmbH & Co. 
Postfach 21 14 69 
6700 Ludwigshafen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen (Kanister 
aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe-
richt Nr. 99 604 Vgab 62 vom 18.08.1983 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Minden, Abteilung fur Mechanik, 4950 Minden/Westf., 
einer Bauartprüfung vergl ei chb"r mit den "Richtlinien für die 
BauartprUfun!j und die Erteil .mg <!er Kenr.zeic:mun9 von Vt,rpak· 
kungen fUr· die BE\förderung gefähr'llciier GUter mit Seeschiffen 
- RM 001-" vom 28. Jurii 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 



5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

lj •. Fertigung von Verpackungen 

7. 

8. 

Na eh Ser zuge 1 assenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden •. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelasseri~n Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Yll/S/ •..•........... ./D/BM'i 3519 - *) 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 el, RM 001) 

*)An dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen Herstel­
lers einzusetzen. 
WSG tur Wenpappenfabrik GmbH- Sausenheim/6718 Grünstadt 1, 
·How tUr Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 6837 St. Leon-Rot 1. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schritten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrten fur gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 10,7 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

Die physikalischen Eigenschaften der Fü llgüternüssen d.en Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Pruffüll­
gUter entsprechen. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungss~hein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachwelsbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist · wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

8.6 Die Oberwac.hung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Oberwa­
c.hung der Fertigung von Verpackungen zur Be forderung gefährl i­
eher Güter (TRV DOll" - Verkehrsblatt Heft 16, rg87, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen de~ 
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh-
1 ungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Piese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener·Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7 551 l veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 16. August 198g 
· Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT füR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 -, 
Gefahrgutumschl i~~ui-lgen 

Im Auftrag 

,~· 
Dipl.-Ing. H. W. •Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~~ 
or. !>. Blümel 

· Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3520/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 840 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Be fdrderung gefahrl i eher Güter mit 
Seeschiffen (Ge fahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 198g (BGBl. I S. 1278). 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7 0 

8. 

8.1 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straße n 
(Ge fahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die l. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

Antragsteller 
Carbo-Tech 
Gesellschaft tür Bergbau- und Industrieprodukte mbH 
Postfach 13 0140 
4300 Essen 13 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe. 

Anforderungen an die Bauart . .. .. 
Die Bauart rruß den Baumustern entsprechen, d1e gernaß Prufungs­
zeugnis Nr . 43/88 vom 12.1.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandesder Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur d1e 
Beforderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen w:>rden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zuge 1 assenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bel den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen d1e fur d1e Bauart testge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich-
nen: 

4G/Y22/S/ .............. ./0/BAM 3520 - Gi 
(Herstellungs-
datllll gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen tür ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten tür den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse 21,8 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach .dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

113 



9 . Der in Nr. 2 ge nannte An t rags tel l er muß nac hweisba r sicherste l­
l en, daß a l le Au f l age n üb er d i e Ve r wendun g der Verpackunge n dein­
j eni gen, de r di e Verpackunge n f ür Ge fahr gut erstmalig einse tz t/ 
beful lt , beka nnt s ind . 

10. Sonsti ges 

10.1 Oie Baua r t e nt s pr icht den in den i nt e rnationalen Obereinkomme n 
f ür de n St r aßenverkehr (ADR) , Ei senbahnverkehr (RIO) und Se e­
verkehr (I MD G-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Natione n (UN ) f estgelegten Pr üfan fo r derungen für Verpackungen 
zur Be fü r de rung ge fahrl i che r Güte r . 

10. 2 Diese Zu l assung wi r d unter dem Vorbe halt des j ederzei t ige n 
Widerru fs e rte ilt. 

10. 3 Diesem Zulassungs schein l iegt eine Re cht smitte lbe lehrung be i. 

10 . 4 Di e ser Zul ass un gs sc he i n wi rd z u gegebe ner Ze i t i m "Amts- und 
Mitte i lun gs blatt der Bunde sanst a l t für Ma ter ialforsc hu ng und 
-p rüfun g, Be rl in" (! SSN 0340-7551) ve röffen t l icht . 

1000 Berlin 45 , den 2"J.iJ8. 1989 
Unter de n Ei chen 87 

BUN DESANSTALT Fü R MATER I ALFORSCHU NG UND - PRüFUNG (BAM) 

Fac hgruppe l. 5 
GefahrgutlJlls c hl i eß un gen 

Laboratorium 1. 54 
Ve r packungen 

ImAuf~L Im Auft r ag 

' .'( :;. ·--- f_, 
I 

Oipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsr a t 

Dr . P. B 1 üme 1 
Regi erungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . 0/BAM 3521/5H3 

für di e Bauart einer Ve rpack ung zur Beförderu ng 
g jl fa hrl i c her GUter 

Akte nzeichen 1.5/43 142 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung übe r die Beförderung gefahrli cher GUt er mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986 , (BGBl. I S. 962) , in der Fa s sung der 4 . See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30 , Juni 1989 (BGBl. I S. 1278) . 

1 .2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung Uber die i nnerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefah r l icher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl . I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12 . 1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung üb er die i nne r staatl i che und grenz­
überschreitende Be fürderung gefahrl icher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. J ul i 1985 
(BGBl. I Seite 1560) , geändert durch die 2 . Eisenbahn-Ge fa hr­
gutänderungsverordnun g vom 21.12 . 1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Bischof+ Klein Verpackungswerke 
GmbH & Co . 
Postfach 11 60 
4540 Lengerich 

3. Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe , wasserd i cht. 

4. Anforderungen an die Bauart 
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o·ie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 82/99g4- 1 und 82/9994-2 vom 09.09 . 1982 des Zentr albe­
reichs Ingenieur-Verwaltung AP Werkstofftechnik und Anlagen­
sicherheit, Packmittelprüfung der Bayer AG, 5090 Leverkusen und 
Prüfbericht-Nr. G 89 087 vom 09 . 03 . 1989 der Firma BischOf+ Klein 
GmbH & Co in 4540 Lengerich, e i ner Bauartprüfung vergleichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die Befürderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zu l a s s un g 

Di e un t er Nr . 3 b e sc hr i ebene Bauart wi rd unter der Vo r aus­
s etzung, daß die Anfo rderungen nach Numme r 4 e r fül l t werden , 
z uge 1 assen. 

6. Fert i gung vo n Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dür f e n Ve r packungen ser i enmäßig 
gefertigt werden. Der He rste ller muß gewä hrle i sten , daß bei de n 
s eri enmäßi g geferti gt en Ve r packunge n di e für di e Ba uart fe stge-
1 egten An f or der ungen erfüll t si nd. 

7 . Kennzeichnun g 

Di e nach der zuge l assenen Bauart seri enmäßi g gefer t igten Verpak­
k ungen sind dauerhaft und gu t s ic htbar wi e f olgt zu kennze i c~ 
n en: 

(;;\ 5H3/Y52/S/ .. .. .. .. ...... / D/ BN'! 3521 -
~ (Hers tellungs-

datum gern. Nr . 6 . 2 e), RM 0 01) 

B + K 

8. Auf lage n über di e Verwendung der Ver packunge n 

8. 1 Die nach de r z ugelassenen Bauart serienmäßig geferti gten und 
e ntsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUr fen fü r ge­
fährl i che Güter verwendet werden, we nn für s ie nac h de n Vo r-
s chri ften der G GVSe e/GGVS/GGVE solehe Ve rpackungen zul äs si g 
sind. 

8 .2 Di e Ve r packungen dUr fe n für ge fäh r li ehe GUt er der Ver packungs­
g ruppe II oder I I I verwendet werden . 

8 . 3 Fo l ge nde Gr enzd ate n ftl r den I nhalt bzw . d i e Ve rpackung dUr f en 
nicht überschritten werden: 
Schüttdichte 0,8 kg/Liter 
Bruttomasse 51,2 kg 

Die physikalischen Eigen schaften de r Fü l lgUter mü ssen den Ei ­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genan nt en PrUffü l l­
güter entsprechen. 

8.4 -
8 .5 -

8 . 6 Die Überwac hun g de r Fertigung von Verpackunge n nach di e ser 
Bauart muß nach den "Te chn i sc he n Rich tl i nien fü r di e Obert'la­
chung der Fe r t i gung von Verpackunge n zur Befü r derung ge flih r~i­
cher GUter (TRV 001) " - Verke hrsb l att He ft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nac hwe i s bar sicherstel ­
l en, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ve rpackungen dem­
jenigen, der d i e Verpackungen fUr Gefahrgu t erstma l i g e i nse t zt / 
befü ll t, bekann t sind . 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspri c ht den in den i nte rna t ion alen Obere inko mmen 
für den Straß e nverke hr (AOR) , Ei senba nnverke hr (RI O) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowi e den in de n Emp f ehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgeleg t e n Pr üfanf orderungen fUr Verpackungen z ur 
Be ftirderung gefährl icher GUter . 

10. 2 Diese Zulassung wi rd unter dem Vorbehalt des j e de rze itige n 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmi ttel be l e hrung bei . 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amt s- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berl in 45, den 18. 08. 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND - PRüFUNG ( BAM) 

Fa chgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.f6;~ Hübner 
Oberregierungsrat 

La boratorium 1 .54 
Verpac kunge n 

Im Auftrag 1"1 / 

9t . ~.-. ß 7'-)/ 
Dipl . -Ing.~M . Keßl er 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3522/1G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1. 5/43 157 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mi t 
Seeschiften (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl . I S. 962) , in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21. Dez . 1989 (BGBl. I S. 2621) . 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

VAN LEER VERPACKUNGEN GmbH 
Am fle st hover Berg 30 
5 000 Köln 90 

Beschreibung der ßauart 

Faß aus Pappe. 
Nennvolur.1en: 6U Liter 

Antoroerunsen an die Bauart 

Die Bauart r.~ß den Baumustern entspr echen , die gew.äß Prüfb e­
r icht Nr. 107 356 vom 13 .06 . 1989 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minoen/fl., Abteilung für Mechanikuno FacHhygieni­
schem Gutachten vom 25.05.I989 zur KeimdichtHeit und 
Desintizierbarkeit des Instituts für Krankenhaushygiene und In­
tektionskontrolle, Postlach 6605 in 6300 Gießen 1 
e iner Bauartprüfung nacn Nr. 2.1.4 der Ausnanme Nr. S6l unter­
zogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderunge.n nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach de r zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~ 1G/Y22/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3522- VL 
\!_.) (Herstellungs-

datum gern. RN 3512e, GGVS 

Jedes Versandstück muß zusätzlich deutlich und haltbar folgende 
Aufschrift tragen: "Höchstzulässiges Füllgewicht 20,2 kg." 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind, 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden . 

8. 3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse 22 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9, Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
l en , daß alle Auflagen Uber die Ve r wendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
beflillt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Diese Zulassung wird un t er dem Vorbehalt des jederzei tigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 2 Diesem Zulassungs schein liegt eine Rechtsmi ttelbelehrung bei, 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wi r d zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) · veröffentl ic ht. 

1000 Berlin 45, den 04.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

:~P~~~~~Hubner 
Im Auftrag ~. ~ 

51. ' CS9-r Dipl.-In~H) r1.Keßler 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3523/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 756 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefahrlicher GUter mi t 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut~ 
änderungsverordnungvom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), gea:ndert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I , S.2862). 

2. Antragsteller 

Firma Al fred Kärcher GmbH & Co. 
Alfred-Kärcher-Str. 28-40 
7057 Winnenden/WUrtt. 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunst'stoff oder Metall) 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 89/8B vom 21.09.1988 und 11.07.1989 der Zewawell AG 
& Co. KG PWA-Verpackungswerke einer Bauartpnlfung nach den 
"Richtlinien fUr die BauartprUfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen fUr die Befdrderung gefährlicher GU­
ter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 
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6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
s eri enmäßi g gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfullt sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y2/S/ •••••••• .••.•• ./0/BAM 3523 - ZWA-RH 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I I oder I II verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden : 
Bruttomasse 1,1 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffun­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fllr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefahrl i­
eher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fllr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAD-TI) sowie den in den Empfeh­
lungender Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen fUr_ Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07.09.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Labaratori um 1.54 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3524/ 4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrl i eher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 157 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrl icher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Ge fahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straßerr-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 ( BGBl. I, S. 2858). 

1 . 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Ei senbahnen 
(Ge fahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2 . Antragstell er 

Dynamit Nobel AG 
Postfach 12 61 

3. 

4. 

5 . 

6. 

7. 

8. 

5 210 Troi sdorf 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackungen (Schachteln aus 
Vollpappel. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 1-87 vom 21.11.1987 der Hubert von Carnap GmbH & Co. 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfllllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstell er muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y53/S/ •••••••••••••• ./D/BAM 3524 - HvC 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfentürgefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet -werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse 53 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8 .4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 



8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart lllJß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

g. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07.09.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag () ~· 

~. t .. 1s~ 
Di pl.- I;;.-\! FH) M .Keß 1 er 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3525/1H1 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 850 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die 1leförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. g62), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278) • . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
g renzUberschreitende Beförderung gefährl i eher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährl i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Dekalit Plastik 
Postfach 12 40 
2093 Ashausen 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nicht abnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 220 1 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart lllJß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr·. 2540/88 vom 03.11.1988 des BFSV/IFE, 2050 Harnburg 80 
und Telex-Nr. 1223 vom 18.07.89 der Firma BASF, Ludwigshafen 
KTEIPH einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien fur die 

_ B~ar!Jlr_j!f~g l!fld_die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen ftJr die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erftJllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

(i;\ 1H1/X/250/ •••••••••.... ./D/BAM 3525 - DP 
\__V (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, 11 oder I II verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der FüllgUter darf 1,2 g/cm (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 1,85 g/cm• (Verpackungsgruppe II), und 2,05 g/cm• Verpak­
kungsgruppe 111) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den PrüffullgUtern bezüg-
1 ich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FüllgUter 
darf die entsprechende, durch den PrUfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfahigkeit nicht überschreiten. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen Ver­
trägl ichkeit durch Zuordnung zum PrüfftJllgut 

Wasser 1,0 g/cm• (rechnerisch 1,2 g/cm•) 

nicht überschreiten. 

8.4 Der GesamtUberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPal bei 55 ·c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fenigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techn.ischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefuhrt werden. 

8.7 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen durch die Füll­
gUter nicht stärker geschädigt werden, als durch die folgenden 
PrUffUllgUter: Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglichkeit 
muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik ge­
fUhrt werden können. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
(UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen zur Beför­
derung gefahrl icher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07.og.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 
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Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Au ttrag 

~ 
Dipl .-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ 

Di~.:I~H) M.Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3526/4D 

für die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 
ge Fahr 1 i c her Güter 

Aktenzei chen 1.5/42 911 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die BeFdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BG81. I S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende BeFdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragstell er 

Offenbacher Verpackungsges. mbH 
Postfach 10 14 29 
6 050 Offenbach 3 

3. Beschreibung der Bauart 

Kisten aus Sperrholz mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas und Kunststoffl 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 3/1988 vom 11.11 . 1988 und Nr.4/1988 vom 17.11 . 1988 der 
DVG Deutsche Verpackungsmittel GmbH in 8505 Röthenbach/Pegn itz 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien FUr die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be­
förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28 . 
Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24 . August 1985) unterzo­
gen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpac~ungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

40/X50/S/ ••••• • •••• •• ••• /D/BAM 3526 - OVG 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen Für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn Für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8,2 Die Verpackungen dürfen Für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 
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8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Ve rpackung dUrfen 
nicht überschritten we rden : 
Bruttomasse: 50 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten PrUfrüll ­
gUter entsprechen . 

8.4 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr . 4 genannten Untersu­
chungsbericht verschlossen werden. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als i n diesem Zulassungssche in 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Inßenverpackungen eben·so wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8 .6 Di e Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni schen Richtlin ien für die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförder ung gefäh rl I­
eher GUter (TRV 001)" - Ve rke hrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. · 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 

10. Sonstige~ 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Ve reinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen Für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrl i eher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 DieserZulassungsschein wi rd zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Material forschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentl icht. 

1000 Berlin 45, den 07.09 .1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ ~ 
a r .{.)._/ 
1'·~5 

Dipl.-Ing.(FH) M.Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . 0/BAM 3527/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
geFahrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 755 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl . I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über di e innerstaatliche und 
g renzUberschreitende Be forderung geFahrl i eher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut-
ä nderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefäh rl i eher Güter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2B62) . 

2. Antragsteller 

Firma Altred Kärcher GmbH & Co. 
A 1 fred-Kärcher-Str. 28-40 
7 057 Wi nnenden/Württ. 



3. Beschre ibung der Bauart 

Ki ste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff und Metall) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
r icht Nr. 88/88 vom 21.09.1988 der Zewawell AG & Co. KG 
PWA··Verpackungswerke einer BauartprUfung nach den "Richtlinien 
für die BauartprUfung und die Erteilung der Kennzeichnung vo n 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher GUter mit See­
s chiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unte r Nr. 3 beschriebene Bauar t wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nac h Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

6 . Ferti gung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUr fen Verpack ungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstell er muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge-
1 egten M forderungen erfüllt s ind. 

7. Ke nnzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzei ch­
nen: 

fu\ 4G/Y 2/S/ •• ... .... • ••.. ./0/BAM 3527 - ZWA-RH 
\_!}_) (Herstellungs-

datllll gern. Nr. 6.2 e) , RM 001) 

8, Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chri ften der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen zul äs si g 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUr ·fen für gefährl i che Güter der Verpackungs­
gruppe I I oder I I I verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse 1,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter I!Üssen den Ei ­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen . 

8 .4 -

8,5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in die sem Zulas sungssche i n 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet , muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugel assene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(I MDG-Code) und Luftverkehr (I CAG-TI) sowie den in den Emp feh-
l ungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen flir Verpackungen zur Beförderung gefäh rl i eher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungssc~ein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mittei lungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08.09.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorillll 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

lk~ 
ImAW~ag 5~ 
Di pl. -Ing~ M.Keßler Di pl.- Ing. H. W. Hübner 

Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/8AM 3528/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 543 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee ), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), i n der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderung sverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550) , geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Elida Gibbs GmbH 
Alter Postweg. 25 
2150 Buxtehude 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 38/8-6 vom 03.06.1988 der Technischen Abteilung, 
Zentrallabor, Europa Carton AG, 2000 Harnburg 70, einer Bauart­
prüfung nach den "Ri chtlinien fur die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpack un gen für die Beförderung 
gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001-" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelas sen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die rur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigte n Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu ke nnzeich­
nen: 

4G/Y6/S! •••••••• •••••• • /D/BAM 3528- E.C.A. 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 
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8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe 11 oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 6 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli~ 
eher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen fUr Verpackungen zur Befdrderung gefahrl icher GU­
ter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. September 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftra'g 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

.A.~ 
Dipl.-Ing. (FH) M. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3529/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 542 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut- · 
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefal)rgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Elida Gibbs GmbH 
Alter Postweg 25 
2150 Bux-tehude 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe 
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4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 38/8-5 vom 03.06.1988 der Technischen Abteilung, 
Zentrallabor, Europa Carton AG, 2000 Harnburg 70, einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien fur die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die Befdrderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001-" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen ctie fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y3/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3529 - E.C.A. 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen fUr Verpackungen zur Befdrderung gefahrl icher GU­
ter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. September 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumsc h 1 i eß ungen 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat · 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

5{ . lM. ~.9-t/ 
Dipl.-lng. (FH) M. Keßler 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3530/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 541 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber dieBeforderunggefährlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. g62), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche Lind 
grenzüberschreitende Beforderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

El ida Gibbs GmbH 
Alter Postweg 25 
2150 Buxtehude 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 38/8-4 vom 03.06.1988 der Technischen Abteilung, 
Zentrallabor, Europa Carton AG, 2000 Harnburg 70, einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien fur die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die Beforderung 
gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001-" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zuge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y4/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3530- E.C.A. 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fur gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien ftJr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpac~ungen ~ur _ Beforderung gefährli­
cher Güter CTRV 001)" - Verkehrsbfatt Heft 16, 1981, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen ftJr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-Tl) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Befdrderung gefährlicher GU­
ter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. September 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fa hrgutum sc h 1 i eßungen 

Im Auftrag 

~ 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~-4~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. (FH) M. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3531/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 540 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I s. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Elida Gibbs GmbH 
Alter Postweg 25 
2150 Buxtehude 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 38/8-2 vom 03.06.1988 der Technischen Abteilung, 
Zentrallabor, Europa Carton AG, 2000 Harnburg 70, einer Bauart­
prüfung nach den "Ri chtl i ni en flir die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die Be fdrderung 
gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001-" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

121 



6. Fertigung von Verpac kungen 

Nach der zugela ssenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßi g gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUl lt sind. 

7. Kennzeichnun g 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

4G/Y3/S/ • • ••• •••••• • • • • /D/BAM 3531- E.C.A. 
(Herstellungs-
da t um gem. Nr . 6.2 e), RM 001) 

Auflagen Uber di e Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fur si e nach den Vor­
schriften der GG VSee/GGVS/ GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind., 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 2,5 kg nicht überschrei t en. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssenden Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen . 

8. 4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig ei nsetzt/ 
befüllt , bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seever­
kehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAD-TI) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrUfan­
forderungen fur Verpackungen zur Beforderung gefährl i cher GU­
ter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschei~ liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wi rd zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. September 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
GefahrgutumsehT ießungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3532/5 M2 

fU r di e Bauart einer Verpackung zur Be forderung 
gefähr l i eher GU t er 

Aktenze i chen 1.5 / 43 031 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber di e Beforderung ge fä hrlicher GUtet· mit 
Seeschiffen (Gefahrgut ve ror dnung Se e - GG VSe e) , vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fass ung der 4. Se e-Gefa hrgut­
änderungsver or dnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerst aatliche und 
g renzUberschreitende Be forderung gefahrl i eher GUter auf Straße n 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Jul i 1985, 
(BGBl. I S. 1550) , geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsve rordnung vom 21.12. 1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Ab s. 3 der Verordnun g Uber die inners t aatl i che und grenz­
überschreitende Beforderung gefährl i cher GU ter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) vom 22 . Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560) , geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 

BASF Aktiengesellschaft 
6700 Ludwigshafen 

3. Beschreibung der Bauart 

Sack aus Papier, mehrlagig , wasserdi cht. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Ball!lu ste r n entsprechen, di e gemaß Prüfbe­
richt Nr. PS 15/88 vom 23 .01.1989 der BASF AG , DLL/V- Verpack ung­
J 660, Packmittelprüfung in 6700 Ludwigshafen einer Bauar t prü­
fung nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Ertei­
l ung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefahrlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 - " vom 28. Ju ni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 be schri ebene Bauart wi r d un ter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Numme r 4 er fUll t werden, 
zuge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefert i gt werden. Der Hersteller muß gewä hrleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen di e fUr die Bauart festge­
legten Anfor der ungen er full t sind; 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauar t serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gu t sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

5M2/Z51/S/ •• •• • • •• • ••• •• /D/BAM 3532- Wi 2 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge fert igten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpac kungen dUr fen fur ge­
fährl i ehe GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind . 

8. 2 Die Verpackungen dUrfen fur gefahrliehe GU t er de r Verpackungs­
gruppe III verwendet werden. 

8. 3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. di e Verpack ung dUr fen 
nicht überschritten werden: 
SchUttdichte : 1,3 kg/Liter 
Bruttomasse: 50,4 kg (Verpackungsgruppe III) 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -



8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart ruß nach den "Technischen Richtlinien fllr die Oberwa-
c hung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefllhrt werden. 

9. De r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwei sbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung de r Verpackungen de~ 
jenigen, der die Verpackungen fllr Gefahrgut erstmalig ei nsetzt/ 
befllll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (I!ollG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fllr Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vo rbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erte ilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbel ehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materi alforschung und 
- prUfung, Berlin" (ISSN 0340- 7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08.09 .1989 
Unter den Eichen B7 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND - PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefa hrgutumschließungen 

Im Auft7f 

11'~ 
Dipl.- Ing . H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

51. U5'0 
Dipl . -Ing.(FH) ~ . Keß ler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3533/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Bef6rderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1. 5/41573 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Bef6rderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See- Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl . I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzUberschreitende Bef6rderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen- Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 , 12. 1987 (BGB1 . I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Bef6rderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12. 1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

J.B,Rombach GmbH & Co. KG 
Postfach 1652 

7505 Ettlingen 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 200 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 1.5/41572 vom 27.og , 1989 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prUfung (BAM), 1000 Berlin 45, einer Bau-

artprUfung nach den "Richtlinien für die BauartprUfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Bef6rderung 
gefährlicher GUter mit Seeschi ffen - RM 001 -• vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24, August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wi rd unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfllll t werden, 
zugel assen. 

6. Ferti gung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährle i sten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr di e Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie fo 1 gt zu kennzei ch­
nen : 

1A1/Y/250/ •••••••• ••••••• /D/B AM 3533- J.B.ROMBACH 
(Herstellungs-
datum gern . Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Ve rwendung der Ve rpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der FüllgUter darf 1,2 g/cm' (Verpackungsgruppe II) 
bzw, 1,8 g/cm' (Verpackungsgruppe III) nicht Uberschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den PrUffUllgUtern bezUglieh 
der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FUllgUter darf die 
entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 nachgewiesene 
Leistungsfähigkeit nic ht Uberschreiten . 

8.4 Der GesamtUberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial ­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55• C 
darf 170 kPa nicht Uberschreiten. 

8. 5 -

8. 6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien fllr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Bef6rderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefllhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen filr Verpackungen zur 
Bef6rderung gefahrl icher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im AufJZ.gi? 

Dipl.~W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAM 3534/1A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43061 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (8GB!. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Firma Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt 
Armaturen - Apparatebau 
Postfach 11 36 

6104 Seeheim-Jugenheim 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nicht abnehmbaren Deckel. 
Nennvolumen: 200 Liter 

4. Anforderungen - an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Aktenzeichen: 1.5/42164 vom 04. August 1989 der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, 1000 Berlin 45, unter Ein­
schluß der Angaben im Antrag vom 22. 09.1989 (Typ 2; 200 Liter) 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien filr die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die 
Befdrderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen sowie entsprechend dem Prüfplan Recon 2 vom 22.09.89 
(2. Fassung) der Firma Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt, 6104 Seeheim­
Jugenheim, überprüft worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfull t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

f~ IA1/Y/150/ •••••••••••••• /D/BAM 3534 - WS 
~ ) (Herstellungs-
-' datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe li oder lll verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm• (Verpackungsgruppe II) 
bzw. 1,8 g/cm• (Verpackungsgruppe III), nicht überschreiten. 
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Die Dichte und der Dampfdruck der den l'rüffullgUtern bezUg­
lieh der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FUllgilter 
darf die entsprechende Leistungsfa:higkeit nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus l'artial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kl'a) bei 55 •c 
darf 100 kl'a nicht überschreiten. 

8.5 -

8.6 Die überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart mtß nach den "Technischen Richtlinien für die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefuhrt werden. 

8.7-

8.8 -

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen filr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
be füllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten l'rüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 20. Oktober 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

/l:tr~f- ~-4 
A. aß "ck 
Tee n. ngestell ter 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3535/1A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 

gefa:hrl icher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43062 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefa:hrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 



(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12. 1987 (BGB1 . I, S.2862) . 

2. Antragsteller 

Firma Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt 
Armaturen - Apparatebau 
Postfach 11 36 

6104 Seeheim-Jugenheim 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nicht abnehmbaren Deckel. 
Nennvo 1 umen: 25 Liter und 50 Liter 

4. Anforderungen - an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß Prüfbericht 
Aktenzeichen: I.5/42I63 vom I9 . Juni 1989 der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prUfung, 1000 Berlin 45, unter Ein­
schluß der Angaben im Antrag vom 22~ 09.1989 (Typ I; 25 - 50 Liter) 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die 
Befdrderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM OOI -" vom 
28 . Juni I985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24, August 1985) 
unterzogen sowie entsprechend dem Prüfplan Rekon I vom 22.09,89 
(2. Fassung) der Firma Dipl . -Ing. Wilhelm Schmidt, 6I04 Seeheim­
Jugenheim, überprüft worden sind. 

5, Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfull t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

i~ lAI/Y/IS0/ •• •• ••• ••• •• •• /0/BAM 3535- WS '0 (Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.I Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm• (Verpackungsgruppe II) 
bzw. I,8 g/cm• (Verpackungsgruppe III), nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den PrUffullgütern bezUg­
lieh der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FüllgUter 
darf die entsprechende Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 ·c 
darf IOO kPa nicht überschreiten. 

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpacku~gen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft I6, 1g87, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

8,7-

8,8 -

9, Der in Nr. 2 genannte Antrag~teller muß nachweisbar sicherstel­
len , daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind . 

IO. Sonstiges 

IO.I Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr ( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährl i eher Güter. 

I0.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

I0.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

I0.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-755I) veröffentlicht. 

IOOO Berlin 45, den 20. Oktober 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe I. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium I.54 
Verpackungen 

~~Auftl':'Lß, 
A. aß ck 
Te n. ngestellter 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3536/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen I.5/43289 

I. Rechtsgrundlagen 

I.1 § 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni I989 (BGBl. I S. I278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzUberschre.itende Befdrderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. I550), geändert durch die I. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 2I.I2.1987 (BGBI. I, S. 2858). 

I.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Bef6rderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli I985 
(BGBl. I Seite I560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1g37 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antrag ste 11 er 

Shell Agrar GmbH & Co. KG 
Postfach 300 

6507 Ingelheim 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Weißblech) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 21/89 vom 16.06.1989 der Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim, Postfach 1220, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Bef6rderung gefähr-
1 icher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 19B5) unterzogen worden 
sind. 
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5, Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden , 
zugelassen. 

6, Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden, Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforder ungen erfUllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer tigten Verpa k­
kungen sind da uerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzei ch­
nen: 

(J)4G/Y4/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 3536 - WSG 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e ), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fUr gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden . 

8. 3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpac kung dUrfen 
nicht Uberschritten werden : 
Bruttomasse: 3,9 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den Ei ­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll ­
gUter entsprechen. 

8,4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgefUhrt werden, 

9, Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut er stmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind . 

10, Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefährl i eher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt . 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06, November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auft.Jr~G. /J 

~ 
Dipl.-Ing, H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1,54 
Verpackungen 

Im.~ 
~. -Ing. J. MUller 

1. 

1.1 

1.2 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3537/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Berörderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1,5/43301 

Rechtsgrundlagen 

§ 5 der Verordnung Uber die Berörderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27, Juni 
1986, (BGBl , I S, 962) , in der Fassung der 4, See- Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30 , Juni 1989 (BGBl . I S. 1278) , 

§ 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzUberschreitende Berörderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordn ung Straße - GGVS), vom 22. Jul i 1985, 
(BGBl . I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12. 1987 (BGB1 . I, S. 2858) , 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
Ub~rschreitende Berörderung gefährlicher GUter mit Ei senba hnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 .1 2.1987 (BGB1 . I , S, 2862). 

2. Antragsteller 

Shel l Agrar GmbH & Co. KG 
Postfach 300 

6507 Ingelheim 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Weißblech) 

4, Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß PrUfungs­
zeugnis Nr. 23/89 vom 1 6~ 06 ,1989 der Wellpappenfabrfk GmbH 
Sausenheim, Postfach 1220, 6718 Gr Un stadt 1, einer BauartprUfung 
nach den "Richtlinien fUr di e Bauar tprUfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpac kungen fUr die Be rörderung ge rahr-
1 i eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 - " vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5, Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUll t werden, 
zugelassen . 

6, Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen · Verpackungen serienmäßi g 
gefertigt werden . Der Herstel ler muß gewährlei sten, daß bei den 
serienmäßig ge fertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart seri enmäßig geferti gten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

(J)G/Y6/S! ••••••••••••••• /0/BAM 3537- WSG 
(Herstellungs-
datum gern. Nr . 6.2 e) , RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8,1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vo r­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fUr gefahrliehe GUter der Ve r packungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8, 3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht Uberschritten werden: 
Bruttomasse: 5,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den Ei ­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr, 4 genannten PrUffUl l­
gUter entsprechen. 

8,4 -



8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpack ung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschri ebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpac kungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Ber<irderung gerährl i ­
eher GUter (TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. De r i n Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10 . Sonst iges 

10. 1 Die Bauar t entspricht den in den i nternat i onal en Obereinkommen 
fUr den St raßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
ver kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verei nten 
Nationen (U N) festgelegten Prüfanforderungen fUr Ver packungen 
zur Ber<irderung gefährlicher GUter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschei n liegt ei ne Rechtsmittelbelehrung bei . 

10. 4 Dieser Zul as sungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteil ungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialfor schung und 
- prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06 . November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND - PROFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschl i eßungen 

Im Au~ 

Di pl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Labaratori um 1. 54 . 
Verpackungen 

Im Auf~ 

~ng. J. MUll er 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3538/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Ber<irderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 180 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung Ube r die Ber<irderung gefährli che r GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee ), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962) , in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Ber<irderung gerahrli cher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung St raße - GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (B'GBl. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gerahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560) , geändert dur ch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1 . I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hasagchemie Sythen GmbH 
Werk Kunigunde 
3384 Liebenburg 5 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 106/89 vom 3. 3. 1989 der Forschungsstelle des Verbandes 
der Wenpappenindustrie e.V.,Hilpertstr. 22, 6100 Darmstadt 

einer Bauartprüfung nach den "Ri chtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Betörderung getänrlicner Güter mit Seeschitten- Rl'. OU1 - " vorr. 
28. Juni 1985 (Bundesanze i ger Nr . 157a vom 24 . Au9ust 1935) 
unterzogen worden s ind. 

5 . Zulassun g 

Die unter Nr . 3 heschr i etler1e Ba ua rt wird unter der Voraus­
setzung, daß die Antorderungen nacn Nummer 4 er tüll t werden, 
z uge 1 assen. · 

6. Fe rt igung von VerpaCkungen 

Nach der zugelassenen Ba ua rt dürten Verpackungen serienmlßig 
getertigt werden. Der Herste ller muß gewährleisten , daß bei den 
serienmäßig gefer tigten Verpackungen die tür die Bauart testge­
legten Anforderunge n erfüllt sind . 

7 . KennzeichnunG 

Di e nacn aer zuge l assenen Bauart ser ienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauernatt und gut si chtbar wie tolgt zu kennzei ch­
nen: 

CD 4G/Xl2/S/ . .. ... .. . . .. .. ./D/BAM 3538 - HS4 
(He rste 11 un gs-
datum gern . Nr . 6. 2 e) , RM 001) 

8. Auflagen über die V~rwenduno der Verpackungen 

8 .1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig getertigten und 
entsprecnend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrten für ge­
fä hrliche Güter verwenaet werden, wenn tlir sie nach aen Vor­
senritten der GGVSe~/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8 .2 Die VerpacKungen dürfen tUr gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, I I oder II! verwendet werden. 

H.3 Folgende Grenzdaten IUr den Inhalt Dzw. die VerpacKung aürten 
entsprechend der Baugröße nicht übersenritten weraen : 
Bruttomasse 11,H k~ 
Bruttomasse 12,0 kg 

Die physikalischen Eigenscnatten der Füllgüter müssen den Ei ­
genschatten aer im PriJfDer icht gemäß Nr . 4 genannte n PrUttü ll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

ll . S -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien rur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Ber<irderung gefährl i­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len , daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen , der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt , bekannt sind . 

10. Sonstige~ 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen überei nkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen rur Verpackungen 
zur Beförderung gefährl i eher Güter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsbl att der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 04.10 . 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

!mAul~ 

Di pl. - Ing . H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

'"'"'"/l // ~.-Ing~~sler 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3539/4G 

tur die Bauart .einer Verpackung zur Beförderung 
getährlicner Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 183 

1. Recntsqrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung üher die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiften (Getahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (ßGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Getahrgut­
änderungsverordnung vom JU. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Getanrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( ßGBl. I 5. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Getahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1g37 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung uDer die innerstaatliche und grenz­
übersenreitende Betörderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(ßGßl. I Seite 1560), geandert durch die 2. Eisenbahn-Getahr­
gutanderungsverordnung vom 21.12.1g37 (BGBl. I, S.2862). 

Firma Dr. Uruno Lange GmbH 
Königsweg 10 
I OOU ße r 1 i n 3 7 

:!. Bescnreioung der Bauart 

Kiste aus z~eiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Verpackungen aus Kunststott, Verpackungen aus Glas) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 7/9-1 vom 17.04.1989 der Technischen Abteilung, Zen­
trallabor, Europa Carton AG, 20UU Harnburg 70, einer Bauart­
rrütunq nach den "Richtlinien tUr die Bauartprüfung und Oie 
Ertei l~ng der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
aetahrlicner GUter mit Seeschiften- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 ertüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die tür die Bauart testge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X5/S/ ...........••.. /0/BAM 3539 - E.C.A. 
(Herstellunas-
datum gern. -Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

H.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
~ntsprecnend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürten tür ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn tür sie nach den Vor­
schritten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind . 

8.2 Die Verpackungen diirten für gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe I, I! oder !I! verwendet werden. 

H.3 Folgende Grenzdaten tür den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse 4,5 kg 

Die physikalischen Eigenschatten der Füllgüter müssen den Ei-
9enschatten der im Prüfbericht gernaß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

fl.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
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sichergestellt sein, daß1die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien tUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung getahrli­
cner Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

g. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen tUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
betüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
türden Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderungen tür Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungssenein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungssenein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalttür Materialforschung und 
-prlitung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

10UU Berlin 45, den 05.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAMi 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium !.54 
Verpackungen 

Im Autl~&.v Im Auftrag 

q.~~ . .f\.. / 
Dipl.-Ing.( H) ~1. Keßler Dipl.-Ing. H. W. Hübner 

Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3540/4G 

tUr Oie Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
getahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 184 

I. Rechtsgrundlagen 

I .1 § 5 der Verordnung über die Beförderung getahrlicner Güter mit 
Seeschi f ten (Getanrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. 1 S. 962), in der Fassung der 4. See-Getanrgut­
anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Veroranung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicherGüteraut Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durcn die 1. Straßen-Getahrgut­
anderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1 .3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über oie innerstaatliche und grenz­
übersenreitende Beförderung gefährlicher Güter mit EisenDahnen 
(Getahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560) , geändert durch die 2. Ei senbahn-Getanr­
gutanderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Firma Dr. Bruno Lange GmbH 
Königsweg 10 
1 000 Be r 1 i n 3 7 

3. Besenreibung der Bauart 

4. 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Verpackungen aus Kunststatt, Verpackungen aus Glas) 

Anforderungen an Oie Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 7/9-2 vom 17.04.1989 der Teennischen Abteilung, Zen­
trallabor, Europa Carton AG, 2000 Harnburg 70, einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien tUr die Bauartprüfung una die 



Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher GUter mit Seeschiften- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wira unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 ertullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackun~en 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrr,äßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart testge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X9/S/ ..••... • •.••..• /0/BAM 3540 - E.C.A . 
(Herstellungs-
datum gern . ·Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schritten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
s ina. 

8.2 Die Verpackunq~n dürten tiir gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, 11 oder 111 verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten tUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürten 
nicht übersenritten werden: 
Bruttow~sse 8,5 kg 

Die physikalischen Eigenschatten aer Füllgüter rrtissen den Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüftUll­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird aie zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, aaß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen eDenso wirk~em ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien für die überwa-

9. 

10. 

l 0.1 

c hung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung getährl i­
eher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
betUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht aen in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (Ir1DG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) testgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter aem Vorbehalt aes jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- una 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tur Materialforschung una 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 05.10.1989 
Unter ~en Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

lmAufm~ 

Dipl.-Ing. H. Ii. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
~r. D/BAf1 3541/IA2 

tur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 175 

I. Re chtsarundl agen 

I .1 § > aer Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschi tten (Ge tahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
I 986, ( BGBl . I S. 9 62) , in der Fassung der 4. See-Ge tanrgut­
anderungsveroranung vom 30. Juni 1g89 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
9renzüberschreitende Betörder'ung gefährlicher Güter aut Straßen 
(Getahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(ßGBl. I S. 1550), aeändert durch die 1. Straßen-Getahrgut­
änaerungsverordnung-vom 21.12.1gs7 (BGBl. I, S. 2858). 

J . J ~ 9 Abs. 3 der Verordnung über Oie innerstaatliche una grenz­
lJt>erscnreitende B~törderung gefährlicher Güter mit Ei senbahnen 
(Getanrgutverordnung EisenDahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert aurch Oie 2. Ei senbann-Getahr­
autänderungsverordnung vom 21.12.1987 (EGBl. I, 5.2862). 

?. Antraasteller 

Firma 
Schmalenbach GmbH t Co . oH 
Posttacn ?I 05 D7 
4 100 Du i sburg 1 

3. Reschreibung aer Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

~. An tordPrunqen an ai e Bauart 

Oie Bauart rruß den Bat.rnustern entsprechen, die gemäß Prüfbe-
richt Nr. 21g/36 vom 21.03.1986 und 1. Nachtrag zum Prüfbericht 
?19/86 vom 29.04.1988 der HoPchst AG, Ressort, Beschaffungsläger u. 
Packmi ttel-Entwickl ung-Ei ngangskontrolle D 207, 6230 Frankfurt 80 
einer Bauartpriifung nach den "Richtlinien tUr die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen tür aie 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiften- RM 001 -" vom 
28. Juni 1gs5 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen w6rden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart diirten Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßia gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart testge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi'g gefertigten Verpak­
kungen sina dauerhaft und gut sichtbar wie tolgt zu kennzeich­
nen: 

1A2/Y410/S/ •.•..••.••••. /D/BAM 3541 - SCH 
(Herstellungs-
datLITl gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen üher aie Verwendung der Verpackungen 

8.1 DiP nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten una 
entsprecnend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrten tUr ge­
f ah rl i ChP GUter verwendet werden, wenn tür sie nach den Vor­
schritten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulassig 
sind. 

P.t Die Verpackungen aUrten für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Folaende Grenzdaten tür aen Inhalt bzw. die VerpacKung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttow~sse 409,7 kg 

Die physikalischen fig~nschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften aer im PrUfberlcht gemäß Nr. ~ genannten Prüftül I­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

129 



8.6 Die üoerwachung der Fertigung von Verpackungen nach di eser 
Bauart muß nacn den "Techni sehen Richtlinien tür die üDerwa­
cnung der Fertigung von Verpackungen zur Be förderung getährli­
cner GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562, 
<l urcngeflihrt werden. 

9. Der in Nr . 2 aenannte Antragsteller muß nacnweisDar sicherstel­
len, daß alle Autlagen über die Verwenduno der Verpackungen dem­
j enigen , der die Verpackungen tlir Getanraut erstmalio einsetzt/ 
hetUllt, r,ekannt sina. - · 

11 1. 1 Oi e Bauart entspr icnt den in den international en übereinkommen 
türde n Straßenverkehr (ADR ), EisenDarnverkenr (RIO) , Seeverkehr 
( HIDG-Code) und Luttverkenr (ICAü-Tl) sowie den in den Empten-
1 ungen der Vereinten Nationen (UN) testgel eg ten PrUfantoraerun­
r.en türVerpackungenzur ße törde rung getanrlicner GUter. 

10.2 Diese Zu lassung wira unter dem Vo r behalt des jederzeitigen 
Wiaerruts ~ rteilt . 

JIJ.3 Diesem Zulassungssenein liegt eine RecntsmittelDelenrung Dei . 

JU .4 Dieser Zulassungssenein wird zu oeoebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt d~r Bundesanstalt -- tür Materialtorschung und 
-prütung, eerlin" (ISSN 0340-7551) ve röttentlicnt. 

lOUU Berlin 4o, den 06.JU. l989 
Un ter cen Ei cnrn R7 

ßUN DESANSlAL T FliR ~:ATERIALFORSCHUiiG UIID -PRüFUNG (9AI·') 

Filch~ruwe 1.5 LaDoratoriw• 1.54 
Ver pa ckungen r;" tc.nrgu tums cn I i ellu ngen 

Jn: Auttr//' 
4 

tiu~ 
1/i~.J.-lng. H. Ii. Hiitlner 
Ot> Prreq i er ungs rat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3542/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 570 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beforderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) , vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 3D . Juni 1989 (BGBl . I s. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550) , geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12 . 1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefahrlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

AGFA-Gevaert AG 
Postfach 
5090 Leverleusen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mi t Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß Prüfbe­
richt Nr.87/57115-31 vom 16. 03.1988 der Bayer AG Zentrales 
Ingenieurwesen Anlagensicherheit und technische überwachung, 
Werkstofftechnik 2.3, Packmittelprüfung Geb. 406 in 
5090 Leverkusen, Bayerwerk , einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteil ung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beforderung gefährlicher 

Güter mit Seesc hiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1g35 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

6. Fe rti gung von Verpack ungen 

Nach der zugelassenen Bauar t dürfen Verpackungen serienmäßi g 
geferti gt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei der, 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüll t sind. 

7. Kennzeichnung 

Di e nach der zugelassenen Bauart serienmäßi g gefertigten Verpak­
kungen si nd dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y3/S / ••••••••• •• •••• /0/BAM 3542 - HO 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach de r zugelas senen Bauart serienmäßig gefer tigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fahrliche Güter ve rwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schri ften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ve rpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpack ungen dürfen fü r gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder I!! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 2,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter mü ssen den 
Eigenschaften der i m Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
bedingungen entsprechen . 

8.4 -

8. 5 Wird die zugelassene Ver packungsart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in di e sem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß di~ zusammengesetzte Verpackung mi t 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsart . 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtli ni en für die Überwa­
chung der Fert igung von Verpackungen zur Beforderung gefahrl i­
cher GUt er (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nac hweisbar sicherstel ­
len, daß al le Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen , der die Verpac kungen fUr Gefahrgut erstmal i g einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den, Straßenverkehr (ADR) , Ei senbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
(UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Befor­
derung gefahrlicher GUter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTLAT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PFRüFUNG (BAM ) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

./kL 
Dipl.-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

9t.4v-
Dipl .-I ng.(FH) 
M. Keßler 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3543/1A2 

tUr die Bauart ~iner Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 882 

l. Rechtsgrundlagen 

J.l § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschitten ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl . I S. 962), in der Fassung der 4. See-Getahrgut­
o"nderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. 1 S. 127B). 

1.2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche uno 
g renzUberschreitende Be törderung getährl i eher Güter aut Straßen 
( Ge Jahrgutverordnung StraßP- GGVS) , vom 22. Juli 1985 , 
(BGBl. I S. 1550), geändert du rch d.ie 1. Straßen-Ge tahrgut­
a nderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1 . 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
l!berscr.reitende Betörderuno aetährlicher GUter mit Ei senbannen 
(Getahrgutverordnung Eisen~a~n- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. EisenDahn-Getahr­
qutä nderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.?ö62) . 

2. An tragstelle r 

Si PDe GmbH 
~llt t€nstr. 185 
5ll14 Kerpen 3 

3. BPschreiDunq der Bauart 

Faß aus Stahlbleao mit aDr PhmDarem Deckel. 
Ne nnvo 1 umen : 3U Liter. 

4 . Antorderunoen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baurr.ustern en tsprecnen, die S€n•aß Prütb;;­
richt Nr . 031/88 vo~· 0~.12.193H der Fi rma Sicpe GrrbH, 
5014 Kerpen 3, einer Bauartpr~tung nach den "Ricntlinien tur die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung getanriteher Güter mit Seeschiften 
- RM 001 - · \om 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 1S7a vom 
24. August 19B5) unterzogen· word en s1nd. 

S. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dlirten Verpackungen serienmaßig 
gefertigt werden. Der HerstEller muß gewahrleisten, aaß bei den 
serienm•ßig gefertigten Ver~ackungen die tür die Bauart testge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . K€·nnzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhalt und gut SIChtDar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1A2/X39/S/ ••...•..•.•.. ./D/BAI~ 3543 - Si 
(Herstellunos-
datu~ gem.-Nr. 6.2 e), RM OU1) 

8. Auflaqen über die Ven1endung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zucelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
rntsprecheno ~r. 7 gekennzeic~nrtrn Verpackungen dürten tür oe­
t~nrlicne Güter verwendet werorn, wenn tür sie nach aen Vor­
schritten der GGVSre/GGVS/GGVE solche Veroackungen zul•ssig 
sind. 

~.2 Die Verpackunoen dUrten tUr qpfjhrliche GUter dEr Verpackungs­
qruvpe I, II oder Ill verwendet weraen. 

P . 3 Folgende Grenzdaten tur aen Inhalt bzw. die Verpackung dürten 
nicht überschritten werden: 

B.4 

8.5 

Bruttomasse 39 kg 

Die ptoysikalischen Eigenschatten der FUllgütPr rr.Ussen den Ei­
oenschetten der im Prüfbericht geeaß Nr . 4 genannten Prüftül 1-
~Uter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nacn dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien tür die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung getährl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562 , 
durengeführt >~ercen. 

9. Der in flr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisDar sicherstel­
len, daß alle Autlagen üDer die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen tür Getahrgut erstmalig einsetzt/ 
hefüllt, be ka nnt sind. 

10. Sonstioes 

10.1 Die Cauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
tlir den Straßenverkehr (P.DR), Ei senDa nnverker.r (RIO) und See­
verkehr (JI.IDG-Coae) sowie den in den Err.p te hlunoen der Vf'reinten 
Na tione n (UN) testgelegten PrUtantorderungen tÜr Verpa ck ungen 
zur Betöraen•ns getah rl icher Guter. 

1U.2 Diese Zulass un~ w1rd unter Gern VorDenalt des jeaerzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

1U. 3 Oiesem Zulass~ngsschein liegt eine Rechtsmi ttelbelehrung Dei. 

10. 4 Dieser Zulassungssenein wirn zu gegebener Zeit im "Amts- una 
Mitteilungsblatt der Bundesa ns ta lt für Materia lt crsc huno und 
- rriifung, Berlin" ( ISS~! O:J40-755l) veröttentlicnt. -

1000 Gerlin ~s . den 16.10.1989 
urter aen Eichen 87 

:;UNDE SMSTALT FüR 11AH.RIALFORSCHUNG UIW -PRüFUNG (8M·:l 

Facns ruppe l.S 
Ge t a nr~u tums c h l i eßu nge r 

ImAui~ 

D1Dl .-!n9. H. II. Hu b ner 
C~crregierungsrat 

LaDoratoriuw 1.54 
Verpack t•n9en 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BA~ 3544/4G 

tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
aefahrlicher Güter 

Aktenzeicnen 1.5/42 562 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die 8etörnerung getahrlicher GUter mit 
Seeschiften (Getanrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (CGBl. I S. 962), in oer Fassung der 4. See-Getahrgut­
!nderungsveroranung vom 3U. Juni 1989 (BGBl . I S . 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 r:r. S de r Vfrordnung Ub<ör die innerstaat licne una 
grenzliberscr.rc;itende Beförderung 9etährlicher GUter aut Straßpn 
(Getahrgutverordn~ng Straße- GGVS), vorr 22. Juli 1985, 
(ßGBl. I S. 1~50), seäroert aurch die 1. Straßen-Getahrgut­
änaerun9sverordr.ung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 285R). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verarenuno Uber die innerstaatliche und orenz­
üDersc~reitenoe Beförder~no oet2hrlicher GUtEr mit Ei se~oahnen 
(Getahrgutveroronung Eisenba~n- GGVE) vo~ 22. Juli 19R5 
(BGBl. I Seitro 156U), oeänaert curch die 2. Ei sent.>ann-Getahr­
guthnderuns,vc, rorcnuno-\om 21.12.1987 (BGGI. I, S.2862). 

~GFA-V varrt .:.G 
Posttcci, 
5Li90 Lcv~rl:t><;o'n 

3. ßr-~chreibuno cer ßauart 

Kiste aus zwe iwe ll i aer Hell pappe IT•i t Innenverpackung 
(Flasche aus Kunstsiottl. 

4. ~.ntordcrunaen an die Bzuart 

Die Sauart woß aen Baumustern Entsprechen, die gew.Oß Prütoe­
richt Nr. t7/57115-2U vom 16.03.1938 der ßayer AG Zentrales 
Ingenieurwe~en Anlagensicherheit und technische übcr~achung, 
\~erkstotftecnnik 2.3, Packrr.ittelprUtu~9 Geb. ß 4U6 in 
5U90 Leverkusen, Bayerwerk, einer Bauartprüfung nach der 



"Richtlinien tUr die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
ze ichnung von VPrpackungen tUr di e ßetörderung getahrlic~er GU­
ter mit Seeschiften - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
( Bundesanze iger Nr. 157a vom 24. Au gust 1985) unterzoger. worden 
sind. 

5. Zulassung . 

Die unter Nr. 3 beschriebene ßauart wird unter der Voraus­
setzung, oaß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

b. Fertigung von Verpackungen 

Nach oer zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig 
oetertiot wero~n. Der Hersteller muß gewahrleisten, daß bei den 
;erienm~ß i g gefertigten Verpackungen die für die Bauart testge­
l eg ten Anforderungen ertUllt sind. 

7. Kenn ze ichnun g 

Die nach ocr zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpak­
tungen s1no oauerhatt und gut SIChtDar wie tolgt zu kennzeich­
n(: n: 

4C/Y 17/S/ ............... /0/ ßAM 3544 - HO 
(Hcrstellungs-
aatum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

e. A11f 1 aqen iJ ber <J i c Verwendung ocr Verpackuncen 

ü .J Oie nach der zu~classenen Bauart serienmaßig gefertigten und 
rnB r rechena Nr. 7 9ekennzeichneten Verpackungen d[; rten !Ur ge-
1;"! t-.rliche Gi1t cr vr·rwenoet werdf'n, "'cnn ti.Jr si e nacl"· acn Vor­
schriltPn de r GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
slnd. 

l ' ./ ll i'· Vl'n •ackun gen o[irten tiJr 9etä~rliche GUt er der Verrackungs­
nrurr•c II oder III verw~ndrt werden. 

1~.3 Folot•nac Grcnz~aten !Ur ocn Inhalt bzw. die Verpackune Curten 
nicht uoerschri t trn werden: 

8.4 

8.5 

Rruttomasse 17 tg 

Dir· "'hysiKalisctll n fig~nschatten der Fl:llgUter ni.1ssen den Ei­
'"' ' 'schalten o ~r i"' Prutbericht 9crr.aß Nr. 4 genannten PrUttlill­
cut ~ r Pntsrr~Ch('n. 

f:ird die zuoelassene Vrrpackurs~ oauart als zusar.,menges~tzte 

Vcrpack "ng: auch mit anderen als in diesem Zulassun,sscnein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie oie zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Oie Überwachung der Fertir,ung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien !Ur die Überwa­
chung aer Fertigung von Verpackungen zur Getörderung getahrli­
cher GUter (TRV UU1)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
aurcngetii~rt werden. 

g. 

! IJ . 

1 U.1 

Der in Nr . 2 oenannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen denr 
j enigen, der die Verpackungen tur Gefahrgut erstmalis einsetzt/ 
netUllt, Dekannt sina . 

Sonstiges 

Die Gauart entspricht den in den intPrnationalen Übereinkommen 
tUr oen Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (1~\DG-Cooe) sowie den fn den Empfehlungen der Vereinten 
l<ationen (UN) festoeleoten PrUtantorderungen für Verpackungen 
zur Qetörderung gefährlicher Gt:ter. 

10.2 Di ese Zul&ssung wird unter aer. Vorcehalt des jeaerzritigen 
\:ic erruts erteilt. 

lll.3 lli eser. Zulassuncsscr.ein lie't e ine Rcc~tsmittelbelehrun~ bei. 

10 . 4 Di r s c r Z ula~sur.c ~sc t10in wir o zu ge9 e Den t: r Ze it irr: "flrts- und 
r·ittciltJnC:5blctt rJcr GunoEsanstalt ti ;r i·:at t: rialtorscrung und 
-rr"tun~ . .. lle rl1n" (JSSL "340-7o ol) vc-röttentlicnt. 

I OUU r: erlin 4'i, C,tn 17.10.1989 
Unter den Eichen 87 

~ut:I'ESAirSTAL T FCR l·'nERinFORSCHUt:G UIW -PRl; F~n:G (PM:) 

Fachcru!Jif 1.5 
Geta~rguturrschließungen 

I~ ~uttrf/,. (J 

Dlpl . -J~Huhcc r 
ODe rregi erun gsrat 

132 

Laboratonurr 1.54 
V;7 rpackur.~en 

Jrr~ut~ 

D,rt~Jnc. (FH) 1'. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/ BAN 3545/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
getahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 563 

1. Rechtsgrund! agen 

1.1 § 5 der Verordnung über ctie Beförderung gefährlicher Güter rr.it 
Seeschiften (Getanrgutveroronung See- GGVSee), vom 27. J~ni 
1986, (BG~l. I S. 962), in der Fassung oer 4. See-Getahrgut­
anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I 5. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Ve rordnung über die innerstaatliche und 
crerizu~.crschreitende Betöroerung getahrlicher GUter aut Straßen 
i sr t•nrnutverordnuno Str!ßP - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBI. I s. 1550), geanoert durch die 1. Straßen-Ge tanrrut­
anuerungsverordnung vom 21.12.1g37 (BGBl. I, S. 2858). 

1. 3 ~ 9 ADs. 3 der Verordnung uber die innerstaatliche und grenz­
UDfrsc~rcitendt:: ßeförderung gefährlicher Güter mit Eisenbannen 
(Gcta~rgutvPrordnung EisenDann- GGVE) vom 22. Juli 1985 
( GG3 1. I Seite JSbU), geanoert durch die 2. Ei senbahn-Getahr­
cct~ncerungsverorar.un~ vom 21.12.1987 (ßGBl. I, 5.2862) . 

2. rntraaste 'ller 

AGFA-Gn·aert P,G 
Posttacr. 
5U~U Lt: 'vCrkusen 

J . Le senreibune der Bauart 

Kiste aus n1eh1ellicer Wellpappe mit Innenver packungen 
(Flasct.cn aus Kunststntt) 

4 . Antorcerungen an die Bauart 

5. 

b. 

7. 

8. 

Gif, Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gerr,äß Prlitbe­
richt Nr. 87/57115-21 vom 30.05.1988 d~r Sayer AG Zentrales 
Jrgenieurwesen Anlagensicherheit und technische überwac~ung, 
\·JerkstofttECMik 2.3, Packmittelprutung GeD. E 4lib 1n 
5U9U Leverkusen, ßayerwerk, einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung oer Kenn­
zeichnung von Verpackungen tlir die Beförderung getahrlicher Gü­
ter mit Seeschi tten - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 ertüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürten _Verpackungen serienmaßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewahrleisten, daß bei den 
serienmaßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart testge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
tungen sind dauerhalt und gut sic~tbar wie tolgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Yl9/S/ ............... /D/BAM 3545 - HO 
(Herstellungs- · 
datU!Ti gern. Nr. 6.2 e), R~l 001) 

Auflagen uoer die Verwendung der Verpackungen 

ü.l Die nach oer zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
r ntsprecheno lir. 7 gekennzPichn~ten Verpacktmgen dUrten !Ur ge­
t2hrliche Giiter verwendet >~erden, •:enn tur sie nach den Vor­
schritten oc-r GGVSee/GGVS/GGVE solc~e Verpackungen zulässig 
sind. 

2 . Z Ui e Verpackungen dU r ten tl1r get a hr 1 i cne GUter der Verpackungs­
~ruppe II oder li! verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten tUr den Inhalt bzw. die Verpackung dUrten 
n icnt Llbersc~ritten werden: 

8.4 

ßruttorr·asse 19 kg 

Die physikaliscnen Eigenschatten der Füllgüter mUssen -den Ei-
00nschatten der im Prütberic~t 9e~äß Nr. 4 genannten PrUttUll­
quter entsprechen. 



8.5 Hird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen eoenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsoauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nacn den "Techni sehen Richtlinien tür die Oberwa-
c hung der Fertigung von Verpackungen zur Be törderung ge fährl i­
eher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen tUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
betüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
tUr den Straßenverkehr (ADR), Ei senDahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) testgelegten Prütanlorderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter •. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitisen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungssenein liegt eine Rechtsmittelbelehrung Dei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
~itteilungso latt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prütung, Berlin" (JSSN 0340-7551) veröttentlicnt. 

1000 Serli n 45, den 17.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESAUSTALT FüR r:,ATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG ( SA!':) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Au tYt..g/} 

D1pl .~i. Hübner 
ODerresierungsrat 

LaDoratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auttrag 

Oi~.'-~~Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3546/4G 

für die Bauart einEr Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1. 5/42 564 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seesc~itten .( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
19B6, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Getahrgut­
änaerungsveroronung vom 30. Juni 1939 (BGSl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Aos.3 ~lr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Getahrgutverordnung St~aße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geänoert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
!nderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1 . !, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über Oie innerstaatliche uno grenz­
überschrPiter.de Beförderung oefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenba~n- GGVE) vom 22. Juli 1925 
(BGOl . I S~ite 1560), ge~ndcrt durch die 2. Eis.entla~n-Getanr­

~utlnderungsverorcnung voK ~1.12.1987 (BGBl. !, 5.2862). 

2. P.ntragsteller 

AGE A-Gc vaert g:, 
Posttacn 
509ü Lcver~~usE n 

J. Besc~reiDvng aer Ba uart 

Kiste aus zwEi>~elliger 1\cll~ap~e mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststotf.l 

4. Antorderunqen an die Bauart 

Die Sauart muß den ßaLr::ustern entsprechen, die oerr.äß Prüfoe­
ricnt Nr. 87/57115-22.2 vom 05.05.1988 der Bayer AG Zentrales 

Ingenieurwesen Anlagensicherheit und technische ütlerwacnun~. 
l·:erkstotttec~nik 2.3, Packl!'ittelprl'tung Geo. B 406 in 
~09U Lcverkusen, BayPrwerk, einer Bauartprüfung nacn der 
"Richtlinien tür die BauartpriJtung und die Erteilung Cer Kenn­
zeichnung von Verpackungen tür die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiften - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157 a vom 24. August 1985) unterzogen r.oraen 
s in<l. 

5. Zulassung 

Oie unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen s.erienmaßig 
getertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß Dei aen · 
serienmäßig 1efertigten Verpackungen die für Oie Bauart testge­
legten Anforderungen ertüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauar t serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen s ind dauerhaft und gut s.ichtbar wie folgt zu kennz~icn­
nen: 

4G/Y8/S/ .............. ./0/ßAM 3546 - HO 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), Rf\ 001) 

8 . Autlaqen ütler die VPrwenoung der Verpackunoen 

:: .1 01c nach der z"celassenen Bauart serienmlßig gefertigt~n uoo 
cnts1·rccnena l·:r. 7 gckennzcicr.neten Verpackungen dilrttr 1i;r cr ­
tahrl iche Güter 1!Er>1enort werden, wenn flir sie nach a~n Vr r­
scnriften r.0r GGVSec/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulassig 
s 1 na. 

8.~ Oie Verpackungendürten tür ge tanr licne GUter der Verpackungs­
Gruppe II ooPr !II verwendet werden. 

~ . 3 Folgende Grenzdaten tür den In~alt tlzw. die Verpackung cürten 
nicht Utlerscnritten werden: 

8 .4 

ßruttoma ssc 8 k' 

IJie physikalischen Eigenschatten der Füllsiiter müssen den Ei­
seoscnatten oer im Prüfbericht 9efuäß Nr. 4 genannten PrUftü ll-
9~t~r ~ntsprechen. 

8.5 liird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschrieDenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisDar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsoauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien tür Oie üOerwa-
c hung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
c'her Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), EisenDahnverkehr (RIO) und See­
verkehr ( lt1DG-Code l sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) testgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter; 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine REcntsmittelOel ehrun9 Dei. 

10.4 Dieser Zulassunosscnein wird ZG ceoeoener Zeit im "Arrts- und 
Mittei lungsblati ocr 8 unaesanstait~ für Material forschuns uno 
-rrUtung, Cerlin" (ISS~ 0340-7551) veröttentlicnt. 

1UUU Berlin 45, acn 17.10.1989 
Unter den Eicnen 87 
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Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutumsct: 1 i eßungen 

!mAut~ 

Oipl.-Ing. H. H. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laborator ium 1.54 
Verpackungen 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3547/4G 

tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
getänrl icher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 565 

1. Recntsgrundl agen 

1. 1 § 5 der Verordnung Uber Oie Beförderung getlhrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefanrgutveroraoung See- GGVSee}, vom 27. Juni 
1966, (%31. I S. 962), in der Fassung aer 4. See-Gefahrgut­
äna~Crungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGSl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Ans.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenziiberschreitenGe Beförderung gefährlicher Giiter aut Straß~Cn 
{Gefahrgutveroranung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Ge tahrgut­
änderungsveroranung vom 21.12.1987 {BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Ats. 3 der Verordnuna über die innerstaatlich~ und orenz­
Ub~Crscnreitende ßetörder~ng o~'>flhrlicher GUter mit Eise~bannen 
(Gefonrgutverordnung EisenDahr- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGßl. I Seite 1560), oee:ra<rt durch dir 2. Ei senbaM-Gefahr­
gutänaerungsverordnun9- vorr. 21.12.1987 (EGBl. I, S.2862). 

2. An tracst•ll er 

f!GF f·-Cr:vc.Prt ~~G 

Postti!Ct• 
5 ~)::~. L• v 7rk!Jscn 

J. Deschr<:it:LH10 d<;r t.:auart 

Ki stc aus <v;€il·:<lliger l!elloar-r·r· r.oit Innenverpaaunsen 
(Kanister cus KunststaHl 

4. Anforoerunccn e.n die Caucrt 

Die Baußrt muß oen Gaumustern rntsprPchen, aie gerräß PrGtDe­
rict·t l;r. 27/57115-ZJ vorr· ll5.D5.19ii3 der Bcyer fl.G Zentrales 
Ingcnir,:rv.·(:sr·n /.nlagensichern<-lt und tecr,niscne üterwaa-ung, 
\:crkstofttPcr.nik 2.3. P;:ckr..ittf:l,•riitun9 GeD. 6 4Ub in 
50~:; Lfv~rkusen, Bayer~erk, Pi~rr Bauart~r~tung Pach cen 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung aer Kenn­
zeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher GU­
t<:r rr.it Seeschitten - Rl·l 001 -" vom 28. Juni 1985 
(ßundesanzeiger Nr. 157a vo~ 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassuno 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 ertüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
getertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart testge­
legten Anforderungen ertüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kunge~ sind dauerhalt und gut sichtbar wie tolgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y28/S/ ............... /D/BAI·1 3547 - HO 
(Herstellungs-
datum gern. Nr . 6.2 e), R~l 001) 

8. Auflagen Ut>er die VerwendunG aer Verpackungen 

~.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend ~r. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
t?.hrl iche GUter verV~endet werden, Vlenn für sie nach den Vor­
senritten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

B.2 Die Verpackungen dürfen tür gefährliche GUter der Verpackungs­
grup~c I I oder !II verwendet werden. 

~.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt hzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

8.4 
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Bruttomasse 28 kg 

Die physikalischen Eigenschatten der FüllgUter müssen den Ei­
gcnschattcn der im Prüfbericht femäß Nr. 4 genannten PrUtfUll­
gUtcr entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter {TRV 001)"- Verkehrsblatt Hett 16, lg87, S. 562, 
durengeführt werden. 

g, Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Autlagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
tUr den Straßenverkehr {ADR}, Ei senbannverkehr {RIO) und See­
verkehr (lt1DG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) testgelegten Prütantorderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbenalt des jederzeitigen 
Widerruts erteilt. 

10.3 Di~sem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Diesrr Zulassunosschein wird zu oeaebener Zeit im "A~ts- und 
ritteilungsDlati der Bundesanstait-tUr Materialforschung und 
-prillung, ßerlin" (JSSN 0340-7551) veröttentlicht. 

1000 Berlin 4~. den 17.10.1989 
Unter den Eichen 37 

CUNDESANSlALT FüR 1·1ATERIALFORSCHU~:G UND -PRüFUNG (BAt'.) 

FacngruJ'pe 1.5 
Ge fa hrgutumscnl ießungen 

!mAut~ 

Dipl.-lng. H. W. HUbner 
Oberregierun9srat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ 

DiJ:-I~FH) ~;. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr .. D/BAf·~ 3548/4G 

flir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 566 

1. Re cntsqrundl aoen 

1.1 § 5 der Verordnung liber aie Setöraerung gefät>rlicner Güter mit 
Seeschiften (Getahrgutveroranun~ See- GGVSee}, vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefa nrgut­
Knaerungsv~rordnung vom 3U. Juni 198g {BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs .3 lir. 5 der Verordnung Uber die innerstaatlicne und 
grenzliDerschreitenc!e Betoraerung gefährlicher Güter auf Straßen 
{Gefahrgutveroranung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
{BGBl. 1 S. 155ü), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
ändrn.n<:sveroranung vom 21.12.191'7 {BGBl. 1, S. 2853). 

1.3· § 9 Abs. 3 der Verordnung üb~r die innerstaatliche und grenz­
unerschre•tende DPtörderunq cef~nrlicnPr GUter mit EisenDannen 
(Getanrgutverordnung Eisenba~n- GGVE) vom 22. juli 1985 
(8GS1. I S::itc 15GU), geändert durch die 2. EiSenDann-Gefcrr­
gut~ncc:rungsvercrdnung vom 21.12.1987 (6G81. I, 5.2862). 

AGF A-GE\ac'rt AG 
Pest teer. 
5ll9ü Lcvcrkusen 

~i ste aus Zl·.'eiwellicer ~/ellrcrr.e mit Innenverrackuro9 
(Kanister aus Kunst~totf) 

4. Antorc~>runoen an die 8auart 

Die Sauilrt Gl!i3 GH ßavmustern ents~rechen, die ger.oäß PriJtbe­
richt Nr. 37/57115-26 vom U5.U5.1938 der Bayer AG Zentral~s 



5 . 

6 0 

7 0 

8. 

0.. 1 

JnoeniPun.esen An laaensicnerheit ~na techniscroe ~t·en,acnuno, 
l:e~kstot1technik 2.3; Pilckroittelr·rütung Geb. 6 4l!5 in -
5 U90 Lfve rkusen, Bayerwerk, einer Ba uartprü t ung nacn c'c r. 
"li1cf>tlinien -für d-ie~Bauiir-tpruturig . una die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen fUr aie Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seescniften- RM 001 - " vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter. Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 ertUllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpack~ngen serienmäßig 
getertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmlßig gefertigten Verpackungen die tUr die Bauart testge­
legten Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichn~na 

bie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig getertigten Verpak­
kungen sind dauerhatt und gut sichtbar wie tolgt zu kennzeich­
nen : 

4G/Yl9/S/ .. •••••.•. .. . .. /D/BM-1 3548 - HO 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Autlagen über die Verwend~ng der Verpack~ngen 

Oie nach Cer zuqelassenen Bauart serienmäßig 9etertigten ~na 
<c ntsprc. c~~ nc Nr : 7 gekennzeicnneten Verpackungen dUrten tiir ge­
tänrlicne Güter verwendet werden, wenn tur sie nach den Vor­
'cnrittPn a~r GGVSre/GGVS/GGVE solche Verpackungen zul~ssig 
sind. 

H. 2 Oie VPrrackungen dürten tür gefährliche GUter der Verpackungs-
9ruppe II oder 111 verwendet werdc,n . 

8.3 Felsende Grenzdaten tür den Inhalt bzw . die Verpackung aurten 
nicht Uherschritten werden: 

8 . 4 

8 . 5 

8.6 

9 0 

Bruttomasse 19 kg 

Oie physikalischen Eigenschatten der Füllgüter müssen Qec Ei-
9cnschatten der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUttUll­
gUter entsprechen. 

Wird die zuge 1 assene Verpackungsbauart a 1 s zusammengese-tzte 
Verpackung - auch mit anderen als in aiesem Zulassungssc~ein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusamrr~ngesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien tür die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller m~ß nachweisbar sicherstel­
len, daß a 11 e Autl agen Uber die Verwendung der Verpackungen dent­
jenigen, der die Verpackungen tür Getahrgut erstmalig einsetzt/ 
betUllt, bekannt sind. 

10. SonstiGes 

10.1 Die Bauart entspricht den in den i nternati ona 1 en Oberei nkoll'men 
lür den Straßenverkehr (ADR), EisenDahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (H1DG-Code) so>1ie den in den Emptehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prütant9rderungen für Verpackungen 
zur Be törderung getänrl i eher GUter. 

10.2 Diese Z~lassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrots erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Die5cor Zulassungsschein >.·ird zu ge~e~ener Zeit im "ATI'ts- und 
~itteilungsblatt der Bundesanstalt tür ~aterialtorscnung und 
-prütung, _Berlin" (JSStl 0340-7551) veröttentlicht. 

1000 Berlin 45, aen 17 . 10.1989 
Unter den Eicr.en 87 

BUtJDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

JmAua 

Dipl.-Ing . H. ~ - Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpack ungPn 

Im M~ra~() / 

Di~.:1tn, M. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BA~l 3549/4G 

türdie Bauart .einer Verpackung zur Betörderung 
oetlhrlicher GUter 

Aktenzeichen 1. 5/42 567 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 

1.2 

1.3 

2 0 

3 0 

4 0 

§ 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiften (Ge tahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BG8l. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Getahrgut­
änder~ngsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGSl. I S. 1278). 

§ 9 ADs.3 Nr. 5 der Verordnuno über die innerstaatliche und 
g renzüoerschrei tende Be törderÜng getährl i eher Gliter aut Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Getahrgut­
änderungsveroranung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

§ 9 Abs. 3 der Verordn~ng über die innerstaatliche und grenz­
überschreitenGe Beförderung gefährlicher Güter mit Ei sentannen 
(Getanrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . Juli 1~8o 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Ei senDahn-Getahr­
gutänderungsverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBI. I, S.2 8b 2) 

Antrags te 11 Pr 

tGFA-Ge~aert AG 
Posttacn 
5090 Leverkosen 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger 1/cllparr:e mit Jnner.verpackuno 
(Flasche aus Kunststott) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart rr:uß den Baumustern ent.~precnen, die gHcäß Prutbe­
ricllt Nr. 87/57115-27 vom 16.03.1988 der Bayer AG Zentrales 
Jngenie~rwesen Anlagensicherheit und technische Überwachung, 
tier~stotttechnik 2.3 ; Packrrittelpriitung GPD. B 406 i~ 
51!90 Le verk usen. Ba verwE>rk , einer Ba uartprU t uno nach d€n 
"Richtlinien tUr die Ba~artprUtung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen für die Betörderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiften - Rr~ 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr . 157a vom.24 . Aug~st 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Z~lassung 

6 0 

7. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setz~ng, daß die Anforderungen nach Nummer 4 ertüllt werden, 
z uge 1 assen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig 
getertigt werden. Der Hersteller m~ß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die tür die Bauart testge­
legten Antorderungen ertüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie tolgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y6/S/ ...••.........• /D/BM-1 3549 - HO 
(He rste 11 ungs-
datum gem. Nr. 6.2 e). Rt•l DOll 

8. Autlagen über die Ver.1endung der Verpackungen 

8.1 DiP nach der zugelassE>nen Bauart serienmlßig gefertigten und 
~ntsprechend Nr. 7 sekennzeichneten Verpackungen diirten tür ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn tiir_ sie nach dE>n Vor­
schritten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die VPrpackungen dürfen tUr gefährliche GUter der Verpack~ngs­
sruppe Il oder I II verwendet werden. 

8.3 Foloende Grenzdaten tür den Inhalt Dzw. die Verpackung dürten 
nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse b kg 

Die physikalischen Eigenschatten der Fiillgüter müssen den Ei-
9Cnscnatten der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüttüll­
qUter entsprechen. 
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8. 5 Hi rd die zuge 1 assene Verpackungsbauart a 1 s zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen tür Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
betüllt, bekannt sind. 

1U. Sonstiges 

1U.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
türden Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (11·1DG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein ten 
Nationen (UN) testgelegten Prütantorderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

1U.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

1U.3 Diesem Zulassungsschein li egt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 .4 Dieser Zulassunpsscnein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mi tteilungsb latt der Gu ndesa nstalt tür Materialforschung und 
-prUtung, Berlin" (ISSN 0340- 7551) veröttentlicht. 

1 UUU Berl in 45, den 17.10 . 1989 
Unter den Ei cnen 87 

BUNDESANSTALT FüR ~:ATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG ( BM~) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

!mAult~ 

Dipl. -Ing. H. \1. Hübner 
Ober regierungsrat 

Im Au ttrag ...., / 

~. ~Yy' 
Dipl.-Jng. (FH) M. Keß ler 

l. 

1.1 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3550/4G 

tür die Bauart einer Verpackung zur Betörderuns 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 568 

Recntsgrur.dlagen 

§ 5 der Verordnunc über die Be törderune oetl hrlicher Güter n~t 
Seeschiften (GPta~rgutverordnung See -·G~VSee), vom 27. Juni 
19a6, (8GB1. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordntmg vom 30. Juni 19?9 (BG Bl . I S. 1278). 

1.2 § 9 A~s.3 Nr. S der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzü~erschrritr, nde Be törderung get~~· rl icher Giiter aut Straßen 
(Getanrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straßen-Getanrgut­
änderungsveroranung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . . J cer Verordnung Uter aie innentaotltc~e und grenz­
Uberschrcitende Betörderune oetä~rlic~er Güter mit Eisenbahnen 
(G(.tahrqutverordnung Eisentat•n- GGVE) vom 22. Juli 1935 
(E-GPl. i St,itc 15blJ), geändPrt durch die 2. Eisenbahn-Getahr­
guti!n<'erungsverorcnt•r-9 voll' 21.12.1987 (OG~l. I, S.2362). 

2. Antrr.ostc Jl er 

llGF JI-Geve ert f\C 
Posttacr• 
~U9U Lcvcrkusf:n 

J . BeschrPihu nr ocr Bauart 

Kiste aus Zl·leiwcllioer I:~Jlpappe mit Innenverpackung 
(Kanister aus Kunststott) 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart IT'IJß ce~ Baurr.ustern entsprechen, die gem~ß Prütl">e­
richt Nr. 87/57115-28 vor. US.l!5.198ß der Bayer ~G Zentrales 

8 .4 

Ingenieurwesen An 1 agensi·cherhe it und techni sehe üherwachung, 
WerkstotttPChnik 2.3, PackmittelprUt~ng Gen. B 406 in 
5U9U Leverkusen, Bayerwerk, einer Bauartprüfung nach den 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diese~ Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß d.ie zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Betörderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicnerstel­
len, daß alle Autlagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen tür Getanrgut erst~alig einsetzt/ 
betüllt, bekannt sind. 

lU . Sonstiges 

1U.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
tür den Straßenverkehr (ADR), Ei senbannverkehr (RIO) und See­
verkehr (IJ'.DG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) testgel egten Prüfanforderungen tür Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

1U .2 Diese Zulassuno wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
J:i derruts c-rtci 1 t. 

10.J Uiesem Zulassun9sscneir. liegt eine Rechtsmittelbelellrung bE·i: 

1U.4 Oicser Zulassun9ssc1'~ in wird zu gegebener Zeit im "A~ets- und 
Mitteilungsblattcer Bundesanstalt tür Materialtorscnung und 
-~riJtung, Bcrlin" (ISSt: ü34U-7551) veröttentlicnt. 

1U UU ße rlin 45, den 17.10. 1989 
Unter den Eichen 87 

BUtlDESANSl ALT FüR r~ATERI/ILFORSCHUNG UND -PRüFUNG ( BA~1) 

Fachgruppe 1.5 
Ge t a hr9utur.;sc h 1 i cß un~•- n 

!mAut~ 

Oi (1.- lng. H. \·:. HiibnH 
Ob~rrcg i erungsrat 

Laooratoriu~ 1.54 
Verpackungen 

Im Auttra~ 
5\. . 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3551/4G 

tiir die 2auart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 569 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 ~ 5 der Verordnung über die Betörderung getährlict.er Güter rr.it 
Seeschiften (Getahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGßl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Getahrgut­
anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Betörderung getährl icher Güter aut Straßen 
(Getahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straßen-Getahrgut­
äncerungsverordnung vom 21 . 12. 19B7 (BGB1 . I, S. 2P58). 

1.3 59 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliclle und grenz­
lll">erschrei tende Be törderung gefährl i eher GUter mit Ei senbaMen 
( GP tanrgutverordnung Ei sennahn - GGVE) vom 22. Ju 1 i 1985 
( SG61. I Seite 1560), ger:ndert dureil Cie 2. Ei scnbahn-Getahr-
9t.otäno~rungsverordnung vorr. 21.12.1987 (PGßl. I, S.2862). 

2. Antraqstell~r 

AGF r-C·c varrt ~G 
Posttacr· 
5U9U Leverkusen 

j. Ge SChrEibung aer aauart 
, 

Kiste aus n,ciwellioer \·iellpappe mit Innenverpackungen 
(SKcKe aus Kunststo~foli~) 



4. Anforderunoen an die Bauart 

Die Eauart r.IJß den Baumustern entsprecnren, die ge~·aß PrUfoe­
richt Nr. 87/57115-30 voffi 16.03.1988 der Bayer AG Zentrales 
Ingenieurwesen Anlagcnsic~erneit und tecnnische Ubrrwachun9, 
rlerkstofttecnnü 2.3; Packr.ittelprlitur.g Get•. ß 4~16 in 
5090 Leverkusec, ßayerwerk, einer Bauartprüfung nac~ den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen tür die Beförderung getänrlicher Gü­
ter mit Seeschiffen - Rr~ 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen ~>.'Orden 
sind. 

5. Zulassuno 

Die unter. Nr; 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertiouno von Verpackunoen 

Nach oer zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
oeterti0t weraen. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
;erienm~ßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten ~rforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeicnnuno 

8. 

8, I 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sino dauerhaft unc gut sichtbar wie folgt zu kennzeicr­
n€n: 

4G/Y6/S/ .. .. ........... /D/BAI•\ 3551 - HO 
(Herstellungs- . 

datLJT• gern. Nr. 6.2 e), Rr·: 001) 

Autlagen üDer die Verwenduno der Verpackunaen 

Oie nacn aer zucelassenen Bauart serienmaßig gef~rtigten und 
entsprechenD Nr: 7 reke~nzeichneten Vcrrackuncen dUrfen fUr ~p­
tanr .liche Giiter verwencet werder, "';rnn tt1r sie nöcr . . :~..,n Vc-r­
schrlften aer GGVSr~/GGVS/GGVE solcne Verpackuncen zul~s!iS 
sind. 

2.2 Die Vcrr ~ ac~un9en aiJrtf·n tUr fet~hrlic~P GUter d~r Verpackt.n9s­
sru~pc II oder 111 \erwend~t ~Erden. 

B.J Foloende Grenzdaten !Ur den Inhalt Dzw. dlE Verpackuns dUrten 
nic~t überschritten werden: 

8.4 

8.5 

8.6 

9. 

lU. 

10.1 

eruttoreasse 6 kg 

r:i~ physikaliscnen Eioenscnaften f1er FUlloUter JT:üssen den Ei­
c•nscnaftcn der im PrCtbericht gem~ß Nr. i genannten PrUttUll­
SIItc·r entsprechen. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschrieDenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachwelSDar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung n•it 
aen Innenverpackungen eDenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsoauart. 

Die Überwachung der Ferti9ung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
Chune der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher-GUter (TRV OUl)"- Verkerrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
DefUllt, .bekannt sind. 

Sonstiqes 

Die Bauart entspricrt den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (HIDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) testgelegten Prüfanforderungen für Ver~ackungen 
zur ~etörderung gefährlicher Güter. 

10.~ Dies• Zul2ssung wirn unter dem Vorbehalt des jederzeiti9en 
1\iderruts erteilt. 

10.3 ~iesem ZulassungsscftPin liegt eine Recntsmittelbelenrung bei. 

1U.4 Dieser Zulassungssenein ~;ird zu segebener Zeit im "Amts- und 
~itteilvrgsDlatt c~r Buncesanstalt fUr Materialforschung uno 
-rrUtung, Bcrlin" (ISSN l!34U-7551) verbtfentlict1t. 

IUUU Berlin 45, ocn 17.10.1989 
Unt~r ocn Eichen 87 

[0~!DESM<ST~L T FCP ~\ATERIALFURSCHUNG UND -PRüFUNG ( GM·1) 

Facngnpre 1.5 Laboratorium 1.54 
Verpackung~n Ge fa~rsutUJ:.~C h I icßungen 

Im AutfÄ'L Jrr, AurtragV 

Di~ .. ~ (FH) 1'. Di pl.-Ins. H. \•!. HUbner 
Oberregierun~~rat 

Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3552/4G 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Berdrderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43 181 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Berdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, S. 1278). 

1.2 §. 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berdrderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2862) . 

2. Antragsteller 

Wasagchemie Sythen GmbH 
Werk Kunigunde 

3. 

4. 

5. 

3384 Liebenburg 5 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
123/89 vom 13.03.1989 der Forschungsstelle des Verbandes der 
Wellpappenindustrie e.V., Hilpertstr. 22, 6100 Darmstadt, einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien rllr di.e Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Berdr­
derung gefährlicher GUter m{t Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen errllllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X21/SL~···••tt•• ••••• /D/BAM 3552- H S 4 (Nerste ungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 
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8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden , wenn fUr si e nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs sig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8. 3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackungen dürfen 
nicht überschritten werden : Bruttomasse: 21,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffüll­
güter entsprechen. 

8. 4 -

8.5 -

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefähr­
licher GUter (TRV 001) - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen- für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Ei-senbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verei nten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Befdrderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 20. Oktober 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATöRIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fac hgruppe 1. 5 
,Ge fahrgutumschl i eßungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auf7/ / 

~ /-l. f{o/Y~ 
Di pl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. (F~e'sler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3553/4C2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43305 

1. Rechtsgrund] agen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beforderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962) , in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefahrlicher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 
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2. Antragsteller 

WANO Schwarzpulver GmbH & Co. 
K uni gunde KG 
3384 Liebenburg 5 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Naturholz mit staubdichten Wänden mit 
Innenverpackung (Kiste aus Pappe) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 107 809, Vgab 70 vom 30.08.1989 der Versuchsanstalt Minden 
der Deutschen Bundesbahn, Abt . Mechnik, 4950 Minden/Westf. , 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Ertei lung de r Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beforderung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -• vom 
28. Jun i 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt si nd. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4C2/Y35/S/ •••• •• •••• • ••• /D/BAM 
(Herstellungs-
datum gern. Nr . 6.2 e), 

3553 - WANO 

RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind . 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fur gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. di e Verpackung dUrfen 
nicht überschritten werden : 
Bruttomasse: 34,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschei n 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein , daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpac kungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefcihrlf­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrl icher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 



10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Di eser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materi alfor schung und 
- prUfung , Berlin" (ISSN 0340-7551 ) veröffentlicht. 

1000 8erlin 45, den 21 . November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutum schl ießungen 

o~-~ 
Dr.-I ng. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Laboratori um 1. 54 
Verpac~ 

Dipl ,-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3554/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefahrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43248 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beforderung gefahrlicher GUter mit 
Seesc hiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986 , (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
äoderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278 ). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Ube r die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) , vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550) , geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12. 1987 (BGB1 . I , S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrlicher GUter mit Eisenba hnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1. I , S. 2862) . 

2. Antragsteller 

SILPAT 
Am Frohnberg 5 

6806 Vieroheim 

3. Be schrei bung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfungs­
zeugnis Nr. 20/89 vom 29.05.1989 der We l lpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 1120, 6718 GrUnstadt 1, einer Bauartprüfung 
nach den "Ri chtlf ni en fUr die Bauartprüfung und die Ertei 1 ung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Bef6rderung gefährli­
cher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bunde s­
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUll t sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

/'Ü'\ 4G/Y40/S/ • •• ••••••••••• /0/BAM 3554 - WSG 
\__:) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6. 2 el, RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und ent­
sprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr gefahr­
liehe GUter ve rwendet werden, wenn fur sie nach den Vorschriften 
der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8. 2 Die Verpackungen dUrfen für gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwe ndet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse 39 , 6 kg 

Di e physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssenden Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den In nenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Bef6rderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sic herstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befull t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Oberei nkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr ( IMDG_;Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen ftlr Verpackungen 
zur Beforderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berl i n" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30 . 10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTAL T FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutumsc hl i eß ungen 

Im Auf~ 

Oipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3555/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefahrl icher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43249 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beforderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl . I S. 1278). 
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1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS}, vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550}, geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858}. 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE} vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560}, geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862}. 

2. Antragsteller 

SILPAT 
Am Frohnberg 

6806 Vi ernheim 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff} 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 19/89 vom 29.05.1989 der Wellpappenfabrik GmbH, 
Sausenheim, Postfach 1120, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteil ung · 
der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Befdrderung gefährli­
cher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundes­
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985} unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUll t werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~nu 4G/Y20/S/ •••••••••••• ••• /0/BAM 3555 - WSG 
~ (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e}, RM 001} 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und ent­
sprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr gefahr-
1 iche GUter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vorschriften 
der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I I oder· I I I verwendet werden. 

8,3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse 19,8 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffUll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefahrli­
cher GUter (TRV 001}" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden.· 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 
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10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR}, Eisenbahnverkehr (RIO} und Seever­
kehr (IMDG-Code} sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN} festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Befdrderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM} 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutl111schl ießungen 

Im Auftr::~ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auf1fjg /-;J 
ft /LtYJ~ 
Dipl.-Ing.~· A. Roesler 

ZU LA~~~t;Jf?5~§CHEI N 
fur die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42991 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee}, vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962}, in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278}. 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS}, vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550}, geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858}. 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE} vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560}, geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862}. 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co 
Postfach 1280 
5227 Windeck 1, Mauel 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 01/89 vom 16.01.1989 der Hubert von Carnap GmbH & Co 
Postfach 1280, 5227 Windeck 1, Mauel, einer BauartprUfung nach 
den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteil ung der 
Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Befdrderung gefährl i eher 
GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan­
anzeiger Nr. 157a vom 24, August 1985} unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der _zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 



7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y27/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3556- HvC 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe !! oder !!! verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fur den Inhalt bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 26,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8. 6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart mtß nach den "Techni sehen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller mtß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
( IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh-
1 ungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderun­
gen flir Verpackungen zur Beforderung gefährl i eher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auf~~ 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auft(Z «: /1. "-" 
Dipl.- ng. ( • Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3557/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42992 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beforderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I s. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be fdrderung gefahrl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co 
Postfach 1280 
5227 Windeck 1, Mauel 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 02/89 vom 16.01.1989 der Hubert von Carnap GmbH & Co 
Postfach 1280, 5227 Windeck 1, Mauel, einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien fUr die BauartprUfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen flir die Beforderung gefährlicher 
GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan­
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
ser ienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y26/S/ ••••••• •• •••••• /D/BAM 3557 - HvC 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht Uberschritten werden: 
Bruttomasse: 26,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefahrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 56?. 
durchgeführt werden. 
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9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Berörderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung be i. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt rur Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 08. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäß ig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Z15/S/ ••• •• •••••• •• •• /D/BAM 3558- HvC 
(Herstellungs-
datum gern. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nac h den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe !II verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 15,0 kg 

Im Auft~ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Im AuftraJ:J ~ A. fft_o~/ 
Dipl.-Ing. (FH) • oesler 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffül l­
gUter entsprechen. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3558/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42993 

1. Rechtsgrund! agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gerahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gerahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1 . I, S.2862) . 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co 
Postfach 1280 
5227 Windeck 1, Mauel 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 03/89 vom 16.01.1989 der Hubert von Carnap GmbH & Co 
Postfach 1280, 5227 Windeck I, Mauel, einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher 
GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 ( Bundesan­
anzeiger Nr. 157a vom 24 . August 1985) unterzogen worden sind. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berdrderung ge ra hrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut er stmal ig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den i n den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gerahrlicher GUter. 

' 10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Au~ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

ImAuftr?J~ 
A. f.t..;k./ 
Dipl.-Ing. ( Roesler 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3559/3A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefahrl icher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42592 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl . I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die I. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12. 1987 (BGBI. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1g95 
( BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S.2862). 

2. Antrag ste 11 er 

Carl Vogler Metallwaren 
Kolonnenstraße 29 
1000 Berl in 62 

3. Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 
Nennvolumen : 5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 1.5/42593 vom 13. Oktober 1989 der Bundesanstalt für 
fUr Materialforschung und -prUfung (BAM), 1000 Berlin 45, . 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Befdrderung gefährl i eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1g95 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
_serienmäßi g gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpa k­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: CD 3Al/X YI.6 Zl.6/250/ •• • •• • •••••••• /D/BAM 3559 - Cavog 

(Her ste 11 ungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe I, !I oder !!! verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der FüllgUter darf 1,2 g/cm' (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 1,6 g/cm' (Verpackungsgruppe !I oder!!!), nicht über­
schreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den PrUffullgUtern bezUg­
lieh der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FüllgUter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

3.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

g, Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fllr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RID) und Seever­
kehr ( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Befdrderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 14.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe I. 5 Laboratorium 1.54 
Ge fahrgutumsc hl i eßungen 

Q~~-~ 
Verpa~ 

Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Dipl.-lng. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3560/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Be fdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43201 

I. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnur.g über die Befdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BG81. I s. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die I. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenba hn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

HCH. Sieger GmbH & Co. KG 
Neumarkt 12 
5000 Köln 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 121/89 vom 13.03.1989 der Forschungsstelle des Verbandes der 
Wellpappenindustrie e.V., 6100 Darmstadt, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Befdrder ung gefährl i­
cher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundes­
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 
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5. Zulassung 

6. 

7. 

B. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y5/S/ •••••••••••• ••• /0/BAM 3560 - HS2 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

B.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

B.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe !I oder lll verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fur den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 4, 7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährl i­
eher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
Jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. 

10.1 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See-
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Befdrderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
ImAufk 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.54 

i~r~~~~~ndn 
/1. /{o--«vr 
Dipl.-Ing. A. Roesl , 

1. 

1.1 

1.2 

1.3 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3561/4G 

flir die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43202 

Rechtsgrundlagen 

§ 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 19B5 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

HCH. Sieger GmbH & Co. KG 
Neumarkt 12 
5000 Köln 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungszeug­
nis Nr. 122/B9 vom 13.03.1989 der Forschungsstelle des Verbandes 
der Wellpappenindustrie e.V., 6100 Oarmstadt, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Befdrderung gefahrli­
cher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 2B. Juni 1985 (Bundes­
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y5/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3561 - HS2 
( Herste 11 ungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen flir ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 5,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffull­
gUter entsprechen. 

B.4 -

8.5 -

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 



9, Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Bef"drderung gef"iihrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -P RüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

!Iu~ 
Dipl,-I ng, H. W. Hübner 
Ober regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftra~ 

A II. (),2j 
Dipl . -Ing. (F A ~sler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3562/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Bef"drderung 
gef"iihrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/.43165 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Bef"orderung gef"ahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Jun i 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30, Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzUberschreitende Beförderung gef"ahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Bef"orderung gef"ahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S,2862). 

2. Antragsteller 

HCH. Sieger GmbH & Co. KG 
Neumarkt 12 
5000 Köln 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht 
Nr. 88/57086-2 vom 21.02.1989 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, ATO WT 2.3 Packmittelprüfung Geb. B 406, 
S'090 Leverkusen, einer Bauartprüfung nach den" Richtlinien 
fUr die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen fUr die Bef"orderung gefährlicher GUter mit See­
schiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5, Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6, Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die f"ur die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUll t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y15/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 3562- HS1 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6,2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
f"iihrliche GUter verwendet werden, wenn f"ur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8,2 Die Verpackungen dürfen f"ur gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht Uberschritten werden: 
Bruttomasse: 14,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüff"ull­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsba uart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien f"ur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Bef"orderung gef"iihrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsb 1 att Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen f"ur Verpackungen 
zur Beförderung gef"iihrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10,3 Diesem Zulassu~gsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen ~ 
Im Auftrag IJ / 
/1 f/o~~ 

Dipl.-Ing. (~-'Goesler 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3563/4G 

rur die Bauart einer Verpackung zur Berdrderung 
gera:hrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43278 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Berdrderung gerahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
Mnderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berdrderung ge rahrl i eher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGYS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), gelndert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
lnderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Berdrderung gerahrlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGYE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geMndert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Firma 4711 Ferd . Mülhens 
Eau de Cologne & Parrumerie-Fabrik 
Postfach 4711 

5000 Köln 30 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gerniß Prüfbericht 
Nr. 001/1/01/89 vom 07.06.1989 des Zentrallabors der Hch. Sieger 
GmbH & Co. KG, 5352 Zülpich, einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen für die Berdrderung gerahrlicher GUter 
mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 errullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die rur die Bauart festge­
legten Anforderungen errullt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y28/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3563- HS1 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gerahrliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden . 

8.3 Folgende Grenzdaten rur den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 27,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUfTilll­
gUter entsprechen. 

8.4 -
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8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengeset zte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachwei sbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berdrderung gerahrl i­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblat t Heft 16 , 1987, S. 562, 
d urchge fUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Aufiagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
berullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den international en Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder zeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei; 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

!/-"~ 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laborator i um 1.54 
Verpackungen 

If~ 
~pl.~Ing. J. MUller 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3564/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Berdrderung 
gera:hrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43260 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Berdrderung gerahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­

_änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Berdrderung gerahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Pingo-Erzeugnisse 
Welsch & Kuffner GmbH 
Postfach 1606 

8046 Garehing 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 



4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfbericht 
Nr. 193/B9 vom D9.05.1989 der Forschungsstel le des Verbandes der 
Wellpappenindustrie e.V., 6100 Darmstadt, einer BauartprUfung 
nach den "Richtlinien rur die BauartprUfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Berdrderung gerahrlicher 
GUter mit Seeschiffen - RM 001 -• vom 28. Juni 1985 (Bundesanzei­
ger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zuge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Ba uart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt ' zu kennzeich­
nen: 

4G/Y14/S/ ••• ••• •••••• •• • /D/BAM 3564- HKM 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
rahrliche GUter verwendet werden, wenn rur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen rur gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 Folgende Grenzdaten fUr den In halt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht Uberschritten werden: 
Bruttomasse: 13,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in piesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - vre~wendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusamme gesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksa ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berdrderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Berorderung gerahrl i eher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt . 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15.11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auf~ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Y"~ 
~p;.-~ng. J. MUller 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3565/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gerahrlicher GUter' 

Aktenzeichen 1.5/43308 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gerahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Paul Emi 1 Hoesch 
GmbH & Co. KG 
Postfach 100863 
5160 DUren 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Textil gewebel 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 004/5/1/89 vom 15.06.1989 HCH. Sieger GmbH & Co. KG, 
Postfach 1353, 5352 ZUlpich, einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteil ung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen rur die Befdrderung gerahrlicher GUter 
mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind . 

5. ~ul assung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y14/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 3565- HO 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen rur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 
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8.3 Folgende Grenzdaten rur den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden : 
Bruttomasse: 14,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei ­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUfrull­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8, 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet , muß nac hweisbar 
sichergestellt se i n, daß die zusammenge set zt e Ver pac kung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie di e zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fe rtigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwd· 
chung der Fert i gung von Verpackungen zur l:letorderung gefährh 
eher GUter (TRV 001) " - Ve rkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeruhrt werden. 

9, Der in Nr . 2 genannte Antrag steller muß nachwe i sbar sicherstel­
len, daß a 11 e Auflagen über die Verwendung der Verpackungen d.,m­
jenigen , der die Ve r packungen rur Ge fahrgut erstmalig einsetzt/ 
berullt, bekannt sind , 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den i n den i nternat ional en Obere inkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den i n de n Empfehl ungen der Verei nten 
Nationen (UN) fe stgelegt~? n Prüfanforderungen rtlr Ve r pac kungen 
zur Berd rderung geriihrlic her GUter . 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr ~1ateri alforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht , 

1000 Berlin 45, den 24. 11.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1, 54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

~ 
Dipl,-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

~~ 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3566/4G 

rur die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefiihrlicher Güter 

Aktenzeichen 1,5/43309 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Berdrderung geriihrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), ·1om 27 . Juni 
1986, ( BGBl . I S. 962) , in de r Fassung der 4, See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989. (BGBl . I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung über die i nnerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung geriihrlicher GUter auf Str aßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen- Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21. 12.1987 (BGB1. I , S. 2858) . 

1,3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung geriihrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1 . I, S.2862). 
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2. Antragsteller 

Paul Emil Hoesch 
GmbH & Co. KG 
Postfach 100863 
5160 DUren 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwell i ger Wel l pappe mit Innenver pack ungen 
(Beutel aus Texti l gewebe) 

4, Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Ba umustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugn i s Nr . 005/5/2/89 vom 15.06.1989 und Nr. 021/05/03/ 89 vom 
01,08, 89 der HCH. Sieger GmbH & Co . KG , Zentrallabor, 5352 ZUl piu•. 
ei ner Bauart prUfung nach den "Richtli riien fUr die BauartprUf«l!<l 
und die Erteil ung der Kcnnzeichn~ng vor1 Verp3ckunger. fU t• tlie 
Beförderung gefahrl i c i1er GUter mit. S~e st.hf ffen - RM 001 -• , ._,~ 
28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24. Aug ust 1986) 
unterzogen wo rden sind , 

5 , Z ul a s~ ung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unt~r der Yorau~­
setzung, daß di e Anforderungen nach Nll!lmer 4 et·fU11 t werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nac h de r zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig 
ge fert igt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei det, 
seri enmäßig gefert i gten Verpackungen die fUr die Bauart fe~tge-
1 egten An orderungen er ftJll t sind . 

7. Kennzeichn ung 

Die nach der zugel assenen Bauart ser ienmäßi g geferti gten v~rp~k­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G / X27/S/ • •• • ••• • • •• • • • • /D/BAM 35ö6 - HO 
( Herst e 11 ung s-
dat um gern. Nr . 6. 2 e), RM 001 ) 

8. Auflagen Uber di e Verwendung der Verpac kunge n 

8, 1 Die nach de r zugelassenen Bauart ser ienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Ver packungen dür fe n rur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn rur si e nac h den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind . 

8.2 Die Verpackung~n dürfen fUr ge ra hrlic he Güter der Ver packungs­
gr uppe I, !I oder III verwendet werden . 

8, 3 Folgende Grenzdaten rur den Inhalt bzw. die Verpackung dür fen 
nicht Uberschritt en werden : 
Bruttomasse: 27,0 kg 

Die physikali schen Eigenschaften der FUllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUfrull­
gUter entsprechen. 

8. 4 -

8,5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Ver pakung mit 
den Innverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

8. 6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung geriihrl i­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragstell er muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver packungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
berullt, bekannt sind, 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Oberei nkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh-
1 ungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderun­
gen fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 



10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. November 19B9 
Unter den Eichen B7 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgr uppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Aufl"L 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im~u~ 
~lng. J. MUller 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAM 3567/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 

gefahrl icher GUter 
Aktenzeichen 1. 5/43300 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beforderung gefahrl icher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
19B6, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 19B9 . (BGBl. I S. 127B). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefahrl icher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 19B5, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.19B7 (BGB1. I, s. 2B5B). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
Uberschreitende Beforderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 19B5 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12. 19B7 ( BGBl. I, S.2B62). 

2. Antragsteller 

Shell Agrar GmbH & Co. KG 
Postfach 300 

6507 Ingelheim 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Kanister aus Weißblech) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 22/89 vom 16.06.19B9 der Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim, Postfach 1220, 671B Grünstadt 1, einer BauartprUfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fllr die Beforderung gefähr­
licher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -• vom 2B. Juni 19B5 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUll t sind. 

7. ~ichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~nu 4G/Y11/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 3567 - WSG 
\.!!...) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

B.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

B.2 Die Verpackungen dUrfen für gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe !I oder III verwendet werden. 

B.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht Uberschritten werden: 
Bruttomasse: 10,5 kg 

Die physi ka 1i sehen Eigenschaften der Füll gUter mUssen den Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffllll­
gUter entsprechen. 

B.4 -

B.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

B.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien ftlr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefahrl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 19B7, s. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befllllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen für Verpackungen 
zur Be forderung gefahrl i eher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. November 19B9 
Unter den Eichen B7 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ImAufk 

Dipl .-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Im~u~ 
~~lng. J. Müller 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3568/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43302 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzUberschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
Uberschreitende Befdrderung gefahrl icher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 

Shell Agrar GmbH & Co. KG 
. Postfach 300 

6507 Ingelheim 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Papier) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfungs­
zeugnis Nr. 24/89 vom 16.06.1989 der Wellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim, Postfach 1220, 6718 GrUnstadt 1, einer BauartprUfung 
nach den "Richtlinien ftlr die BauartprUfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Befdrderung gefähr­
licher GUter mit Seeschiffen- RM 001-" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung . 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erftlllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die ftlr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y6/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3568- WSG 
(Herstellungs-
datumgem. Nr. 6.2e), RMOOl) 

Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen ftlr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn ftlr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht Uberschritten werden: 
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Bruttomasse: 5,8 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - ver~ndet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
... ~ "' . :_, . .... . ' -. ·-.. . ' . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefahrl i eher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Oiesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mi ttei 1 ungsb 1 att der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im AufJL~ /} 

Oipl.-1~~- HUbner 
Oberregierungsrat 

Im.A~ 
~-lng. J. MUller 

1. 

1.1 

1.2 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3569/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1,5/43317 

Rechtsgrund] agen 

§ 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzUberschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Shell Agrar GmbH & Co. KG 
Postfach 300 

6507 Ingelheim 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Kanister aus Kunststoff) 



4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 233/89 der Forschungsstelle des Verbandes der Wellpappen~ 
industrie e.V., 6100 Darmstadt, einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen fUr di e Berorderung gefährlicher GUter 
mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene R• uart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 errtlllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen errtlllt sind. 

7. Kennzeichnuna 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauer haft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~nu 4G/Z25/S/ • • •••••••• •• ••• /0/BAM 3569- ASS! 
~ (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

B.l Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn rtlr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen rtlr gerahrliche GUter der Verpackungs­
gruppe III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 25,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssenden Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten PrüffUll­
gUter entsprechen. 

8. 4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8, 6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berorderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgertlhrt werden. 

9, Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspr icht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (!MDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Berorderung gerahrlicher GUter. 

10,2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10,3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
- prUfung, Berl in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laborator'i um 1.54 
Verpackungen 

Im Auf~ Im .Au~ 

~~Ing. J. Müller Dipl . -lng. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3570/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42837 

1. Rech~sgrundl agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Berorderung gerahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27, Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berorderung gerahrl icher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs, 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Berorderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Carbo-Tech 
Gesellschaft für Bergbau- und 
Industrieprodukte mbH 
Postfach 130140 

4300 Essen 13 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zwe i welliger Wellpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungszeug­
nis Nr . 40/88 vom 12.01.1988 der Forschungsstelle des Verbandes der 
Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Berorderung gerahr­
licher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28, Juni 1985 
(Bundesanzeiger . Nr. 157a vom 24 . August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 errtlll t werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUll t sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Yl7 /SI ...... ... ..... ./D/BAM 35/0 - Gi 
(Herstellungs-
datum gern. Nr . 6,2 e), R 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugel assenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind, 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gerahrliche GUter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 
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8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 16, 8 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefährl i­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachwe isbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ve r pack ungen de~­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig ei nsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beforderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Oiesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutll!lschl ießungen 
Im Auf~ 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mtß den Ball!lustern entsprechen, die gemäß PrU fbngs zeug­
nis Nr. 42/88 vom 12.01.198 der Forschungsstelle des Verbandes der 
Well pappen- Industrie e. V., 6100 Darmstadt , einer BauartprUfung 
nach den "Richtlinien fUr die BauartprUfung und die Ertei lung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fUr di e Beforderung gefahr-
1 i eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -• vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zul assung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungtn . 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen senenmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei aen 
serienmäßig gefert i gten Verpackungen die fUr die Bauar·t testge­
legten Anforderungen erfUll t si nd. 

Kennzeichnung _ 

Die nach der zugelassenen Bauart seri enmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut si chtbar wie folgt zu kennzeich­
ne n: 

CD 4G/Y23/S/ ••••• ••• ••• ••• • /D/BAM 3571- Gi 
(Herstell ungs-
datum gern. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. , Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solc he Verpackungen zulässi g 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dUrfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 22,2 kg 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Im ~ftr'}SI] ~ 
/f. (( oLJ 

Dipl.-Ing . (F A. Roesler 
Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3571/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42839 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Be forderung gefährl i eher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs,3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn- Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Carbo-Tech 
Gesellschaft fUr Bergbau- und 
Industrieprodukte mbH 
Postfach 130140 

4300 Essen 13 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe 
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8. 4 -

8.5 -

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart mtß nach den "Techni sehen Richtlinien fur die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefährli­
cher GUter (TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller mtß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beforderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 
Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auft7/., /J 

Dipl.-~ HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen / . 
Im Auft7J ---~ 
/f. {j(O/~ 

Di pl.-Ing. tfH'!'~. Roesler 



ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/ BAM 3572/4G 
für di e Bauart einer Ve r pack ung zur ßefcirderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43122 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Be fci rderung ge fährl i eher GUter mit 
Se eschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee}, vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962}, in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278} . 

1. 2 § 9 Abs . 3 Nr . 5 der Ve r ordnung über die in nerstaatliche und 
grenzüber schreitende Befci rder ung gefährlicher GUter auf St raßen 
(Gefahr gut verordnung St raße - GG VS}, vom 22 . Jul i 1985, 
(BGBl. I S. 1550}, geänder t durch di e 1. Straßen-Gefahrgu t ­
ände rungsverordnung vom 21 . 12. 198 7 (BGB1. I, S. 2858}. 

1. 3 § 9 Abs . 3 de r Verordnun g über di e inner staatl ic he und grenz­
übe rschreitende Be fcirderung ge fä hr l i ehe r GUte r mit Ei senb ahnen 
(Gefahrgutverordn ung Eisenbahn- GGVE} vom 22. Jul i 1985 
(BGBl. I Sei t e 1560}, geänder t durch die 2. Eisenba hn-Gefahr­
gutä nder ungsverordnung vom 21. 12.1 987 (BGB1 . I, S. 2862}. 

2. Antragstell er 

Europa Carton AG 
Spi ta 1 er Str. 11 

2000 Harnburg 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr . 138/8 vom 14.02.1989 der Europa Carton AG, Techn . Abteilung, 
Zentrallabor, Tilsiter Str. 144, 2000 Harnburg 70, einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpac~ungen für die Befcirderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28 . Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985} unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y4/S/ •••••• • • • •••••• /D/BAM 3572- E.C.A. 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e}, RM 001} 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind . 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährl i ehe Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden . 

8.3 Folgende Grenzdaten fur den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 3,2 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffullgUter 
entsprechen . 

8.4 -

8. 5 -

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fur die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befcirderung gefährli­
cher Güter (TRV 001}" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len , daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR}, Eisenbahnverkehr (RIO}, Seeverkehr 
(H~DG-Code} und Luftverkehr (I CAO-Tl} sowie den in den Empfeh-
1 un gen der Vereinten Nationen (UN} fe stgelegten Prüfanforderun­
gen fur Verpackungen zur Befci rderun g gefährlicher Güter . 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerru fs erteilt . 

10. 3 Die sem Zulassungsschein liegt eine Rec htsmittelbelehrung bei. 

10. 4 Dieser Zulassung sschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfun g, Berlin" (I SSN 0340-7551} veröffentli cht. 

1000 Berlin 45, den 28 . November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORS CHUNG UND -PRüFUNG (BAM} 

Fachgruppe 1.5 Labaratori um 1.54 
Verpackungen Ge fahrgut ums eh 1 i eß ungen 

Im Auftrag 

~ /!ftlJo~~ 
Dipl.-Ing. (F~sler Dipl.-Ing. H. W. Hübner 

Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAM 3573/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Befcirderung 

gefährl i cher Güter 
Aktenzeichen 1.5/42849 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befcirderung gefa:hrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee}, vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962}, in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278}. 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefa:hrl icher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS}, vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858}. 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befcirderung gefa:hrlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE} vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560}, geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Wellpappe Ansbach 
Postfach 1753 

8800 Ansbach 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Inneneinrichtungen 
für pyrotechnische Gegenstände 
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4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mu~ den Baumustern entsprechen, die gemä~ Prüfbe­
richt Nr. 5265/88 vom 12.10.191l8 der Wellpappe Ansbach, 
Schumacher GmbH & Co. OHG, 8800 Ansbach, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefähr­
licher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung , daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erftillt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Yl8/S/ ••••••••••.•••• /0/BAM 3573 - AN (+ Zeichen) 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Aunagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen flir ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe !I oder !!! verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 17,2 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffüllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8.7 Die einzelnen Lagen der Wellpappe mit der Qualität 3494 CB 
müssen naßfest verklebt sein. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Befdrderung gefiihrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 28. November 193g 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumschl f eßungen 

Labora torium 1.54 
Verpackungen 

~ c~/2-~-0 
Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Dipl.-I ng. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3574/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beför derung 

gefahrl ic her GUter 
Aktenze i chen 1.5/43316 

1. Rechtsgrund! agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUte r mi t 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Jun i 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BG81. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1 . I, S.2862). 

2. Antragsteller 

3. 

Fa. Rietbergwerke 
GmbH & Co. KG 
Bahnhofstr. 5 

4835 Rietberg 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahlblech mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 80 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 2676/89 vom 18. 07 . 1989 der Beratungs- und Forschungsstelle 
für Versandverpackungen e. V. (BFSV), Institut flir Export-Verpa­
ckung, 2050 Harnburg 80, einer Bauartprüfung nach den "Richtlini en 
für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Befdrderung gefährlicher GUter mit See­
sc~i ffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD1A2/X/400/ ••••••••••••••• /D/BAM 3574- rietberg/E 46 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 



8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefert i gten und 
ent sprechend Nr . 7 gekennzeichneten Ve rpac kungen dlirfen flir ge­
fä hrliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig si nd . 

8.2 Die Verpackungen dUrfen flir gefährliche GUter der Verpac kungs­
gruppe I, !I oder !!! verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der FUllgUter darf 1,2 g/cm• (Verpackungsgruppe I, 
!I oder IIIl nicht Uberschreiten . 

Di e Di chte und der Dampfdruck der den PrUfflillgUtern bezUglieh 
der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FUllgUter dar f die 
entsprechende , durch den PrUfbericht gemäß Nr. 4 nachgewiesene 
Lei stungsfahi gkeit nicht Uberschreit€n. 

8 . 4 Der Gsamtüberdruck (Dampfdr uck de s Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 
55 ' C darf 270 kPa nicht Uberschreiten. 

8.5 -

B.6 Die Überwachung der Fertigung von Ve rpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien fli r die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 19B7, S. 562 , 
durchgefUhrt werden . 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ve rpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fu r Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verei nten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen flir Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt . 

10 .3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesansta l t flir Materialforschung und 
- prüfung , Berl in" ( ISSN 0340-7551) ver? ffentl ic ht. 

1000 Berlin 45, den 29. November 1989 
Unter den Eichen B7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fac hgruppe l. 5 
Ge fahrgutumschließungen 

~-~-~ 
Dr .-Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

~~ 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3575/4G 
flir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefahrlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43173 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrl icher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Ab s. 3 der Verordnung Uber die innerstaatl i che und grenz­
Ube rschrei t ende Beförderung gefähr licher GUter mi t Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE ) vom 22. Juli 1985 
(BG Bl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

3. 

Bayer AG 
PH-Pack ungstechnologie 
Geb. D 203 

5090 leverk usen 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zwei we lliger Wellpappe mi t Innenverpackungen 
(Flaschen aus Gl as) 

4. Anforderunge n an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfungs­
zeugn i s Nr . 87/54042-1 vom 27.06 . 1988 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, An lagensic herheit und technische Oberwachung , 
Werkstofftechnik 2.3, PackmittelprUfung in 5090 Leverkusen, 
einer BauartprUfung nach den "Richtlinien flir die BauartprUfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr di e 
Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 28. Juni 19B5 (Bundesanze i ger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden , 
zugela ssen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefer tigten Verpackungen die flir die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpa k­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeic h­
nen: 

4G/Y9/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 3575 - Seyfert 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Sauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche Güter verwendet werden , wenn flir sie nach den Vo r ­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen zulässig sind" 

8. 2 Die Verpackungen dUrfen für gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder !I! verwendet werden . 

8. 3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bZI<. die Verpackung dUrfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 8,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet , muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
dern Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugela ssene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fllr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli ­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeflihrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 
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10.1 Oie Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr ( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderungen rur Verpackungen 
zur Beförderung ge rahrl i eher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt rur Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30. November 1989 
Unter den Ei chen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Di pl.-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Dip8-·In~Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAM 3576/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 

gefahrl icher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43174 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Berorderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be forderung ge rahr l i eher Güter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Jul i 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
PH-Packungstechnologie 
Geb. D 203 

5090 Leverkusen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

4. Anforderungen an die Bauart 

156 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfungs­
zeugnis Nr. 87/54042-2 vom 03.08.1988 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, Anlagensicherheit und technische Überwachung, 
Werkstofftechnik 2.3, PackmittelprUfung in 5090 Leverkusen, 
einer Bauartprüfung nach den "Ri chtl i ni en rur die BauartprUfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen rur die 
Berorderung gerahrlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 2B. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die rur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y10/S/ •••••••••.••• • • /D/BAM 3576- E. C. A. 
( Herste 11 ungs-
datum gern. Nr . 6.2 e ), RM 001) 

B. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn rur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gerahrliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten rur den Inhalt bzw. die Verpackung dür fen 
nicht überschritten werden : 
Bruttomasse : 9,1 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei gen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
dern Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berorderung gerahrl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
berullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr ( H-1DG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderungen rur Verpackungen 
zur Berorderung gefahrlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 11a terialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrg utumsc hl i eß ungen 
Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H.W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

DToT ~;g~ßl" 



ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3577/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

ge fahr 1 i c her Güter 
Aktenzeichen 1.5/43175 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30 . Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die ·innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
PH-Packungstechnologie 
Geb. D 203 

5090 Leverkusen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 87/54042-3 vom 27.06.1988 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, Anlagensicherheit und technische Überwachung, 
Werkstofftechnik 2.3, Packmittelprüfung in 5090 Leverkusen, 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien ftir die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Yl2/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3577- Seyfert 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden , wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten ftir den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 11,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
dern Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefa"hrl i­
eher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Ge fahrgut erstma 1 i g einsetzt / 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (!MDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen ftir Verpackungen 
zur Beförderung gefa"hrl icher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für r4aterialforschung und 
-prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing, H.W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dip?.-·I~er 

ZULASSUNGSSCHEIN 

1. Rechtsgrund] agen 

Nr. D/BAM 3578/4G 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43176 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27, Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüber schreitende Beförderung ge fiihrl i eher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1, Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefa"hrl i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S,2862), 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
PH-Packungstechnologie 
Geb. D 203 

5090 Leverkusen 157 



3, Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfungs­
zeugnis Nr. 87/54042-4 vom 27.06.1988 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, Anlagensicherheit und technische Oberwachung, 
Werkstofftechnik 2.3, PackmittelprUfung in 5090 Leverkusen, 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien fUr die BauartprUfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen rur die 
Beror derung gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 errullt werden, 
zugelassen. 

6, Fertigung von Verpackungen 

7, 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden, Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen er füllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Yl0/S/ ............... /D/BAM 3578 - Seyfert 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6,2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8,1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn rur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gerahrl i ehe Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder !I! verwendet werden. 

8, 3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 9,2 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8,4 -

8, 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
dern Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8,6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien rur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berorderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeruhrt werden, 

9, Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen llber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen rur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
berullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr ( II~DG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Berorderung gerahrl icher Güter. 

!0,2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10,3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei, 

10,4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
f1itteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 30. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auft~ Im Auftrag 

Dipl~in~eßl er Dipl.-Ing. H.W. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. 

1.1 

1.2 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3579/4G 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 

gerahrlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43177 

Rechtsgrundlagen 

§ 5 der Verordnung über die Berorderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (9GB1. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30, Juni 1989 (BGBl. I S. 1278) . 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berorderung gefährlicher Güter auf Straße n 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1. I, s. 2858), 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be rörderung gefährl i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
PH-Packungstechnologie 
Geb. D 203 

5090 Leverkusen 

3, Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 87/54042-5 vom 27.06.1988 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, Anlagensicherheit und technische Oberwachung, 
Werkstofftechnik 2.3, PackmittelprUfung in 5090 Leverkusen, 
einer BauartprUfung nach den "Ri chtJ inien rur die BauartprUfung 
und die Erteil ung der Kennzeichnung von Verpackungen rur die 
Berorderung gera:hrlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 28, Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24 . August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 errullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die T!lr die Bauart festge­
legten Anforderungen errullt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y14/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3579- Seyfert 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 



8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs sig sind . 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefähr liche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten ftlr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 13,8 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müs sen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüfftlllgüter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
dern Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpac kungsba uart. 

8,6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für di e Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher Guter {TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgertlhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jeni~en, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 

10. Sonstiges 

10.1 Die Sauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr {ADR), Ei senbahnverkehr {RIO) und See­
verkehr {IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinte n 
Nationen {UN) festgelegten Prüfanforderungen rur Verpackungen 
zur Be Förderung gefährl i eher Güter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulass~ngsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt rtlr Materialforschung und 
-prUfung, ßerlin" { ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 30. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG {BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

/Ir;~ 
Dipl. -Ing . H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag / 

9t. / Dipl .-In~ Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3580/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gerährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43178 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen {Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, {BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 {BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefähr li cher GUter auf Straßen 
{Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
{BGBl. I S. 1550) , geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21. 12.1987 { BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaat liche und grenz­
überschre itende Berörderung gefährlicher GU ter mit Eisenbahnen 
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
{BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 {BG81 . I, S.2862). 

2. Antragstell er 

Bayer AG 
PH-Packungstechnologie 
Geb . D 203 

5090 Leverkusen 

3. Beschreibung de r Bauar t 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mi t Innenverpackungen 
{Flaschen aus Glas) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr . 87/54042-6 vom 29.06.1988 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, Anlagensicherheit und technische Überwachung, 
Werkstofftechnik 2.3, Packmittelprüfung in 5090 Leverkusen, 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Berörderung geFährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 28 . Juni 1985 {Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Ve r packungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUr fen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y10/S/ ••••••• •••••••• /D/8AM 3580- G + 
{Herstellungs-
datum gern. Nr . 6.2 el, RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäß i g gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn rur sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I! oder !!I verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fllr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 9,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUfftlllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein , daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
dern Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berörderung gefährli­
cher Güter {TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 , 
durchgefuhrt werden. 
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9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar si cherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jeni ge n, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
be füllt , beka nnt sind. 

10. So nstiges 

10.1 Die Bauart ent spricht den in den in t ernationalen übereinkommen 
fü r den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (I MDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Na ti onen (UN ) festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Beförder ung ge fii hrlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt , 

lO.J Di esem Zula ss ungsschein liegt eine Rechtsmittelbel ehrung bei , 

10.4 Dieser Zul ass un gsschei n wi rd zu gegebener Zeit im "Amts- und 
r~ i tteil ungsb l a tt der Bundesanst alt fü r Ma te r i al forsch un g und 
- prüfung, ßer lin " ( ISSN 0340- 755 1) veröffe nt l ic ht. 

1000 Berlin 45 , den 30. November 198g 
Unter den Eichen 87 

BU NDESANSTALT FüR MATER IAL FORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM ) 

Fa:l1qr up pe l. 5 Laboratori um 1,54 
Verpack ungen Gro r0n rgutumschl i eßungen 

!n1 Au ftr ag Im Auftrag 

,,,;t;,~,,., ~ 
Dipl. -Ing , H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . 0/BAM 3581/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 

ge fiihrl i eher Güter 
Aktenzei chen 1, 5/43179 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefiihrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) , vom 27 , Juni 
1986 , (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See- Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278) . 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdr derung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) , vom 22 , Juli 1985, 
(BGBl. I S, 1550), geändert dur ch di e 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12. 1987 (BGB1 . I, S. 2858). 

1,3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefiihrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahr gutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12,1987 (BGB1 . I, S. 2862). 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
PH-Packungstechnologie 
Geb. D 203 

5090 Leverkusen 

3. Beschreibung de r Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
bericht Nr . 1. /42164 vom 04 . August 1989 der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prUfung (SAM), 1000 Berlin 45, 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien fur die Bauartprüfung 
und die Ertei 1 ung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 

Befdrderung ge fiihrli cher GUter mi t Seeschiffen- RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (B undesanzeiger Nr . 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene· Bauar t wi rd unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Ver packungen 

Nach der zuge 1 assenen Bauart dUrfen Ver·packungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Her steller mlil gewährlei sten, daß bei den 
ser i enmäßig ge fertigt en Verpac kungen die für di e Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zuge1assenen Bauar t sen enmaßig gefer·ti gten Vcrpa •. 
kungen si nd dauerhaft und gu1: s1chtbar wie folgt zu keonz"ic n 
nen: 

4G/Y14/150/ ... . .. ....... /0/BAfl 3581 - Seyfert 
(Her st ellung s-
datum gem. Nr. 6, 2 e ), RM 001) 

8. Aufl agen über die Verwendung der Ver packungen 

8.1 Di e nach der zugelassenen Ba uart serienmäßig gefertigten und 
entspreche nd Nr . 7 ge kennzei chne t en Verpackun ge n dür fen fUr ge­
fährliche Güter ve r we ndet werden , wenn für sie nach den Vor­
sc hriften der GG VSee/GGVS/GGVE solche Ve r packungen z~assig sind. 

b. 2 Die Verpackungen dür fen für gef'ahr l i the Guter der Verpackungs­
gr uppe I! oder I! I verwendet werde11, 

8.3 Folgende Grenzd aten für den Inhalt bzw. die Ver packung dü r fen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 13,6 kg 

Di e physika 1 i sehen Eigenschaft en der FUll güter müssen d"n Eigen 
scha ften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genan nten PrUffüllgüter 
ent sprechen . 

8.4 -

8. 5 Wird die zugelassene Verpack ung sba uart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit andere n al s in diesem Zul assungsschei n 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachwe i sbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
dern Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

8.6 Di e Oberwachung der Fert igung von Ver pac kungen nac h dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlin i en ftir di e Über wa­
c hung der Fer t i gung von Verpackungen zur Beforder ung gefahrl i ­
eher GUter (TRV 001)" - Ver kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9, Der i n Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Au fl agen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10, Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein ten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Ve r pack ungen 
zur Beförderung gefii hrlicher Güter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung be i. 

10.4 Dieser Zulassungssc he i n wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteil ungsb 1 att der Bundesanst a 1t fü r Ma t eria lforschung und 
-prüfung, Ber l in" (ISSN 0340-7551) verö f fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30 . November 1989 
Unter den Ei chen 87 

BUNDESANSTALT FüR . MATERIALFOR~CHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing . H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratori um 1. 54 
Ver packungen 
Im Auftrag 

Dipt·~~~ßler 



1. 

1.1 

1.2 

1.3 

2. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3583/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Bef"drderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43148 

Rechtsgrund] agen 

§ 5 der Verordnung Uber die Bef"drderung gef"ahrl icher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Bef"drderung gef"ahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Str·aßen- Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatli che und grenz­
überschreitende Bef"drderung gef"a:hrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert dur·ch die 2. Eisenbahn- Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

Antragsteller 

Europa Carton AG 
Spitaler Str. 11 

2000 Harnburg 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mi t Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anfo.rderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfungs­
Nr. 539/88 vom 26.10.1988 der Forschungsstelle des Verbandes der 
Wenpappenindustrie (VIJW), 6100 Darmstadt, einer Bauartpr~fung 
nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erte1lung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Bef"drderung gefähr­
gef"a:hrlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 errullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y7/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 3583- ECA 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. 

8.1 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge-
fährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen f"ur gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe !I oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 6,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefa:hrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgef"uhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen rur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. 

10. 1 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen f"ür Verpackungen 
zur Bef"drderung gera:hrlicher GUter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs er teilt . 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt rur Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28. Dezember 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutunschl ießungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

g~~ 
Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3584/5H4 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Bef"drderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42864 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 

1.2 

1.3 

§ 5 der Verordnung Uber die Bef"drderung gef"ahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Bef"drderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Bef"drderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

BASF Aktiengesellschaft 
6700 ludwigshafen 

3. Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 
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4. ~~forderungen an die Bauart . 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfbericht 
Nr. 88/33, FS vom 12.1D.1988 der BASF AG, DLL/V-Verpackung-J 660, 
PackmittelprUfung, in 6700 Ludwigshafen, einer BauartprUfung 
nach den "Richtlinien fUr die BauartprUfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Berdrderung gefähr­
licher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -• vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr, 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung , daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

('Linu\ 5H4/Y 51/S/ ••••••••••••• /D/BAM 3584 - KWL 
~ (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. ,Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fUr gerahrliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8. 3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht Uberschritten werden: 
SchUttdichte 1,1 kg/Liter 
Bruttomasse 50,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8. 6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau­
art muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwachung der 
Fertigung von Verpackungen zur Berorderung gefährlicher GUter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, durchgefUhrt 
werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMOG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Berörderung gerahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN D340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 09.01.1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laborat orium 1.54 
Verpackungen 

Im AufJ,?c,/,1 

Dipl.-Yl~ HUbner 
Oberregierungsrat 

Im ~~trag fl9-/ -
Di pl.-In~ M. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3585/4G 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Berörderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43242 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Berdrderung gerahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
Uberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 19B5 
(BGBl. I Seite 156D), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Wellpappe Ansbach 
Schumacher GmbH u. Co. OHG 
Postfach 1753 

B800 Ansbach 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die ·Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOfbe­
richt Nr~ 5294/89 vom 29 . 05.1989 der Wellpappe Ansbach, 
Schumacher GmbH & CO . OHG, Postfach 1753, 8800 Ansbach, einer 
BauartprUfung nach den "Richtlinien fUr die BauartprUfung und 
die .Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die 
Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -• 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zuge 1 a ssen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CDu 4G/Y 12/S/ ............... /D/BAM 3585- AN (+Zeichen) 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind . 



8.2 Die Verpackungen dUrfen fUr geftihrliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 Folgende Grenzdaten fur den Inhalt bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht Uberschritten werden: 
Bruttomasse: 11,3 leg 

Die physikalischen Eigenschaften der FullgUter mUssen den Eigen­
schaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUllgUter 
entsprechen. 

8. 4 -

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpac kungsbauart. 

8.6 Die Oberwac hung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr dfe Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befcirderung geftihrl i­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADRJ, Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr ( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefiihrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Serlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18. Januar 1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
Uberschreitende Beförderung gefiihrlicher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVEJ vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Wellpappe Ansbach 
Schumacher GmbH u. Co. OHG 
Postfach 1753 

8800 Ansbach 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an dfe Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfbe­
richt Nr. 5295/89 vom 29.05.1989 der Wellpappe Ansbach, 
Schumacher GmbH & Co. OHG, Postfach 1753, 8800 Ansbach, einer 
BauartprUfung nach den "Richtlinien fUr dfe BauartprUfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die 
Beförderung geftihrlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -• 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

fu\nu 4G/Y 5/S/ •• •• ••••••••••• /0/BAM 3586 - AN (+ Zeichen) 
\.!;__) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind . 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fUr gefa:hrl iche GUter der Verpackungs-
i/-fer~~c~~/{ngen / 

- . o J.) gruppe II oder I II verwendet werden. 

Dr. P. Bl Urne 1 
Reg ierungsrat 

Dipl.- Ing . (FHJ A. Roesler '8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht Uberschritten werden: 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3586/4G 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefiihrlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43243 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefiihrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzUberschreitende Beförderung gefiihrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

Bruttomasse: 4,8 leg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssenden Eigen­
schaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffullgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpack ungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefiihrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

163 



10.1 Oie Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (I MDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen rur Verpackungen 
zur Beförderung gerahrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45 , den 18. Januar 1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (BAM) 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~nu 4G/Y 3/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 3587- AN (+Zeichen) 
\..::..) (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpa~kungen 

8. 1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennze i chneten Verpackungen dUr fen fü r ~e­
fährliche GUter verwendet werden, we nn fü r sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ve rpackungen zuläs si g sina, 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~ 
I 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.~4 Verpackungen 8.2 
Im Auftrj'J 

(J. f{o.!J 8.3 

Dipl.-Ing. (FH • Roesler 

Die Verpackungen dürfen für gerahrliche GUter der Verpackung s­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpac kung dUrfen 
nicht Uberschritten werden: 
Bruttomasse: 2,8 kg 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAM 3587/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Berörderung 

gerahrl icher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43244 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § ~der Verordnung über die Berörderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berörderung gerahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Berdrderung gerahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Wellpappe Ansbach 
Schumacher GmbH u. Co. OHG 
Postfach 1753 

8800 Ansbach 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

. 4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfbe­
richt Nr. 5296/89 vom 29.05.1989 der Wellpappe Ansbach, 
Schumacher GmbH & Co. OHG, Postfach 1753, 8800 Ansbach, einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Berörder.ung gerahrlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

i64 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssenden Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten PrüffüllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berörderung gerahrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 , 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gerahrl i eher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) vel'liiffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18. Januar 1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumschl i eß ungen 
Im Auftrag 

~ 
Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftragl/ ~ 

f/. t{o~l 
Oi pl.-Ing. (FH) oesler 



1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM D3 614/1A1 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43169 

1.5/40549 
3.3/3291 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beforderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. S der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BG81. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Gottlieb Duttenhöfer 
GmbH & Co. KG 
Postfach 1161 

6733 Hasslech/Pfalz 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 60 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß Prüfbericht 
Nr. 93261 Vgab 50 vom 16.05.1979 und 1. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 93261 vom 21 . 02.1989 sowie 1. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 93260 vom 21.03.1983 der Deutschen.Bundesbahn , Versuchsan­
stalt Minden/W, einer Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach 
den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Beforderung gefahrlicher 
GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 ( Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 
Die Ausführung der Tragegriffe muß wahlweise der Zeichnungs­
nummer 1000-006 oder 1000-015 entsprechen. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~ 1Al/X1.6 Y2.0 Z2.0/250/ ••••••• •••• •••• /D/BAM 614- GDH \V (Her ste 11 ungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe I, I! oder II I verwendet werden . 

8.3 Die Dichte der FüllgUter darf 1,6 g/cm• (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 2,0 g/cm• (Verpackungsgruppe II und Verpackungsgruppe I!!) 
nicht überschreiten . 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei ss• C 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 -

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefiihrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur 
Beforderung gefahrl i eher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine-Nr. 0/03 614/1A1 
vom 11.07.1980, D/03 1992/1A1 vom 14,10.1983 und den 1. Nach­
trag zum Zulassungsschein Nr. 0/03 1992/1A1 vom 14.08.1985 der 
Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG in 6733 Haßloch/Pfalz. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Sundesanstalt fllr Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumsch 1 i eß ungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Au~g~ 

Dipl.!{~w. HUbner 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag ~ 

Di~:-r~FH) M. Keßler 

ZULAS'SÜNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 862/5H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefiihrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 156 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über dieBeforderunggefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl . I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), ge<lndert durch die l. Straßen-Gefahrgut-· 
änderungsverordnung vom 21.12 .1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be forderung gefahrl i eher Güter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S .2862). 

2. Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Postfach 100 
3426 Wi eda 

3. Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 
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4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe-
r i cht Nr. 9 3 393 V gab 90 vom 20.05 .1979 der Deutschen Bundes­
bahn Versuchsanstalt Minden/W., Abt. für Mechanik, 4950 Minden 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien fur die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beforderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 
001 -" vom 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 
1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugela ssenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

5H4/Y51/S/ . . .•..... •. . . ./D/BAM 862 - Sa 
He rste 11 ungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 ässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fur gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I I oder I I I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 50,6 kg, die Schüttdichte 0,65 kg/Liter 
(Verpackungsgruppen II oder 111) nicht überschreiten. 

Oie physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffull­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9 . Der i n Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und Seeverkel • 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereit\ten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen zur 
Beförderung gefahrlicher Güter. \ 

10 .2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 8~2/5H2 
vom 21.07.1981 der Fa . Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 
Südstraße 4-6 in 3526 Wieda (Südharz). 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
,w i derrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 22.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahr gutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

I~ Auftr~~. 
Dlpl . -Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag ~ 

Dipl~I~g.~M. Keßle r 

1. Neufa ssung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 921/5N1 
für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 154 

1. Rechtsgrund] agen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl . I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförder ung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I , S.2862) . 

2. Antragsteller 

Bischof+ Klein GmbH & Co . 
Postfach 11 60 
4540 Lengeri eh 

3. Beschreibung der Bauart 

Sack aus Papier, mehrlagig , wasserdicht. 

4 . Anforderungen an die Bauart 

5 . 

6. 

7. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Laborato­
riumsricht Nr.G 88 285 vom 12.12.1988 der Bischof+ Klein GmbH & 
Co, 4540 Lengerich, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
fUr die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen fUr die Beförderung gefährlicher GUter mit See­
schiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bunde sanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sfnd. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 5M2/Y 16/S/ .••.•.•••.••.• /D/BAM 921 - B + K 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

8. 

8.1 

Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE so 1 ehe Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe 11 oder 111 verwendet werden. 



8.3 Die Bruttomasse darf 15,8 kg nicht, die SchUttdichte 1,5 kg/Liter 
nicht Uberschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssenden Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen. 

8.4 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befcirderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller IIU) nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (AOR) , Ei senbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IP{)G-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 921/5N1 
vom 28.9.1981 der Bischof+ Klein GmbH u . Co., 4540 Lengerich. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 .5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veroffentl icht. 

1000 Berlin 45, den 24.07.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 Laboratorium 1.54 
Ve rpacl< ungen Ge f ahrgu tlJllschl ießungen 

Im Auftrag 

CJ(_;:___ ____z_ 
I 

Dr. P. 81 Urne l 
Regierungsrat 

f'ur 

. i.. Nachtrag zur . 
. !. Neufassung z~ · 

Z ULASSUNGSSCt:iEIN 
· Nr. D/Q3 " 936/3Hl 

die Bauart €i,ner Verpackung zur Beforder)mg 
g'efährl ichel' GUter . 

Aktenzeichen L5/43 198 

Gem~ß Antrag Mr. Firma Mauser-Werlee ·GmbH, Postfach 1620 in· 
5Ö4ß BrUhl; l<ierllen die Anforder:ungen an die Bauart Nr. 4; die 

·.Auflagen. Ub€r d(e .. Verwendung ·der Verpackungen Nr. 8 .und Sonsti­
ges '-Nr. 10 wie folgt. e~eitert bzw . geändert: . 

4, . An;ford~rungen ·aß O:i e: Bau&rt' 

Die satiart l!Uß den Baumustern entspreche~~ l:tie gemäß B~richt · 
Nr~ ~1 .';!14 Vgan '4ov0!1104~07.i978 eins~ließlicll des 1., ·2., 3 . 
un(\ 4. ~Naf;hp-a,gs. zlim '{led~ht 9,1 214 V~ ab 40 vom 25.0!).19Sl, 
24 ;02.1~87, •11..03.19&7 und 03.04.19-89 d?r .Deutschen Bundesbahn, 
Ve!\suth~arista lt Ai nde!J/M,. Allte.i lun~ ftir ~ Mechanik sowte Bericht 
XI'MB7 VOIII o3.08.1987•'der 1-lauser-Werke tmbH,. 5040 Brühl einer 
s:auartpfufprig vergl,ei chbar ni'i t ~.bzw ;'. nach den ''~i~htl i nien für 
die Btuartpri.i(ung. unct :.ctie 'Er<te1lu:ng. d~r·Kenrizeichnung : V(ln Ve,r-

·; packu~g~Jl fll~ ~ia Befiir~r:!lng g,efähtl.icher:.Glit'r mit Seeschiffen 
- Rf'\ QO( -" lOm 2;8 . Junt 1~85 (;Bundesan;ce1ger Nr.1~7a vom. 24. 

· Aug1Jst.l985) :•un.terzcigen worden :'silld.· ·· ·. · ' · · · 

r~ 

· 8, 3 , Di'e 'Dichte und 4er DamPfdruck· der 'den .~rü ffuTl gUtern bezUg­
.',1 ich der·':·chenri sche.n Yei'tragl ichkeft zuzuordnenden ·. FUllgUter 
.<1 arf die ·.entsprec~nde, durch d.en "?räfberi cht gemäß Jlr,. 4 
'nachgewie:;ene·Lei stung$fähi 9k~it . ri~ eilt_ überschreiten. ·. 

Die Dichte de r Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen Ver­
träglichkeit durch Zuordnung zum Prüffüllgut 

- Netzmittellösung 5 % 
- Kohlenwasserstoffgemisch 
- Essigsäure 
- n-Butylacetat/Netzmittellösung (5%) 

n fc,ht überschreiten. 

1,3 g/cm• 
0,8 g/cm• 
1,1 g/cm• 
1,0 g/cm• 

8.6 Die Otlerwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technisct1e n Richtlin i en fur die libe rw a­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, I987 , S. 562, 
durchge fUhrt werden. 

8.7 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dUrfen durch die Füll­
gUter nicht stärker geschädigt werden, als durch die folgenden 
PrUffUllgiiter: Salzsäure 38%, Ameisensäure, Essigsäure, Kali-
1 auge 50%, Natronlaug·e 50%, Hypochloritlösung I60 g Cl/Liter, 
Schwefelsäure 98%, Salpetersäure 55%, Kohlenwasserstoffge-
mi sch, Netzmittellösung 5% und n-Butyl acetat/Netzmi tte llös ung 
(5%). 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 936/3Hl 
vom 05.08.1981 der Firma Mauser-Werke GmbH, Schilogesstraße 71 
-163 in 5040 BrUhl. 

10 .3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

I0.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum Zu-
1 assungsschein-Nr. D/03: 939/3H1 vom 14.08.1987 der Firma Mauser­
Werke GmbH, Postfach 1620 in 5040 Brühl. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesansta.lt für Matetialforschung und ~prüfung, Berl in" 
(ISS~ 0340-'7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 20.07 .1~89 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND ··PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Ve rpackungen 

.. ~----'(_ 
I 

Dr. P. lll Urne 1 
Regierungsrat 

I~uftrag~ 

Dipl.-I~H) M. Keß ler 

1. Neufassung Zllll 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 938/1A2 

tur die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43141 
3.3/3846 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beforderung gefahrlfcher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutver ordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzUberschreitende Beforderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
Uberschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1g97 (BGB1 . I, S.2862). 

2. Antragsteller 

DellbrUcker Emballagen- Gesellschaft 
MUller-GmbH & Co. KG 
Postfach 10 03 05 
5090 Leverkusen 1 
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3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gem~ß PrUfbe­
richt Nr. 95785 Vgab 51 vom 03.04.1981 der Deutschen Bundesbahn 
Versuchs •• nstalt Mfnden/W., Abt. Mechanik, 4950 Minden, 
einer BauartprUfung vergleichbar mit den "Rfchtlfnfen fUr dfe 
BauartprUfung und die Erteflung der Kennzeichnung von Ver­
packungen fUr die Sefdrderung ge~hrlfcher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -• vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienm~ßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

1A2/Yll2/S/ ••••••••••• •• /D/BAM 938- DEG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RN 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr 
ge~hrliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GefahrtgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zul~ssig sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe r, I I oder !I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 112 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befllrderung ge~hrlf­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Befdrderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 0/03 938/1A2 
vom 02.11.1981 der Firma DellbrUcker Emballagen-Gesellschaft 
MUller-GmbH & Co. KG in 5090 Leverkusen 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 08.01.1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

. . 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Df~:,~., 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/03 939/lAl 
fllr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43272 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefi!hrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

DellbrUcker Emballagen-Gesellschaft 
Postfach lo 03 OS 
5090 Leverkusen 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 216,5 Liter. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gem~ß Bericht 
Nr. 95788 Vgab 51 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden/W, Abt. fUr Mechanik, vom 22.04.1981 einer BauartprUfung 
vergleichbar mit bzw. nach den Richtlinien fUr die Bauartprü­
fung und die Erteil ung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr 
die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -• 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienm~ßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienm~ßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

('ll\nu lAl/Xl.S/250/ •••••••••••• /0/BAM 939 - DEG 
\_!2) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen · 



8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und ent­
sprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr gefähr­
liche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vorschriften 
der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der FUllgUter darf 1,5 g/cm• (Verpackungsgruppe I 
bzw.2,2 g/cm• ( Verpackungsgruppe II), 3,3 g/cm• Verpackungs­
gruppe III) nicht Uberschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den PrUffUllgUtern bezUg­
lieh der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FUllgUter 
darf die entsprechende, durch den PrUfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht Uberschreiten . 

8. 4 Der Ge samtUbe rdruck (Dampfdruck des FUll gutes plus Partitial ­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55• C 
darf 167 kPa nicht Uberschreiten. 

8 .5 -

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart mlß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli ­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Ge fahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrUfanforder ungen fUr Verpackungen 
zur Befdrderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 
D/03 939/lAl vom 02.11.1981 der DellbrUcker Emballagen-Gesell­
schaft, MUller-GmbH & Co. KG, 5090 Leverkusen 1. 

1D.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. · 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30. Oktober 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

K 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftr~ ~ 

~-Ing.(~~r 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 953/1A2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 867 
3.3/3856 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 

1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzUberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
Uberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

August Schmalenbach GmbH & Co oH 
Postfach 21 06 07 
4100 Du i sburg 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahlblech mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit 
Breitsicken ausgerUstet. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den BaliTlu stern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 96 325 Vgab 51 und 1. Nachtrag ZliTl Bericht 96 325 
Vgab 51 vom 16.07.1981 und 25.07.1988 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Minden, Abteilung fUr Mechanik, 4950 Minden/W. 
einer BauartprUfung nach den "Richtlinien fur die BauartprUfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die 
Beförderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1A2/Y87/S/ ..•.......... ./0/BAM 953 - SCH 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fllr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder I I I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 87 kg nicht Uberschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssenden Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV DOll"- Verkehrsblatt Heft 16, lg87, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherste 1-
1 en, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befiJllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 
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10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 5. Zulassung 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RID) und Seeverkehr 
( IMDG-Code) sowie den in den E~fehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese erste Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/03 953/ 
1A2 vom 15.02.1982 der August Setmalenbach GmbH & Co.oH, 
4100 Duisburg 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutt.mlschl ießungen 

Im Auftrag 

~----R_ 

Dr. P. BlUmel 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~~~ 
Dr. D. Hellhammer 

3. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1005/5H4 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 990 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Bef6rderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
linderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzUberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Bi SChof+ Klein 
GmbH & Co. 
Postfach 11 60 
4540 Lengerich 

3. Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart lllJß den Bat.m1ustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 96 605 Vgab 90 vom 09.10.1981 der Deutschen Bundes-
b ahn, Versuchsanstalt Mi nden/W., Abteilung fUr Mechanik und 
Prüfbericht Nr. P87 1542, Schreiben vom 30. März 1988 (Format­
änderung) und Prüfbericht Nr. G 89021 vom 20.01.1989 der 
Bischof+ Klein GmbH & ·co., 4546 Lengerich,- eit'u!rßauartprtffung 
vergleichbar mit bzw. nach den "Richtlinien fUr die BauartpriJ­
fung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr 
die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 19B5) 
unterzogen worden sind. 
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Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vo r aus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen V~rpackungen ser ienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß be i den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart fes tge-
1 egten Anforderungen e_rfUllt .sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ve rpa k­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

5H4/Y 26/S/ ......•.•.••. ./0/BAM 1005 - B + K 
(Herstellungs-
datum gern. Nr . 6 . 2 e), RM001) 

Autl agen Ub er die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriftender GGVSee/GGVS/GGVE solche VerpaCkungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe I I oder I li verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht Uberschri tten werden: 
SchUttdichte 1,2 kg/Liter 
Bruttomasse 25,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgüter rrüssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffU ll­
güter entsprechen. 

8.4 -
8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien flir die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Bef6rderung gefährl i­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeflihrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeve rkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten PrUfanforderungen fUr Verpackungen zur 
Bef6rderung gefahrlicher GUter. · · 

10.2 Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung vom 07.07.1988 
der Firma Bischof+ Klein GmbH & Co. in 4540 Lengerich. 

10.3 DieseZulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulass~ngsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung uM 
-priJfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den i8.08.1989 
Unter rien Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

• Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auf~ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

l,aboratorit.ml 1.54 
Verpackungen 

ImAuftrag 9--/' 
Dipl.~ng.~ M. Keßler 



2. Neufassung zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/03 1222/4G1 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Bef<irderung 

ge fä hrlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 74B 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Bef<irderung gefährlicher GUter mi t 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Jun i 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung Uber di e in ner staatl iche und 
grenzUberschreitende Beforderung gefa hr l icher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl . I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.19B7 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
Uberschrei tende Be f<irderung gefährl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 

·( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (8GB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackungen 
(Säcke aus Kunststoffclicl 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 4 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co . vom 02.06.1982 
einer BauartprUfung ver gleichbar mit den "Richtlinien fUr die 
BauartprUfung und die Erteilung der Kennzei chnung von Ver packun­
gen fUr die Be forderung gefährl i eher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -• vom 2B. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden si nd . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefert i gten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie fo lgt zu kenn­
zeichnen: 

4G/Y27/S/ • ••• ••• • • •• ••• /D/BAM 1222 - HvC 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fur 
gefahrl iche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind . 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fur gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,4 kg nicht Uberschrei ten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssenden Eigen­
schaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffullgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
si chergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam i st wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Ooerwachung der Fert i gung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni schen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Bef<irderung gefahrl i­
eher GUter (TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpack ungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt si nd. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Be forderung ge fahrl i eher GUter. 

10. 2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 0/03 1222/4G1 
vom 03.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein -
Nr. 0/03 1222/4G1 vom 08.12.1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co . in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 4 Diesem Zul assungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10. 5 Diese r Zulass un gssc hei n wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR r1ATERI AL FORSCHUNG UND -PR üFUNG ( BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefa hrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

k ~t.W'.9v~ 
Dipl.-I~. ~~) M. Keßler Dipl.-I ng . H.W. HUbner 

Oberregierungsrat 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 1223/4G1 

fur die Bauart einer Verpackung zur Bef<irderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 748 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Bef<irderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGB l. I s. 1278). 

1. 2 § 9 Abs .3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzOberschreitende Bef<irderung gefahrl icher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl . I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und gren z­
Uberschreitende Beforderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Ei sent•ahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr . 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 
R{ste aus Vollpappe m1t Innenverpackungen 
(Dosen aus Kunststoff oder Papier) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 6 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom 02.06,1982 
einer BauartprUfung vergleichbar mit den "Richtlinien fUr die 
BauartprUfung und die Erteil ung der Kennzeichnung von Verpackun-
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gen f1Jr die Beforderung geflihrlicher GUter .mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erf1Jllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewlihrleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

4G/Y27/S/ •••••••••••••• /D/BAM 1223 - HvC 
Herstellungs-
dattrn gem. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen f1Jr 
gefahrliehe GUter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder !!! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffüllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.'5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet , muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien f1Jr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefahrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
bef1Jllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (R!D) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beforderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1223/4G1 
vom 03.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein­
Nr. D/03 1223/4G1 vom 08.12.1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt filr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 28.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~"'L 
Dipl.-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

2. Neufassung zum 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag / 

Dipl.~;~~Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1224/4G1 

f1Jr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
geflihrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 748 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beforderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
linderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
är.derungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), gelindert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, $.2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Voll pappe mit Innenverpackungen (Kisten aus Pappe) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 11 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom D2.06.1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien fUr die 
BauartprUfung und die Erteil ung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen f1Jr die Beforderung geflihrl icher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

4G/Y27/S/ •• •••••••••••• /D/BAM 1224 - HvC 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr 
gefahrliehe GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen filr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 



8.3 Die Bruttomasse darf 26,3 kg nicht Uberschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter ·mussen den Eigen­
schaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Bef6rderung gefährli ­
cher GUter (TRV DOll" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 

. befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen ( UN) festgelegten PrUfan Forderungen fUr Verpackungen 
zur Bef6rderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1224/4G1 
vom 03.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschei n ­
Nr. D/03 1224/4G1 vom 08.12.1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.-12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR HATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftr~ 

Dipl.-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

2. Neufassung zum 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

)} _ r,.~w-
Dipl.-~H) M. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1225/4Gl 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Bef6rderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 748 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Bef6rderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See- Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzUberschreitende Bef6rderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1 . I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Bef6rderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Voll pappe mit Innenverpackungen (Kisten aus Pappe) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 12 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom 02.06.1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien fUr die 
BauartprUfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen fUr die Bef6rderung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUll t werden, 
zugelassen • 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten An Forderungen erftJll t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie fo 1 gt zu kenn­
zeichnen: 

4G/Y27/S/ •••••••••••••• /D/BAM 1225 - HvC 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Ver·packungen dürfen fUr 
gefahrliehe GUter verwendet werden, wenn ftJr sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fur gefahrl iche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgüter müssen den Eigen­
schaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUfftJllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpack ungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefahrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten PrU Fanforderungen fur Verpackungen 
zur Bef6rderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1225/4G1 
vom 03.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein­
Nr. D/03 1225/4G1 vom 08.12.1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 
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10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
t1itteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fa hrgutum schließ ungen 
Im Auftrag 

II -

~ 
Dipl.-Ing. H.W . HUbner 
Oberregierungsrat 

2. Neufassung zum 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

,)\;.~ 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1234/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 748 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefahrl icher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrl icher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus Vollpappe m1t Innenverpackungen 
(Säcke aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 1 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom 02.06.1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien fUr die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen ftlr die Bef6rderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen ~«<Jrden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erflill t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 
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4G/Y27/S/ •••••••••••••• /D/BAM 1234 - HvC 
Her ste 11 ung s-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefahrliehe Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fur gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder !!I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffüllgUter 
entsprechen. 

8. 4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefahrl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr ( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen ftlr Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1234/4G1 
vom 27.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein -
Nr. D/03 1234/4G1 vom 08.12 . 1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 8erlin 45, den 28.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

ImAufl~ 

Dipl.-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Di~.~~H~:ler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1235/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 748 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefahrl icher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 

.. 



(BGBl. I S. 1550) , ge~ndert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1 987 (BGBl. I, S. 28 58). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreite nde Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12. 1987 (BGBI . I, S.2862). 

2. Antrags teller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln I 

3. Besc hre ibung der Bauart 
K1 ste aus Vo 11 pappe m1 t Innenverpackungen 
(Säcke aus Kunststoffallel 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 2 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co . vom 02.06.1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für di e 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ve r pack un­
gen fUr die Befdrderung gefahrlicher GUter mit Seesc hiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 
24. August 1985) un te r zogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienm~ßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart fes tge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut si chtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

4G/Y27/S/ ••• • •••• •• ••• • /D/BAM 1235 - HvC 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e) , RM 001) 

8. Au flagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen flir 
gefahrliehe Güter verwendet werden , wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Ver packungen zuläs si g 
sind. 

8.2 Die Verpack ungen dürfen flir gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,2 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten PrUffullgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulas sungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpack ungsbauart. · 

8. 6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli ­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen , der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Befdrderung gefahrlicher GUter. 

10. 2 Diese Neufa ssung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1235/4GI 
vom 27.09 . 1982 sowie die I. Neufassung zum Zulassungsschein -
Nr. D/03 1235/4GI vom 08.12. 1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co . in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zula ssungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amt s- und 
Mittei lungsblatt der Bundesanstalt flir Materialforschung und 
-prlifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentl icht. 

1000 Ber lin 45, den 28. 12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Fa chgrup pe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~~ 
Im ~uftrag _ _ ~ 

Dip~;n~eßler Dipl. -Ing. H.W. Hübner 
Oberregi erungsrat 

2, Neufassung zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1236/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 

gefahrl icher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 748 

1. Rechtsgrund! agen 

1.1 § 5 der Verordn ung über die Befdrderung gefahrlicher GU t er mi t 
See sc hiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962) , in der Fas sung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I , S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefahrl I eher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
~nderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher Güter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus Vollpappe m1t Innenverpackungen 
(S<icke aus Kunststoffallel 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 3 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom 02.06. 1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen fur die Befdrderung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfullt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Ba uart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauer haft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 
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CD 4G/Y27/S/ •••••••••••••• /D/BAM 1236 - HvC 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

S.2 Oie Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe II oder II! verwendet werden. 

8.3 Oie Bruttomasse darf 26,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffullgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befull t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr ( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen flir Verpackungen 
zur Befdrderung gefahrlicher GUter . 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 0/03 1236/4G1 
vom 27.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein -
Nr. D/03 1236/4G1 vom 08.12.1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Jl.., I. 
'I~ 

Dipl.-Ing. H.W. Hübner 
Oberregierungsrat 

2. Neufassung zum 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

'\ I i?Q_/ 
I'. U-Vp./ y 

Dipl.-Ing. (F~) M. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 1237/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 748 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, S. 1278). 
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1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 ( BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus Vollpappe mit Innenverpackungen 
(S~cke aus K{mststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 5 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom 02.06.1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Befdrderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

4G/Y27/S/ •••••••••••••• /D/BAM 1237 - HvC 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

13.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder li! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffüllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpac kungsba uart. 

8,6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 



10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR}, Ei senbahnverkehr (RIO} und See­
verkehr (IMDG-Code} sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN} festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1237/4G1 
vom 27.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein­
Nr. 0/03 1237/4G1 vom 08.12.1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10. 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs ertei l t. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
- prü fung, Berl in" (ISSN 0340- 755 1} veröffentlicht. 

1000 Be rlin 45 , den 28. 12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND - PRüFUNG (BAM} 

Fac hgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

*~ Dipl.-Ing. H.W . HUbner 
Oberregierungsrat 

2. Neufassung zum 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

/1 I "7/1 / 

D i pl~ ~g~~ler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 1238/4G1 

fUr di e Ba uar t einer Ver packung zur Beförderung 
gefährl icher GUter 

Aktenze i chen 1.5/42 748 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Be fdrderung gefahrl i eher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee}, vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962}, in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, s. 1278}. 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS}, vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550}, geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858}. 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE} vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560}, geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862}. 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus Vol I pappe m1t Innenverpackungen 
(Dosen aus Kunststoff oder Papier} 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 7 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom 02,06.1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteil ung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Befdrderung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985} unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

4G/Y28/S/ •••••••••••••• /D/BAM 1238 - HvC 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001} 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder !!! verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse darf 27,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffüllgUter 
entsprechen. 

8. 4 -

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefahrl i­
eher GUter (TRV 001}" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fllr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den .Straßenverkehr (ADR}, Ei senbahnverkehr (RIO} und See­
verkehr (IMDG-Code} sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN} festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Befdrderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1238/4G1 
vom 27.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein -
Nr. D/03 1238/4G1 vom 08.12.1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM} 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag !mAul~ 

Dipl.-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Dip2I·n~ 
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2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1239/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Be fdrderung 
ge fa:hrl i eher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 748 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Be fdrderung ge fahrl i eher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antrag ste 11 er 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus Vollpappe m1t Innenverpackungen 
(Säcke aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 8 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom 02.06.1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien ftlr die 
Bauartprüfung und die Erteil ung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen ftlr die Befdrderung gefahrl icher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

4G/Y27/S/ •••••••••••••• /D/BAM 1239 - HvC 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen flir 
gefahrliehe Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefcihrliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpack ungsbauart. 
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8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach di eser 
Bauart muß nach den "Techni schen Richt l i nien für die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher GUter (TRY 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragstel l er muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Befdrderung gefahrlicher GUter. 

10. 2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1239/ 4G1 
vom 27.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein -
Nr. 0/03 1239/4G1 vom 08.12. 1988 der Hubert von Car nap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
l~itteilungsblatt der Bundesanstalt für r~aterialfor schung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR I~ATERI AL FORSCHUNG UND -PRüFUNG ( BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Labaratori um 1. 54 
Verpackungen 

JmAuk Im Auftrag ~ 

Dip~Ing~ßler Dipl.-Ing. H.W. Hübner 
Oberregierungsrat 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 1240/4G1 

ftJr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 748 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co . 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus Vollpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Kunststoff oder Papier) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 9 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom 02.06.1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Befdrderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 



5. Zul assun[ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
l egten Anforderungen erfUllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

4G/Y27/S/ •••••••••••••• /D/BAM 1240 - HvC 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6, 2 e) , RM 001) 

Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8,1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen flir gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse darf 27,0 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffüllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8,6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befllllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Befdrderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1240/4G1 
vom 27.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein­
Nr. D/03 1240/4G1 vom 08.12.1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10, 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
r~itteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.12.1989 
Unter den Eichen B7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

1. 

1.1 

1.2 

1.3 

2. Neufassung zum 

ZU LA~~o~NQ1~§CHEIN 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 748 

Rechtsgrundlage n 

§ 5 der Verordnung Uber die Befdrderung gefährl i cher GUter mi t 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, S. 1278). 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerst aatliche und 
grenzüberschreitende Be fdrderung gefahrl i eher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) , vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12 .1987 (BGB1. I, S. 2858). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be forderung ge fahrl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 
K1ste aus Vollpappe m1t Innenverpackungen 
(Dosen aus Kunststoff oder Papier) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 10 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom 02.06.1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien fUr die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen fUr die Beförderung gefahrl i eher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

CD 4G/Y27/S/ .............. /D/BAM 1241 - HvC 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8,1 Die nach der zugelassenen 9auart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefahrliehe Güter verwendet werden, wenn fur sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrl iche Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8.4 -

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 8,5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem- Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist 'wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

!mAu~ 

Dipl.-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Verpackungen 
Im Auftrag / 

/1 I 7"\ / 

71.ld'fv' 
Dipl .- lng~(fHJ ~. Keßler 179 



8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart mtß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefahrli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefilhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller mtß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
beftill t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr ( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen ftir Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr . D/03 1241/4G1 
vom 27.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein ­
Nr. D/03 1241/4G1 vom 08.12 . 1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
11itteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, ~erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~ 
Di pl.-Ing. H. w. Hübner 
Oberregierungsrat 

2. Neufassung zum 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag - . -./"\ ~ 

Dip7-·In~~ßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1242/4G1 

ftir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 748 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefiihrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende ~eförderung gefiihrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. l, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hubert von Carnap GmbH & Co. 
Balthasarstr. 79 
5000 Köln 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackungen (Kisten aus Pappe) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern Nr. 13 entsprechen, die gemäß 
Bericht Ei/Sb der Hubert von Carnap GmbH & Co. vom 02.06.1982 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien filr die 
Bauartprüfung und die Erteil ung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen fur die Beförderung gefährl i eher GUter mit Seeschiffen 

1- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
180~4. August 1985) unterzogen worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfllllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

4G/Y27/ S/ •••••• • •••••• • /D/ BAM 1242 - HvC 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer tigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur 
gefahrliehe Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVSIGGVE sol che Ve r pack ungen zul äss ig 
sind. 

8,2 Die Verpackungen dürfen für gefahrli ehe Güter de r Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse dar f 26,1 kg nic ht übersc hreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackung sbauart als zusammengeset zte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zul assungsschei n 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet , muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefiihrli­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefllhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen ftir Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fllr Verpackungen 
zur Beförderung gefiihrlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1242/4G1 
vom 27.09.1982 sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein -
Nr. D/03 1242/4G1 vom 08.12.1988 der Hubert von Carnap 
GmbH & Co. in 5000 Köln 1. 

10. 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt ftlr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.12.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutllllschl ießungen 
Im Auftrag 

~ 
Dipl . -Ing. H.W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag V 

q , ?1""'1 
jl.ll.J) 

Dipl.-Ing:-(~) M. Keßler 



zu LASS.UNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1291/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 

gerahrlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 885 

1. Rechtsgrund] agen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Berörderung gerahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986 , (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278 ). 

" § 9 Abs . 3 Nr. 5 de r Ve r ordn ung über die i nnerst aatl ic he und 
grenzüberschreitende Berorderung gerahrl i cher GUter auf Straßen 
(Gefahrgut verordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1g95 , 
(BGBl. I s. 1550) , geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut ­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BG B1 . I, S. 2858 ). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatl i che und grenz­
überschreitende Berorderung gefahrli cher Güter mit Eisenba hnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Ge fa hr­
gutänderungsveror dnung vom 21. 12.1987 (BG81 . I, ~. 28b 2 ) . 

2. Ant ragsteller 

Herzberger Papierfabrik 
Ludwig Osthushenri ch GmbH u. Co. KG 
Post fach 1169 
3420 Herzberg/Harz 

3. Beschreibung der Bauart 

Ki ste aus Vollpappe mit Innenverpackungen 
IKi sten aus Voll pappe) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Labora­
tor i umsbericht Nr. S 815-1 vom 18, 05.1982 der Herzberger Papier­
fabrik, 3420 Herzberg/Harz, einer Bauartprüfung vergleichbar mit 
den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung ·und die Erteil ung der 
Kennzeichnung von Verpackungen rur die Berörderung gefährlicher 
GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundes­
anzeiger. Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Det· Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die rur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~4G/Y25/S/ ••• • ••••••••••• /0/BAM 1291- HERZBERGER PAPIERFABRIK 
\....!:.) (Herstellungs- (+Zeichen) · 

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

B. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen rur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind . 

8. 2 Die Verpackungen dürfen rur gereihrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten rur den Inhalt bzw. rur die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: Bruttomasse 25 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8,5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berorderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen rur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
berullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO- TI) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Berörderung gerahrl icher GUter. 

10. 2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1291/4G1 
vom 22 . 10. 1982 . 

10. 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbeha 1t des jederzeitigen 
Widerrufe s erteilt. 

10. 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Laboratorium 1.54 Fac hgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl . -Ing, H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

3.:~~Y:!{ 
Dipl.-Ing. (FH~ 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1292/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 886 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Berorderung gerahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berorderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be rorderung geriihrl i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Herzberger Papierfabrik 
Ludwig Osthushenrich GmbH u. Co. KG 
Postfach 1169 
3420 Herzberg/Harz 
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3, Beschreibung der Bauar t 

Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten au s Vollpappel 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß Labora­
toriumsbericht Nr. S 815-2 vom 18.05.1982 der Herzberger Papier­
fabrik, 3420 Herzberg/Harz, einer BauartprUfung vergleichbar mi t 
den "Ri chtl i ni en fUr die BauartprUftmg und die Erteil ung der 
Kennzeichnung von Verpackungen fur die Beförderung gefährlicher 
GUter mit Seesch iffen - RM 001 - " vom 28. Juni 1985 (Bundes­
anzei ger Nr . 157a vom 24. Aug us t 1985) unterzogen worden si nd . 

5. Zulassung 

Di e unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung , daß die Anforderun gen nach Nummer 4 erfUllt werden , 
zuge 1 assen. 

6. Ferti gung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUr fen Verpack ungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
ser ienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzei ch­
nen: 

~4G/Y25/S/ ••• ••••••• • ••• • /0/BAM 1292- HERZBERGER PAPIERFABRI K 
~ (Herstellungs- (+Zei chen) 

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Aufla gen übe r di e Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig si nd. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe !I oder !!! verwendet werden. 

8, 3 Di e Bruttomasse darf 25 kg nicht überschreiten . 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffull­
gUter entsprechen. 

8,4 -

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein , daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli ­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO - TI) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI festgelegten Prüfan­
forderungen fUr Verpackungen zur Beförderung gefahrl icher GUter. 

10. 2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein- Nr. D/03 1292/4G1 
vom 22.10.1982. 

10, 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

10,4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 
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1000 Berlin 45, den 19.10.1989 
Unt er den Eichen 87 

SU ND ESANSTALT FOR MATER IALFORSCHUNG UND -P RüFUNG (BAI~ ) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Labor at ori um 1, 54 
Ve r pac kungen 

Im Auftrag 
Im Auft::ry ~­
ft f{o-'! / ~ 

Dipl .-Ing. H.W . Hübner 
Oberregier ung srat 

Di pl. - Ing. ( F~r 

Nr. D/03 1359/4G1 
für di e Bauart einer Verpackung zur Beför derung 

gefahrlicher GUter 
Aktenzeichen 1. 5/42887 

1. R@chtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befö r der un g gefahrl ic he r Güte r mit 
Seesc hiffen (Gefa hr gutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BG8l. I S. 96 2) , in der Fa ssung der 4. See-Ge fa hrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl . I S. 1278 ). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Ver ordnung über die inner staatli che und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Ge fahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl . I S. 1550) , geändert durch die I. Straßen-Gefahrg ut ­
änderungsverordnung vom 21 .12. 1987 (8GB! . I , S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatl i che und grenz­
übe rschreitende Be förde r ung gefahrl ic her Güter mi t Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenba hn - GGVE) vom 22 . Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560) , geä ndert durch die 2. Eisenba hn-Gefahr­
gutänderungsverordn ung vom 21. 12. 1987 (BGBl . I , S. 2862) . 

2. Antragsteller 

Herzberger Papierfabrik 
Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG 
Postfach 1169 

3420 Herzberg/Harz 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe mit Innenver pac kung 
(Sack aus Kunsts to f fel ie) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß Laborato­
riumsbericht Nr. S 89B-1 vom 15. 06.1982 der Herzberger Papierfa­
brik, 3420 Herzberg/Harz, einer BauartprUfung vergleichbar mit den 
"Richtlinien fur die BauartprUfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen fUr die Beforderung gefahrlicher GUter 
mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24 . August 1985) unterzogen worden sind. 
Die Verwendung der im Fernschreiben Nr . 0080 vom 11.01.1985 der 
Herzberger Papierfabrik beschriebenen Vollpappenqualität ist 
zulässig. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten , daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUll t sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zuge 1 assenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 



4G/Y25/S/ •••••• •• •••• •• • /D/BAM 1359 - HERZHERGER PAPI ERFABRI K 
(Herste l lungs- (+ Zeichen) 
datt.m gern. Nr. 6. 2 e). RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serie nmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fä hrliche GU te r verwende t werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III ve rwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten ftJr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 25,0 kg 

Die phys ikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüfftJllgüter 
ent sprechen. 

8. 4 -

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Ver packung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nac hweisbar 
si chergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri cht l i ni en fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefährli ­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß. nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpac kungen dem­
jenigen, der die Verpackungen ftJr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforder:ungen für Verpackungen 
zur Befdrderung gefahrlicher Güter. 

10. 2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 1359/4G1 
vom 09.11.1982 sowie den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. D/03 1359/4G1 vom 16.01.1985 der Herzberger Papier pabri k 
Gmb H & Co. KG, 3420 Herzberg/Harz. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Die sem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10. 5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
J~i tteil ungsbl att der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~ 
Di pl. -Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratori um 1.54 
Verpackunget.{ 
Im Auftr;p 

~ {(oLl r 
Dipl.-Ing. J A. Roe sler 

Nr. D/03 1360/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1. 5/42888 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verord nung über die Befdrder ung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatlic he und 
grenzübe rschrei tende Befdrder un9 gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22 . Juli 1985 , 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen- Ge fa hrgut­
änder ungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S. 21358). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und gren z­
überschreitende 9efdrderung ge fährl i eher Güter mit Ei senbahne n 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE ) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänder ungsvero rdnung vom 21 . 12. 1987 (BGB1. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 

Herzberger Papierfabrik 
Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG 
Postfach 1169 

3420 Herzberg/Harz 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackun g 
(Sack aus Kunststoffel ie) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Laborato­
riumsbericht Nr. S 898- 1 vom 15.06.1982 der Herzberger Papferfa­
brik, 3420 Herzberg /Harz, einer Bauartprüfung vergleichbar mft den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der Ke nn­
zeichnung von Verpackungen für die Befdrderung gefahrlicher GUter 
mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind . 
Die Verwendung der im Fernschreiben Nr . 0080 vom 11.01 . 1985 der 
Herzberger Papierfabrik beschriebenen Vollpappenqualität is t 
zulässig. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten , daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart fe stge­
legten Anforderungen erftlllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer tigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzei ch­
nen: 

4G/Y25/S/ ••••• •••• ••••• • /D/BAM 1360- HERZBERGER PAPIER FAB RIK 
(Herstellungs- (+ Zeichen) 
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee!GGVS!GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe II oder 1!1 verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 25,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUfftlllgüter 
entsprechen. 

183 



8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefahrli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkomme n 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Emp fehlungen der Vere i nten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen flir Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 1360/4G1 
vom 09.11.1982 der Herzberger Papierpabrik GmbH & Co. KG, 
3420 Herzberg/Harz. 

10. 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Oiesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung be i. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materia lforschung und 
-prU fung, ßerl in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

_ImAufk 

Laboratorium 1.54 

i~rÄ~~~§en~ 
A. fl/.~ß/ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. ( A. Roesl• 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1370/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42058 

Gemäß 2. Nachtrag zum Bericht 97339 Vgab 50 vom 15.03.1989 der 
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/Westf., Abt. ftlr 
Mechanik, werden die Nr. 3 Beschreibung der Verpackungsbauart, 
die Nr. 5 Kennzeichnung und die Nr. 6 Zulassung des Zulassungs­
scheines wie folgt geändert bzw. erweitert: 

3. Beschreibung der Verpackungsbauart: 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 50 Liter 

5. Kennzeichnung: 

1A2/X65/S ••••••••••••••• /D/BAM 1370- GDH 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

6. Zulassung: 

184 

Folgende Grenzdaten flir den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 65,0 kg 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/03 1370/1A2 der Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG, 
6733 Hassloch/Pfalz, vom 15.11.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im •Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin• (ISSN 0340- 7551) verö ffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND - PRO FUNG (8AM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Au~ 

Di pl .-Ing. H. W. HUbner 
Ober regierungsrat 

Nr . D/03 1664/5N1 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen d 
Im A)j f t r%} /.;;;/ 

., i. {foti/9-
Dipl.- In;. (bt)''A~ Ro.·~i< 

für die Bauart einer Verpack ung zur Beförderu ng 
gefahrl i eher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 989 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrder ung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgu t­
änderungsverordnung vom 30. Jun i 1989 (BGB1. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befd rderung gefährli cher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) , vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
üb er sehre i tende Be fdr derung gefäh r l i eher Güter· m"it Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragstell er 
W i l he l ms ta 1-We rke GmbH 
Postfach 10 07 22 
4019 Monheim 

3. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehrlagig. 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht 
Nr. 98016 Vgab 90 vom 21.09.1982 der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Mi nden (We stf.) ein er Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach 
den "Richtlinien flir die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen flir die 43eftirderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 
Die 1. Lage ist jedoch wie im Schreiben sa-du vom 25. Jan. 1989 
der Wi 1 he l ms ta 1-We rke GmbH beschrieben, ausz-uführen. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die ftlr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serfenmäßi g gefertigten Verpak­
k ungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

5M1/Z26/S/ •.•......•••• ./0/BAM 1664 - Wi-1 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 



8 . Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vo r­
schriftender GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpac kungs­
gruppe I II verwendet werden . 

8. 3 Die Bruttomasse darf 2 5,4 kg nicht , die SchU t t dichte 0,6 kg/Liter 
nicht überschre i ten. 

Die physika 1 i sehen Eigenschaften der Full gUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüffül l ­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.~ -

8.6 Die Überwachung der Ferti gu ng von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Ober~-<­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beför derung gefäh rli­
cher Guter (TRV 001)"- Verke hrs blatt Heft 16, 1987 , S. 5 62, 
durchgeführt werden. 

9 . Oe r 1 n Nr. 2 genannte An trags tell er muß nachweisbar sicherst~ .,._ 

1 en , daß alle Auflagen über die verwendung der Verpackun~en G•'<:t­
J enigen, <ier di e VerpackL119E~ fiJr Ge fa hrgut ers t~1dl 1 9 eink tzr/ 
befullt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspr icht dE:n i n ae n internationalen J be ~ein korrrne'' 
für den Straßenve rkehr (AuR) , E·i senbat.nverkehr (RID) und See­
_verkehr (IMDG-Code) sowie den in dH1 Empfehlungen der Vere1 n·Len 
Nationen (U N) festgelegten Prüfan forde runge n ftir Ve r packungen 
zur Beförder ung gefäh rl i eher Güter. 

10. 2 Di ese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr . 0/03 1664/ 
5N1 vom 14.04.1983 . 

1 0. 3 Diese Zulass ung wi r d unter d m Vorbehal t des j ederzeit i ge , 
Widerrufs erteilt. 

10. 4 Di e sem Zulas s ungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10. 5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor schung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüF UNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu tumschl i eßu ngen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing . H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

/ J~p~·-4 
A. G.,i'ni' 
Technischer Angestellte r 

zu LAssür .. :tasgscHEIN 
Nr. D/03 1866/1A1 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlich er GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 235 

1 . Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beforderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Ge fahr~tverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30 . Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzUberschreftende Beförderung gefährlicher GUter auf Str~en 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21. 12 . 1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antrags te 11 er 

Gottlieb Duttentiifer GmbH u. Co . KG 
Postfach 11 61 
6733 Haßloch/Pfalz 

3 . Beschreibung der Bauar t 

4. 

Faß a us Stahl mit nichtabnehmbarem DecKel. 
Nennvolumen: 20 Liter bis 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauar t muß den Baumustern ents prechen, die gemäß Bericht 
Nr. 98 376 Vgab 50 vom 08.12.1 982 der Bundesbahn Versuchsan­
s talt Mi nden (Westf.), Abt . fUr MechaniK, einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit den "Richtlfnien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von VerpacKungen für die Beförde­
r ung ge fähr li che r Güter mft Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Jun i 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 19B5) 
unterzogen worden sind. 

'j 2ula ssung 

ü i e unter Nr. 3 beschneuene Ba Udrt wird unter der Voraus­
setzung, dab die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen . 

6. Fertigung von Ve rp acku ngen 

Na ch der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefe rtigt werden. Der He rs teller muß gewährleisten, daß bei den 
seri enmäßi g gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Oi e nach der zuge lasse nen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sic htbar wie folgt zu Kennzeich­
nen: 

1A1/X/250/ .. . .... .. . ••. ./0/BM-1 1866 - GDH 
(Herstellungs-
d atum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und " 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen äur fen fur ' ge­
fährl iche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriftender GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fur gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I, I I oder I I I verwendet werden. 

8 . 3 Die Dichte der FüllgUter darf 1,2 g/cm' (Verpackungsgruppe I) 
bzw . 1,8 g/cm' (Verpackungsgruppe II), 2,7 g/cm' (Verpak­
kungsgruppe I II) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den PrUffUllgUtern bezUg-
1 ich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FUl lgUter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfahigkeit nicht überschreiten. 

8 .4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPal bei 55 ·c 
darf 140 kPa nicht Uberschreiten. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieier 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur 
Befdrderung gefahrlicher Güter. 

185 



10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 
D/03 1866/1A1 vom 10.8 .1983 der Gottlieb Duttentiifer KG, 
8ahnhofst r. 100, 6733 Haßloch/Pfalz. 

10 .3 Diese Zulassun g wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 21.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fa hr gutumsehT i eß ungen 

Im Auftr~ 

D;~ 
Regierungsrat 

Laborator ium 1.54 
Verpackungen 

IJII Afltr~ 
/-J. ';5.# 

Dipl.-Ing. ) A.Roesl er 

1. Neufassung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/03 1897/4C1 
fü r di e Bauar t einer Ve r packung zur Bef<irder ung 

gefahrl i eher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 207-1 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 de r Verordnung Uber die Beforderung gefahrl icher GUter mit 
Se eschiffen (Ge fahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
~nderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs .3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
g renzUber schreitende Be f<irderung gef~hrl i eher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) , vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550) , ge~ndert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
~nderungsve r ordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Ab s . 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be f<irderung gefährl i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl . I Seite 1560) , geändert durch die 2. Eisenbahn-Ge fahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12 .1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5210 Troisdorf 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoffel ie) 

4. Anforderungen an di e Bauar t 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr . 2 der Firma Dynamit Nobel AG vom 03.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien fllr die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fü r 
die Beförderung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" 
vom 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24 . August 1985) 
unterzogen wo rden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauar t dürfen Verpackungen serienm~ßig 
gefertigt wer den . Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauer haft und gut sichtbar wi e folgt zu kennzeich­
nen: 

186 

~4C1/Y62/S/ ••• • •• •• ••• • • • • /D/BAM 1897 - T 
W Herstellungs-

datum gem. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Ba uar t seri enmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dür fen fUr ge­
fährliche GUter verwe ndet werden, we nn fü r si e nac h den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE sol che Verpackungen zu­
lässig sind . 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefähr liche GUter der Ver packung s­
gruppe II oder III verwendet .-erden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 62 kg nicht übe r schreiten. 

8. 4 

Die phys i kalischen Ei genschaften der Fül lgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 gena nnten Prüffüll ­
gUter entsprechen. 

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als. zusamme ngesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - ven1endet, muß nachwe isbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Ve r packung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugel assene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 nie Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die ser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fllr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Bef<irderung ge fährl i ­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchge führt werden. 

9. Der in Nr, 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jeni gen, der die Verpackungen fllr Gefahrgut erstmal i g einset zt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart ent spri cht den in den internationalen überei nkommen 
für den Straßenver kehr (AD R), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverke hr 
( IMDG-Code) sowie den i n den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fü r Ve r packungen 
zur Beförderung gefährl i eher GUter . 

10. 2 Diese Ne ufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr . D/03 1897/4C1 
vom 25 . 08 .1983 der Dynamit Nobel AG , 5210 Troisdorf. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder zeitigen 
Widerrufes erteilt. 

10. 4 Diesem Zulassungsschein liegt ei ne Rech tsmittel bele hrung bei . 

10.5 Dieser ?ulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitte il ungsbl at t der Bundesanstalt fllr Mater ia lforsc hung und 
-prüf ung, Berlin" I ISSN 0340-7551) verö ffentli cht. 

1000 Berlin 45, den 21.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BU NDESA NSTALT FüR MATERIALFOR SCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumsehT ießunge_~ 

Im Auftra g 

~~~---- -z 
Dr . P. Blümel 
Re gierung srat 

Labor ator ium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dlpl .~o;.~, 



ZU LAS~Ü~tGSSCHEIN 
Nr. D/03 1898/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährl i eher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 207-5 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber dieBeforderunggefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befurderung gefährlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I , S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befurderung gefährlicher GUtei mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
·(BGBl. I Seite 1560), geändert du r ch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I , S.2862). 

2. Antrags te 11 er 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5210 Troisdorf 

3. Be Schreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Vollpappel 

4. Anforderungen an die Ba uart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 9 der Firma Dynamit Nobel AG vom 08.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlin ien flir die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Befdrderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäß i g gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

f~) 4Cl/Y38/S/ •••••••••••••• ./0/BAM 1898 - T 
\_~/' Herstellungs-

datum gem. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart ser ienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Ve rpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 ~ie Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder !li verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 37,5 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füll güter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar si cherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) , Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 0/03 1898/4C1 
vom 25.08.1983 der Dynamit Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein lie9t eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
11itteilungsblatt der Bundesa nstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Be rlin 45 , den 21.07.1g89 
Unter den Ei chen 87 

9UNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag __ / 

}(:.,'; ..... ·- ~ 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

~- L.R&' 
Dipl.-In;{,;) M. Keßler 

ZULASSÜt:JGSSCHEIN 
Nr. 0/03 1899/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 207-6 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beforderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, ( BGBl. I S. 962), in d~,r Fassung der 4. See-Ge fahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs .3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. 1 S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5 210 Troi sdorf 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 10 der Firma Dynamit Nobel AG vom 08.12.1982 einer 
Bauartprtlfung vergleichbar mit den "Richtlinien fllr die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Befurderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 
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5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

!'ll\4C1/Y70/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 1899- T 
0 Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder !!! verwendet werden. 

8.3 Oie Bruttomasse darf 70 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein- Nr. 0/03 1899/4C1 
vom 25.08.1983 der Dynamit Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt . 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
- prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 21.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR 11ATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

[!. ? -i2t~-·· --f. 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

1. Neufassung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/03 1900/4C1 ~ 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefahrlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 207-8 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550) , geändert durch die 1. StraßerrGefahrgut ­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. ! , S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die i nnerstaatli che und grenz­
überschreitende Beförderung gefäh r l i eher Güter mi t Ei senba hnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . Jul i 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. EisenbahrrGefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S .2862). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5 210 Troi sdorf 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturhoü mit Innenverpackungen (Dosen aus Weißblech) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 12 der Firma Dynamit Nobel AG vom 09.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien fur die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fU r 
die Beförderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
k ungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie fo 1 gt zu kennzei c h­
nen: 

{IJ\4C1/Y21/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 1900- T 
~J Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fur gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 21 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 



8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni se hen Richtlinien fUr die Übe rwa­
chung de r Fertigung von Verpackungen zur Beförder ung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16 , 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

9, Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (AD R), Eisenbahnverkehr (RIO ), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Em pfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN ) festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Diese Neufass ung ersetzt den Zula ss ung ssc hein-Nr. 0/03 1900/4C1 
vom 25.08.1983 der Dynamit Nobe l AG, 5210 Troisdorf. 

10,3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbeha lt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

10,4 Diesem Zulassungsschein li egt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10,5 Dieser Zu lassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mi tteilungsb latt der Bundesanstalt fur Mate ri alforschung und 
- prüfung, Se rlin" (!SSN 0340- 7551) veröffentlicht. 

1000 Be rlin 45, de n 24 .07.1989 
Unter den Eiche n 87 

BU NDESANSTAL T FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -P RüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fa hrgutumsch ließ ungen 

Im Auftrag 

~(7 - '---
Dr. P. BlUme! 
Reg ierungsrat 

Laborator ium 1.54 
Verpackungen 

z ULASSÜt~JGSSCHEIN 
Nr. 0/03 1901/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefahrl icher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 207-10 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beforderung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom·22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. !, S.2862). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5 210 Troi sdorf 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen (Flaschen aus Kunst­

stoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den BaLlTlustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 14 der Firma Dynamit Nobel AG vom 09.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien fllr die Bauart­
prUfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Beförderung gefahrl i eher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~4C1/X11/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 1901 - T 
~ Herstellungs-

datum gern. Nr. 6,2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 ässi g sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I, I! oder!!! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 11 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8,4 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung -auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Oie Überwachung der Fertigung vo n Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technisc hen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antrag stell er muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Aufl agen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspri cht den in de n internationalen übereinkommen 
für den Straßenver ke hr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
( IMDG-Code) sowie den in den Emp fehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) fest9elegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Gü ter. 

10.2 Diese Neufassung er setzt den Zulassungsschein-Nr. 0/03 1901/4C1 
vom 25.08,1983 der Dynamit Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

10.3 Diese Zulassung wi rd unter de rn Vorbehalt des jederze itigen 
Widerrufes erteilt. 

10,4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrun g bei, 

10,5 Dieser Zulassungs schei n wird zu gegebener Ze it im "Amts- und 
r~ itteil ungsbl att der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7 551) veröffentlicht. 

1000 Rerlin 45, den 24.07.1989 
Un ter den eichen 87 
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189 



1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/031g27/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/4327g 

1. Rec htsgr undlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1g86, (BGBl. I s. g62), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1g9g (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § g Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1g85, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1g97 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § g Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1g95 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1g97 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller:_ 

Firma 4711 Ferd. MUlhens 
Eau de Cologne & Parfumerle-Fabrik 
Postfach 4711 

5000 Köln 30 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung 
(Kanne aus Aluminium) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart m!Jl den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUfbe­
richt .Nr. 707/82 vom 22.10.82 der Forschungsstelle des Verbandes 
der Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt sowie dem PrUfbe­
richt Nr. 002/1/02/8g vom 26.05.8g der HCH. Sieger GmbH & Co. KG, 
Zentrallabor, 5352 ZUlpich, einer BauartprUfung nach den 
"Richtlinien fUr die BauartprUfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen fUr die Beförderung gefährlicher GUter 
mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 28. Juni 1g95 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24. August 1g85) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfull t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y36/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 1g27 - HS1 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen fUr gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder !I! verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fur den Inhalt.bzw. die Verpackung dUrfen 
nicht Uberschritten werden: 
Bruttoma~se: 35,3 kg · 
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Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssenden Ei­
genschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1g87, S. 562, 
d urchge fUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/031g27/4G1 
vom 14.og.1g83 sowie dessen 1. Nachtrag vom 1g.og.1g86 der 
Firma Heinrich Sieger, Wellkistenwerk, BrUhl. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 034D-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. November 1g9g 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auft~ 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im~ 

~Ing. J. MUller 

ZULAS~Ür.:JG~SCHEIN 
Nr. D/03 1g62/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrl icher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 207-2 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See- GGVSee). vom 27. Juni 
1g86, (BGBl. I S. g62), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § g Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Ge fahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1g85, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § g Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be forderung gefahrl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2852). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5210 Troi sdorf 



3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Vollpappel 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 3 der Firma Dynamit Nobel AG vom 03.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Befiirderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" 
vom 2B. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 19B5) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~4C1/Y*)/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 1962- T 
\._V Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 
Nr. 8.3 einzusetzen; da~ei ist auf die nächstfolgende ganze 
Zahl aufzurunden. 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 21,7 kg für den Fuß und 35,0 kg fur den 
Kopf der Baureihe nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen, 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1962/4C1 
vom 05.10.1983 der Dynamit Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilunasblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prüfung, · Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

!000 Berlin 45, den 21.07.1989 
Unter den Eichen B7 

BUNDF.SAI~ STALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BA:-' ) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

!}/___::.__ 
I 

Laboratorium ! .54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

1L.L{3>2v/ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Dipl.-Ing. (FH) ~1 . Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 1963/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 207-3 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 19B5, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5210 Troi sdorf 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Vollpappel 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 6 der Firma Dynamit Nobel AG vom 06.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Beförderung gefahrl i eher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" 
vom 2B. Juni 19B5 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verp&ckungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~4C1/Y22/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 1963- T 
\..!!_) Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 
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8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

3.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder Ill verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 22 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Oie physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.5 flird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefährl i eher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1963/4C1 
vom 25.08.1983 der Dynamit Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
f·1itteilungsblatt der Bundesanstalt ftir Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 21.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

f~·;:_--<-
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Di?.-·~H:~ 

1. Neufassung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1964/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 207-4 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 
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1.2 §' 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrl icher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBI. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrl icher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB!. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AG 
Ka iserstraße 1 
5210 Troi sdorf 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Vol1pappe) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 7 der Firma Dynamit Nobel AG vom 07.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpak­
kungen flir die Beförderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Ke nnzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

(Ü\ 4C1/Y55/S/ ............... /D/BM1 1964 - T 
~) Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dür~n für ge­
fäh rliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
l äss ig sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen für gefährliche GU~er der Verpackungs­
gr uppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 55 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgliter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 ne nannten Prüffüll­
gU ter entsprechen. 

8. 5 fli rd die zuge 1 assene Verpackungsbauart a 1 s zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist ,;ie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1g87, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 



10.1 Die Bauart ent spricht den in den internationalen übere inkommen 
für den Straße nverkehr (ADR), Eisenbah nverke hr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Ve reinten 
Natio nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10. 2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1964/4C1 
vom 05,10 .1983 der Dynami t Nobe l AG , 5210 Troisdorf. 

10.3 Di ese Zulassung wird unter dem Vo rbehalt des jederzeitigen 
1-liderrufes erteilt. 

10.4 Diesem Zulassun gssche in liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 5 Dieser Zu lassun gssche in wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
r~itteilungsb latt der Bundesanstalt für Ma t erial Forsc hun g und 
- prüfung, Be rli n" (ISSN 0340- 7551) veröffentli cht . 

1000 Ber li n 45, de n 21. 07,1989 
Unter de n Ei chen 87 

BUNDESANSTAL T FüR MATERIALFORSCHUNG UND -P RüFUNG (BAM) 

' achgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

'':){ ~·~-------€ 

Dr . P. Blümel 
~eg i erungs rat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackunge n 

Im Auftrag 

z ULASSÜt~lGSSCHEIN 
Nr. D/03 1965/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 207-7 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrl icher Güter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährl i eher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährl i eher Güter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1 . I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5 210 Troi sdorf 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen (Dosen aus Weißblech) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 11 der Firma Dynamit Nobel AG vom 08.12.1982 ei ner 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien filr die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen 
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer . 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. De r Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Ke nnzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen si nd dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

(U\nu. 4C1/Y36/S/ ............... /0/BAM 1965 - T 
\!J.J Herstel lungs-

datum gern . Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Di e nach der zugelassenen Ba uart seri enmäßig gefertigten und 
entspreche nd Nr. 7 gekennze ichneten Verpackungen dürfen für ge­
fäh rlic he Gü t er ve rwendet werden, wenn fü r sie nach den Vo r ­
schr iften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE so lc he Ver pack un gen zu­
l ässig sind. 

8.2 Die Verpackungen diirfen für gefä hrli che Güter de1· Verpackungs­
gruppe II oder II! verwendet werden. 

8.3 Oi e Br uttomasse darf 36 kg nicht übersch reiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter mii ssen den Ei­
ge nscha ften der im Prüfbe ri cht gemäß Nr . 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpack ungsbauart als zusanmenge setzte 
Ve rpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
besc hri ebenen Innenverpackungen - verwendet, muR nachweisbar 
sicher geste llt sei n, daß die zusammengesetzte Ver packung mit 
de n Innenverpackunge n ebenso wirksam ist wie di e zugelassene 
Ve rpackungsbauart . 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nac h dieser 
Bauart muß nach den "Techn ischen Ri chtlini en für die Überwa­
ch ung der Fertigung von Verpackungen zur Be förderung gefährli­
cher Gü ter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durc hgeführt werden. 

9. De r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
l en, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstma li g einsetzt/ 
befü ll t, bekannt sind. 

10. Sons tiges 

10. 1 Di e Bauart entspricht den in de n internationa len übere inkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie de n in den Empfehlungen der Vereinten 
Nat ionen (UN) fest ge l egte n Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Be förderung gefährlicher Güter . 

10. 2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein- Nr. D/03 196 5/4 C1 
vom 05 . 10.1983 der Dynamit Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
l·ri .jerrufes erteilt. 

10.4 Di esem Zulassungs schein li egt eine Rechtsm ittelbele hrung be i. 

10.5 Dieser Zulassungs sche in wird zu gegebener Ze it im "Amts- und 
Mitteilungsblatt de r Bundesanstalt für Mater ialforsch unq und 
- prüfung, Berlin" (ISSN 0340- 755 1) veröffentlicht. · 

1000 Berlin 45 , de n 24 . 07 .1989 
Unter den Eichen 87 

3UNJES ANSTAL T FüR MATERIALFORSCHUNG UNO - PRü FU NG (BAI~) 

Facr.gruope 1. 5 
Gefahr gutumschließungen 

Im Auftrag 

?(~·--- { 

Dr. P. ßlüme l 
Re gierungsra t 

Laboratorium 1.54 
Ve r packungen 
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1. Neufassung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1966/4C1 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährl i eher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43 207-9 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragstell er 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5 210 Troi sdorf 

3. Beschre ibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen (Dosen aus Weißblech) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 13 der Firma Dynamit Nobel AG vom 09.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den ''Richtlinien fur die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Beförderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

"5::-LTITä" s s u n g 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderunge n nach Numme r 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewä hrleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

fu\4C 1/Y*)/S/ . . ............ ./D/BAM 1966 - T 
\.n.) Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), AM 001) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
Bruttomasse unte1· Berück sichti gung der Grenzwerte nach 
Nr. B.3 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze 
Zahl aufzurunden. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrqutVSee/GGVS/GGVE so lehe Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackunos­
gruppe I! oder 11! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 31,0 kg für en Fuß und 43,5 kg für den 
Kopf der Baure ihe nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Fü llgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemä3 Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zul?ssungsschein 
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beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muiJ nachweisDar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelas sene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(!MDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nat ionen (UNI festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 1966/4C1 
vom 05.10.1983 der Dynamit Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

10. 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rec htsmittelbel ehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
~1itteilungsb latt der Bundesanstalt für Materialfor·schung und 
- prüfung, Ber lin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berl in 45, den 24.07. 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUN 1~ (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumschlie ßungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~----~-\:' 
I 

Dr. P. 81 üme 1 
Regierungsrat 

'•'""~ 
Dipl.~g·. (FH) M. Keßler 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/03 2068/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 88g 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30, Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gerahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1g97 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Herzberger Papierfabrik 
Ludwi g Osthushenri eh GmbH u. Co. KG 
Postfach 1169 
3420 Herzberg/Harz 



3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Vollpappel 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Labora­
toriumsbericht Nr. S 815-3 vom 18.05.1982 der Herzberger Papier­
fabrik, 3420 Herzberg/Harz, einer Bauartprüfung vergleichbar mit 
den "Richtlinien fUr die Bau~rtprUfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Befcirderung gefahrl i eher 
GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundes­
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

f'ü'\4G/Y25/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 2068- HERZBERGER PAPIERFABRIK 
~ (Herstellungs- (+Zeichen) 

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

B.3 Die Bruttomasse darf 25 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8,6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befcirderung gefahrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO - TI) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrl i eher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 2068/4G1 
vom 01.12.1983. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei, 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (ijAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

ImAuftr/J~ 
/-1. {{o-' 

Dipl.-Ing. (F • Roesler 

Nr. D/03 2069/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Befcirderung 

gefahrl icher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42890 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (SGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die Innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl . I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Herzberger Papierfabrik 
Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG 
Postfach 1169 

3420 Herzberg/Harz 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Laborato­
riumsbericht Nr. S 898-3 vom 15.06.1982 der Herzberger Papier­
fabrik, Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG, Postfach 1169, 
3420 Herzberg/Harz, einer Bauartprüfung vergleichbar mit den 
"Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen fUr die Beförderung gefährlicher GUter 
mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 
Die Verwendung de'r im Fernschreiben Nr. 0080 vom 11.01.1985 der 
Herzberger Papierfabrik beschriebenen Vollpappenqualität ist 
zulässig. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erftillt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 
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4G/Y25/S/ ••••••••••..••. /D/BAM 2069- HERZBERGER PAPIERFABRIK 
(Herstellungs- (+ Zeichen) 
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gerahrliche Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder II! verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 25,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Ber6rderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgerlihrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
berlill t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr ( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Berorderung gerahrl icher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2069/4G1 
vom 01.12.1983 sowie den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. D/03 2069/4G1 vom 16.01.1985 der Herzberger Papierpabrik 
GmbH & Co. KG, 3420 Herzberg/Harz. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumsc hl i eßungen 
Im Auf~ 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackunge;t,: 
Im Au?J:g 

~·--~~:f A. Roesle 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2070/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 

geriihrlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/42891 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Ber6rderung geriihrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Be rorderung gefährl i eher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1 1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Berorderung gerahrlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Herzberger Papierfabrik 
Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG 
Postfach 1169 

3420 Herzberg/Harz 

J. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Laborato­
riumsbericht Nr. S 1285-1 vom 12.10.1982 der Herzberger Papier­
fabrik, Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG, Postfach 1169, 
3420 Herzberg/Harz, einer Bauartprüfung vergleichbar mit den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen rur die Berorderung gefährlicher GUter 
mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 errullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die rlir die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y25/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 2070- HERZBERGER PAPIERFABRIK 
(Herstellungs- (+Zeichen) 
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder !!! verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 25,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8.4 -



8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Bef"drderung gef"iihrli­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1g87, S. 562, 
durchgefilhrt werden. 

9. Oer in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen f"ur Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
bef"ullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen filr Verpackungen 
·zur Bef"drderung gef"iihrlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2070/4G1 
vom 06.12.1g83 der Herzberger Papierpabrik GmbH & Co. KG, 
3420 Herzberg/Harz. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
r~itteilungsblatt der Bundesanstalt Tlir Materialforschung und 
-prüfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoffolie) 

·4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Laborato­
riumsbericht Nr. S 1285-2 YOm 15.10.1982 der Herzberger Papier­
fabrik, Ludwi g Osthushenri eh GmbH & Co . KG, 3420 Herzberg/Harz, 
einer BauartprUfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die 
BauartprUfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen Tlir die Bef"drderung gef"iihrlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erTlillt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die f"ur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y25/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 2071- HERZBERGER PAPIERFABRIK 
(Herstellungs- (+Zeichen) 
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen Tlir gef"iihrliche GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

Im Auf/l"A..,. 

Laboratorium 1.54 
Verpackunge~ 
Im Auftrp ft l/lcuJ. 8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 

nicht Uberschritten werden: 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. ) A. Roesler Bruttomasse: 25,0 kg 

zu LAssür~Jc'§scHEIN 

Nr. D/03 2071/4G1 
filr die Bauart einer Verpackung zur Bef"drderung 

gef"iihrlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42892 

1. Rec htsgr undlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Bef"drderung gef"iihrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl • .. r S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Bef"drderung gef"iihrlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Bef"drderung gef"iihrl icher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1g85_ 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Herzberger Papierfabrik 
Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG 
Postfach 1169 

3420 Herzberg/Harz 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgüter müssen den Eigen­
schaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUff"ullgüter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien f"ur die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Bef"drderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeTlihrt werden. 

g. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Bef"drderung gef"iihrlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 2071/4G1 
vom 06.12.1g83 der Herzberger Papierpabrik GmbH & Co. KG, 
3420 Herzberg/Harz. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt f"ur Materialforschung und 
-prUfung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 27. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrguttml schließ ungen 
Im Auft~"ß..v 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Laboratorillll 1.54 
VerpackungenL 
Im Auf;?Jg 

ß. f/(~ßj r-
Dipl.-In~( :H) A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/03 2072/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Bef<irderung 

gefahrl icher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42893 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986 , (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung ge fährl i eher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(ßGBl. I S. 1550), geändert durch die I. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (9GB!. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährl i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 ( BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Herzberger Papierfabrik 
Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG 
Postfach 1169 

3420 Herzberg/Harz 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Laborato­
ritmlsbericht Nr. S 1285-3 vom 15.10. 1982 der Herzberger Papier­
fabrik, Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG, 3420 Herzberg/Harz, 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien fur die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen ftlr die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7, Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y25/S/ ••••••••.. •••• • /D/BAM 2072- HERZBERGER PAPIERFABRIK 
(Herstellungs- (+Zeichen) 
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 
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8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe li oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 25,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8. 4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung -auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Ri chtl i ni en für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgefuhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpac kungen 
zur Beförderung gefahrlicher Güter. 

10. 2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 2072/4G1 
vom 06.12.1983 der Herzberger Papierpabrik GmbH & Co. KG, 
3420 Herzberg/Harz. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fa hrgutumsc hl i eß ungen 
Im AuftrW. 

1/1-t~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackunge~ 
Im AufYJg 

4. jl<n/ /"' 
Di pl.-Ing. ) A. Ro esler 

Nr. 0/03 2082/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefahrlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/42894 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beforderung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30 . Juni 1989 (BGBl. I S. 1278) . 



1. 2 § 9 Abs .3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berorderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen- Ge fah rgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, s. 2858). 

1. 3 § 9 Ab s. 3 der Verordnung über die inner staa tli che und grenz­
überschreitende Be rorderung ge fährT i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Ant rag steller 

Herzberger Papier fabrik 
Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG 
Postfach 1169 

3420 Herzberg/Harz 

3. Besc hreibung der Bauart 

Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackung 
(Sack au s Kunststoffolie) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Laborato­
riumsbericht Nr. S 1487dr vom 06 . 12.1982 der Herzberger Papier­
fabrik, Ludwig Osthushenrich GmbH & Co. KG, 3420 Herzberg/Harz, 
einer Bauartprüfung vergle i chbar mit den "Richtlinien rur die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen rur die Befdrderung gefährlicher GUter mi t Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Jun i 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vo raus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfullt werden, 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der He rsteller muß gewährleisten , daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauar t festge-
1 egten Anforderungen erfullt sind. 

7. Ke nnzei c hnung 

Die nach der zugelassenen Baua r t serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wi e folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y26/S/ •• •• •• •• •••••.• /D/BAM 2082- HERZ BERGER PAPIERFA BRIK 
(Herstellungs- (+Zeichen) 
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Ver pac kungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
e ntsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpac kungen zulässig si nd. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder III verwendet werden . 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 26,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauar t als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Oi e Ba uart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMOG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Berorderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung er setzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 2082/4G1 
vom 12.12.1983 der Herzberger Papierpabrik GmbH & Co . KG, 
3420 Herzberg/Harz. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
widerrufs er teilt. 

10. 4 Diesem Zul assungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
i-litteilungsblatt der Bundesanstalt für l~a te r ial forschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (SAM) 

Fachgr uppe 1. 5 
GefahrgutumsehT ieß ungen 
Im Auftraf/. 

~~ 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 
Im Auftr;tJ / __ / 

A. /l(t:'L/ //::, 
Dipl.- Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing2J4{A. Roe sle 

Nr. 0/03 2267/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 207-13 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Berdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986 , (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Ab s.3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gef ahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGB I. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Ge fahrgut­
änderungsverordnung vom 2L 12.1987 (BGBl. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
über schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGB1. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12 . 1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5 210 Troi sdorf 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 4 der Firma Dynamit Nobel AG vom 06.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpack un­
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- R~l 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

199 



7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~4C1/Y*l/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 2267- T 
\_V Herste 11 ungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 
Nr. 8.3 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze 
Zahl aufzurunden. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder !!I verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 40 kg für aen Fuß und 43,5 kg für den 
Kopf der Baureihe nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Coqe) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 2267/4C1 
vom 03.05.1984 der Dynamit Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

1/x_:~-r::_-, 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2335/401 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 187 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Ge fahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gerahrlicher GUter auf Straßen 
(Ge fahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 2 2. Ju 1 i 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2 862). 

2. Antragsteller 

Dr. Georg Friedrich Henning 
Inh. M. Wedel 
Chemi sehe Fabrik 
Postfach 12 32 
6909 Walldorf/Baden 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Sperrholz mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Vo llpappe) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht 
Nr. 98 990 Vgab 60, vom 9.3.1983, der Deutschen Bundesbahn 
Versuchsanstalt Mi nden/W., Abt. für Mechanik einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z uge 1 assen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
s eri enmäßi g gefertigten Verpackungen die rur die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich-
n en: 

4D/Y68/S/ ..••....•.. • .. ./0/BAM 2335 - JS 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriftender GefahrgutvSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen fur gefährliche GUter der Verpackungs­
gruppe I I oder I I! verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 67,8 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter rrüs sen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -



8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
s i chergeste 11 t sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Ve rpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart rruß nach den "Technischen Richtlinien fur die über.'a-
c hung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefuhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antrags te 11 er muß nachweisbar sicherste 1-
1 en, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen flir Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den inter nationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (R ID), Seeverke hr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAQ-TI) sowie den in den Empfeh-
1 ungen der Vereinten Natio nen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen fur Verpackungen zur Beförderung gefährl i eher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 2335/4D1 
vom 02.07.1984. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 DieserZulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt flir Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.07.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu tumsch 1 i eßu ngen 

Im Auftrag 

~-( 
Dk P. Blümel 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

'"''({;;::;2 ~.-Ing~sler 

1. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2352/1A2 
fUr die Bauart einer Verpackung 

zur Beförderung gefährl i eher GUter 
Aktenzeichen: 1.5/43036 

Gemäß Antrag der Firma BUco BUdenbender & Co. vom 10.02.1989 werden 
die Anforderungen an die Bauart Nr. 4 des Zulassungsscheines wie 
folgt erweitert: 

Die Bauart kann auch gemäß Zeichnung-Nr. BU/8g/210 vom 01.12.1989 
der Firma BUco BUdenbender & Co., Stader Elbstraße 4, 2160 Stade , 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/03 2352/1A2 der Firma BUco BUdenbender & Co., 5904 Freuden­
berg-Niederndorf, vom 17.07.1984. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt flir Materialforschung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08.Januar 1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutunschl ießungen 

A~-~ 
Dr.-lng. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Laboratorium 1.53 
Verpackungen 

~ 
Dfpl.-lng. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2397/1A2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43237 
3.3/5113 

1. Rechtsgrund! agen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, s. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1g8s, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefahrlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12. 1987 (BGB1. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 

3. 

De 11 brüc ker Emba 11 agen-Ge se 11 sc ha ft 
MUller-GmbH & Co. KG 
Postfach 10 03 05 
5090 Leverkusen 1 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 90786 Vgab 50 vom 30.06.1977 und 1. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 90786 vom 31.07.1981 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt 
Minden/W., Abt. Mechanik, 4950 Minden einer Bauartprüfung ver­
gleichbar mit den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Befdrderung 
gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -• vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfllll t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

1A2/Y113/S/ ••••••••••••• /D/BAM 2397- DEG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RN 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr 
gefährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GefahrtgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 113 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffllllgUter 
entsprechen. 

8.4 -

8.5 -
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8.6 Die Oberwachung ·der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter·(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten ·PrUfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 0/03 2397/1A2 
vom 09.08.1984 der Firma DellbrUcker Emballagen-Gesellschaft 
MUller-GmbH & Co. KG in 5090 Leverkusen 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08.01.1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutllllschl ießungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

~L }.f. i(~ 
Dipl.-Ing. H.W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing~ M. Keßler 

1. Neufassung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2412/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährl i eher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 207-12 

1. Rechtsgrund] agen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I 5. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverord.nung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straßen-Gefallrgut­
änderungsverordrung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenballnen 
(Gefahrgutverorclnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (B~Bl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AC 
Kaiserstraße 1 
5210 Troisdorf 

3 . Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 5 der Firma Dynamit Nobel AG vom 06.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung gefiihrlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten , daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

~4C1/Y30/S/ •• • •••••••••••• /D/BAM 2412- T 
W Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 el, RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen fur gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 30 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffü l l­
gUter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli ­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt / 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/03 2412/4Cl 
vom 13.08.1984 der Dynamit Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Hi derrufes erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
~1itteil ungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25.07 . 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Qipl~I~gY~er 



ZULAssnNGSSuCHEIN 
Nr. D/03 2435/5H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 932 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährl i eher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni · 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs .3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrl icher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550) , geändert durch die l. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.I2.1987 (BGB1. I, S. 285B). 

I.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 2I.I2.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Bi SChOf+ Klein 
Verpackungswerke GmbH u. Co. 
Postfach 11 60 
4540 Lengerich 

3. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Kunststoffolle 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.96 214 Vgab 90 vom 29.06.1981 der Deutschen Bundesbahn 
Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung für Mechanik,sowie Laborato­
riumsbericht Nr. G 88 268 vom 22.11.1988 der Bischof+ Klein 
GmbH u. Co., 4540 Lengerich einer Bauartprüfung vergleichbar mit 
bzw. nach den "Richtlinien fUr die BauartprUfung und die Ertei­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung ge­
fährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24.Aug.1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfUll t sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

f;', 5H4/Y51/S/ ••..••.••...• ./0/BAM 2435 - B + K 
~ (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen ällrfen fllr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fllr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dUr fen für gefahrliehe GUter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
SchUttdichte 1,2 kg/Liter 
Bruttomasse 50,4 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter lli.Jssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die überwa-
c hung der Fertigung von Verpackungen zur Be fdr derung gefährl i­
eher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt , bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
fUr den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Be fdrderung gefahrl i eher GUter . 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2435/5H2 
vom 17.08.1984 der Bischof+ Klein GmbH, 4540 Lengerich 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Re chtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27 .07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Au;,rag ./} ImJ__u_J,tr.~g 

;a~...--c 
Dr. P. BlUmel 
Regierungsrat 

{} /{ IJ/J! /r 
Dipl.-Ing.(F~oesler 

ZULASSÜ~JGSSCHEIN 
Nr. D/03 2474/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefahrl icher Güter 

Aktenzeichen 1. 5/43 207-11 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Ge fahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl . I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs .3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1 .3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 
Dynamit Nobel AG 
Kaiserstraße 1 
5 210 Troi sdorf 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen (Verpackungen aus 
Metall) 

4. Anforderungen an die Bauart 

5. 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 8 der Firma Dynamit Nobel AG vom 07.12.1982 einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien fUr die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung gefährl i eher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. · 

203 



6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die rur die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~4C1/Y71/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 2474- T 
\_V Herste 11 ungs-

datum gem. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn rur sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen rur gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe !I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 71 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techni sehen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 0/03 2474/4C1 
vom 28.08.1984 der Dynamit Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
i<iderrufes erteilt. 

10.4 Oiesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

1. Neufassu~ zum 
ZULASSUNG~SCHEIN 

Nr. D/03 2503/4G1 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung· 

gefährl i eher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 923 

1. Re chts9rundl agen 

1.1 § 5 der Verordnung. Uber die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, ( BGBl. I S. 9 62), in der Fassung der 4. See-Ge fahrgu t­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. 1 S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 19B5, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gef"ahrl i eher GUter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Dr. Ri edelbauch & Stoffregen GmbH 
Gießerei chemi sehe Erzeugnisse 
Pos.tfach 8 
6 554 Meisenheim 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Verpackungen aus Aluminium) . 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 2/1984 vom 27.06.1984 der Wenpappenfabrik GmbH, 
6718 Grünstadt-Sausenheim, einer Bauartprüfung vergleichbar mit 
bzw. nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Ertei­
l ung der Kennzeichnung von Verpackungen fUr die Beförderung ge­
fährlicher GUter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fe rt i gu ng von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich-
nen: 

4G/Xl0/S/ ............... /0/BAM 2503 - WSG 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen z~ässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, I I oder I I I verwendet werden. 

8.3 Oie Bruttomasse darf 10 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüfflill­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen In neoverpack ungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 



8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach de n "Technischen Richtlinien flir die überwa-
c hun g der Fertigung von Ve rpackungen zur Beförderung ge fährl i­
eher Güter (TRV 001)" - Verk e hrsblatt Heft 16, 1987 , S. 562, 
durchgeführt werde n. 

9 . De r in Nr. 2 genan nt e Antrags teller muß nachweisbar sicherstel­
len, d aß alle Aufl age n üb er d ie Verwendung der Verpackungen dem­
jeni ge n, der die Ve r packun ge n für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
b efüll t, bekannt s in d. 

1 0. So nst iges 

10. 1 Di e Bauart entspr ic ht de n in den internationalen überein kommen 
t ür de n Straßenverkeh r (A DR ) , Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
verk e hr (IMDG-Code) s owi e den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nati onen (UN) festgel egte n Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Be förderung ge fäh rliche r Gü ter . 

10.2 Di ese l. Neufassu ng e rse t zt de n Zulassungsschein Nr . D/ 03 2503/ 
4G 1 vo m 08.10. 1984. 

10.3 Diese Zulassung wi rd unt e r dem Vorbehalt des jederzeiti gen 
Wi de rrufs erteilt . 

10. 4 Oie sem Zulassungs sche in lie gt e ine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.5 Di ese r Zulassungs sc he in wi r d z u gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitte ilungsblatt der Bun de sansta lt für Materialforschun g un d 
- p rüf ung, Berlin" (ISSN 0340- 755 1) veröffentlicht. 

1000 Ber lin 45, de n 18 .08 . 1989 
Unter de n Eichen 8 7 

BUND ESANSTALT Fl"IR t1 ATE RI ALFOR SCHUNG UN D -PRüFU NG (BAt•'!) 

Fa chgru ppe l. 5 
Ge fa hrgu tllTls eh 1 i eßu nge n 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübne r 
Oberregierungsrat 

La boratorium 1. 5 4 
Ve rpackungen 

Im Au ttrag 

!J:t~ß 
Technischer Angestellter 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/03 2514/5N1 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefahrl i eher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 069 
3.3/6894 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefahrlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSeel, vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs .3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefahrl icher GUter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Strale - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Ab s. 3 der Verordnung über die innerstaatliehe und grenz­
üb er schreitende Beförderung gefahrl i eher GUter mit Ei senbahnen 
(Ge fahr~ tverordnung E' sPnhah" - GGVE) vom 2 2. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gu tänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S .2862). 

2. Antragsteller 

S VD Verpackungen GmbH 
Postfach 14 55 
4 422 Ahaus 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kreuzbodensack aus zwei Lagen Kraftsackpapier mit Zwischen-
1 age aus Kunststoff-Vlies und Innensack aus Kunststoff. 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Sauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß Prüfbe­
richt Nr . 100 253 Vgab 90 vom 03.02.1984 der Deutschen Bundes­
b ahn, Versuchsanstalt Mi nden/W . , Abteilung ftlr Mechanik, 
4950 Minden/W unter Einschluß der im Antragsschreiben Sch/Os vom 
21.02.1989 beschriebene n Sackbauart einer Bauartprüfung ver­
gleichbar mit den "Richtlinien fur die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die 
Befdrderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
2 8. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen . 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmlßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfullt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich-
n en : 

5H4/Y51/S/ .......•. .... ./0/BAM 2514 - SVD 
Herstellungs-
datum gern. Nr . 6 . 2 e) , RM 001) 

8 . Auflagen üb er die Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fur ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fur sie nach den Vor­
schriftender GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 ässig sind. 

8.2 Di e Verpackungen dürfen fli r gefährliche Güter der VerpackiJngs­
gruppe I I oder I li verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 50,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffull­
güter entsprechen. 

8 . 4 

8.5 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien flir die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefuhrt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
b efullt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (It-llG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrl i eher GUter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
D/03 2514/5N1 vom 10.10.1984 der SVD Verpackungen GmbH, 4422 Ahaus 

10 . 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 17 . 07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 
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Fachgruppe 1.5 Laboratorillll 1.54 
Verpackungen Ge fahrgutllllSChl ießungen 

I m Aufry;.g 

Dipl.-~~- HUbner 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag 

P-uu.~ . 
Dr. D. Hellhammer 

Nr . D/03 2554/5N1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

ge fä hrlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/43 070 

3.3/7022 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12 . 1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1 .3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährl i eher GUter mit Ei senbahnen 
( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 19B5 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Ge fahr­
gu tänderungsverordnung vom 21.12.1987 ( BGB1. I, S .2862). 

2. Antragsteller 

SVD Verpackungen GmbH 
Postfach 14 55 
4422 Ahaus 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kreuzbodensack aus zwei Lagen Kraftsackpapier mit Zwischen-
1 age aus Kunststoff-Folie. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart rruß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 100 561 Vgab 90 vom 24.04.1984 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden/W., Abteilung fUr Mechanik, 
4950 Minden/W einer Bauartprüfung vergleichbar mit den 
"Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zula ssung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfül l t werden, 
zugelassen. 

6. Fe rt i gu ng von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fllr die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

5H4/Y26/S/ •.•.••••••••• ./D/BAM 2554 - SVD 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Voi"" 
schritten der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 ässig sind. 
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8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährl iche GUter der Verpackungs­
gruppe I I oder II I verwendet werden. 

8 .3 Die Bruttomasse dar f 25,3 kg nicht überschreiten. 

8 . 4 

8.5 

Die physikalischen Ei genschaften der Füll güter mUs senden Ei­
genschaften der im Prüfberi cht gemäß Nr. 4 genannt en Pr üffü ll­
gUter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart rruß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefahrli­
cher GUter (TRV 001)" - Verke hrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
du r chge fllh r t werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachwe isbar si cher ste l­
len, daß alle Aufl agen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen f ür Gefahrgut erstmal ig e i nsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (R!D) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verei nten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfan f orderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher GUter. 

10. 2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
D/03 2554/5N1 vom 12.10.1984 der SVD Verpackungen GmbH, 4422 Ahaus. 

10 . 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t de s jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit i m "Amts- un d 
Mitteilungsblatt der Bundesanstal t f ür Mater i alforschung und 
-prUfung, Berlin " (ISSN 0340-7551 ) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 17.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu tlllls c h l i eßu ngen 

Im Auf/lk 

Di pl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

I m Auftrag 

kt..~. 
Dr. D. Hellhammer 

1. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2574/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährl i eher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 121 

Gemäß Schreiben 145/Schm vom 19.01.1989 werden die Anforderungen an 
die Bauart Nr. 4 des Zulassungsscheines wie folgt ergänzt: 

Der Deckel kann auch gemäß Zeichnung Nr. VL B 3.11.0874 vom 14.6 .89 
ausgeführt werden. 

Diese Ausfllhrung darf nur für die Beförderung von PLEXISOL P550 
(Handelsname der Fa. Röhm GmbH) verwendet werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/03 2574/1A2 der Van Leer Verpackungen GmbH, Brandenburger 
Str. 12, 2000 Harnburg 11, vom 15.11.1984. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs-
b 1 att der Bundesanstalt für Materialforschung und -prUfung, Berl in " 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 20.07.19B9 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (SAM) 



Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laborator ium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

/~~ 
Dr. P. BlUmel 
Regi erungsrat 

Im Au1Jl}ag / < 
!J. Ht0/ ... 

Dipl.-Ing~esler 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2681/4G1 

fUr die Bauart ei ner Verpackung zur Berorderung 
ge rahrl icher GUt er 

Aktenzeichen 1. 5/42930 

Gemäß Antrag der Firma Boehringer Mannheim GmbH vom 12.12.1988 
werden die Anforderungen an die Bauart, Nr. 4 des Zulassungs­
schei nes, wie folgt erweitert: 

Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß dem 
PrU fbe richt Nr. 140 vom 25.10.1988 der Firma Wellpappe Wiesloch, 
Zwe i gniederlassung der Holfelder We r ke, GmbH & Co . KG, 
6837 St. Leon-Rot 1, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
fUr die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Ver packungen rur die Berorderung gerahrlicher GUter mit See­
schi ffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Die ser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. 0/03 2681/4G1 de r Firma Boehringer Mann heim GmbH vom 17.04.1985 . 

Diesem Na chtrag liegt eine Rechtsmitte l belehr ung bei . 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mi t teilungs­
bla tt der Bundesansta lt für Ma ter ialforschung und -prüfung, Berl in" 
( ISSN 0340-7551) veröffent licht . 

1000 Berlin 45, den 27. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATE RIALFORS CHUNG UND -P RüFUNG (BAM) 

Fachgr uppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auf~ Im Auftrag :7 ,, ~ 

9t .w~ 
Di pl .-Ing~-(-~) M. Keßler Dipl.-Ing. H. W. Hübner 

Oberregierungsrat 

1. 

1. 1 

1.2 

1.3 

2. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 70 2230/3H1 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 
gefährlicher GUt er 

Aktenzeichen I. 5/41883 

Rechtsgrundlagen 

§ 5 der Verordnuno Uber die Berdrderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
än~erungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

§ 9 .Ahs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(SGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12 .1987 (BGB1. I, S. 2858). 

§ 9 .Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
Oberschreitende ßerdrderung gefährlicher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahroutverordnuno Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. i Seite 1560i , geändert durch die 2. Ei sent>ahn-Gefahr­
gutänrterungsverordnung vom 21.12.1987 (BGß1. I, S.2862) . 

2. Antraq steller 

Dekalit Plastik 
Postfach 1240 

2093 Ashausen Uber l~insen/Luhe 

3. Beschreibung der Bauart 

4. 

Kanister aus Kun ststoff mit nichtabnehmbarem Deckel . 
Nennvolumen: 5 Liter 

An forderungen - an die Bauar t 

Die Bauart muß den Baumustern ents prechen, die gemäß Prüfbe­
bericht Nr. 89649 Vgab 40 vom 03.06.1977 und 1. - 4. Nach trag 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden sowie Prüfbericht 
Nr. 171186 -1 vom 14.04.1987 der BASF AG, Aweta Thermoplaste 
KTE/WMW-F 206 einer BauartprUfung vergleic hbar bzw. nach den 
"Richtlinien für die Bauart prüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen für die Berorder ung gefä hrlicher 
GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28 . Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind . 

5. Zul assung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugela ssen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugela ssenen Ba uart dUr fen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährlei sten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach de r zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ve rpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzei ch­
nen : 

~nu 3H1/X1.8 Y1 .9 Z1 .9/250/ ••••••••••• • •• /D/BAM 2230 - DP 
\!}_) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässi g 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gerahrl i ehe GUter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der FUllgUter darf 1,8 g/cm• (Verpackungsgruppe I) 
und 1, 9 g/cm• (Verpackungsgruppe II und III) nicht Uberschre iten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den PrUffUllgUtern bezUglieh 
der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FUllgUter dar f die 
entsprechende, durch den PrUfbericht gemäß Nr . 4 nachgewiesenen 
Leistungsrahigkeit nicht überschreiten. 

Die Dichte der FUllgUter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum PrUffüllgut: 
- Wasser 1,0 g/cm• 
- Salpetersäure (55%) 1,34 g/cm• 
- Kohlenwasserstoffgemisch 1,20 g/cm• 
- Essigsäure ·(100%) 1,33 g/cm• 
nicht Uberschreiten . 

8. 4 Der gemessene GesamtUberdruck im Behälter (Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um 
100 kPa) bei 55" C auf der Grundlage des maximalen FUllgutgra­
des und einer FUlltemepratur von 15" C darf 170 kPa nicht über­
schreiten. 

8. 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien rur die Oberwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berorderung gefahrl i ­
cher GUter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

8. 6 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dUrfen durch die Füll ­
gUter nicht stärker geschädigt werden, als durch das folgende 
PrUffUllgut: Wasser , Salpetersäure (55%), Kohlenwasserstoffge­
misch und Essigsäure (100%). 
Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglichkeit 
muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik 
geführt werden können. 
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9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR}, Eisenbahnverkehr (RIO} und See­
verkehr (IMDG-Code} sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN} festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur 
Beforderung gefahrl i eher GUter. 

10.2 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung der Zulassungs­
schein-Nr. 0/BAM 70 2230/3H1 vom 10.01.1986 und den Zulassungs­
schein-Nr. D/03 2230/3H1 vom 13.03.1984 der Firma Dekalit 
Plastik in 2093 Ashausen. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (ISSN 0340-7551} veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. November 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM} 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrfr,_ t 

~ 
Im Auftrag '() ~ 

j,,L_._JVy 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-I~~} M. Keßler 

1. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAM 70 2871/1A1 
Aktenzeichen 1.5/43 192 

Gemäß Antrag der Fissler GmbH, Postfach 12 23 20 in 6580 Idar-Oberstein 
werden die Anforderungen an die Bauart Nr. 4 wie folgt erweitert: 

4. Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
1. Nachtrag zum PrUfbericht-Nr. 201/85 vom 16.03.1989 der 
Hoechst AG, Ressort Beschaffung, Packmittel-LagerD 207, Prü­
fung, Beratung, Entwicklung, Postfach 800 320 in 6230 
Frankfurt/M.80, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
fUr die BauartprUfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen fUr die Beforderung gefahrlicher GUter mit See­
schiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985} unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 70 2871/1A1 vom 07.07.1986 der Fissler GmbH, Postfach 122320 
I dar-Oberstein 2 vom 07.07.1986. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mi ttei lungsbl att der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551} veröf­
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 29.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG ( BAM} 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftr$~ 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

I)1A~ftrag ~ 

Dipl.-Ing.~M. Keßler 

I. Neutasst.nc 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BA~ 70 291U/IAJ 
tür aie Bauart einer VPrpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenze1cnen 1.5/42 514 

1. Rechtsarunala9en 

1.1 5 5 der VProranung über Oie Beförderung set~~rlicher GUter ~it 
Seeschiiten (Getanrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962}, in Cer Fassung der 4. See-Getahrgut­
anaerungsveroranung vom 3U. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 ADs.3 l~r. 5 der Verordnung über di~ ,r,nerstaatlicne una 
grenzUberschreitende Beförderung getarrlicner GUter aut Straßen 
(Getanrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 155U), oe!ndert durcn die 1. Straßen-Getanrcut­
anderur;Gsverordnung-vom 21.12.1987 (8G8l. !, S. 2858}.-

1.3 ') Y Ar:s. 3 der VProranung über die innerstaatliche und orenz-
0nerschr• lt~nde &etörderung get~hrlic~er GUter mit Eise~ba~nen 
(Getanrcutverordnunq Eisenbann- GGVE) vorr 22. Juli 198o 

"· 

3. 

4 . 

5, 

6, 

7. 

( cGG l. i Sr ite 1o6U), ge~naert durch aie 2. Ei senbar. n- Go a~r­
cutcnaeruncsverordnung vom 21.12.1%7 (8(.01. I, 5.236<'). 

Uwturctcc~nlK riausa cn GmbH 
Pnsttacc 11 811 
7613 H?USccr. 

Faß cus Enelstahl mit tlanschtör~iger ~an tel/BooenverDinoung und 
3 -\:,• ce-Kuoe l vrnt i l en: 
tienn~olurr.;•r.: ZU Liter 

Anforderungen an nie Bauart 

Die Bauart r·.uß aen Baumustern ertsorecren, die Qewaß PrUtDe­
ric~t t•r. 1.5/41 269 vom 19. 09. 1986 und 1. Nac~i:raq vof" 21.1U. 
l9E6 der aunaesanstalt tUr ~aterialtorscnunc und -~rutunc Serlin 
ura Priitberict.t Nr. 1U6o8J Vgab 50 vom 01.09.1988 aer De~tschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, einer 
Bauartprüfung nach den "Ri chtl i ni en für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die Befor­
derung gefahrlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28, 
Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzo­
gen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 1A1/Xl.7/400/ ••••••••••• /D/BAM 2910- UH 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6,2 e}, RM 001} 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn flir sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind . 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, !I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der FüllgUter darf 1,67 g/cm' (Verpackungsgruppe !} 
bzw. 2,5 g/cm' (Verpackungsgruppe I!}, 3,75 g/cm' Verpak­
kungsgruppe III} nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern bezUg­
lieh der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden FüllgUter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfahigkeit nicht überschreiten. 



8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 "C 
darf 270 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8.7 

8.8 

8.9 Alle Schrauben der Flanschverbindung sino mit Sicherungs­
scheiDen nach DIN 463 zu sichern. Ein~ Schraube ist gegen unte­
fugtes öftnen zu plombieren. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befullt, bekannt sind. 

Iu. Sonstiaes 

lU.! Die Bacart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
!Ur GE'n StraßPnverkehr (~DP), Ei senbahnverkehr (RIO) und See­
vcrk0t'r (U:fJG-Coc:€') so•:ie df'n in den Empte~lunaen der Vereinten 
~ ' ö.tionen (Li.) testa<•lecten PrlJtantorderuncPn t(i r Verrackunocn 
zur Gr tör a~ runs gri~hriichrr GUter. · -

IU.Z Diese Net. tassung ersetzt den Zulassun9ssU•Pin t~r. D/GAI', 7U 20.1U/ 
lAI vnm 2~.1U.I936 der T~yssen lnoustrie AG, U~tormtcc"nik, 

Pr.sttacn 11r:u in 7613 rcusach 

IU.:l llic·sc, Ztdassung wird unter dem Vorbe~alt Ces Jed<orzeitigen 
l:i ccrruts ertei I t. 

l U.~ 0 1~sem Zulassun9sscnein liegt eine ~echtsmittelDtlehrun9 Dei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berl in" (I SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 16.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~~ 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~.~V 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing.(FH) M. Keßler 
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nen 

Nr. 114/ISBN 3-88314-419-3/1985 
P Rose. P Raabe, W. Da um. A. Szameit 



Neue Verfahren für die Prüfung von Reaktorkompo­
nenten mittels Röntgen- und Gammastrahlen 

Nr. 115/ISBN 3-B8314-420-7/1985 
K. Richter 
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und 
Buntheilsabstände als Funktion von Farbart und 
Leuchtdichte von ln- und Umfeld 

Nr. 116/ISBN 3-88314-460-6/1985 
F-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi, A. Wagner 
Theoretische Ermittlung des Wärmedurchgangskoef­
fizienten von Fensterkonstruktionen unter besonde­
rer Berücksichtigung der Rahmenproblematik 

Nr. 117/ISBN 3-88314-468-1/1985 
H. Czichos. G. Sievers 
MaterialsTechnologiesand Techno-Economic Devel­
opment 
A Study for the German Foundation for International 
Development (Deutsche Stiftung für Internationale 
Entwicklung) 

Nr. 118/ISBN 3-88314-469-X/1985 
H. Treumann, H. Andre, E. Blossfeld, N. Pfeil, M.-M. 
Zindler 
Brand- und Explosionsgefahren explosionsgefährli­
cherStoffe bei Herstellung und Lagerung. Modellversu­
che mit pyrotechnischen Sätzen und Gegenständen 

Nr. 119/ISBN 3-88314-472-X/1985 
J. Herter. K. Brandes, E. Umberger 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil I 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpulsively Loaded 
Reinforced Concrete Members 
Tests on Reinforced Concrete Slabs, Part I 

Nr. 120/ISBN 3-88314-514-9/1986 
A. Hecht 
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an auste­
nitischen Feinblechen mit Hilfe der Ultraschallrück­
streuung 

Nr. 121/ISBN 3-88314-530-0/1986 
P. Feinle, K.-H . Habig 
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen unter 
Mischreibungsbedingungen: Einflüsse von Stahlzu­
sammensetzung und Wärmebehändlung 

Nr. 122/ISBN 3-88314-521-1/1986 
J. Mischke 
Entsorgung kerntechnischer Anlagen 

Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Materialprü­
fung (BAM) am 10.12.1985 mit Beiträgenvon B.Schulz­
Forberg, K.E. Wieserund B. Droste 

Nr. 123/ISBN 3-88314-531-9/1986 
D. Rennoch 
Physikalisch-chemische Analyse sowie toxische 
Beurteilung der beim thermischen Zerfall organisch­
chemischer Baustoffe entstehenden Brandgase 

Nr. 124/ISBN 3-88314-538-6/1986 
H.-M . Themas 
ZurAnwendung des Impuls-Wirbelstromverfahrens in 
der zerstörungsfreien Materialprüfung 

Nr. 125/ISBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen) 
B. Droste, U. Probst 
Untersuchungen zur Wirksamkeit der Brandschutz­
isolierung von Flüssiggas-Lagertanks 

Nr. 126/ISBN 3-88314-547-5/1986 
W St ichel 
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen in 
Schwimmhallen 

Nr. 127/ISBN 3-88314-564 -5/1986 (vergriffen) 
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpulsively Loaded 
Reinforced Concrete Members 
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil I 
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part I 

Nr. 128/ISBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen) 
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpulsively Loaded 
Reinforced Concrete Members 
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil II 
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part II 

Nr. 129/ISBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen) 
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Berner 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced Concre­
te Members under Impact Load 
Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter Dehnge­
schwindigkeit 
Reinforcing Steel Tension Tests with high strain rates 

Nr. 130/ISBN 3-88314-570-X/1986 
W Struck 
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und der 
Energieaufnahme von Trägern aus duktilem Material 
bei Belastung durch eine Einzelkraft 

Nr. 131/ISBN 3-88314-585-8/1986 
E. Limberger, K. Brandes. J. Herter 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced Concre­
te Members under Impact Load 
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil II 
Tests on Reinforced Concrete Slabs, Part II 

Nr. 132/ISBN 3-88314-595-5/1987 
Chr. Herold, F-U. Vogdt 
Ermittlung der Ursachen von Schäden an bituminösen 
Dachabdichtungen unter besonderer Berücksichti­
gung klimatischer Beanspruchungen 

Nr. 133/ISBN 3-88314-609 -9/1987 (vergriffen) 
M. Woydt, K.-H. Habig 
Technisch-physikalische Grundlagen zum tribologi­
schen Verhalten keramischer Werkstoffe 

Nr. 134/ISBN 3-88314-615-3/1987 
G. Andreae. G. Niessen 
Über den Kernstrahlungseinfluß auf Dehnungsmeß­
streifen 

Nr. 135/ISBN 3-88314-618-8/1987 
J. Ludwig, W -D. Mischke. A. Ulrich 
Untersuchungen über das Verhalten von Tankcontai­
nern für unter Druck verflässigte Gase bei Fallbean­
spruchungen 

Nr. 136/ISBN 3-88314-636-6/1987 
H.-J . Deppe, K. Schmidt 
Untersuchung zur Beurteilung von Brettschichtver­
leimungen für den Holzbau 

Nr. 137/ISBN 3-88314-637-4/1987 
D. Aurich 
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechanischer 
Versagenskonzepte auf der Grundlage von For­
schungsergebnissen auf dem Gebiete der Kompo­
nentensicherheit 

Nr. 138/ISBN 3-88314-635 -8/1987 
M. Dogunke, F Buchhardl 
Zur geowissenschaftliehen Einordnung des Gebietes 
der Bundesrepublik Deut schland und einer sicheren 
Auslegung technischer Systeme gegen den Lastfall 
Erdbeben. 

Nr.139/ISBN 3-88314 -658 -7/1987 
J. Olschewski , S.-f' Scholz 
Numerische Untersuchung zum Verhalten des Hoch­
temperaturwerkstolles Nimonic PE 16 unter monoto­
ner und zyklischer Belastung bei Verwendung ver­
schiedener plastischer und viskoplastischer Mate­
rialmodelle 

Nr. 140/ISBN 3-88314-643-9/1987 
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
t en Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpulsively Loaded 
Reinforced Concrete Members 

Nr. 141/ISBN 3-88314-694-3/1987 
F Buchhardt, W Matthees, G. Magiera, F Mathiak 
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserdbe­
bens auf die Bemessung von Kernkraftwerken 

Nr. 142/ISBN 3-88314-695-1/1987 
H. Treumann, G. Krüger, N. Pfeil, S. von Zahn-UIImann 
Sicherheitstechnische Kenndaten und Gefahrzahlen 
binärer Mischungen aus oxidierenden und verbrennli­
ehen Substanzen 

Nr. 143/ISBN 3-88314-701-X/1987 
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpulsively Loaded 
Reinforced Concrete Members 
Experimentelle und numerische Untersuchungen 
zum Trag- und Verformungsverhalten von Stahlbe­
tonbauteilen bei Stoßbelastung 
Experimental und numericallnvestigations concern­
ing Load Bearing Behaviour of Reinforced Concrete 
Members under Impact Load 

Nr. 144/ISBN 3-88314-702-8/1987 
F Buchhardt, G. Magiera,W Matthees, M. Weber,J .Aites 
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum Pene­
trationsverhalten des AVR-Reaktorgebäudes 

Nr.145/ISBN 3-88314-711-7/1987 
U. Holzlöhner 
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur Bestim­
mung von Materialeigenschaften von Reibungsböden 

Nr. 146/ISBN 3-88314-714-1/1987 
W Schön, M. Malion 

Untersuchungen zur Wirksamkeit von Wasserberie­
selungseinrichtungen als Brandschutzmaßnahme 
für Flüssiggas-Lagertanks 

Nr.147/ISBN 3-88314-720-6/1987 
H.-D. Kleinschrodt 
Lösung dynamischer Biege- und Torsionsprobleme 
von Stabsystemen aus dünnwandigen elastischen 
Stäben mit offenem Querschnitt mittels frequenzab­
hängiger Ansatzfunktionen 

Nr. 148/ISBN 3-B8314-774-5/1988 
W Müller 
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzipien 
für elasteplastisches Materialverhalten sowie Ent­
wicklung und numerische Erprobung von Finite-Ele­
ment-Verfahren für den ebenen Spannungszustand 

Nr. 149/ISBN 3-88314-775-3/1988 
U. Holzlöhner 
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen aus 
der Untersuchung von Bodenproben 

Nr.150/ISBN 3-88314-776-1/1988 
M. Weber 
VG3D Zeichenprogramm für Vektorgraphische Dar­
stellung dreidimensionaler Strukturen 

Nr. 151/ISBN 3-88314-785-0/1988 
L. Auersch-Saworski 
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen mit 
dem Baugrund insbesondere bei Anregung durch Bo­
denerschütterungen 

Nr.152/ISBN 3-88314-796-6/1988 
G. Plauk, G. K.etschmann, R.-G. Rohrmann 
Untersuchung des baulichen Zustandes und derTrag­
fähigkeitvorgespannter Riegel von Verkehrszeichen­
brücken der Berliner Stadtautobahn 

Nr. 153/ISBN 3-88314-797-4/1988 
H. Sander, W-W Maennig 
Magnetisches Verhalten von Eisenproben bei mecha­
nischer Wechselbeanspruchung 

Nr. 154/ISBN 3-88314-822-9/1988 
K. Breitkreutz, R. Uttech , K. Haedecke 
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes Referenz­
material für die Spektrometrie 

Nr. 155/ISBN 3-88314-825-3/1988 
L. Auersch 
Zur Entstehung und Ausbreitung von Schienenver­
kehrserschütterungen: Theoretische Untersuchun­
gen und Messung am Hochgeschwindigkeitszug In­
tercity Experimental 

Nr. 156/ISBN 3-88314-887-3/1989 
G. Klamrowski, f' Neustupny, H.-J. Deppe, K. Schmidt, 
J. Hund! 
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von Faserze­
menten 

Nr. 157/ISBN 3-88314-888-1/1989 
E. Limberger, K. Brandes 
Versuche zum Verhalten von Stahlbetonbalken mit 
Übergreifungsstößen der Zugbewahrung unter stoß­
artiger Belastung 

Nr. 158/ISBN 3-88314-889-X/1989 
R. Wäsche, K.-H. Habig 
Physikalisch-chemische Grundlagen der Fesistoff­
schmierung - Literaturübersicht -

Nr. 159/ISBN 3 -88314-890-3/1989 
R. Müller, R. Rudelphi 
Berechnung des Wärmedurchlaßwiderstandes und 
der Temperaturverteilung im Querschnitt von Haus­
schornsteinen nach DIN 18160 Teil 6 

Nr. 160/ISBN 3-88314-917-9/1989 
W Matthees 
Entwicklung eines Makroelementes durch Kondensa­
tion am Beispiel der Lastfälle Flugzeugabsturz und 
Erdbeben bei Boden-Bauwerk-Wechselwirkung mit 
biegeweichen Fundamenten 

Nr. 161/ISBN 3-88314-920-9/1989 
G. Mellmann, M. Maultzsch 
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefestigkeit von 
Flachglas für bauliche Anlagen 

Nr. 162/ISBN 3-88314-921 -7/1989 
W Brünner 
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer Glass­
scheiben 

Nr. 163/ISBN 3 -88314-922-5/1989 
W Brünner, G. Mellmann, W Struck 
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von Scheiben aus 
Flachglas für bauliche Anlagen 

Nr. 164/ISBN 3-88314-934-9/1989 
R. Helms, B. Jaenicke, H. Waller, C.-f' Bark 
Zur Schwingfestigkeit großer geschweißter Stahl­
träger 
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Nr. 165/IS8N 3-88314-935-7/1989 
P. Göbel, L . Meckel, W Schiller 
Untersuchung zur Erarbeitung von Kennwerten bei 
Einrichtungsmaterialien (Holzwerkstoffen, Möbeln 
und Textilien) hinsichtlich der Formaldehyd­
Emission. 
Teil B: Textilien 

Nr. 166/IS8N 3-88314-936-5/1989 
K. Breitkreutz 
Modelle für Sterelogische Analysen 

Nr. 167/IS8N 3-88314-937 -3/1989 
A. M1takidis, W Rücker 
Erschütterungsausbreitung im elastischen Halbraum 
bei transienten Belastungsvorgängen 

Nr. 168/IS8N 3-88314-958-6/1990 
~-J. Kasper, R. Müller, R. Rudelphi 
Numerische Untersuchung geometriebedingter Wär­
mebrücken (Winkel und Ecken) unterEinsatz hochau­
flösender Farbgraphik bei Berücksichtigung derTau­
wasserproblematik und des Mindestluftwechsels 

Nr. 169/IS8N 3-88314-959-4/1990 
Chr. Kohl, W Rücker 
Integration der Untergrunddynamik in das Programm­
system MEDYNA, dargestellt am Beispiel des Intercity 
Experimental (ICE) 

Nr. 170/IS8N 3-88314-960-8/1990 
P. Studt, W Kerner, Tin Win 
Untersuchung der mikrobiologischen Schädigung 
wassergemischter Kühlschmierstoffe mit dem Ziel 
der Verbesserung der Arbeitshygiene, der Minderung 
der Geruchsbelastung und der Menge zu entsorgen­
der Emulsionen 

Nr.171/IS8N 3-88314-997-7/1990 
~ 8uchhardt 
Ein Operatorzur Koppelung beliebig benachbarterdy­
namischer Systeme am Beispiel der Boden-Bauwerk­
Wechselwirkung 

Nr. 172/IS8N 3-88314-998-5/1990 
J. Vielhaber, G. Plauk 
Grenztragfähigkeit großer Verbundprofilstützen 

Nr. 173/IS8N 3-88314-999-3 
8 Droste, J. Ludw1g, 8 . Schulz-Forberg 
Höherwertige Transporttechnik und ihre Konsequen­
zen für die Beförderung gefährlicher Güter 
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM)* vom 1. September 1964 
(Auszug aus: Bundesanzeiger Nr. 162 vom 2. 9. 1964. S. 1) 

§ 1 Zweck 

Die Bundesanstalt für Materialprüfung soll die Entwicklung der deutschen Wirtschaft 
fördern. indem sie Bundesaufgaben nach den§§ 2 bis 6 und Aufgaben im Lande 
Berlin nach§ 7 erfüllt. 

§ 2 Aufgabe 

(1) Die Bundesanstalt hat d ie Aufgabe, Werkstoff. und Materialforschung 
entsprechend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die Materialprüfung sowie 
die chemische Sicherheitstechnik stetig weiterzuentwickeln . 

(2) Ihre Forschung ist nicht an die Person gebunden. Jedes Ergebnis ihrer Arbeit soll 
auf der Erkenntnis al ler von ihr gepflegten , fachlich beteiligten Wissensgebiete 
beruhen 

(3) D ie Ergebn isse ihrer und fremder wissenschaftlicher Arbeiten hat die 
Bundesanstalt zu sammeln , zu ordnen und der Allgemeinheitzugänglich und nutzbar 
zu machen. 

§ 4 Aufgaben innerhalb der Verwaltung 

(1) Die Bundesansta lt berat d1e Bundesmm1stenen. 

(2) Sie führt d ie Aufgaben durch , die ihr vom Bundesminister für Wirtschaft oder im 
Einvernehmen mit ihm von anderen Bundesministern übertragen werden 

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und von Gerichten soll sie in den Grenzen 
ihrer Aufgaben entsprechen. 

§ 5 Aufträge 

Cie Bundesanstalt übernimmt Aufträge aus der Wirtschaft oder von Einrichtungen 
der Verbraucher und der Verbraucherberatung, soweit sie die Voraussetzungen der 
§§ 2 und 3 erfü llen . S1e kann Aufträge ablehnen , deren Ausführung nach ihrer 
A uffassung keine w issenschaftlich wertvollen Erkenntnisse erwarten läßt oder deren 
Ergebnisse weder volkswirtschaftlich noch fürdie Schaden- und Unfallverhütung von 
Belang smd . 

§ 6 Zusammenarbeit 

( 1) Zu r Erful lung ihre r Aufgaben hä lt die Bundesanstalt Verbindung zum 
Bundesm inister fur Wirtschaft und wirkt mit in den technischen Ausschüssen der 

Bundesministerien, dem Deutschen Normenausschuß (DNA) ••. der Internationalen 
Normenorganisation (ISO) und anderen nationalen , internationalen oder suprana­
tionalen Stellen, die für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung von Bedeutung sind. 

(2) Sie hält ferner Verbindung zu den wissenschaftlichen Hochschulen und Instituten, 
den staatlichen Materialprüfämtern und den Verbänden für Materialprüfung . 

§ 7 Aufgaben im Land Berlin 

Für das Gebiet des Landes Berlin hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines 
staatlichen Materialprüfungsamtes. 

§ 8 Gebühren 

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen Gebühren nach einer 
Gebührenordnung , welche der Zustimmung des Bundesministers für Wirtschaft 
bedarf. 

§ 9 Leitung und Vertretung 

(1) Die Bundesanstalt wird vom Präsidenten und im Falle seiner Verhinderung von 
dem Vizepräsidenten geleitet. Der Präsident bestimmt die Arbeitsprogramme. 

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der Vizepräsident- vertritt die 
Bundesrepublik Deutschland gerichtlich und außergerichtlich in allen Angelegenhei­
ten, welche die Bundesanstalt betreffen. 

§ 12 lnkrafttreten 

Dieser Erlaß tritt am 1 September 1964 in Kraft; gleichzeitig treten der Erlaß vom 
20. August 1954 (Bundesanzeiger Nr. 165 vom 28. August 1954, BWM BI 1954 S. 367) 
und die zu seiner Änderung ergangenen Erlasse vom 10. Februar 1956 (Bundesanzei­
ger Nr. 36 vom 21 Februar 1956, BWM Bl1956 S. 114) und vom 6. November 1962 
(Bundesanzeiger Nr. 220 vom 20. November 1962, BWM B! 1962 S. 241) außer Kraft. 

Bann, den 1. September 1964 
z 4 - 44 02 19-

Der Bundesmmister für Wirtschaft Schmücker 

• Seit 1. 1. 1987 Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM) 

•• Seit 1. 7. 1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V. 

Gesetz zu dem Europäischen Übereinkommen vom 30. September 1957 
über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 
(Auszug aus : Bundesgesetzblatt 1969, Teil II, S. 1489) 

Artikel 1 

Dem 1n Genf am 13 . Dezember 1957 von der Bundesrepublik Deutschland 
unterzeichneten Eu ropci. ischen Ubereinkommen vom 30. September 1957 über die 
mternatoonale Beforderung gefährl icher Güter auf der Straße (ADR) einschließlich 
der An lagen m ihrer am 29. Juli 1968 geänderten Fassung wird zugestimmt. Das 
U bere1nko mmen w ird nachstehend . die Anlagen A und B werden in einem 
An lag enband veroffentlieht 

Artikel 4 

( 1) Zustand1g fur d1e Ausfuhrung des Uberemkommens sind 

3. die Bundesanstalt für Materialprüfung für die Zulassung der Bauart von 
Verpackungen und für die Genehmigung der Beförderung ohne Schutzbehälter; 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet . 

Bann, den 18. August 1969 

Der Bundespräsident Heinemann 

Der Bundeskanzler Kiesinger 

Für den Bundesminister für Verkehr 

Der Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen Oollinger 

Der Bundesminister des Auswärtigen Brandt 

Sprengstoffgesetz vom 13. September 1976, geändert durch das Erste Gesetz zur Änderung des Sprengstoffgesetzes vom 
18. Februar 1986 
(Auszug aus: Bundesgesetzblatt 1986, Teil I, S. 275) 

Abschnitt IX 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt 
(1) D1e Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige Anstalt des 
öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist 
eine Bundesoberbehörde. 

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt 
Oie Bundesanstalt ist zuständig für 
1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und chemischer Prüfungen von 

Stoffen und Konstruktionen, 
2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der Zweckbestimmung der 

Bundesanstalt, die Weiterentwicklung der Materialprüfung sowie der chemischen 
Sicherheitstechnik, 

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiesenen Aufgaben. 

Artikel4 
lnkraflreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1987 in Kraft. Artikel1 Nr. 6, 7 und 11 treten abweichend 
von Satz 1 am Tage nach der Verkündigung in Kraft. 

Waffengesetz vom 19. September 1972, zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Waffengesetzes vom 
14. Juli 1980 
(Auszug aus . Bundesgesetzblatt 1980, Teil I, S . 956) 

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition 

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest verbundenen 
Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt . sonst in den Ge ltungsbereich dieses 
Gesetzes verbracht oder gewerbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer 
Beschaffenheit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der Bundesanstalt 
für MaterialprUfung zugelassen ist . 

(2) Die Zulassung ist zu versagen. 
1. soweit der Schutz von Leben . Gesundheit oder Sachgütern des Benutzers oder 

Dritter bei bestimmungsgemäßer Verwendung nicht gewährleistet ist. 
2. wenn die Munition den Anforderungen an die Zusammensetzung. Beschaffenheit. 

Maße, den höchstzulässigen normalen oder überhöhten Gebrauchsgasdruck und 
die Bezeichnung (§ 26 Abs. 1) nicht entspncht, 

3. soweit d1e Munition in ihrer Wirkungsweise. Brauchbarkeit und Beständigkeit dem 
jeweiligen Stand der Technik nicht entspricht. 

Änderung des Namens der Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM): 
Bundesanzeiger Nr. 122 vom 09.07.1986, S. 8733 

(3) Absatz 1 ist mcht anzuwenden auf pyrotechnische Munition. die fur d1e 
Bundeswehr, den Bundesgrenzschutz, die Bundeszollverwaltung oder die Polizeien 
der Länder hergestellt und ihnen überlassen wird 

(4) Die Bundesanstalt für Materialprüfung kann 1m Emzelfall Ausnahmen von dem 
Erfordernis der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen. wenn öffentliche Interessen 
nicht entgegenstehen, insbesondere wenn die in Absatz 1 bezeichneten 
Gegenstände zur Ausfuhr oder zum sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich 
dieses Gesetzes bestimmt sind. 

(5) § 21 Abs . 5 1st entsprechend anzuwenden . 

Bann, den 14. Jul1 1980 

Der Bundespräsident Carstens 

Der Bundeskanzler Schm1dt 

Der Bundesminister des lnnern Baum 
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